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IN TE LUGEN Z B L A T T 

. der ' • 

- ' J E N A I S C H E N ' 

ALLGEMEINEN LITERATUR -ZEITUNG, 



jANVAa 183 7. 



literarische: K A C H R I C H T E N. 



Beförderung^ 



Idr- Friedlich KrUgel/hin, Dlr^dor^im Lj- 
ctum 'zu Ohr^rmf, deffen eifrigen , TW|ä*br>^« 
Btttikuiigett 4m doriige Sdivtwelctt, ^woU im 
Ljceam &lb(t, als'irf ciacr Real- niid Seaotags-* 
'Scknlfe» tiiie veirkefleric Eioptcklune «nd leitge^ 
nafse Erweitenag verdankt» iß von Sem Fürflem 
Hobenlohe- Kirchberg und Langenber^g sntai Kir- 
chen^- und Schul- Rathe ernannt worden. 

Den" Rruder deflelben, Hrn. Stadtpii/Ccus 
D. Krügelßein dafelbß, hU der Verein der Ba- 
difehen Medicinal - Beamten xuOfTenburg zuBe^. 
fiMernns der Staatsaratf^ejkundt ab c«][Td^ndi- 
'oreodes Iditgtted aufgeBomnicfiK 

Hr. Prof. B^nelius su Stockhahn ifl in den 
Frejherrtiftand erhoben worden.. v 

. Hr. Prof. Dr. Dieffenbac\ in Berlin iat we- 
gen merkwürdiger Heilung eines Marineoflicierr 
.Tom Kaifer von Rufsland den St Wladimirorden 
erbahen. 

Der bisherige Repetent in den, fächern der 
Oeodäfie und des Mafchinenwefeos ber der EcaU 
pay^techni^ue zu Patis» Hr. Duhamel ^ iß an des' 
verßorbenen NauUr Stelle som Profeflbr der Ana- ^ 
Ijfe und Mechanik bej derfelben Anßait ernannt, 

Yvotden. 

Hr. Appellationi- und LandesgerLchß-Rath 
v.Woringen va. DiUTeldorf hat das Prädicat eines 
geheimen Jiißizrathes erhalten« 

* Hr. Prof. S/öc. fhomander in Upfala iß von 
^der iheoh FacuTt^T'^zu Copenhagen zum D^tor 
der Th^olo|[ie ^<>nor/s cauffa ernannt worden. 

Hr. Vtol ^Etiles zu Dillinge;i bat, mit Yor- 
lehalt feines Ranges , eine Profeüur . am neuen 
GTinnafium zu München »und' Hr. Prpf. Dr»^Po^ 
taek in Neuburg A\k Profefliir am L/ceum su 
Dilltngen erhalten. 

Der auch als Schriftßeller bekannte Qr. Rit- 
iergntsbeütter .Frey herr- van Klösh auf Mafleft 'in 
* iBchlefien iß zum'OberCommiffarius be/ der Ge« 
neralcoflunijEßott lo Rreilau «mannt worden. 



Hr. Domprobft und Prtlat M^Timiliam Frei- 
herr VJt>n Sommerauhekh , früher kaif. Uhlanen^ 
offtcier» dann Pfarrer an der Leopoldskirche in 
Wien tt. f. w. iß zum ^ Erzbifchof von Otmuta 
imth, dae Metrop#ltUnkapitel erwählt worden. 

Dem bisherigen Profeffor der Medicin zu 
Gr^ibwald» Hn. Hofrath Dr. Manilt zu St. Peters- 
burg» iß hef feiner Entlaffung aas dem preufll 
Staatsdienfie der Charakter ein^ Geheimen Me- 
dicinalrathes ertheilt worden. 

' Der ordentliche Prolieflor an der Univerfiljrt 
München» Hr. Dr. /f. F. Mafsmann^ iß mit Bej- 
behaltung feines Ranger und Gehaltes zum Minl- 
ßeriatfecretär ipn kön. baier. Minißetium des -In- 
neren ernannt worden. 

Hr. Prot Hans Schnell zu Zürich iß tum 
Stellvertreter des Ticepra'Adenten des'gvofsen Ra- 
thes ernannt worden. 

Der Obertientenant hey der. königl. Milita'r- 
bildungsanftiH'in Dresd«n, Hr. /fnr. Jd. Geriet^ 
als Schriftßeller rühmlichß bekannt» ift mm 
Hauptmann der Infanterie befördert worden. 

Der bekannte niederländ. Gelehrte Roorda 
von EffingB, früher Lehrer Act maiajifchen Spra- 
che nnd der Länder-« und Völker-Kunde der oß- 
indifchen Provinzen an der königl. Militärakade- 
mie hat'das JPrädicat ^^oogleeraar'^ (Profeflbr) 
. nrhalten. ^ 

Der ordentliche Pröieflbr der Oekonomin 
und Technologie 'an der Univerfität Tübingen^ 
Hr. Dr. Joh. Heinr. Martin. Poppe, h^t das Rit- 
terkreuz des Ordens der würtembergfchen Krone, 
erkalten. 

Hr. GeneralconunlflVr von Sdhenk in Regen»- 
burg nfi %nm Präfidenten A€b kän. baier. Oberap- 
pellationsgerichtes und Hr. Appellationsgerichts- 
ptäfident von Hamann sum Genera Icommifllir 
und Regierongsprifidenten in Regensbnrg ernannt 
worden. 

,Der berülunte Gelehrte» Hr. Minißer Guitot 
in Paris 9 iß zum Grofsofiicier der Ehrenlegion 
«niMint worden.- 

Der Präfident der fransüfifchen i>eputirten* 
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^aitfiner, .Hr. Dupin in Paris, i(t zuni Director 
der {raiiz6üfchea Akademie ernannt wprderi. 

,. , IL Nekrolog. 

Am- 4 Nov. vor. J. ftarb in Paris Et, Jof, 
Bern* I>«/rteii,* ehemaliger Profeflbr der Ichönea 
Literatur zu Yeriailles und bekannter dramali- 
fcher Dichter, geb. 1760. 

Am 12 Nav. lu Thorn Dr. C'fT, Keferßeim, 
köa. Profeflbr und interimifiifcher Director des 
daligen G/mnafium, geb. 1787. 

Am 26 Not. zu Naumburg- an der Saal« der 
köp. preuiT. Oberlandesjg;erichUrath\G,nf//?. 

Am 27 Nov. zuParis^ Charles, Vernetz Jtfit- 
glied des Inßituies, Officier der Ehrenlegion; als 
Hlßorien-, befonder« als Schlachten^ Maler febr 
lösgezeichnet, geb. 175S- 

Anfang December zu München Bernhard von 
Ernfdorfcr^ geiftiicher Rath und Mitglied der 
Akademie der WifTenfchaft^n ;a. f. w. , Begründer 
und Director des jTeit 32 J^rhren ,in Frejüng und 
dann in München bedehenden Taubflummen - In« 
fiituteSf in diefer Beziehung und als Schriftfteller 
felur verdient, geboren zu Landshut^ am 2Q Aug. 
1767. ■ . ' ' • . 



Am 2 Dec. (t auf feinem Gute Brniuia nahe 
bej Upbfa der Erzbifchof Dr. von Rofenßein^ 
der in früherer Zeit lA der fchwedifchen Litera» 
tur einen bedeutenden Namen hatte. 

Am 10 Dec. zu Wiesbaden der evangellfche 

Landesbifchof, Dr. G^prg pqt, Chri/i. Th. Müller ^ 

71 J. alt. ' • , . : 

* Am ll'Dec. zu München der befonders dnrch. 

' feine chirurgtfchen Inftramente bekannte Mecha- 

nikus Schönlein , als ein Opfer der Cholera. 

Den 12 Dec. z^ Bajreuth der Begiernngs- 
rath S/fhiebdr^ nach drejjährigen Leihen ^ an der 
Ualsfehwintifackt. 

Am 14 Dec. *^ zu Stoekacb der konigl. wur-- 
tembergifche Hof- und Finanz ^Bath Paul Gottl. 
von Tfcheppe. 

An^^26 Dec. zu Zürich der als Gompontfi 
bekannte Dr. Georg Nägeli. 

Am 3 Jan. 1837 i}er königl. .baier. Müa^di- 
xectoT,. Bitter von Leprieur, 75 J. all. Er war 
im Fache der Numismatik ein febr kenntnifsrev- 
cher Mann, 

An demf. Tage "^lu München der Reichsrath 
Graf u. Toring' Seefeld, 79 J. alt. ^ 







L I T ER A R I S C HE ANZEIGEN. 
I. Neue perlodifche Schriften. ,^ 

^ Anzeige für Rechtsgelehrte, 
Von den bereits früher angeküofd igten! 
Kritifchen Jahrlüchern für deutfthe Rechts- 



. wiffenfchafty herausgegeben .vom Prof. Dr* 
A, X». Richter^ 

iß das erde Heft nunmehr erfchienen und in aU 
^len Bnchhandlungen zu finden. 
Leipzig, am 3 Januar 1837. 

Carl Pocke. 



Zur Nachricht für Gebildete aus allen Ständen, 

Die äTlhetifche Zeitfchrift: 

Vnfer Planet. BKftter für Unterhaltung, 
Literatur j Kund und Theater,- 
herausgegeben unter Mitwirkung mehrerer jun- 
gen Literaten , welche üch bisher duTch Reich- 
haltigkeit des UnterhaltungsfiofTs , durch geiftrei-, 
che und anflandsvoite Fre/müthigkeit ihres To- 
nes, und durch die Thcilnahme einer refpecta- 
beln Anzahl bekannter und berühmter Schrift- 
fteller und junger hoffnungsvoller Talente, fo- 
wie durch eine forgiaitige Redactionsleitnng aus^ 

f;ezeichnet hat,^wird auch im nitchden Jahre er-, 
cheineo, und mit dem Iften Januar 1837 ihren 
achteri Jahrgang beginne öl 



Es erfcheinea wöthfentlich 6 Nummera^ yon 
denen, 5. der Unterhaltung, .Kunft und Literatur, 
fowie einer Reifezeitung gewidmet find. Die 6te 
Nummer ift den Theater -Angelegenheiten aus- 
fchlief:»lich TOrbehalten und bietet ein vollftä'ndi- 
ges Bepertorium aller neu ea dramaturgifchen und 
Bühnenerfcheinungen (als folches^ vorzüglich wich- 
tig für Schaufpieler und Schaufpielerinncn, die 
fich' mekr als oberflächlich über die Intereflen 
ihres Berufs unferrichlen wollen) dar. Der Preis 
tur den Jahrgang ift 10 Thir. oder 18 fl; rhifein. 
wofür ihn" alle Büchhandlungen lind Pbilämter des 
In- und Auslandes liefern könnieo- 



In demfelben Verlage erfcheint aufserdem 
noch folgende Zeitfchrift in Cjommifflon : 

Unterhaltungsmagazin für die -elegante TVelt. 
2'utti frutti der in - und^ ausländifchen Un- 
terhaltungsliteratur, 3r Jahrgang pro 1837. 
Wöchentlich 4 Nummern oder 2 Bogen in 
^r. 8. Ladenpreis ^es ganzen Jahrgangs 6 
Thlr. oder 10 fl. 43 kr. rheln. 

. Diefes Journal i(l nicht allein für Lefelnftitute, 
Leihanfuften und Journaicirkel berechnet, fon- 
^ern vörzüglifch auch für Privat- und Hau« -Bi- 
bliotheken zur Unterhaltung i» den lan^n Win- 
terabenden, namentlich an Orten fz. B. auf dem 
Lande), irO man fem yon den ge>\öhnKchen liüIU-. 



intttela''dcf gttiflig KtefarifcWn Zeitvertreibes, iß/ 
Das ÜaterhaitttfigsitnaganEtii gewährt in reiclihalti«^ 
ger AbweckfeloDg eine Romanenbibliothek ,ch mf- . 
niature^ und empfiehlt fich aufsenlem noch 4ur€h 
feine sierliche «Ausfiatlang |U einem Toil^ttenge-> 
("diei^k für Damen, welche gjewifs mehr Siofi-zut 
anfiändigeii Unterha]tiii|g und Erheiterung daran 
finden werden, als in den. gewöhnlichen,^ dem, 
Luxus fr(S)inenden ModejournaUti. v . 

(>. Ä F. Harimann 
, in Leipiig. 
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Anteige för Jurißen. 
In meinem Yerlag erfchien £0 eben: 

Zeitfchrift für Civilrecht und Procefs. 

Herausgegeleh 

yon Linds, Märezoll, ton Schröter. 

lOten Bds Is Hft. Ladenpreis des^ Bandes von 3 

Heften, gr. 8* brochirt 2 Thir. oder 3 fl. 36 kr- 

Inkalt die/es HefU. 

L Nur einer Yerbeflerung, keiner Reform 
von Grund 'aus, bedarf die Civilrechtst»Qege ijl 
Dentfcbland. Von Hn. Dr. JT, H. Puchta, Land- 
richter in .Erlangen. — II. Von den Interceffio- . 
nen überhaupt und einigen Arten derfelben im 
Befonderen. Von Hn. berappe! lationsgerichts- 
Advocaten Dr. Sintenis in Zerbll. — ' 111. Zu der 
Lebre tou den. hena. vacantia. Von v. Schröter. ' 
— IV. Ueber das nV erbot der Einfegnung d^r ' 
xwejten Ebe in der kaiholifchen Kirche. Von 
Hn. Hofge^richts-'Adyoca.tea Dr. VAlein in Hei- 
delberg. . / 

Die, früheren 9 Bände diefes in dc^ jurißi- 
fcheu Literatur als wahrhaft ausgezpieh^et allge- 
mein anerkannten Werkes\ — dks bey keinem- 
mit der RechtswifTenfchaft fortfchreitendea Juri- 
(len und in keinem L^fecirkel vermifst werden 
follte' — find fortwährend durch alle Buchhand- 
lungen xu. Bern Ladenpreiie von 13 Thlr. ^ — oder 
32 fl. 24 kr. zu erhalten. • 

Giefsen, im December 183& 

I • • ' . ^ ^ B, C, Ferber. 

-IL Ankündigungen neuer Bücher« 

Bruehßiicke . 
aus eintaen Reifen nach dem 

f ü dl t c n e,n B u /s l a n d^ 

in den Jahren . 1822 bis 1828. 
' Mit befonderer Rückßcht auf die Nogafen'-'Tar^ * 

taren am Afovfehen Meere. . ^ 

Vpn D /. Schljz tt er. 

Mit 14 litho|ra^hirten Abbildungen und 1, Charte. . 
P4eue jwohlf eiler e Ausgabe. 
gr. 8. 1836. geh. 1 Thlr. 12 gr. 

'Wer in Länder- und Völker - Kunde Vcr- 



gnügep «nd Beleliru})g fucht , findet, in dtefem 
Werke beides vereint. Der Y^rfaffer,. det fich 
bejr 6 Jahren in der T»rtare/ aufhielt, hatte alle 
Gelegciiheit, die Sitten und Gewojinheiten ^ den 
Charakter y die Sprache, Erziehung, Befchäfti'^ 
gungeii» dsn Landbau, die Viehzucht clc...diefer 
intereiTanten und noch wenig bekanntion Volkerr 
fchaften zu beobachten, und befchreibt folche in 
populärer Sprache \tt feiner ^igenthümlicheii 
Weife. Die Abbildungen^ erläutern Manches iin4 
und eine an(>enebme Zugabe. Seine 3 Reifen hin 
und. zurück bieten auch vielem Anziehende und 
Unterhallende; und kaum >fvi^d irgend Jemand 
das Buch unbefriedigt aus der Hand legen. 

'Um das Werk auch minder begüterten Per- 
fönen zugänglich zu machen, iß diefe wohlfeile 
Ausgabe veranflaltet und der Preis ron 3 'Thlr. 
8 gr. lauf 1 Thlr, II? gr. vermindert worden, für 
welchen dafleibe \tx allen Buchhandlungen zu fip- 
den oder auf BeAellung zu erhalten ift. 

St. Gallen , den 15 Decbr. 1836. 

Huber und Comp. 






Grammatik der latcihifchen Sprache für die 
unteren Claffen der Gymnaßen , nach dem 
' heutigen Standpuncte der lateinifchen Sprach- 
Nwiffenfchaft auf eine leicht fafsliche Art be- 
arbeitet von Dr. 'Fr. JVilh. Otto , Lehrer am ' 
G/mnafium.in Giefsen und Collaborator am 
, philol. Seminar dafclbft; 2te Ausgabe« gr. 8. 
24 Bogen Preis 12 gr. 

Ueber diefes Werk* meldet uns ein fo el^c^ 
«erhaltenes Schreiben vom Rector Prof. G. Stallr 
bäum wörtlich Fglgendes : 

,yEs iß ein wefentlicher Vorzug des Buches^ 
,daß eSy obgleich für. .den erßen Unterricht b^- \ 
ßimmi^ denjioch-dtn Schüler gleich beym Beginn 
der Erlernung der Sprache dahin zu bringen 
fucht^ dafs derfelhe fich des Grundes und Zu^_ 
fammenhanges der Sprachregeln , fo^ weit es nur 
feine Bildung sßufe tuläfst, bewufst werde ^ und 
ferji von dem gewöhnlichen Mechanismus fich 
derfelben, als eines geißigen Eigenthums , bei- 
macht ige. Dabejr iß die Darßellung fafslickf 
indem nicht nur die einzelnen Regeln mit mög^ 
lichßer Bfßimmtheit gegßben werden, .fondern 
auch die [Jeher ficht alles deffen\ was' in -das 
Gebiet der lateinifchen Grammatik gehÖrf , auf 
eine 'dem' heutigen Standpuhcte der Sprachwiffen- 
fchaft angemeffene Weife erleichtert wird. Es 
füllt daher diefes Buch ^ in der Tlhat eine fiihl^ 
barf Lücke in unferer Literatur aus, und wird 
namentlich von praktifchen Schulmännern als 
eine willkommene Erfcheinung betrachtet wer^ 
den.'^ • ,^ ' 

Carl Berger*ä Verlagsbuchhandlung 

in Leipzig. . 
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' j^ej Unter xeiclinetem erfchien i .- 

Ideen zu einer Methodik V 

des Gymnafialunterrichts aus Yerntinft 

und Erfahrung. 

Einige Monographieeh ypn A. Händler. 

15 Gr. oder 18 1 Sgr. 

Diefe Schrift nimmt be/ der allgemeiocfa 
Anfmerkfamkeit und Beachtung, welche nament- 
lich neuerdings vpn allen Seiten dem Gjmnaiial- 
vnterrichte tn Theil wird , nicht nur die Beach- 
tung aller derer^ die am Gjmnaüo arbeiteui fon- 
dern auch jedes wiffenfchaftHch gehildetea Man« 
nes in'Anfpnsch* 

Magdeburg, im Bec. 1836. - 

Ruhacl^*{c\kt Buchhandlung. 
\E. Fahricius,) 



Tit. tnUWM Schrift gegen Straufsf 
Da», Leben Jefu. 

III dw nnterzeichneten Yerlagshandlung ift 
fo eben erfchienen: 

Traditio^n und Mythe. Bin^Beyirag zur 
kyiorifphen Knitik . der kanoni/i.hen Evan-" 
gelien überhaupt^ wie ins Bef andere zur 
Würdigung des mytidfcheH Idealismus im 

' Leben J.efU'Von Straufs. Von Dr.- IV^ilh. 

' Ferd. Wilcke , Paßor tu Bothenburg. gr. 8. 
1837. Preis 1 TWr. 12 gr. 

' Der den chrißlicfaen Himmel ftSrmende ideap- 
liftifche und mjthifireitde Gigant Strauß iß bis 
jetzt nur p/gmä'enartig bald an den Beinen , bald 
m den Armen, bald an den Ohren gepuffft wör« 
den, und hat diefes von der H6he feiner reeUen 
Gelehrfamkeit und /fß^^/ - philofophifchen Bahn 
ruhig belSchdt und geduldet; den^nicht nur be- 
t2(ubeoden, fondern auch zerfchmetternden Schlag 
auf fein kühnes Haupt erwartete er noch: 

Mit gegenwärtigem' Werke, welches zur flöhe 
der iS/raii/5'ichen G^flehrfaoikeit hinaufdringt, und 
mit den WaffeA der G^chichtskunde, fo wie mk 
einem frommen Blick zum Himmel den Feind^ 
TOP dem ScbwiAdeJpiUM^ der Identitä'tsphUofo- 
phie Kerabftürzt ~ mit der ;r/M«'fchen Schrift 
ift jener zerfchmettemde Schlag gefaUem Die 
Theologie, hißorifche Kritik und Hermeneutik, 
die.AeligiojQspfailofophie und der BationalismuS| 
die ErkeoAtntfs der Bafis der 4:hrißiichen Reli«- 
'gioa, haben «inen fch^teen' Gewinn mit diefem 
Buche gemJMrfai. Junjgen und allen Theologen^ 
Stndirten und Siudireoden, Geißlichen und Laien 
hann im Kampfe der jetzigeu theologifchen Par- 



% ' ^ • 

f . * 

Ic/ovgeo iM<A^ »elelfr^rUeres ^ AmfkUirmidwes 
und Bsr^higenderes geWten werden. 

C. H^ Fi ffartmann's. VerlagabncklM^iLdlvug 

in Leipzig. 



Thlr. gr. 



9 9 



mit 
mit 



tej Garl fTigat^d in WeUla^ ift 

Wetzlar'fche Beyträge 

fiir Gefchlchte u^d Rechtsalterthumer, 

herausgegeben yoa Dr. Paul IVigand. 

Erfte» Heft. gr. & geh. 8 Gr. 

in. Verinifchte Anzeigen« 

Die kaiferliohe Akademie der fFiJfenfchaften 

zu St. Peter Aurg 
hat 10 Erfahrung gebracht» da£i die.Preife ihrer 
Verlags;irtikel in mehrereti d^utfchen bibliogra- 
phifchen Werken unrichtig uod zwar meiß %u 
hoch angegel>ea find» namentlich aber iQ der 
neueften Ausgabe Ton Kßxfer^s Bücherlexikon^ in 
welchem %. Ji. 
Stritter memoriae popu-« Thlr. gr. 

lorutt . fiatt 9 9 

Pallasy Reifen, 3 Bände fUtt 
«—Nachrichten über die 

mongollfchen YiHker- 

fchaften . . fiatt 

^^ Flora rossica . ' ftatt 24 9 

«-^ Zoographia * . . fiatt 9 9 
-^ Tabieau de ia Tanrifle fiatt — ' $ 
Falkf Beiträge zur topo- 

Sraphifchen Kenntnifi 
es rnffifchen Reichs fiatt 9 12 
Fifcher, fibirifche Ge- 

fchichte . .. . fbtt 1 21 
Gm^lin, Flora Sibirica ftatt 11 6 
Güld^nßaedt ^ Reifen . ftatt 5 15 
G^or^i,' Reifen . . ftatt 3 18 
JLehrbergf Unterfuchun- 

gen . , . f. fiatt 2 20 
Acta acad. P^tropplit fiatt 37 12 
I>Ioyä acta'acad. Petrop.^ fiatt 46 21 
Commentarit acad. .' ftatt 45 -r- 
Novi Commentarii acad. fiatt 71 6 
M^^moires de Tacad^fmie 

XI Bände . fiatt ^7 12 

jangefetzt find. 

Indeta die AI^^'^ba^^ ^^^^ Berichtigungett 
bekannt macht, unter litüt fie nicht, in Erinne- 
rung zu bringen, dafs die Kataloge ihrer Yer-^ 
lagswerke bej ihrem Commifiionär» dem Herrn 
Buchhändler. X^cpoM Vo/s in Leipzig, gratis la 
haben find. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Ankündigungen neuer Bfioher. 

nittweifiuig au/ ein ' toiehttges , dem detU- 
Jchan Fleiß unii Wiffen.Ehre machtndes Werk 
fiir jeden- nach Bildüitg ßrebeaden Devt/eken. 

■ ' JLm VcrUge Atr Belgifchen Buchhandlung in 
Leipzig . *rfclieint regclmiffMg nnd iw«r alle 6 
Wochen eine nette Lieferitiig von 3 iwejfpallig 

' nnd eng gedru eklen. Bogen (im Snbfcr.— Preife . 
i LieP. auT weifiem Diiickpaprer 'S Gr. pr. Conr. 
dder 36 Kr. rbein., auf feinem Patenlpipier 12 Gr. 
fu Ct oder 54 Kr. rbein. ) *. 

Deutfchea 

Unirerfal - Converfationslexikon, 

v.oIirtHndijjcs VVerterbuch 

,ier ßr Kuhß und Wifftnfchaji, Gewerbe, _Vm- 
gä'ig und Leetüre bus. 'allen fremden, lebende» 
und Hdteii Sprachen entlehnten und gebräuchli- 
chen Auidriicke, Bezeichnungen und Redensarten.' 
Füf alle Stände de* deutfchen Volkes nach den 
heften Quellen dir alten und neuen Literatur 
Gearbeitet von einer Gefellfchaft deut- 

, Jeher Gelehrten und herausgegeben 
•als Supplement tu allen vorhand.enen^ 
' Ausg'ftben von Encyklopädieen und 
.- Converfationstexicls. ' 

Ueber ita* vorfieheDde lur BereieCeräng der 
enc^klöpädifcben Literatur dienende wicntige ' 
äammielwerk in bis JeUt, troti aller Coocurreoi 
in dieiem FacJie, noch nicht dagewcl'ener YoU- 
iia'ndigkeit, welchei, als das 

wahre und eig ent liehe Supplement 
•Her ^Bfieren Enc/ilnpüdieen und ConTcrfatioiu- 
lekika, den BefiUern derfelben fall naenibehrlicb 
ift, baben Heb bii.i«Mt mehrere kcitifcbe Stin- 
'ttien dentfcber Gelehrten nnd Redactoran. geacb- 
teter Jäarpale öffentlich anf da* Ebrenvolllle ans- 

. sefprodkca.' Wir enrä'hn^n unter Anderem nor 
folgeade Jot^raalev^n 1836: der Planet (Nr. 2il}t 
4cr Erismit (Nr. 96), der Fre/BÜthige (Nr. 149), 



die ^ankfitrter Bidaskaliea (Nil^ 281; S2), Ju 
Leipiiger Tageblatt (Nr. 282), das FranUnrler 
ConverfatioiublaH (Nr. 241), der Anrtiger d«r 
DentTcbea (Nr. 308), und dcr.PKanix (Nr.-:278). 
Statt aller ferneren- Anpreifung vAn onferCr 
Seite, iaffen wir hier die im Ameiger itr Ht^t^ 
fchen 1936, Nr. 308 nnter A, nnd im PhSniz, ' 
Mr. 27S'~tmter B, abgedraciVEe öSentlicbe Anet^ 
kennmig der Leißnngen der Herren Heransgeber 
des 'Univerfal - CoBTCrfatloulexikoM wKrtiieb 
folgen : 

K: Auffoderung an das deutfche Publicum. 



falionflejiicis." 

Es ill,' nacL des Untericichneten EiftGcIu, 
das utnfagenil/le nnd vollßUndigfi* aüer bifkari- 
gen Werke diefer. Art. Der ^«i deffelbna ift 
nicht allein: eine, fcbon Üingltals wefentHchct 
Bedürfnifs empfaiidene, Ergäntung jener Wei^e 
»liefern, , fondern mgleich aoch eine felbfläÄ- 
dige, Erfcheinang in der dentfcben Literattar ta 
bilden, die eine m&glichß erfchöpfende UebkV- 
ficbt des gefammten jetiigen Wort- nnd Satk- 
Reicbtbnms in allen Fücbcm dei idenfiiklicbw 
WilTent nmfcblielst. 

üitif-i' leitgemäfse Unternehoea ift dai<tii ' 
einen Verein von Tater Ufndife heu Gelehrten )■ 
allen Gebieten dfer Wiffenfchaßen irad K^aÜc, 
welche , den geseöwärtigen Caltnrntßand der gt- 
bildeten- WeU kennend, ücb feit mehrere«- Jak- 
ren fpecieHen Darßellnngen -deffelben mit 4mi 
.»ngeftrengtefteti Fiaifae gewidmet haben, entTun- 
den, und die Ansrübmng dienet Plane«, natk 
den bi« jettt erichienencn Beften, ihm vollkan^* 
■len entfprcchend. Eben darnm aber kanp ts 
anmit^lich gcüngcn, du Gaue in "d«' 100 
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DiCBckKogeii'i >!« der vorgedruckte f rofpect an-* 
kJHadigV lofimmea t». faiTea. Diefs beweiiea auth 
{ibhoa die erfchieneneii drejr Hefte» die ber>eifc^ 
15 Bogen vmfairea- und docli er(l bis tu ^den 
, Bncb(taben^ Ar geh^n. Indeflen wer wird nicht, 
mmal bej einer folchen Gabe, das Mjehr,.foUle 
es auch das. Doppelte des Verfprocbeneii be- 
tragen muffen, lieber neboien, da hier iib«fdem 
die biiligflen Bedingnogen der Terlagshandlung 
fich damit verbinden? Es i(i daher xu wiinfchen, 
• dafs iieie» Unternehmen durch die lahlceichfle . 
Unterzeichnung unterrtiitzt werden möge, um fo 
.mehr, da diefes. mit Redit*dem eigenilichen Ge- 
Jehrten, dem Küoßler» dem 'GefehaTlsmanne und 
allen gebildeten Standen su eqipfehlende Werk 
eine fehc ßihlbare Lücke ausfüllen wird. 

. / Profefior 5; 

B. Dre/ ^Lieferungen diefes ausgeieichoeten^ 
. braven^ .Werkes, jede xu fünf Bogen, liegen« be- ^ 
zeits Yor uns, und geben uns das voUfie R^cbt, 
ihm .das fo eben erwähnte rühmende Prädicat. zu 
frtheijen. 

Bisher erwiefen die i7^.9^'fch'en. Fremde und 
Hand- Wörterbücher dem. ftets mehr und mehr 
lieh geltend machenden BedürfnÜTe, über taufende 
fhtk Ausdrücken und Bezeich Ölungen 'Erläiiterung 
eiosusieh'en, fi^h hinreichend gefällig; aber-d«r 
Markt des Wiffenwürdigien wird j^den Tag.gr^ 
fser; aus allen hät^detn empfangt er feine Waa- 
ren^ und fcr war er an der Zeit, nach einem um- 
laffend^r angelegtenJPlane dasv ümfaffender gewor- 
dene Bedürfnjfs zu befriedigen: 
' . ^ Der Plan des deutfchen UniTcrfaF- Conyer- 
-fUtiönslexikons nimüit yiel mehr in Ausficiit, als ' 
insbefondere das Htyfe'icht allgemeine Fremd- 
wörterbuch, per Käufer des Erlten föll in ihm 
nicht nur einen .DeUmetfcher ^fur Atisdrücker ha- 
_ Ben', welche urfpriinglich fremden Sprachen an- 
gehören^ fondern lugleich' einen- kundigen Führer - 
'durch eine Maffe deutfcher Ausdrikke, dftren 
Bedeutung nicht auf flachßer lländ Hegt^^ fowle* 
durch die Gebiete der Gefchichte, der Medrcih, 
der Pflanzenkunde, dei^ Mineralogie, d«r Chemie^. 
<ler Pharmakologie, der ^ilitärwiirenfehaften, der 
TonkunO, der HandlungswiU'enfchaften, der Münz-,. 
Mafs- und Gewichts- Kunde, der^^ griechifcheh und • 
' röm. Literärgefchiciite, der M/tliölo*gie, d*r Alter- 
Ihnmskunde n.f. w; tr.- f.- w. Bäbe/ hat' das. neue 
Werk mit Recht zugleich mehr Bedacrht auf die 
. BedürfniOer rifer 6«iflAri£/i genommen. Diefe Ver- 
..hältnifl'e müil'^ be/ meiner Vergleichufig des In- 
halts der>.erwÄhnlen ''beiden Werke wohl in^An-' 
fchlag gebracht werden. Dennoch bleibt bcy dem / 
neuen Werke,, yerglichen mit dem älteren >, ein 
^ ungeheueres Pln&cZUrUck. 

0er Beleg 'für diefe Behauptung (;rgtebt* fioh 
ans dem NachAehejiden.. 

Hßiyjt'^ Wörterbach, fpUndrd gedruckt, ' 
braucht nur 67 Seiten, um bis zu dem Worte, 
,^rmogaaV zu . gdangeis^. während das We A, .wel- 



ches wir hier anzeigen, be/ uy^if gr^i&erei^ Oe« 
komömtedes Dmeks und mir xwej Spalten auf 
jeder Seite, 240 Seiten dazu nöthig hat. 

Gehen wi/* etwas-* mehr ih's Einzelne: fo fin- * 
den t^ir z. B. über ~die Bedeutung des BuchfLa- 
bens A im Lateinifcben auf Müpzeo, in der Mu- 
iik| in. der. Mathematik, in der Kabbala.g anf In^ 
fdhriften u».f. w., im neuen W'erke nidht weni- 
ger, als über eine Spalte der maqntchfaltig(tei| 
Siotizen, während, das Herfje'tche in Beziig hierauf 
nur eioig^ dürftige Angaben bringt. Unter An- 
thr — Jes neuen Werkes finden uch 67 Ansdrii- 
cke, welche mit diefer S/lbe Ke^innen; das^/üef-^ 
fe'fche hat deren nur 30- Parallelen mit ähnli- 
chen Befiiltatenliefsen fich noch hunderte an- 
fuhren. 

-FaiTen wir diiz Hi'^Auge^ wo das /fe^'fcke 
Wörterbuch , J)e/ feinem enger gezogenen Plane^ 
kein Kival fe/n kqnn^^fo erßaunt man auch da 
über den wahrhaft überfluthenden^ Beichthiink ^te 
nduen Werkes. So erhalten wir s. B. unter dem 
Worte Aal zugleich 30 Worte, von. welchen das 
Wort Aal einen Theil ausmacht, jedesmal mit 
der hetreffenden kurzen Erklärung; eine MalEs 
anderer Belege fük unfere Behauptung - nicht »n- 
gedenken«. 

Der Preis> des Buches (36 Kr. für die Liefe- 
rung), ift, bej. zugleich wackerer Ausfiattung an 
Biruck und Papier, und", da der Umfang bereits 
genau /im Voraus ^rwogen fcheint, nur billig zu 
nenn^o, und wir find der Meinung, dafs die Verv 
.lagshandlnnfi; nicht würdiger debütiren konntt, 
als mit dielem ihren erften Verlagswerke. Auch 
zweifeln wir g^r, nicht/ dafs,.4>e/m ileigendexK 
Bekannterwerden der inneren und . äufseren . Vor- 
züge diefes nfuen Lexikons, dellea Debil jenem^ 
D<;büt entfpreche.. 



Der^ Ausfpruch eines der geifircichften deut- 
fchen Univerfitäls^Lehrer über das Werk, deffea 
Manufcript er zur Beurtheilung erhalten, hatten 
lautete,. wie folgt: 

,,Dat Unternehmen ift eben^ fö zweck- als 
zeitgemäfs; es kündet fich als ein durch jahre^ 
langes Studium der gei(ligen^ BedürfiiilTe der 
Jetztwelt erzeugter Schatz von Wiffenswürdigkei-* 
teuxund Terminologieen^an, der eben fo für den 
Gelehi^ten, Künfiler, Gewerbtreibenden ^ wie für 
den Mann von Welt und gutem Tön überhaopt 
unenCbehrlich lA; es wird diefes wahrhafte Ka- 
^holikon , in Form und VoUltändigkeit .ohne .fei- 
nes Gleichen, als ein unentb'ehrlicher Supple* 
mentbaud in allen bis heute erfcl^ienenen Enc/w 
klopädieen und ConverfatioDslexicis. erkannt wer-« 
den, viele fchlecht combinirt€' und cemplicirte 
'Fremdwörterbücher unCd andere fehlerhafte und 
unvollftändige Hnlfsmittel für Convcrfatiön und 
Lectore Yeritichten/ und. durck. feine woKldnrcB^ 



dad^te A«s(5|&niiig di« TJitilnalime und dep Be/r 
fall' der ganzen 'deutfchea Naiton Terdienen nid 
erwerben.^ 

Yoü diefem anf folcke Weife dem Pnblicom 
«olih hiu]ä|ig|ich empfohlenen Werke fin4~bU 
jeUi 5 Lielcpoogen erfcfatenen ,. und in allen 
ISucIiband^ttngen des In- und Auslande9 entweder 
Torräfliig oder dar(:h felbe jtvi beziehen. 

Der Zweck de« neuen deutfchen Univerfal- 
ConverfationsTexikons ift alfo : 

reicht allein die bereits vorhandenen Ausga- 
ben aller Encjkiop^dieen und Converfationslexika ' 
zu vervolllUrndrgeo, und atfö ein Sbpplernent für 
die Befitzer frünerer Sammelwerke di'efer Art zu 
fe/n , fondern er geht' auch dahin , eine felbA- 
ilaodige- Erfjpbeinung -io- der deutfcbeir Literatur 
da^ußellim. ^ 

Privatperfonen , Welche fich der Sammlung 
von Siibfcri beuten gütigß unterziehen wollen, er- 
halten auf 10 £x«nipUre eines gratis. 

Die Verlagsbuchhandlung. 
Ch, de. Bowens. 



"^Darch alle Buchhandlungen iff von mii*' ztr 
beziehen: - 

N^ürologüTche Beobachtangeii 

von - - . 

Dr. ^. Ä Bidder^ 
Profiectör am anatomifcfaen Theater zu Dorpat' 

Mit 2 litKographirten Tafeln. 

4. Dorpat. 1836. Öch. 20 Gr. ' 

'iJeip.zTg, im Januar 1837* , - * 

' F.^ A. Bi'ockhauf. 



So eben ift bejr mir erfcbienen : 
lufeetorum protogaen Qieoiineiir 

cura £. F, Gerrqar, 8. 

welebes aoch das 19 Heft der Fauna infectorum 
Europae bildet. Es^entbäh die Befcbreibungen 
md Abbildungen von 25 Infecten aus der- Braun- 
koblenfnrmation, mit Bemerkungen über* ibr Vor- 
kommen und ihre Beziehungen zu der gegenwär- 
tigen lofeeteoweUv nnd liefert daher einen wich- 
iigen Be)rtrkg sn- der Yerfletnerungskunde. 

Halte, den^a^Dec. 1836. 

Kümmel 



ütj^fGl C, j^. ffeyer fen, in Braunfcbweig 
find, nachßeben'de Werke^ fo eben erfchienen und 
nn alle Buchbabdlungen* Dentfcbtlnds und der 
Schweiz verfandt^: ^ 

Cooper j J. Fr, . Lebensbilder ^ aus^^ Frankreich,' 
den Rheinländern und • der '^ Schweii. Fre/ 



nach dem EngKfchen von Dr. Fr. Steger* 

H Bände & geh: 2 Thlr. 

• * • 

Washington Irvings AfioN», oder Abenteuer 
in den Gebirgen und Waldern von Canada.. 
Aus dem Englifchen von Dr. Ed. Britick* 
nkeier. 3 Bände. 8« gdi. 3 ^hir . 

Memoiren -der Hertegia von Nevers (Ritter!^ 
" des königlichen Orden» von St.. Michael) von 
1713 bis 1793 öden Achtzig Jahre aus der 
gi^heimen. Gefchichte Frankreichs und dea. 
fraDzöüfchen Hofes.' Aus dem Franzöf. iiber« 
fetxt von Dr. E* Brinckmeier u. Fr, Stegiri 
Ir TBL. 2r Bd. gr. 8. geh. 2 Thit; 



Für Freunde der Rechnenkunß, 
So eben ift in meinem Verlage erfchienen 

. praktifche Anfeitung^ ' 

inr Bildung und^ Berechnubg magtf eher oder fo- 

^ * genannter 

Z a u b e r - Q u a d r a t e.^ 

' ' Herausgegeben 

ronßußav HohhdglL , 

kl. 4. elegant brofofaiirU Pr^is 1 Thlr. 18 gr. 

lieipsigi im Januar 1837* 

Aug. hMihold. 



^o eben ift erfchienen: 

fViner^ Dr. iLirchenratb, Handbuch der theo^ 
logifchen LT/^ro/nr , Jia^ptfäcbUch der pro- 



tefiäntifchen'; nebft kurzen biographiCchea 
Notizen über die theologifchen Schriftfieller 
^ Ifie Abthl. 3te ganz umgearbeitete Auflage. 
17 BogÄi gr- 8. Preis 1 Thlr. 8 gr. 

L^ipzig^y im Januar 1837* 

C HrReclam. 



Bej C A^ Kümmel in Halle ift (b eben er^ 
fcbienen und in allen Buchhandlungen tu ha£en> 

Eley, Dr. i. F., Fortfehritte und neue Ent- 
deckungen .im Gebiete der Cbemieund Phar- 
inacie und der damit Srerbtin'denen Hiilfswif-^ 
fenfchaften, für Chemilfer, Apotheker, Tech- 
niker, Künftier u.f.w. Uten Bandes 2« Heft.^ 

gr. 8. geh. 1& Gr. (| Thlr.) 

> . * . • 

IL Herabgefetzte Biicherpreife. ^ 

Fre^isherahfetiung, 

Um den von vielen Seiten an mich ergange- 
nen^ Anfoderungen zu.'ebtfprechen, habe ich mich 
entfchloffen, den Preis des- 
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Blb^o£rap^lÜctleIl ,L.0xiKöiis 



I K 



VQfl 

*> ^ ' • 

Friedrieh Adolph Ebert ^ 

swe^ BaDdfc Ui gr. 4« 1821^^27, 

* . • ■ •■ ' 

«fetdbft : l^iiktT anf Druckpapier 20 Tb^er, jinf 
Sdireibpapacr 36 Tiilr. 16 gr. kofteteD« . 

in der Ausgabe auf Druckpapier auf 10 Thlr!^ 
in der anf Schreibpapier auf 13 Thlr. 8 gr, > 

iM ermafsigen/ füi! weljpbea Betrag dalTel^e flarcb 
alle Bnchhandllingei^.za belieben ift. * 

Zur EnfipfefaluDg diefes allgemein fo yor- 
tbeilbaft bekannten clafüfcbeii Werkes« micb aus- 
fUbrlicber auaicfpredbfüQ f balu icb.(iir über-* 
flUffig. . 

Leipiigy im Jabnar 1837* 

I F. A: Brockhaus. 

• I 

IIL Vermirdite Anzeigen» 

Erklärung, 

Die im HetbAe 1835 von der jurifiifchen 
Fa^Ital XU Jena für die dcu'ligen Stüd^eucf^n 
bekannt gemacHte Preisaufgabe über die^ Bona 
vacantiä veraQlafste micb^ di«fen Ce^Mi^iand ron 
Neuem m nnteriucKei^ und. die darüber gewonne- 
nen Kcfultate im vorigen Winter in meinen Yor- 
lefttng^n ausfubrlicb mittulbeiletf. Nachdem icb i 
Jena im Mai y. J. yerla0€;n/b^tie , yerärbeitete' 
icb.bier. diefen Abi^hnitt meinier Vorlefungen tu 
einer A^b^ndi^ng, wel'cbe in dem^ im Ptdvernffjer ' 
y. J., MSgeg^benen üeft 1. Band^ der 2jeitfchrift 
für CtyiJnr'echt nod Procefs ^rfcfaienen tR: 

l)agegea erfahre ich jetit ausvder mir heute 
citgegangenen Toxrede^ einer in Jena erf^ftiene^ 
nen Schrift über denleiben Gegenfiaud: dafs die- 
felbeam iO Juni y. .J« dec 'doriigea juriftifclen 
f aciiltätt als BewerbuDgsfchrift übergeben,, inji Sf^^^ 
tembe't* mit dem erden Preife gekrönt, und um 
Weihnachten im Drucke vollendet worden fe/; 
dala der Ver£. in ibis diefielbe An&cbt .ausgeführt, 
Wie Mi,> und ,d^s er üefa nun über den Abdruck 
meifief , Abhaodlm^ beCcbwert r ^yqiifppe-, quMm vir . 
itl* eo ^emp^re, ^üo quaeßio itla propofila erat^ 
Jenfinfmm ,iUujftri . Ordini ädfcriptus^ ipfe effety 
^uumgue, meam -commentaiionem tuUJJe palmam 
po^ca hon .ignorardt,^^ > 

Ich nabe 'hierauf nicb^ lu erwidesü als die 
obigea Tbatfachen. Da ich Jena fcboa im Mai 



M, J. irerlaflSMi htftle, da- m\t iU fp^leren Erfolge 
'j9l>ef Pre i sauf gab e^^ gätnlich 'unbekannt geblieben 
waren^ un^ .da das Jahr,' für welclies die« Aufgabe 
ge/lellt worden, abgelaufen war: fo Votnnle icb 
Vvm, fo weniger Anftand nehmen / meine Abband- 
hing;, in den letzten Tagen des Septembers, dem 
PnA:ke zu übergeben, als die fämmtlichen RefuU 
tate derfelben, feit dem Vorigen Winter, in den 
H^ft^n meiner Zuhörer in Jena v.erbreitet gewe*- 
fen waren. i 

' Deuen ungeachtet bin ich weit enlferut, dem 
nur uubekanoien Verfafiier die Örigiaafitäl feiner, 
mir ebenfalls noch unbekannten Schrift irgend 
fireitig machen tu wollen. 



Parchink, am 21 Januar 1837. 



V, Schröter. 



Erklärung, 

Man hat mich darauf aufmerkfam gemacht, 
dafs vielleicht die Vefviutbung' cniftehen könne» 
ich • fe/ der Verfafler , der Recienlion vom 3len 
]Bande 'des Bivchnerfchen Grundrijfes der Chemie^ 
ytjfXthev die analjUiclie Chemie ev«lLalt, in Nr. 23$ '. 
der Jenaifchen Aligemeinen Literatur- Ztilung 
pecember . t&36). Allerdings (könnte die, l;of- 
fentlidi nicht abücbtlich gewählte ChiiTer de« 
Hecenfenteb //. R, zu drefei* Vermuthung berech- 
tigen« Ich fi^h^ mich defshalb geiiölhigt, hiemit 
SU erkU'ren, dafs ich nicht nur der YerfafTer je* 
ner Becenfion nicftt bin, fbndcrn auch noch nie 
eine Reeeiiüon irgend eines AVerkes fyr ein lite-^ 
rarifcbes Blatt geliefert habe. 

BerHn, d^n 20 Januar 1837' 

^ - Heinrich Hofe, 



^ A u f f o d e r u n g. 

Um bej der neuen Auflage meines Hand- 
buchs der tbeolog. Literatur das biographifche 
Yerxeiehnifs der Ailiore*li m'ögltcl^ft volKUodig 
und richtig mittbeiiea i* kennen » erfuche ich 
diejenigen Gelehrten > .. di^ ala SebriftAeller im 
ibeologifcben Fache ficb bekannt ^emaebt haben, 
mir eine luvierläjfige Notiz, über ihren ganun 
Namen ^ ibjre gegenwärtigen und ^ruberen Aemter 
bis Ende^ Juni diefes Jahwes, durch JS^^bbändler- 
jgelegenhejt (C H, Rcclam in X«eipzijg) zukommen 
lu laflen. ' ' 

Leipzig, im Januar 1837- ' 

tt. Winer, 
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L-I T E R A R I S<3 ü E NACHRICHTEN. 



k. 



"Nekrolog. 

:Karl Ludwig. Anguß Hefno ¥rtjhttT von 

Mänchhauferty 
'lEiiTbeffifcber Obriftlieutenaat *iiftd Ritter des 0^ 

'dens pour la vertu militaire. 

Geb.. den 11 Febr. 1759 su Oldeadorf im Heifeib- 

Scbaumburgifcben, geil, den 16 Bec 1836, xu 

Laumaii, unweit Nenndorf. 

Xlr. von Mxhichhaiiftn y der im December des 
vorigen Jabres, nach einer langwierige^ Krank-^ 
beit, im' Kreife fetner ibn forgfam pflegenden 
Kinder, entfcblief,- verdient es, als treiTlicbery 
geift- und geföJilvoHer Dichter, als ein durch 
eigene Studien und Erfahrungen vieifeitig gebil- 
deter Mann , als braver Krteger, als biederer, 
• äditer Deotf eher und edler Menfcb , dafs auch 
diefe literarifchen Biälter feiner rühmlich geden- 
ken. Seine- erde Bildung erhielt er idurcb feinen 
originellen, kenntnifsreichen und biederen Vater, 
J^rL Ludwig TPhilipp Frejherr -v. Münchhaufen, 
der' Mathematiker y Ingenieur, Artillerift, Kpnfl- 
"Feuerwerker, Mechaniker, Stückgiefser, Berg- 
mann, Seefahrer und SchifTbauwerker , und diefs 
Alles durch lieh •:fclbft, war. Unfer Hr. von 
Münchhaufen hat nie ein Gjmnaiium und nie 
eine UhiTerfilät befucht; in der Mathematik 
und in der Kunde deutfcher Alterthiimer blieb 
l^in Vater ftets fein* Hauptlehrer; in der Zei- 
chnenkqnß und Malerej hatte er einige ge- 
fchtckte 'Lehrer; eine Zeit lang unterrichtete 
'ihn felbft der berühmte Trfchbein tu KaffeL; in 
andern Fächern des W^iffens fuchle er fich durch 
eigene Studien lu vervollkommnen. Die ^Eriäh- 
lungen und Befchäftigungen feines Vaters erweck- 
ten in ihm den lebhaften Wunfeh, Seereifen xu 
macl^en. Der heffifche Kriegsdieiiß gab ihm data 
die Ausficht, da Landgraf Friedrich H Hül&trup** 
pen nach Amerika fandte. v, M, trat daher im 
J. 1781 in heffifche Dienflc, nnd ging im Früh^ 
jähr 1782 mit dem letiten Recruten - Transport, 
einem bunten Gemifch aus allen Ständen, nach 
Amerika ab, wo dlV Heflen ein Lager an der 



Kiide iwif eben Halifax und den »idlöfen Binnen^ 
vräldern bezogen. Dort war es, wo er {einen 
nachherigen Freimd und Waffenbruder, den be- 
kannten Dichter ^z/m^, welchenf hefüfche Wer-^ 
her einft auf einer einfamen Wanderung' her 
Vach, damals noch in Heflen gehörig, nach Zie- 
genha^n brachten, von wo er nach Kaflel gefühlt 
und als Rectut nach Amerika gefchickt wurde, «-^ 
kennen lernte.' Ein von Stume verfafstes und von 
Soldaten gefungenes Lied gab ^dazn^die erfte Vei^ 
aftlaflbng. Beide waren leitdem unzertrennlich» 
und Seüme niachte feinen Freund v. Jlf., deflen 
dichterifches Talent er bald erkannte, 'Vertrauter 
mit den Hegeln 6e8 Versbaues. Auf der Rück- 
reife nach Europa , im Sommer 1783 , kamen die 
beiden Freunde auf zwej Verfchieden« Schifie» 
ein Sturm trennto die Flotte, »und in vielen Jah- 
ren fahen fie fleh nicht wieder, v. M. wurde im 
J.' 1788 von dem Landgrafen von Heflen, nach- 
herigen RurfHrften Wilhelm I, htj das Feldjäger- 
korps verfetzt, und trug Vieles zu d^r guten 
taktifchen Ausbildung be/, wodurch daffelbe fich 
fpäterhin auszeichnete. - In den^Feldziigen gegeii 
die Franzofen am Rhein 1792 und 1793 riidcte 
er bis zum Hauptmann auf, erwarb fich Ruhm, 
Achtung und den Orden pour la vertfi militaire^ 
xeichnete fich aus in den Actioneki bev Spielberg, 
hej Jokrim im Bofewalde, wo er eine Batterie 
verborte j im Treffen bej Bingen^ iä der Action 
bej Hochheim und am Karlsberge. Die ihm von 
xwejT öfierreichifchen Generalen angebotenen Zeug- 
nifl!e zum Therefien kreuz , verbat er fich. Dem 
preaffifchen Generale Prinzen von Hohtntohe, 
der ihm, we^en des Treffens be^ Bingen, den 
preuffifchen Verdienftorden anbieten Irefs, „wenn 
er nur einige Zeilen an ihn fchreiben wollte,*^ 
gab er -cur Antwort: ^^Erfochten harbe ich ihn, 
crfchreihen will ich ihn mir nicht, leh danke !'^ 
— Nach geendigtem Kriegszuge, lebte er eine 
Zeit lang ruhig, anfangs als Hauptmann, dann als 
Major des Jägerbataillons; verh^irathete fich im 
J. 1Ä>2 mit Fräulein Marione Louife Eleonora 
von Schenk zu Schweinsberg,' -und fühlte fich * 
glücklich ire fiillen Kreife feiner hochgebildeten 
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Gftttiny feiner lioffnungsToUen Kinder und einiger 
biederer Freynde« Bald ajier traten jdSrmifcfae 
^Zeiten ehi, welche manches wackeren I^annea Le^ 
'bi^nsCreuden trübten. Zu Schmalkalden befuchte 
ihn, nach einer langen Reihe Ton Jahrfn, fein* 
Frennd nnd Waffenbnider Seume wiedler, Sls er* 
von feinem y^Spaxiergange nach S/rakus^ über 
Farif znrückkelirte , und blieb 8 Tage l>e/" fhm ; 
doch hatten fich die Anflehten beider Freunde 
im Laute der Jahr^ in mancher Hinficht fehr ge- 
Sodert y nnd (landen zum Theil im fchroffen Ge- 
genfatze mit .einander ; nur in dem Urtheile über 
Mapoleoh, den Seume früher angebetet hatte^ feit 
feinem Aufenthalte in Paris aber hafste, waren 
beide Freundie einig. Der Einfall der Fraoiofen 

• in Heflen führte für v, M, traurige Zeiten^herbej. 
Das im J. 1906 über fein Vaterland eiifgebro-^ 
ebene Mifsgefchick hatte unfer ernfier Loos-Zei- 
chcskdeuter beftimmt vorausgefagt, und- fogar ei-^ 
nen kühnen Plan entworfen, um es abzuwenden, 
den er auch der höthüen BebiSrde überreichen 
liefs, der aber keinen Eingang fand, und de^ 
wielleicht nicht ^ einmal an die Behörde gelangt 
ift. Um, nach.Auflöfung der heffifthen Truppen, 
nicht nach Luxemburg gefchleppt zu werden, hielt 
er Jüch zurückgezogen, und nahm den Charakter 
eines furftlich waldecÜchen Oberforluneiilers an. 
Die ihm fpäterhin angebotene Oberflen-, und 
Maohher fogar Divifions- Generals -Stelle bej'm 
wefi^pkölifchen H^ere lehnte er ab , weil er nicht 
inrdiefem Heere dienen wollte; er nahm. daher 
im J. 1008, nach geheimer KüclSprache mit dem 
Kurfürfien (der ihm, fo wie den anderen nicht 
abgefallenen Officieren, awej Drittheile feines Ge- 
balts« auszahlea liefs) , eine Oberfdr(ter(ielle an, 
und. glaubte nun in feiner Waldecke fiiJI, unbe-> 
achtet und ficher leben zu können. > Auch hin- 
derte er, W0(<5r nur konnte, unbemerkt manchen 

. Unfug einer vergeudenden Yerwaltang, die befon- 
ders^auch die Wälder lichtete. Sein deutfcher 
Patriotismus und die Kunde Von feiner Anhäng- 
lichkeit an den Kurfürßep (wiewohl er an dem 
T. Dörnbergfchen Anfftande keinen Antbeil ge-- 
nomn^en hatte) brachten ihn ip das' fcbwarze 
Buch der geheimen Polizej. , Er wurde auf {ei- 
nem einfamen Waldfitze yon 16 Geusd'armen zu 
Pferd- überfallen , arretirt, in einem Zifnnier zu 
Tre/fa von 4 Gensd'armen im Vorzimmer, zwejr 
Schildwachen mit geladenen Gewehren und bajo- 
aettirt, bewacht»' — wöbe/ er ruhig und lächehid 
zttfah, dann nach Kaffel' in's Caftell abgeführt, 
wo er, wie der brave Hauptmann Hafferotk^ auf 
$ dem Forft erfchoflen werden follte. Seine Ge- 
'wandtheit und Geifiesgegenwart' in den Verhören 

• aber, — vielleicht auch die fiille Mitwirkung ei- 
nes edlen Mannes in K. — rettete ^ihn nach vier 
W^ochen , wo man ihn wieder ^uf feinen einfa- 
men Waldpofien abgehen liefs, ihn aber unter 
eine läftige polize/liche Anfficht ftellte. Nocb 
einmal ward er arretirt, aber auch bald wieder 



entiaffen. Nach einer fibe^fUndenen fchweren 
Krankheit» gab er feine OberfSrfter- Stelle, ohne 
Abfchied, auf, Teriiefil im Auguft 1813 feinen 
bisherigen Wohnort, und begab fich ainf eiiae 
alte Familienburg'Swedestorp, bej Laumau, un- 
,weit Nenndorf, um in ftiller Abgelchiedenheii 
den Gang de^ Ereignifle abzuwarten; und erfl 
hier fand er die verlorene Ruhe wieder. Nach 
der R;tickkehr des KurflirAen in fein Land, er- 
nannte ihn diefer (ihm die 7 Jahre weftphSU^ 
fcher 2wifchenregierung nicht anrei;hnend) , zum 
OHrift- Lieutenant, und zwar, da v. M. im thäti«» 
gen Militär nun nicht mehr dienen wollte, mit 
. einer kleinen Jährlichen Penfion. Jetzt zog er 
fick ganz mit feiner Gattin und feinen geliebten 
Kindern auf feine alte Familienburg zurück,. fal» 
ruhig der Umwandlung der Dinge aus feiner Eio-. 
famkeit zu, und erhohe fich von den f ruberen 
Zerfiörungeii und Leiden. Leider traf ihn je- 
doch nach einigen Jahren fchon das bittere Loos, 
^ feine G^^ttin, die ihm drej Söhne und eine Toch- 
ter geboren hatte, dureh den Tod zu verlierea. 
Fortan lebte er noch fiilter, swifcKen feinen "Ge- 
birgen, voll vaterländifcher Alterthümer, iu fei- 
nen väterlichen Mauern; Nur feilen erklang fei- 
ne Harfe noch, nur feiten vernahmen feine ver- ^ 
trauteren Freunde harmonifche Töne feiner noch 
'immer wohlklingenden Tel/n^ ,»In den Jahren 
deir (ranzöüfchen T/rannej, fo fchreibt er felbß, 
war* nicht za fingen; denn für wen? Es blieb 
alfo Alles im Pulte ßr ^andere ^^^^c^n. . Tönt 
meine Harfe auch manchmal ,. fo i(t es einfamer' 
Waldgefang, der öflentlich feiten vernommen 
wird.<' In der leuten Z/it feines Lebens fino; der 
fonft fo kräftige und fiattliche Mann an zu krän- 
keln ; indeffen bemerkte- man an feinen fehr tn- 
tereffanten Briefen, deren der Unterzeichnete — ^ 
feit einer Reihe von Jahren ein vertrauter Freund 
des Entfehlafenen — eine grofse Menge befiut, 
felbft in den in der letzten Lebensperiode |6- 
fchriebenen, keine Abnahme feiner Geifteskfätte» 
manche waren fogar mit witzigen EpigranvmeA 
gewürzt. 

Als l/rifcher Dichter trat v, M. znerß in 
Schillers neuer Thalia aufi Seine und feines 
Freundes und Waffen gelalirten Seume's „Rück- 
erinnerungen" (Frankf a. M. 1797), feine .„F«r- 
fuche^^ (Pe*efie und Profa, Nenfirelitz u. Leipzig, 
1801) I feine Stimme Europa's im letzten Jahre 
des achtzehnten Jahrhunderts ^ von einem freyefi 
Bürger Deutfchlands (Marburg, 1800), feine Ij- 
rifchen Gefänge in den Göttingifchen.und Vof- 
ß/chen Mufenalmanachen, in U^ieland^s N. T. 
Merkur, in deni von ihm und Gräter heraus;|[e- 
gebenen Bardenalmanache (Nenfirelitz, 1802)^ 
worin fich befonders das treuliche Gedicht: dia 
Götter Thuiskon^s, auszeichnet, in ^v^^^' Harfe» 
in den Beckerfchen Tafchenbüchern , .in v. ff^tl^ 
düngen' s Neujahrsgefchenk für Forfi- und Jagd- 
Liebhaber , im Genius der Zfit^ — aiis welchen 
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Sjimmliingen mehrerer SiScke in Mathijfons „IjrU 
fche Anthologie«, Ttcil 16, in die ^Sonette der 
Dentfcben^S Th. I., n. *t. wieder aufgenommen 
wnrden ; — defsgleichen vtele einzelne g,edrnckte 
Gedichte, mift die fchöne .Romanik : der neue 
- Schiffer, ^n Jußi*s Bnndesfefte gefunden; feine 
fcbift^baren alterthümlichen AufTätse in GräUrs 
^Braga nnd Hermode'S in Jußi's „heflifchen 
Denkwärdigkeiten'S nnd in-fnebreren Zeitfchrif- ', 
ien« — dtefe nnd andere Früchte feines reichen 
Geifles nnd edelü Gemäths werden /fein Andel^- 



ken ruhmlich erhalten. Im 18n Bande der to« 
Jußi herausgegebenen Strieder/chen heffifchen 
Gelehrten -Gefch ich te (Marburg, 1818>, nnd in 
dem dritten Bande des ,4^eiprigfr Converfation«r 
Lexikans der neueften Zeit und LitcratA** (1833) 
finden fich Nachrichten Ton feinem Leben ;^ din 
erfteren hatte fer dem Herausgeber felbft^ mitgc- 
iheilt^ auch .findet man be/ Strieder einVer- 
seichniffl feiner Schriften bk ^um Jajkre 1818. 



LITE RA R I S CHE A N7 E I G E N. 



L Neue periodifcha Schriften. 

In meinem Verlage erfcheint nnd ift durch' 
alle Buchhandlungen und Pofükmter an belieben t 

All ft ein ei ne 
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m^e d i c i n i f c h e Z ei t u ng; 

In Gem^infchaft mit Profeflbr Dr. J. JB. Fried-; 
reieh nnd Obermedicinalratb Dr. C. Hohnbaum 

• «^ herausgegeben von 

Dr. Karl P a hß. 
* Jahrgang 1837. 

W8cbentKch ^ erfcKeinen 2 Nummern Ton einem 
Bogen in gr. ii. Preis des Jahrgangs 6 Thir. 

16 Gr. 

Diefe Zeitfchrift, .auf deren R^action be- 
fondere Sorgfalt verwandt werden foU ,. wird Von 
diefem Jahre ab wieder in- meinem. Verlage er- 
fcheinen, und nameAtlich enthalten t Originalah^ 
Handlungen über irgend einen bef anders teitge-^ 
mäfsen Gegei\fiand der theoretifchen und prakti" 
fchen Medicin ; Austüge aus .den beßen ^hd neue^ 
ften Schriften deutfcher oder fremder Sprachen ; 
tJritik der neu erfcheinfinden medic. Schriften, 
tu welchem Behufe die HerrentVerleger um Einr- 
fendung eiaes Freiexemplars an ^le Redaetion 
gebeten werden; Miscellen und Correfpondent-» 
nachrichten, 

iProbenummern find dnrcb alle Bnchhand- 
fauigen gratis xu bekommen. 

Leipzig, im Januar 1837. 

^ F. Af Brockhaus. 

II. Ankündigungen neuer Büdien 

Verlags -Bericht 1836 

von 
. Leopold Vofs in>Leipxig. 

(Die mit ^ bei eichneten find Cofnmiffions-Af tikel.) 

^Abulghafi Bahadür Chani Hißdria Mon^ 
golorum et Tatärorum nunc primüm tatarice 
edita. Fol Cafani, 1825. 6 Thir. 



^Adem/on, E., die Regenwur^ier auf den Feldern 
der erientd. Numismatik, gv« 8. geh. 8 Gr. 

Agardh^ C* A.f Icones algarum Europaearum^ 
Representation d^algues Eurcpieimes suisfie de 
feile d'esphces eshotitfues les plus remar^ua-' 
nies rieemment dScouvertes. Livr, 4me et 
dernii^re arec 10 plancbes colorides. gri m 8. 
1 Thlr. 16 gr. 

• — , J. C , Sfnepßs generis Lupini. Aeced. tabb. 
IL lithogr. 8. Lundae, 1835. geb. 16 Gr. 

'^Argelander\ F. G. A, Stellarutfi fixarum 
JDLÄ poßtiones mediae ineunte annä 1830* 
jB« ohfervationibus Aboae habUis deduxür 
atiorwm aßronomorum pofitioni^s compara- 
Vit fubfidiaque^ ad fupputandos locos apparen- 
ies infervientia adjecit. 4 «aj, Helfingforfii. 

1835. 1 Thlr. 42, gt. 

<^— — , Obfervationes aßronomicaß in Jpecula 

univerfitäiis litterariae Fennicae factae. Ufii^ 

verfitatis nomine inßituit, Tom. Ir— IH» 

Aboae 1824— 29. Fol. Helfingforfii, 183»^ 

. 32. 9 Thlr. 

^Bark&w, J. C. L.J Disquifitionei neurologieae. 
Acced. tabula liih.'4. Vratislatiae, 1836. 6 Gr. 

_ — .^ Mgnßra animalium duplicia per anato^ 
men indagata. Habito refpectu ad phyfiolo^ 
giam, medicinam forenfem et artem ohßetri- 
ciam. Tom. II. et uliimus. 4 maj- cart. 4 Thlr. 
12 gr. 
(tom. I. Acced. tabb. 15 acn. 1828. 5 Thlr.) 

^Bericht an S. M. den Kaifer über das Minifte- 
rium des öffentlichen Unterrichts für das X 
1835. gr. & St. Petersburg, 1836. geh. 6 Gr. 

Serthiery P,; Handbuch der mctallurgifch - ana- 
Ijtifchen Chemie.. Nach d. Frani. bearbeitet 
und mitZufäUen und' eigenen Erfabrangen ter- 
mehrt von C. M. Kerßen. 2r nnd IcUter Bd^ 
mit 1 Kupfertafel, gr. 8. 5 Thlr. 

(Ir Bd, mit 5 Kupfertafeln, , f335. 3 Thlr. 12 gr.) 

^Boetticher^ C, die Holiarchitektur des Mittel- 
alters» Mit Attfchluls der fchönften in diefer 
£poche entwickelten Producte der gcwerbli- 
eben InduAriG. In Reifefiudien getammdL. 
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'^r Th). mit 6 In- Farben gedrnclien SteloU« 
fein. Fol. Berlin, 1836. 2 Tlilr. ,12 gr. 
(Ir Tbl. mit 6 in Farben gedruckten Tafeln. 

1835. 2 Thlr. 12 gr.) 

^Boetticher^ C, Ornamenten -Buch xum pralti- . 
fchen Gebrauche für Architekten, Decorations^ 
und Stuben - Maler, Tapeten - Fabrikanten, 
Seiden-, WoU- und Damaft- Weber. INen« 
Folge. IS'Heft. Mit 6 far^gen Steintafeln. 
Qu^rfol. Berlin, 1836. 3 thlr. 8 gr. 

*^Brandt y J. /*., T^ammalium exotlcorum novo-* 
rum vel minus cognitorum mufei atadtmici 
zaologici defcriptiones ei iconcs» Accei). tabb. 
XIX color. 4 maj. Petropoli, 1835. 5 Thlr. 

8 gr. 

^ , Prodromus defcriptionis animalium ah 

H. Mtrtenfio in orbis terrarum circumna^ 
vigatione ohftrvatorum. Fase. I. 4 uiaj. Pe- 
tropoli, 1835. la Gr. 

^— — , Bemerkungen über die Muudmagen- oder 
• Eingeweid- Nerven .:(^Nervus fympathicus >fcu 
nervi reproductorii) djtr Evertebraten. Mit 3 
Kpft. gr. 4. 1 Thlr. 8 gr. 

,*— .— , Defcriptiones et icones animalium Rhf^ 
fieorum novorum vel minus rite rognitorurn, 
y/ v 6 5. 'Fase. I. Cum 6 tabb..j>ictis. 4 maj. Pe- 
tropoli, 1836. 2 Thlr. 12 gr. , ^ 

^Bulletin scientifique dt Vacademie JmpSriäle 
des Sciences de St. Pctershourg. Tt)ni. I. gr. 
in. 4. St. Petersbourg, 1836. 1 Thlr. 12 gr. 

Burdach^ K'F,^ die Ph/fiologie als Erfabrungs- 
wiflenfchaft. Erfter Band^ mit Be/ trägen von 
K. C von Bäer jiüd H, ,Rathke, Zwe/te be- . 
richtigte und vermehrte Auflage, mit Be/trä- 
gen von JB. Meyer j IL Rathke und ^. Valen- 
tin. Mit 6 KupferUfeln.gr, 8. 3 Thlr. 18 gr. 

Central " Blatt , pharmaceutifches. 7r Jahrgaog f. 

1836. In wöchentlichen Lieferangea. .gr. .8* 

3 Thlr. 12 gr. ' 

Central -Blatt 9 polytechnifches. 2r Jahrgang für 

1836. In Stägigen Lieferuogen. gr. 8. 3 Thic. 
12 gr. 

Choulant^ Ludwige Anleitung zur ärztlichen Pna- 
lis. gr. 8. 1 Thlr. 9 gr. ^ 

*ChrxfoJiomif S. Jo annis ^ Opera omnia 
quae exfiant ^ vel quae ejus nomine circum- 
feruntur ^ ad mff, Codices Gallicanos, Vati- 
canosj Anglicanos, Germanicosque , nee non 
ad Savilianam et 'Frontonianam editiones ca- 
Jligata^ innumeris nucta etc, Tom. YII. 
Pars I. 8 max. Parifiis, 1836. 4 Thlr. 16 gr. 

Drobi/ch, M. JV.^ öeue Darflellung d^r Logik 
nach ihren einfachflen Verhältniflen. Ncbit 
einem Ipgifch-mathematifchen Anhange, gr. 8. 
18 Gr. 

*Eichwald, £. , Memoria Ludovici Henri ci 
Bojani, (Acced. catalogus mufei «ootomici 
acadtmiae medico-chirurgjcae Vilnenüs.) Cum 
kone BQJani. 4 majr Vilnae 1635. 2 Thlr. . 



^Eichwaldj E., 'Discours svr le)s richesses 
minirales de quelques provinces occidentales 
de la Russie qui pourroient devenir un' ob] et 
de commerce, gr. in 4. Vilna 1835. 20 Gr. 
*— — , Plant arunrnovarum vel minus do^riita^ 
rum, quas in itinere Caspio-Caucafico oh^ 
fervavit. Fafc. II. ei ult. Cum tabb. 20 Hth. 
Vilnae, 1835. 4 Thlr. 
(Fafc. I. cum tabb. 20 lith. 1832. 4 Thlr.) 
^Gräfe^ F., das Sanscrit-Verbum in VergleiA 
mit dem Griechifchen und Lateinifchen. Aus 
dem Gefichtspuncte der claffifchen Philologie 
dargeßellt. . (Aus d. Mimoires de V Acadimie 
abgedruckt.) gr. 4. St Petersburg, 1836. 
1 Thlr. 21 gr. 
Hartmauny Ph. C, Gliickfeligkeitslehre ftir das 
phjüfche Leben des Meofchen, oder die Kunlt 
das Leben zu benutzeü und dabej Gefundhelt» 
Schönheit, Körper- und Geities -Stärke zu 
erhalten und .zu vervollkommnen. Dritte, ver- 
belferte AnHage. 8. 1 Thlr. 8 gr. 
IJerfchel^ J. F. 7f"., , Einleitung in das Studium 
der Naturwiflicnfchaft Nach dem Englifchea 
Ton Dr. Albert IVeinlig. 8. 1 THlr. -VI gr. 
Hüljfey^ J. A.y die einfache und zufammengefetzle 
Zinsrechnung' mit ihrer Anwendung aufReefa- 
nung von Intereflen^ Discont, Zahlungstermi- 
ne, mittlere Zahlungen, Zeit- und Leib-Ren- 
ten, Lebensveriichernngen und Schuldentil- 
gung. 8. 6 Gr. 
^Jominij Baron de, Tableau anulytique -des 
prinzipales combinaisons de la guerre et de 
leurs rapporis avec la poUtique des iiats. 
4me -Edition consld. augmeutee. Avec 2 plan- 
ches. gr. in 8. St. Paersbourg, 1836 .3 Thlr. 
Letif Calv i d ii i. e. Claudii Quilleti 
Callipaedia Jeu de pulchrae prolis habendae 
ratione poema didact/cum. Secundum edjtio- 
nem alteram^feu Parilienfem cum iul^gra Je- 
^lionis yarletafe editionis primae fev.Leiden- 
üs eiid'ii Ludovicus Choulant. 12. cart. 18 Gr. 
^Mcmeires de VAcadlmie Imperiale des sciences 
de St. Pitersbourg^ Sixihnie Serie. 
.Sciences math&mätiques et physiques. Tome 
111. gr. in 4. St. Petersb. 1836. 6 Thlr. 
18 gr. ^ ^ ^ 

Sciences naturelles. Tome IL gr. * In 4. St. 
- P^tersb. 1836. U Jblr. ß gr. . 
Sciences politiques^ Histoire et Philologie.^ 
Tome iV. gr. in 4. St. P(«tersb. 1836. 
4 Thlr. 12 ^r; 
** Memoires presenfis par divers savans. \o- 
me III. gr. in 4. St. Petersbourg, 1836. 
6 Thlr. 18 gr. 
Recueil des actes des siances publiques. 
Fartic. ,X1, gr. in 4. St. Peter^b. 1836. 
1 Thlr. 12 gr. 
{Der Schlufs folgt, im nächßen Stück:) 
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r ^ilniverfitäten- Chronik. 



Jena, 



j 



^erzeichnifs der auf der. Umvirlhät tsu Jena für 
das So]nmeFliaJb|ahr 1837 angekündigten 

VprieAingen. » 

(Der Anfang ift anf den 24 Aprir feftgefcUt) 
l, Ailgemeint Wiffenfchafttn, 

jHadejetik UeCi Hr. Pref. Scheidler, nach fei^ 
»cm „Grondrifsr der JHodegetik"-(Jen. 1832) nnd 
»jdedntirtem Flaue su Yorirägen über Hodegetik'^ 

(Jena 1835). \. 

. -• * . ' ■ 

II. .Theologie. -.. 

' ' ' 

Theblogifche Encyklopädie nnd Mefjhoäolo^ 

gie trägt Hr. GCl^. Dänz vor, nach -feinem Lehr-^ 

buche ( Weim. 1832) ; Einleitung, ins A. T. Hr. ^ 

KR. Hoffmann ^ den Jefaia erklärt Derjclbe; die 

Pfalnien Hr. Prof^ Sti^keL Einleitung ins iV. T. 

lehrt Hr, Prof*. Frommann, "Die^- Johanneifchen 

^hri/ten erklart Hr. GKR. Baumgarten-Cru/ius ; 

jdie Briefe des Paulus an die Konter und Gala-* 

fen Hr. Prof. Grimm ; den trßen Bri&f Pauli hn 

dieKorJntbsr Hr. Prof. Hoffmann öffentlich; 

den ^Brfef an die Hebräer und *dre Briefe an 

die Korinther Hr. Prof.. Ffommann, Degmatik 

trägt. Hr. Prof. //ff/c. vor ; Einleitung indieKir- -, 

^hengefcAickU Hr. GCR. Dan*; d«n erßen Theii 

der Kirchen gefi'hi cht e erzählt Hr.. Prof, Lange, 

den zweiten derfelhen Hr. Prof. Hafe; das Lehen 

'J^fu mit bomiletifcher Nutzanwendung Hr. KR. 

Schwarz. Homiletik l^hrt Hr. GCR. Dänt ; Ka- 

fecbetfky 'Kirchenrecht und Paßoralklugheit Hr. 

Prof Hsiffmann, J^8 theologilch« Seminar leiten 

Hr. GKR. Baumgarten " Ctufius und Hr. KR. 

Hoffmann; das hömiletifche Hr. KR. Schwan; 

die Uebungen feiner theologifchen Gejhllfchaft 

leitet Hr. Prof. Hofe, die feiner, exegetifchen 

Gefell/cha/t Ur. Vfo(,.Ffommann ; Examinator ia^ 

über Degmatik und Dogmengefeliißh0le VLv, Prof. 

Grimm ; Examinatoria über Doßmatik Hr. Pr^f. 

Lange, 



NAC H,R J C H TEN. ^ 

Iir. Jurisprudenz 

Encyklopädie und Methodologie des Rechtes 
Hr. >OAR. Heimbath und Hr. Prof. Ludem Die 
inßituiionen des röm. Rechts nach feinem Lefarb. 
Hr. OAR. AToTio/raA und Hr, OKK.Francke; die 
Pandekten Hr. OAR. Guyet; Vihev römifchenPro^ 
cejs Hr. Prot Dant öiT^ntlkh; Gefchichte des 
rämifchen Rechts Hr. OAR. J^alch und Hr. Prot. 
Da(^z. Deutfehes Privat-* und Lehn^Recht nach 
feinen „Grundziigen" u. f. w. (Jena 1828) Hr. 
OAR. Ortloff, Das ITechfelrechi fir. Rath PaulU 
fen >unentgdtlich. Allgemeines und deutfches 
Staatsrecht Hr. GR. Schmid, , Kathoiifches und 
proteßantifches^ Kirchenrecht Hr. Prof.- Dant. 
DsiS Crimmaireeht ^nsich feinem Lehrbuche (Hei- 
delberg 1829) Hr. GJR. Martin und Ht. Prof. 
Luden; de« Criminalprocefs Hr. OKK. Konopak 
und Hr. Prof. Asverus^ Beide nach Martins Lehr-^ 
buche. --Üeber. gerichtliche Praxis liefst Hr. Rath 
Paullfen. fcin Procefsprakticum hält Hr. - Prof. 
Asverus; Referirkunß Hr. Prof. Schnaubert und*^' 
Hr. Prof. A^verjis.^ Ein Examinatorium über 
Civilrecht hält Hr. OAR. Heimbach. Die Ue- 
bungen feines jurißifchen Seminars leitet Hr. 
VtoL Dam. 

IV. Medicin. 

Gefchichte der Medicin erzähft Hr. Prot 
W^alch. Medicinifche Encyklop^die und Metho-^ 
dotogie^irUgi Hr. Dr. Martin vor, unentgeltlich." 
Vergleichende Anatomie nach Blumenbachs Hand- 
buche Hr. Prot Renner Phrfiologie Hr. HR, 
Ht^chke. Anthropologie Hr. Dr. Martin. All- 
gemeine Pathologie Hr. Dr. Brehme; allgemeine 
Pathologie und Therapie Hr. Dr. Hafer ^ nach 
Kiefers S/ftem der Medicin {Halle 1817), >d- 
cielle Pathologie und Therapie Hr. GHR.. Suc- 
cow; der fpecdellen Pathologie und Therapie' 
zweyte Abtheilung Hr. GHR. Kiefer ; Pnthologie 
und Therapie der venerifchen Krckjikheiten Hr. 
KR. V. Hellfeld öflenflich", die AugenkrankfTeiten 
Hr. GHR. Stark der. A^it. ; über die enantiopa-* 
thifche^ homöppathifche und ableitende Heilme-^ 
thode, verhuad^n mit pharmakologifchen Ueb\iii« 
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geil' Hf. Dr. Martin. .Gerictitliche Medicih »»di- 
Henke^ Verbünden ttiH praVt. ÜebuageniHr. €rHR^ . 
Stärk d.J. ; uh.medicin: Polizej' hähVoTlräge Hr. . 
J}Ts-Schömannf Pharmakologie Hr. Prof. fValchi 
Hr. Dr. Schümann ir. Hr. Dr^llaefer, Keceptirkunjl 
Dcrfelbe nritntgeltircli. Allgemeine Chirurgie m^k 
Erläuterung an- anatomifch^n und chirurgifchen^ 
Fi'ä'paraten Hr. GHR. Stark jAer 4^i]ig. . -Cliiriw^ 
^gif che Operationen zeigt an "Cadavern Hr. GHR. 
Stark derzeit. Einleitung in die Enthindungs- 
künßp verbunden mit Uebungen- am f'hantom Hr. 
Dr. Martin; thtorj^Ufch-praktifche Enihiridungs^ 
kunji, neh&- den. Krankheiten der Ntugehärea^ 
Hr. GHR. Stärk der AeK. . Die, klinifcheri Ue- 
bungen, fowobl . die ambulatorifchen , als .die im ' 
grofsbertogK Krankenbaufe leiten perfelbe" tCad 
Hr. G HR. Succ&U}. v Klin ifche- (Jehungen , f o wo bl . 
jqiiedicinifcbev als cblrorgifcbe und ophtbalmofogi- 
Icbe 'leitet^ nacb ' feinen „IcUnifcben Bejträ£»en** * 
^r. GHR'. Kiefix,. Die Utbungen in der Ent^ 
Ifiridßingskunß im grofsherzogL Entbiadungshaufe 
leiten Hr. GHR. Ä/qrA der A^U. und Hr. Prot : 
JiTalch. Ein augenärztliches Prakticum\^i%ei^ 
Hr. Dx. Hae/er, %in lat, D i spui at (fHum. ieiiei 
Hr* GHR- Stark der lüng. Medicinifche Exami'* * 
uätorien baUen Hr. Dr. Bre7{mey Hr. Dr. Martiif^ „ 
iHr. Dr. Schömami uqd Hr. Dr.. Ifäfer, Die Ve- 
hüngen feiner n^dicinifchen Gefeltfchäfi leitet 
Htv Dr. Häßr. 

Veterinär Chirurgie tragt Hr.. Prof. Renner • 
yOfi. Vcterinärgehur.tshülfe nach Günther Ber^ 
Jkibc. . Gerichtliche ^ Veterinärg^burtshülfe Der'" 
Jelpe: Aeufsere Pferdekenntnifs un^d-Geftütskun^- 
de nach Ammon ^ Derselbe. . Die Knochen- und 
Glioder^Krankh&ilen'. der' HauHhiere Derfelbc 
{iiTeotlich. 'iPrak'iifche Üebungßn.und Examiria^r 
tqr.i^n leitet Derfclbe. . , - ♦ • 

V.' Philofophie. 

. Logik löbrt Hv.'Vtoi. Spheidler ;- Pfychölü^ 
gfe und Logik itt. IIK, Bachmanny Hr. HR. Reiikr 
hold und "Hr. Prof Mirbt: Metaphyfik mit Äe- 
ligionspiiilofophie Hr. HR'. Bajchmann ; Ethik und 
ReligionsplUlofophie Hr. HR. Reinhold ; prakti--^ * 
jchj^ Philofophie Hr. Prof Scheidler. -Gefchichte - 
der Philofophie trägt Hr. Prof Mirbt .ycr. Zu 
Pri.vatirfimis. über einzelne pJdlofphifchd DifclpU-' 
Mi^n erbietet lieh. Hr. HK,^ Reinhold* 

Pädagogik \ehvX l\t. Prot Brzoska. G«- - 
[chichte dcrfelben^Xv'iQi vqx- Derfelbfi. • 

« 

* . yV Mathematik. • 

Reine Mathematik lehf^en- Hr>. Prof. Schrjin^ . 
Ur. Prof 3//>6/ und Hn Dr.- !rÄ>wArr,. Letalec 
nach Ulrich'.s Lebri)ucli (Gött^ 1836);^raA///bA<s 
Gßometrie mit tUebungen. unter Benutzung dean ■ 
Inßrumente der grpf^l^^rz^gL Stermvarte Hr. Rr. . 
Schein; diefelbe, verbunden mit Excurüoiieo. Hr.. 
Dr. Temler ; Geniometri^ ^und, Trigonometrie» fo-*- 
noJU ebene sh fphänfche, rtine xiad'ang^wandt>ey 



Hr. iProf Schron ; ebene und fphärifche Trigona-^ 
meirie nebß Stereometrie Hjr. Dr. Temler; hö^ 
here Mathematik Derfelbe. Slemente der m'a- 
thematifchen- Analrß^ des Endlichen Hr. GHR. 
Fries ; . mathematifche . Phyjik , und angewandte 
Mathematik Dtfrfelbe, . Angewandte Mathematik^ 
und Technologie Hr; Dr. Temler. Praktifche AJlro-^ 
naniie Hr.- Pra£ ScI^jm.' Zu Pri«atillimis üb^ 
einzeln e Th'eile der 'mmh ematik . erb ie tet üch Hr. 
Dr. Temler.' 

IiQ pharmacenttfchen Infiiiute lehrt Hr. Prof., 
ifcÄrön : Geometrie. - • * 

TIL N aturwiffenfchaften. 

\ ' M^dicinifche Zoologie tragt Hr. Prof.-7%.ow" 
vor.' All^^meine JBotanik^ .verhundeti. mit Ezcur- 
fionen^ lehreq Hr. GHR. Voigt und flr. HR: 
Zenker y Letzter, nach feinem/ Compendium un4 
nach' Möfslers^ Handbuch; medicinifche^ Botanik 
Hr.- GHR. Voigt ; medifinifch - pharmaceutifche 
Botanik Hr; HR. Zenker ;. allgemeine" Mineralo — 
gie^ nebCt Anleitung, die ]Kat^r der Fofü(ien mit 
Hüir^ des Iiöthrabrs . zu . erforfch.eir, . Hr. . Prof.. 
SuScow.^. I - 

Theoretifche und Experimentäl- Phyfik ^ mit 
yor'auszufchickender "Encyklopadie der pliffikaU- 
fchen WiffenfcHkaften ^ Hr^ Prof Succow. Allge^ 
meine- Ciemie. nebft S4öcfyiömetrie n^ch^^ulehvkng . 
feines „ÖrundriflVs'f (Jena iM?) Hr. HR. Döbe- 
reiner.. Diefelbe Hr. Dr. Artus,, ^hytochemie 
Hr. HR, . Wackenrodef- -öffentlich ; Phyfochemie 
und Zoochemie ^t. Dt. Artus; Zoochemie und 
Ahthropochemie -Hr. HR.- Wacketirodcr. Chemi- 
fake^ Pneumaiohgie nebCt . Atmologie . Hr. HR. 
Döbereirier. , Mätalftif cht Chemie Derfßlbe.^ Ana^ 
lytif che Chemie- Hr. hr. Artus; AgricultUnhemie 
nebit technifcher^ Chemie Derfelbe. > Gerichtliche 
Chemie Hrw HR. fVackenroder öffentlich i diefelhe 
Hr. Dr.' ^r/U5 'Unentgeltlich.: Die Uebungeii fei- 
ner phyfikalifchen Gefellfghaft, leitet- Hr. Prof. 
Süccow- ■ Chemifche und chemifch^ph'armaceuti'* 
fche ^ Uebungen- ieiiei Hr. Dr. Artus. Auch er- 
bietet iich Derfelbe zu ' Examinatdrieh.^ '- 

Im pharmaceutifchen Inßitute Aehri Hr. HR. 
Zenker: den zweyten^ Theil "" der - Pharrhakognoß^. 
Mineralogie auf Chemie und JPfiarmacie ange^ 
wandt Bkr. HR. fVa^kenroder.^ ' Der analytifchen 
Chemie erfien Theil nach feiner ^yo^niettiing zur 
qaaiitativeav chemifcheo. Anal/fe*' u. f. w..~(Jena 
1836) und nich feinen cfedrifchen Tabellen ^Jena 
.Viä^-ßerfelhe. . Chemifche^ und chemifch-phar-* 
JnscAutifche Uebungen leitet Derfelbe ; mineralo^ 
gifch - praktifche r Uebungen Derfelbe; ein., che- 
nufch - phaf^aceujtifcheä . Examinatorium Der- 
fMe. . 

VIIL Gefchichte.' 

Uebflr '«die hifiörifohe Künß.^ liält Hr.* Prof. 
W^achter Tortraige.* Gefchichte des Alterthums, 
erzählt Hr. GHR.. Luden; die der neueren 'Zeit 
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Derfclh04 ieutjch^ GefcKiekte Dßrfelfie. ^Ge- 
fchichte der nördlichen europäifchen Völker^ mit 
Beruckficktiguiig der Poefie^ und Mjtliologie der- ' 
felben Hr. J^mi.JVachter. ^Gefchichte der nord-^ 
amfirikanifchen^Freyßaaten Hp. l^rof. Fifcher. 

VL. Staats- und Camer al^-JFiffenfchaften, 

• » 

Encfklapädie der Staats -- und Camer aU 
Wifftnjchaften Hr; Prof. Fifcher.. Nationalöko- ■ 
nomie, Hr. . Prof^ Scheidler^ . 

X: Philhiogie^ 

1) Orientalifchc Literatur. — ffehräifche • 
Grammatik nach Gefenius lehrt Hr. Prof. Sticket. 
Syrifche Grammatik nach feiRem Lehrbuchs* 
rilalle 1827) Hr. KR. Hoffmdnn öfFenllich. Ko-~ 

fegartens arah'Jche ChrcJCömathie erklärt Hr. .. 
Prof. Stickel öffentlich; de Sacj's aralifche 
Chreßomathie und Hariri's Makamen Derfelhe 
privatiiiiine. Den Nalu^ , eine Epifode.des Ma- 
habharata, erkfarfnach Bopps Ausgabt (Berlin 
1332. 4) Hr. KR. Moffmann, 

2) GKiechiffihe un/I Romißhe Literatur. — 
Lateinifche Grammatik lehrt Hr. HR. Göttling. 

s Latei(i/Jfhe Stilübungfin leitet Hr. GHR.. //a/14/. 
' Griechifche uad- romißhe- Li/eraturgefchickte 
trägt Hr. GHR. Eicbßädt vor. Der Iliade Ho-^ 
mers erßen und iweyten Gefang erklärt Hr. Pr. 
Brzoskür des Sophokles König Oedipus Hr. GHR. 
Hand; das jTehente und achte Buch der Politik 
des Arißöteles Hr. HR. Göttling; die OUen Jes 
Jloraz Hr. GHR. Eithßäd(;.Catulls Gedichte 
Hr. HR,. Hand* Die Vebungen d&s philologiföhen 
Seminars leiten Hr. GHR. Eichßädt ^ Hr. GHR. 
Jland^ und Hr. HR. Göttling. Privatifßma .im 
Griechifchen und Latcinifihen leitet Hr. GHR. 
Eichßädt. • / 

3) Neuere Literatur. — Theorie des deut- 
fchen Stils, verbunden mit Ueliungcn, irSgt.vöf 
Hr. Prof. ff^olff, Gefchichte der lyrfßhen Poe^ , 

ße der Deutßhen Dirßlbe öffentlich. Franzfiß-^ 

fdie und englißhe Grammatik, verbunden mit 

praktifchea Uebungen Hr. Dr. Ficken. Shak^ 

fpeares Komödie: As you like it- eiltlärt öffcnt- 



lieh Hr. Prof. ÄTof/f. Aach erbietet ficK Bir^ 
felbe in Pritatifümis in den neueren ^rächen. 

XI. Fr eye Künßf. 

Reiten lehrt Hr. Stallmeifter 5i^i«r. Fechh 
fen Hr. F^chfhielflei» Bauer. Tanzm Mr. iPaüx- 
meifter Helmke. Die Kupferßechknnß Hr*. iu- 
pferfiecher/ /fe/5. " Zeichnen Hr. Dr. Schenf(, 
Mußk Hr. CoDcertmeifter Domaratiiis und ' ftr. 
Muükdirector Beicharüt. Die Mfechanfk HtvMe-, 
chänikiis Schmidt, Die Verfertigung mathemati" 
ßher uftd chirurgißjier Inßrumente Hr. Metha- 
nikus Tilly , die Verfertigung meteoroto gif eher 
hßrumente Wv. J^t. Körner. • ' 



Die durchl. Erhalter 'der Univerßta'i Jena' 
haben geruhet zu der im vorigen Jiilire vctf» dem * 
regierenden 'Herzog von S. Altenburg Durch!. ^ 
geltifleten haturwiffenfchaftlich'en- Prämie (f. In- 
telligenzbl.' 1856.' No.' 42.) einen zwe>'^eQ Pr^is, 
beliebend in einem {ilberiieA Exemplare- der auf 
die 14te Verfamtiilttiig deutfcher Naturforfcher 
und A«rzte gefghlagenen Medaille j in der Mafse t 
auszufetienV dafs üer dadurch im September die-( 
fes Jahwes zum erßen Male ^ und ^ann alle cwej 
Jahre erwachfende Aufwand aus dem bej der ak^- 
demifchen Rentamts- Gaffe - zu Preisaufgaben be- 
ftimmten' Fonds beflritten werde. 

Wir theiien ferner'mit, dafs na(:hbenannte ' 
Lehrer hiefiger Hochfchule von Sr. k. H., dem 
Grofsherzoge von Weimar folgende wohlverdiente 
jA^szeichnnngen erb selten haben 1 * der Geh. Hofr. 
und Pi;of. der Medicin, Hr.* Dr. Kiefer, hat das 
Ritterkreuz des grofsherzogl. Ordens der Wach- 
famkeit oder vom weifsen Falkci^; der'Hofratli 
und Prof. der griech. Sprache , Hrl V, ff and, 
das Prädicat Gebeimer Hofralh , Hr. 'Super, und . 
Prof. Dr. Schivarz das Prädicat Kirchenrath nnd^ 
der ordentl. Honorarprofefibr der Medicin Hr. . 
D. Hufchke ddiS Prädicat Hofrath erhalten. 

Auch und die feitherigen Privatdocenten und 
Doctören der Philpfopbie, Hr. Lic. fTilibald. 
Grimm und ^ Hr. hic, Karl Frommann in Jena, 
au aufserordenilichen Profefforen in der theolo*- 
gifchen- Faeultät ernannt worden. • 
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L.I T E RA R I S C H E. ANZEIGEN. 



I.-Neue.periodifchiB Sohriftwi.". , * 

Eben ift htj Hinrichs in htif%\^ erfohienen 
vnd durch alle Bnchhandiu'ng^n zu beziehen: ^ 

JahrJiticIier 

Gefchichte und Politik, 

* la Yerbindnng mit mehreren gelehrten Mäiinern 



,> 



herausgegeben vom Geh. Rathe, Rilt^ßr und Prof. • 
Pölitt zu Leipzig. 10 Jahrg^ 1837. Januar bis 
März; gr. 8. /d, Jahrg. 12 Hefte 6 Xhlr. ~ 

Inhalt: Wefentliche 'Verfchiedenheit des . 
conftitionellen Sjflems in' Grofsbritannien und 

Frankreich von Pölitz. Polit. Brucbftiirke von 

V. ff^eber. — Ucber Mafsregehi zur Unterflii-* 
tzöng der Armen. — Die HerFfchaft im Staate 
yfOQ ßUlau. — Behandlung dtr preufi'.'Gcrclifchte 
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Tpa- StenzeL -^ .Ob die Arbeitskraft^ de« Men^ 
fchen zum Vermögen zu zäblen fej, von K* Mur^ 
hard, — Tor- und 'Nachtbeite des Fabrik- und 
MafcLincn - Wefcns n. f. w. von v» Blumenröder. 
^«- .Zaläffigkelt der Anekdoten im Gefchichtsvor- 
trage yon ij^hulze. — .Krifen der VerfalTungea 
u. 1. w. von Puliti. — Wcitzel, .'von P'öliti, — 
Recenüonen libier Pfißer^ Zirkler, U^ner, Droy^^ 
ffin f Maurcnhfecher , Varnhagcn v. E, , Julius, 
BößUger, Knapp f Ricardo u. m/ A.* 

Die früberen 9 Jahrgänge werden von jetit 
an .complet zu 20 Tbir. -^^ einzelne Jabrgänge 
vn 3 Tblr. crlaffen. 



IX, Ankündigungen neuer Bücher. 

Verlag« -B^riclbt 1836 



von 



Leopold Vofs in Leipzig. 
(Die iiiit ^ bezeiebne^n find Commiffions-ArUkel.) 

(Be/cJOufs.) 

'^Mejrer, E^'H» Jr.^ Commentariorum d€ plan-- 

tis Africae Aufiraliojris quas per ocio ahnos 

: colUßU oh^ervationibusque manufcriptis illw* 

ßravit J. F. Drege: -Vol. I. Falc, I. 8 maj. 

^ 1 Tblr. 20 gr. . 

Minding y,J., das Leben der Pflanze. ^Ein 6e- 
. dicbt. gr. 8. geb. 12 * Gr. 

Jdifes, Dr., Scbutzmittel für die Cholera, nebft 
einem Anbange , enibaltend die vornebrnfien 
Meinungen ^er Aerzte über den Sitz und dak 
Wefen oder die nächfte ürfacbe, die Conta- 
giofität oder Nrchtcontagiofiiät diefer Krank-*^ 
heit. Zweyte verbeSerte Auflage. 8. 15 Gr. 

^PallaSy P. «9., Icones ad geographiäm Roßh- 
Aßaticam. Fafcv lil. Cum 8 tabb. aen. plelta. 
4 maj. Petropoii, 1836. 1 Tblr. 21 gr, 

Pinder^ £. , das Provincial-Recbt. der königl. 
^ preufT. vormaligen königl. fa'cbf. Landestlieile 
mit Ausfchlufs der Laufitz, nebfi Bew^isflf Uen, 
Gründen und Bemerkungen. Im Auftrag des 
königl. Jufliz'ISdlniileriuros^iur die Gefetz<« 
Reviüon bearbeitet. 2 Tbeile gr. 8- 5 Tblr. 

Pogodin^ Michael j bißorifcb« Aphorismen. Aus 
dtm Ruffifcben von £. G'öring, gr. 8. geh. 
12 Gr. * 

Print, C. G», das Vcrfchnciden oder die Caftca- 
tion der.Milcbkübe, eine iandwirtfafchafdtebe 
Operation für Oekonomen und Thierärzte. ^3* 
geb. 6 Gr. 

Radius^, /. , auserlefejie Heiiformeln .zum Ge« 
brauche für praktifcbe Aerzte und Wund- 
Krste. Mit Beruekficbtignog der neueAeo Be- 
reicherungen der Arxne/mJtleilehre. 16« car- 
tonn. 1 Tblr. 18 gr. 

Sohmidelf C. T*, Vcnvandlangstafeia verfchiede« 



iJKr-Hafse tn parife'r Fufse, Zolle vmi Linien 
'Herecbne^. 1 Heft. ^Millimeter , Meter u. engi 
Fufse. 12. 6 Gr. 
9SebmidC, J. J., die Thaten des Yertilgers der 
zelip Uebel in den zehn Gegenden des ver- 
dienftvollen Helden Bogda Gesser Chan;/ eine 
m^ngoLifobe Heldenfage, nach einem ,in Pe- 
king gedruckten E^iemplare aufs Nene .abge- 
druckt. Herausgegä>en von. deriL. Akademie 
der Wiffenfchaften, gr. 4. St. Petersburg, 
1836. 3 Thlr. 
Spieker^ C, W,^ Emiliens Stunden der Andacht 
und des. Nachdenkens. l'*ür die erwachfenen 
, T^'ohter' der gebUdeien Stände. Fünfte^ 
durchgängig verheßerie Auflage. 2 Bande, 
. mit Tilelkupfer. 8. geh. 1 Tblr. 18 gr. 
^Trinius j C. ß., Species grarninum iconibus et 
.. d^criptionibus illußravit. P'alc. 29 et 30- 
4 maj. Pelrppoli, 1836. 3 Thlr. 
(Complet 111 Vol. €. 30 F^f<f. cum 360 tabb. 
. 1823— 18*36. .45 Tblr.) 
JVa gn er, R., Proäromus hißoriae generationis 
hominis atque anitnalium ßßens, iconts ud 
illußrandam ovi primitivi, imprimis veßculae 
germindtivae et germinis in qvario tn^luß^ 
geneßn atque ßructuram^ per pmnes anima- 
lium claß'es multosque ordines indagatanr 
Acced. tabb. ]I. aere incilae. Fdl. maj: ^ cart. 
. 3 -Thlr. 12 gr. " 

^WeinJhnnn , C. yrf. , Hymeno^ et Gaßero-My- 
.cetes hucusque in imperio Rofßco obfervatos) 
Pars pfodromi florae rofficae. 8. maj. Petro- 
poli, 1836 3 Tblr. 
ff^eißenhäch { C. G, A. von, Abbildungen merk- 
würdiger GangverbellniHe aus dem JächlHchen 
Erzgebirge. Mit 32 li-thographirten Tafeln. 
" gf- 8- g«b. 2 Tblr. 16 gr. 
Zeitung, für die elegante IVelt: '36r Jibrgang 
für. 1836. Herausgegeben von F^ G. Kühne. 
In wochentUcben Xiefcriuigen. gr. 4- 8 Thlr. 
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. Bej Friedrich Flei/chen 'in Lei f zig find fo 
eben erfchienen : 

Rßichardy Dr. /f. (r. , Monarchie, Landftäade 
und BundesverfafTung in .Deutlcbland. Nach 
der biRortfcben £ntwickelung und dem ge- 
genwärtigen Standpuncte der Staats- und 
Bundesgefetzgebuug beleuchtet. Ir'Bd. gr. 8* 
3 Tblr. 

Freyberg, ^f. v., pragmatifche Gefebiebte der 
iiaierfcben GefeCigebung und Lau des Verwal- 
tung feit Maximilian J. Nach den Acten be- 
arbeitet. Ir a. 2r Bd. gr. 4. 5 Thlr, 

Beide VVerke haben fich bereits gründlicher 
Benrtheilnngen^ zu erfreuen gehabt, und werden 
beftimmt vollendet werden. 
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LIT E R A a I S C H B NA C HR. IC H T E K. 
I. Uniye'rfitäJen - Chronik. 



1. • ' ' - /. ^ 

n dicfeov Wlptcr-Siimeacr'^ält Kiel 263 &ii^ 

• dircnd«> G'QHin$€n 823, nach dem TaMrIande 
4Ö7 Inl^fndcr und 356 Aiuländer, aus folgenden 

^SUaten: Br^unfctweig 96/ Oldenburg 29, Med- 
. lenburg 28, Kurhelfeft 27, Schwifeia 23, J-ippc i7> 

• Naffaa 16, Hamburg 15, Prcuffien 10, Wal deck 
9, GrofsbritaDienV9, ScWarzburg 6, Bremen 6,^ 
Xubeck 6, Franlfurt 5, *acbfcn-Goith^ 5r Sach- ' 
^en^Meinihgcn 4, Baiern 3, Würtctobcrg 3, 

" Curland 3 , NordametSlä T, Öad^n 2 , «üieWenr 
Alttabuig 2;, AnliaU 2| au» jedem de* folgen- 
den. Länder: Cap äer~ guten Hoffnung, Grie-« 
'chenland, Frankreich^ Hefiren-Darmftadl,,Köulg-, 
¥etGk Sicfafen, Grofshflmglhttm Sadifen, KeuTs 
nur 1 ; ^ach den Faniltälen 198 Tfa^lo^« 331 
Jariften; 204 Medmner, 90 Philofo^hle u.f. w.; 
IMinßem 664, daninUr 54 Ausländer i Wänch^ 
liSLOf darunter 117 AuaMnder, uiiier welchen 25 
GrifcMi; Bc^nn 7Ö1, darunter 65 AualSnder^ 
Heidelberg 456, unter velchißn eine beträchtliche 
ZaUMkhwer«er, 36 aus Hannover, HoUUIn, Meck- 
JenRig, Qldenb^rg und Sachfen, I Belgier, 2 
Engländer, ^2 WSnder, 9 Griechen, 2 Amerika- __ . , ^ „. _ ^_^ 

«er und 2 Tom Cap der guten' Hofinung ;' KTJiVx- ^^n HügeL ift xum Director dj^ botanifchen An* 



Wachfamkelt oiter vom weifsea Falken rer- 
liehen. • . ,\ 

J>er Rersdg tou S. Aitenburg hat den Hnn. 
Gehebnen Käthen Ifermann ujid n'H/iemanM das ^ 
Com(hurkreui( Ir Clafle des ErneÄinifchen Hau«-* 
. Ordens yerli'eheü. * 

Der ab juriftifcher Schriftfieiler bekannte 
Dr. jur. J. H. Bende^^ au Frankfurt a. M. ift am 
20 Dec. X' J* lum^Director des dafigen HauptxolU - 
amtes ^iHiannt worden. . 

Der Leibarxt des Kro^prinxen''Ton Baieril, , 
Hr. Dr. Gietly ift sum Vorlbnde der cj^irutgi«- 
fchen Abtbeilung de^ Krankenhaufes sn München 
(nachdem Hr. Geh. Rath Prof. Dr. tion Walther 
auf fein Aufuchen dicf er Stelle enthoben woirden) 
und ^m aufserordl^ntHchen Profeflor der Chirur- 
gie an dafiget Umrerfitl't etnahnt worden. , 

. Der Ikicent an ^er Univerfität Edinburg Hr. 
Dr. Sharpefy i& lüm Profeffor der Anatomie un^, 
PhjliQlo^ an 4er i^doMr - UniTerutSt cjrnannt 
wo^en. 

Der bisherigjB Oberwuildartt am Seebospitate^ 
Hr. Dr. Seidlitji, ifk siii|i Profeflor der thera^eu^ 
tifchen Klinik an der /nedicinifchnchirurgiKhen , 
Akademie zu St. Petersburg ernannt worden. 

Der bekannte Reifend, Hr. C. Freiherr 



einer mid^^lOO Philofppten ; Breslau 768,, darun- 
Ur nur 17 Ausländer ; Berlin 1696, darunter 467 
Auslüider; endlich Jena 419, darunter 178 Aus- 
•länder. 

lt. Beförclarungen und ]pirenbez<^igungjem 

. Der Kottiff Von Sachfen bat dem Hn. Suats- 
mtnifler^^voii Lindenau das Amt eines Ordeils- 
kanzlers ßr die fämtotlicheä kÖnigL ßchf. Orden 
iibertra^en. .V 

Der Grofsherxog tou S« Weimar hat Sr. 



f — .— '— — — 

Terfoi^gungsanfialt 
worden« - , ^ 

Hr. Appellätionsgerichtsralh Madihn su C0ln ^ 
{ft suiii Senatsprä^denteil bej dem dafigen Appel- 
lationsgericbtshefe ernannt worden. ^ 

Der Verf. der l^reisfchrift : de/re fragte a 
Romanorujnf Hr. Dr. Guß. ty. Regel ^^iü tum 
CoUäbqrator am Gjmnafium in HUdesheim er- 
nannt w^den.* .^ j 

Hr. Phjficua Dr. Riecks in Birkenfeld bat 
einen Ruf. als Leibärst Sr. Mai. des Königs der 
Excellen«, dem Hb. Geheimen RaU« vpn Kmgt ' Belgier erhalten md angenommen, 
ra MeiiÜDgen da» Gtofikrem (let Orden« der .Hr. Staatirath D.'Ai^or«ii iä Peterchvrg ift 
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tum Ehreninitgliede cles MedicuialcolIegiaiiu|«er- 
nannt worden. ' •* 

Der König ron^aiern hat- .den bisherigen 
Generalcommiua'r und Kegiernngspräiideateny Dr. 
Ignat von Rudhard zum -Staatsrathe im iufseror- 
dentllchen Dienfie ernannt, denfelben zur Ueber-«- 
nähme der ihm vom Könige von Griechenland 
tu iiberlragenden Gefchäftsfiihrnng beurlaubt, und 
ihm fiir folche GefchäftsHihrang den Titel eines ' 
Sl^ttAminifiers yerliehen. ' ; ^ - . 

Am Krönungs- und Ordensfefte «u Berlin, 
den 22 Jan. 1837 erhielt den Stern zum rothen. 
Adldrorden zwejter Claffe mit Eichenlaub der 
wirkliche ' geh. Legationcrath und Director der 
iwejten Abtheilung im Minißeriam der auswär- 
tigen Angclcg^i^beiten 9 Hr. Dr. Eichhorn; den 
rothen Adler^rden zwejter ClaÖie mit Eichenlaub 
der geh. Legati o'nsrath Dr. Bunfcn in; Rom; die 
Schleife zum roChen Adlerorden zwe/ter Ctälle-: 
>Hr. Prof. D. Ehrenher g in Berlin, Hr. Prof. Dr. 
Nees V, Efenheck in Breslau y Hr. Prof. Schadow 
in Däffeldorf, Hr. Prof. D. Voigt in Königsberg; 
den rothen Adlerorden vierter Clafle: Hr. Prof« 
Bethmann^-^ Holhueg in Bonn^ Hr. Prof. Bopp in 
Berlin, Hr. ^rof. Nöggerath in Bonn und Hr. 
Prof. TUck in Berlin^ 

Hr. Dr. Fr. Wilh, Aug. Argplander zu Hclr 
^lingfors 'ift zum Profeflbr der Aftronomie an d^r 
Univerlität ^u Bonn und Director . der. dafigen 
Sternwarte ernannt worden, v * 

Die Gefelifchaft ßir nordifche Altetthiimer 
in Kopenhagen hat d«n Profeilbr und Bibliothe- 
kar, Hn. Etatsriath £. C* Werlauß^ zu ihrem 
Präfidenten erwählt. 

Hr. Palior prim^ir. Sudendorf zu Badbergen' 
im Königreich Hannover hat ,den Charakter eiii)es 
königL Kirchenrathes erhalten. 

Der feitherig« ordenil. Profeffor "der 'Philo- 
fophie iü Bonn , Hr. Dr. Brandis ^ geht als^ kön» 
griech. Cabinetsrath nach Athen. - , > ^ 

Hr. Prof T^T, Rob. Froriep in Berlin ifi 
mm Medicioalrath und Mitglied des Medicinalp 
collegiums der . Provinz Brandenburg ernannt 
worden. 

Der bisherige Privatdocent Dr. Kneip in 
. Greifswald iß zum aufserordentUchen Pröfeifor 
in der* medlcinifchen Facuität ernannt worden. 

D^r ordentliche Profeflbr der Medicin-an 
der Univerfität Prag, Dr. J./F. Kromhhoh, iß 
von Sr. k.. k. Majeßät in den'Adelßand. erhoben 

worden. \ "^ " ^ 1 • ' 

Der bisherige Diakonus in Pirna, Hr. M. 
Franz Ed, Schleinitz, als homiletifcher Schrift- 
fieller bekannt, iß zum 'Archidiakonus dafelbß 
erwählt worden» ' . 

Der königl. preuff. geh. Obermedicinalrath 
G^neralfiabsarzt Dr. Joh. Nep. Ruß zu Berlin, 
hat *den königl. baier. Ciyilverdienßorden er- 
. halten. ^ 



Hr. geh. Regie{ungsrath und Prof. Fr. von 
Raumer in Berlin iß vom. königl. grofsbrit: In- . 
ßitnt zu, London sum EfirenmitgUede Ernannt 
worden. 

Hr. Generallieutenant von Lojfati in Berlin» 
Vf. des Werkes „Ideale der Kriegführung^' u. f. w. ^ . 
(3 Bde. Berlin 1835 — 37), hat den rothen Ad- 
lerorden Ir Gl. erhalten. 

Der bekannte Hißoriker Hr. yi. M> Mignei 
iß zum Mitgliede der acadimie frangaise ernannt 
worden. • ' , ^ 

Der bisherige ProfelTor -.der politifchen Wifr 
fenfchaften an der Untverfität-Lemberg, Hr. Dr. 
Tiowäck^ iß zumTrofeffor der Statifitk an der 
Univerütät zu Prag ernannt Vorde^. 

HL Nekrolog! ^ 

Am 28 Oct: v. J. fiarb zu Frejßng-Dr. tlieol. 
' Friedr. Wiederfpick ^ Sabregens im dafigen eri-^ 
bifchöfl. Clericalfeminar, ein fleifsiger Mitarbei- 
ter ^an mehreren kathol. Zeitfchriften , geboren 

1808. 

Anfapgs November au Paris jler betilhmte 
botanifche Schriftßeller Chr. Heinrich Perfoon. * 

Am 3 Nov. - zu Spalatro X^raf Vinceiizo Dra- 
gOj Vf. der Storia delV antica Grecia (Vol. 1 
— 6. Milano 1820 — 36. gr. 8), geb. 1770. 

Im Nov. zu Vincenza Bernardin Bicpgo, als 
didaktifcher Dichter geachtet und ^Is Schulmann 
fehr verdient^ 

Am 2 Dec. zu Neudietendorf im Herzogthn* 
me Gotha der praktifche Arzt und ^medi«intfche 
Schriftfieller , Hier. Jac. Conr. Luther, 78 X alt. 

Am 16 Dec. zu Paris G. D., F^Boissard^ 
Senior der Geißlichkeit 'Augsburgfcher Confef- 
fion dafelbß, ^uch homiletifther und asketifcher 
Schriftfieller/ ' "■ 

Am 18 Dec. zu Lübeck Dr. JFr/«Jr. Aug, 
Joach. Ludw. Tiburtius^ Lehrer am dafigen Ca- 
, thaxinäum; 53 J.'Silt. 

Am 19 Dec. zu Seidenberg in der königl. 
(reuff. Oberhüfitz der Superintendent und Ober- 
pfarrer dafelbß, Joh, Aug. öerdeffen, als homi- 
letifcher Schriftßeller bekannt. . 

An demfelben Tage zu Dorpat Dr. J. Mart.'" 
C. Bartels^ kaif. ru(L 6taatsrath und Kitfer," Prof. 
emer, in' dafiger Üniverfitat, gebor, zu. Braun- 
fchweig 1769. 

Am 26 Dec. zu Stäfa un Ganton ZSrich CjW. 
Tohler. feit 1802 Pfarrer wdafelbß, als Geifiiichev 
und Volksfchriftßeller fehr geachtet. 

Am 27 Dec. zu Bremen Dr. jur. Arnold 
Gerhard Deneken^ feit '51 Jahren Senator diefer 
' Sudt, als SchriftfiefleT bekändt. 

Am 29 Dec. zu Dresden der als praktifcher 
Arzt, wie. als Schriftfielter gleich ausgezeichnete 
kon. fächf. Leibarzt, Hof* und Medicihal - Rttk 
-Dr. Hedenus, 76 J. alt . 
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Am 29 Dec. zu Wien Johann Schenk, der 
Componill des allbekannten nod beliebten Dorf- 
barbiers. 

Am 4 Janulir zu Berlin <ler Staatsfecretär 
Frießy Chef der königl. Hauptbank und Praii* 
dent der Oberexamiaa tionscommiflion ftir dep 
GefcbaTukreU der Regierungen. .*' 

- Am 8 Jan. za München» als ein Opfer der 
Cholera der.köoigl. HofTchaufpieler Vespermann^ 
im Fache der feineren Komiker und Tntrigants 
gehörte er m den erften Schaufpielern, un«^ reihlc 
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fich, an die ISeruhmtefien diefes Faches, als Wurm^ 
Seidel mann , Pauli n. A. 

Am lÖ -Jan. zn Wiesbaden der als Schrift- 
fteller bekannte Hofrath Dr. JVeitzcl 

Am 11 Jan. zn Paris Franz Gerard-, ^ einer 
der adsgezeichnetefien Maler der franzöfifchen 
Schule. ' 

Am' 19 Jannat früh' 1 Uhr zn Roflock der 
grofsherzogliche meclclenburg. geh. Medicinairath, 
Leibarzt nnd Profefib^ Dr. Samuel GottL v. Vo^ 
gel y 87 J. alt. 
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I. Neue periodifohe Schriften^ . 

Bej Beck ^nd Fränkel in Stuttgart, iß er« 
fchienen ; 

Correfpondenz -Blatt 

för Lehrerin den Gelehrten und Real'-Sßhulen 
Wiirtembergs. ErOfCS Heft (Bogen^ 1 — 3). 
gr. 8* l^eis für einen Band von 24 Bogen 
1 Thlr. oder 1 fl. 36 kr. > 

Inhalt: I. Pädagogik. Vorfchlag zur Hebung 
^ints Mauptgebrechens bej der höheren Jagend- 
Bildung unferer Zeit. — IL Methodik. 1. Phi- 
lologie.. Die Hamilton'tche Methode in der An- 
wendung auf üen Unterricht in der griechifchen 
Sprache» 2- Geometrie. Geifttödtende , geißbiU 
dende ^thode hej dem Vortrag derfelben. III. 
&ecenfionen. lY. Mifcelfen. 

^ IL Ankündigungen neuer Bücher. ' 

SANCHUNIATHONIS 
haikoriar um Phaeniciae 

-^^ LIBROS NOVEM 

,: Graece yerfos a Philone Bjblio 

' edidit 
^ 4atlnaque ver&one donurit 

Frid, JVagenfeld, 
Geh. 2 Thlr. 

Endlicli haben wir. das Vergnügen, die bal- 
dige YoBendunl; eines Werkes anzeigen zu kön-« 
nen^ welches , wie wohl feiten ein'^anderes, feil 
der erften Kunde davon, bereits To vieler Ge^ 
lehrten Köpfe und Fevern in Bewegung gefetzt^ 
ja dem, man kann es unbedenklich fagen, alle' 
wUTenfchaftlich' Gebildeten der ganzen cfvilifirteii 
Welt mk der gefpanntefienf Sehnfucht entgegen 
gefehen Laben, ^a^ grosse Intereffe diefes Wei^ 
kes^ hat in der Vorrede zu Am im Verlagie der 
Hahnfcben fiofbuchhandlung bereits im ' vorigen 
Jahre ver4>flentlicfaten Auszuge der Herr birector 
Gr6tefend mit Gelehrfamkeit und Scharflinn ent- 
wickelt und mit Freuden anerkadnt^ Und hat 



gleich diefer fein^ Meinung geändert, haben , 
gleich gelehrte Wifsbegierde, unwiffenfcfaaftliche 
^eagierde y ^ unbefcheidene Zudringlidikeit dem 
He^rn Herausgeber das Leben faner zu machen, 
und das Erzeugnifs feines gelehrten Fieifses fchon 
vor der VeröfTentlichung todt zn fchlagen ge-^ 
ftrebjy. er hat dadurch (Ich nicht irre machen 
laiTeäi und Indem er feinen Gegnern all' Ihre^ 
La*(ierungen und tJngebührltchkeiten verzeiht/ 
hofft er für die Fehler Verzeihung zu erhalten, 
welche er däbej fich hat zu Schulden kommen 
laflen. Haben Manche fchon vor dem Erfcheinen 
des griechifchen Originals zu - beweifeu fleh be- 
müht, dafs es leinen Oberfien Pereira, kein 
Klofter Santa Maria de Merinhäo, keine Hahd-^ 
fchrift des Sanchuniathon gebe: fo überläfst der 
Herr Herausgeber getrbft jetzt jiem Gelehrten, zu 
entfcheiden, ob der nunmehr aus der in feinem 
Befitze befindlichen Handfchrift veranftaltete' Ab- 
druck ein Werk des Philonifchen Sanchuniathon 
fe/, oder einer fpätern Zeit feine Entftebung ver- 
danke. 



>6eogrjiphie ßir die Gebildeten jeden- Standes, ^ 

. Die IJciffman'fche Verlags -Buchhandlung in 
Stuttgart verfjendel fo eben ein Werk, deffeo 
Tendenz und Ausfahrung j^den Gebildeten leb- 
haft intereffireuy und vielen Wifsbegierigen Be- 
lehrung und Nutzen bringen wird ; es ift die 

^ • All gemeine 9 

Länder- und Volker -Kunde; 

' nebfl einem Abrifs 
der phßrßkalifchen Erdhefchreibung. 
Ein Lehr- und Hausbuch für alle Stände 



von 



Prof. J)r. Heinrich Berghaus, 
* 6 BSnde von 40-^50 Bogen auf Velinpapier, 

ganzTgr. 8. . '-* 

Mijt 6 Stahlfiichen. 
In Lieferungen zu 10 Bogen a 36 Kr. — 9 Gr. 

Erfchienen ift davon' des erßeh Bandes erfte Lte- 
feruAg^r^ tO- Bogen nebft HaupUitel und Stahlftich. 
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Diefes HäDd- nnJ JlmtÜuBh' j<r Geographie 
wird feinen' Zweck, allgemein nüulich lu werden,- 
«rreichen,. da es — ToUAäiulig, jnlt 'doa neue«' 
- fien Eiitdektingen tereiclitrt , in kUrer , jedem 
Gebildeten verliilodlichen Spraclie.gefchriebcn — ■ 
lano ^rfien Male ein gat.-gaes Ifbendiges Ge— 
. mälde des ganien fVeitails bietet; wir können 
daher dief« gediegene Wert, welctes von Neqem 
^eut{ckdn Fleifi and dentfche G^lelürunkeh be- 
urkundet, ;Wmi Freundö vni F'6r4ertr- der )Vif- 
fenfchaft, den, Männern vom Fach^, Lehrern tM4 
Aellern, wir' tipnnen .es Jedem, der Belehrung 
' faehi md belehrende .Unterhaltung liebt, mit 
■'vollfie^Veberieugung empfehlen. Die Ausfül- 
lung- und der äufserft geringe Preis rerdienen 
unbedingtes Lob ! , , 



ton Dr.' J: K, W^ AU , Hauptp^^ vnd Sc&o- 
lar^h all Hamburg'. Erjie Abtheilung, Die Evan- 
gelien des Matthäus, Markus ^nd Lukas. .gr.S-. 
1837. Preis 18 gr. 
Eine trene Ufeberfetiang der Ürkanden nn- 
ferer -Keligion , begleitet mit knrien Anmerkao' 
gen, welche das Vet-fU'hdnifa Termiiteln und co- 
gleich den Lefer in feinerSelhftlUiad^keit erhal-' 
ten, indem fte nicht blnl* ^«n Zalammenhaog 
fiitd^rh und Einielnes erlSntcrn, fondero a^ch 
abweichende Lefearten nnd ntdenreitige AiifTaf- 
.langen der Stellen angeben., 



Natnrwiffe» feil af ten. 
~ Be/ Friedrich FUifche^ in Lcipiig 'find oe« 

trCcliieiieo : ' , - 

Keferßein, C, Natnirgefchichte des ErdkSrperi 
' in ihren erfleo GrundtÜMO dargeriellt. Die 
Phrfiojogie der £rde; Geognofi«, Geologie 
' und Paläontologie. 2 Bände, gr. ff. 5? Thir. 
■ Siebold, 'F.F. V., Nippon. 'Archiv iDr BefchMi- 
bung Von Japan. 5s Hft. Fol, illum. 14 Tblf- 
, Quarto fehirari 8J TMr. 
SiehoJd-^ P- F- de, Fauna Japonica, ßve defcrl- 

• ■ p 'e per Jäpi- 

„ Is et lllufir. 

- ifasc. 1 et 2. 

. l i. Ro/al *, 

iVAöil - . ^ ' Cufmlioni- 

dum- cum Synonymia hujua famiUae. Spe- 

• ■ des novae aut haetenus minui eognttae d»~ 

J'criplionibus a L. Gjrllenthalt C. H. B»he- 

mann et entomologiis aliis illßßr. Vol. 1 — 3. 

8 maj. 16 Thlr. 
(D«r 4te und letrte Band erftheint in Kunen.) 
Sternberg, C de, Eßai tFu» e%pofi giognaßieo- 

botaniqüe de H fiore <Ai, monde primitif. 

Cahier 5 et 6- 10 Thlr. VollftSndig 44 Thlr. 



Scbulatlas der neqereii Erdkunde 

för Gymnafien und Bürge rfcbnlen. Natb -den 
Foderungen einer «rifTeotchaftltchen. Methode . 
'd/!s geographifchen Unlerriehte» ' 
bearbeitet und inlAmmenge&dlt 
yojn Directot der vereinigten Bürgerfchnlen • 
'üt. Karl, Vogel ta lcipiig. 
(U Watt.) 
Erftrf Vxti. Europa, Aßen.' Afrika, ■ff ord-, Sad- ■ 
Amerika , -Oceanien , Konigr. Sachfm. 7 
fchön gejiack. und color. Charten mit naOir- 
hißorifchen und gefchicktl. Randiiichnungen 
von F. 'A. Brauer und erklärendem Text. 
, Klein Quel-fol. 16 Ggr. ■ ' -•' 
. Wir brauchen die Freunde der Erdkunde 
und SchnWorficher nur «u( die Erfcheinung di». - 
fer 1 Lief. -aufmerkfam in machea,'um des all- 

fimeinften Beifalls Hir ^as Werk. £i> gewili xn 
e/n , als ihm derfelbe bis jetit von Kennern — 
unter deqeti wir "dat A. v. Humboldt , aeaben -^ 
la Theii geworden ift- Jeder war Sberrafcht 
' von diefer gans. neuen Idee. , Die AnafülMttk ifi 
vortrefflich^ ^sr freu hSehß billig. £nBKnB- ■ 
Khilidie Ant^igc liefert jede BMchhandlung. 

J. C. HinricksIcLt BncU. 
* in^lÄipiig. ■ ^ 



Im Verlage toA Julius Klinkhardf ia Leipiig 
.-ift fo eben, erfchiencn und in allen Bnchhandlun- 
{^en lu haben r 

Das Nene Teftämept . 

übeiTeltt und mit kurzen Anmerkongeh verfehen 



So d>en'erf«hien her Gt Reichardf m Ett^ 

leben und ilt in allen BnchhaRdhingen so Ib^ 

fcen« ■ ■ " , 

,Elf Taufrfden, nebß- einer Traw- und einer 

Conßrmafions-Rede, tob Dr. J, A. Schrä-' 

■teTf Prediger in Eisleben. S- g«h. 8- Ogf;' 
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■*■ - 



I u . , 1 ■ der 

' ' JE N, '&'t S C H E N' 

ALLGEMEINEN UTERATUR - ZEITUNG. 



■ F.B B^R r* a 1*Ä 7- 



LITERARISCHE M A C H R 1 C Ü T B N, 



I- Beförderungen und E^u:enbezeigDiigen> 

Hr. Dr. I^dw. Frieär. Ikjft, der ftcH sU Di- 
rector naj er&cr Fforcjlor ,eiae lange Reihe, von 
Jtkrtn hiodurcE um &m Grainalitim. in Ruilol-' 
lUdt uugei«ictiiiete.Vtr.4ieKfM etwdrbca lut, vird' 
mit dem llUn Man diefes Jahrii dlefe Stellen 

' liiedeilegenk nod aU Hofralh nad sebclmer A'- 
,(Bi»ar, mit Be/beiallaDg der Aumcbt über di« 
üoTlige furfU. Bibliothek, in ein neues (jerchaftc- 
vwUi'ltoifs.fttnlrele» D?ffelbe wird ohne Zweifel - 
anch. der eeUhrtea Welt um fo «rrpriefslicher 
Verden, als dem .«-urdisen Manne Uaamehr grö- 

. tere Mnlie m TheJl wird, fo viele Bereit» von 
i^m .nnUrooirtniene »nliiiparifche, forfchungen lu 
Vollenden and Üffeatlioli mitnlhetlen- Auch ijl 
Hr ilbrrath"He^a ufllasgft als Ehreamilfllied In 
■.die lateinifche liefeUfcluft »n Jena anfgeuijmmeft 

wöfaerf. 

D^r ValfeW. rwO; edllegieriialh' mA Prof 6# 
ftcÖTte »u Dürpai, Hr. Dr. Clojfias, und Hr. Dr. 
'Sftifen/s in Zerbft find ab Pr^fetTocen der Rechte 
nach Gleisen bemfen wordeir. 
" JJMtr'h^lfknnfe'0«nWiH(!alntritt und Pr«r. Dr. 

-«Vdi(4«ilrath nitfl Direttof d« Mediciftariipefeiia' 
11)1' MMftetrtam der geißl., Ünterrichti- tufd Me~ 
jicinal - Angelegenheiten' «roanot wMden. Aut^i 
.lit(.I>br{diHi dunmifeniBeax det k. k. Üäerreich. 
iieopD)ddrdeni erhalten. , ' - 

.Die königl. baier. geheimen-Ridhe'finäLiib» 
..fr^tf-Dr. y.ßr'fUxa aod De y. WaHkfrjhihva 
jfn gioldeof RiUeikrni des künigt. -.gricoh. ErU^ 
. /(Bvp^(^*-echflten. 

Der kpojn). Adi^nem «i -GceeAwkh; Jf^of. 
Q, B. Ücry jA -v^\t\t)x Kif^n Obnaoffehar der 
'^ronometer der Admiralität v>\i -einer Gehatt»* 
snl^g;e,von 300 iSir. ernaont woiden. 

Hjr. Vpron in Pftris , B^üoikr Aer- Zeii- 
&^V^^ei>üa dc.^aria" in waa. Mitgliede der 
Alitjule^iflo ernannt ' worden. 
"■ ' *Der,hisheiige Prival^ocentHr- jDr. liudü}- 
yir^^tj -iD Bonn ifi zum .aaf^CfOideiHlicben ^rci- 



felTor;ii) der dafigeo - jarifUfchfn Eu^t^ cr^ai^t 
jnir^. 

Der Xorliand dei klfn. {acKf. Hanpt.-^Soat^ 
iA»cl\iTi, geh. Archivar Dr. FtUdr. ivilk. Titt- 
^moDR in Dresden, ,)A ''»n der kün. nor weg. Aka- 
demie der WifTeofcha^en in Dronlheim liun £h- 
Tctamilglled «mannt worden. ' 

&c. Albr. vtm Mauer hat das SeereUrirt 
Jbe/ .^pr päicßl. I^onciator in der Sckwci« iibeff- 
jDt^mmen. 

Der -bisherige anfierorJcntl. . Profeflor der 
Reifte an der UniverlHSt Uünchan, Hr. Dr. Er- 
hard, iß mm swe/ten ^rdentii^en Profeflor er«- 
.pannt word«»- 

DerOl 
K. X. Fr. V 
_de»rk(ei}s, 
äer JuTtii, 
föq. .baier. 
tlfr o 
genfor der 
Bonn-, Ilr. 

Domcapilnlar h(7 .<\e.f flfetrapolitankirche in 
Cöln ernannt *orÄeä.' 



per al« Schri^^llpr .bäf^nnte b|«hcrige Vi. 

«epr^^dent hc/ dem Tr^iiuial ci^r'InAäni 4fi 
, Departete. jdc;- $eise, Br. Buchet, ift lun'Rafh 

btf dem königl. GerichtsWe , in Paria eriianiit 

«ordcn. ' 

Der fiitA). rchwaiihnrg..'ttnd heftogl. aaluJt. 

Pbev^peUalifiaigericbUrath .panMfinn n Zerbft 
-iji ^pn.dcm regier euden Für iten von Schvari!' 

bnig'-,S«i^derihi(Bff^ Im. den. A^lelütt"! «rb«)b£a 

worden. 
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bMi«r!ge Prteldocentj Hr. Eammerge« 

ridUsaffcffor Dr. Güßt Fr> G^ärtrUr »a' G?reifs^ 
wald, ift tum aufserordeotUchen Pfofeilpr in der 
jurtflifchen FacultA't ^dafelbß emaBiit worden, n 
Der pirector der Btlduagsanftalt Cir Oiinir-; 
gen 'lind Hebami^eD, Hr. 'Prof. Dr. iSchiltihg tti 
Bamberg, hat Titel viid^A.^gl!ner kihiijg;l. baien 
4EIofratIies ^rjialten.. * u ». - >:.,., 

Der Irön.^ baier. Gene^alcommifißfr und Re^ 
: giernngsprälldent, Hr. v. Schenk^ und Aet DirfecloT , 
des Oberappellatioosgericbte^ in H.ttnch^y^ Hr.- 
Frejberr tu)n Freyber^j find zu erbUcben Reichs^ 
rSCben ernannt word,en. 

Die Gefellfchaft für mfT. Gefchicbfe und 
Alier ÜnDol^knn de aA der * kikiferi. UniV^rfitft jm 
,Moskan bat Hn. Bibliothekar 'Dt, Guß. Klemm 
'tn Dresden itim Ordenti.* Mltgliede gewählt. 

Djcr biiberrgeiLiehrer an der Kreislandwirth«» 

fcba^ts^'nnd .'Gewerbs-^cbule so Amberg; Hr. 

JDr.-jE^tfAn» bai die Steile als Präparator an der 

'aoologifcb'zootomifch^n Sammlntag dea Stattr x« 

Hünchen erhalten. * * ^ ' 

/ Hr. geb. L'egfatiönsratb' von Otfers nn3' Hr. 
Prof. Dr. H..W. Deve zn Berlio find zu orden^ 
lieben Mitgliedern ^er pb/fikalifcb-matbemfti- 
f^en Clafl'e vder dafigen königL Akademie det 
Wiflenfebaften, tind dfr k^n. baier. Regiernmgs« 
ratb Hr. .Graf.zir Münßer znmr Ebrenmitgliede ^ 
derfelben erwählt worden. • ' 

Der k. k.^ nieder öfWn^eicbif che Regiening^ 
ratb Hr. jndr, Pichler bat das Ritt^rh^etiz des 
k. k. Leopoldordens, erbalten. y 

Der bisberige JLelbarst des T*iirfien TOn Bent- . 
beim-Steiofartb nnd Badearzt in Steinfnrtb^ 9'. 
Dr. Plagge^ Kht einen. Ruf ah ordentlicher JPro^ 
feffor der Medict^ an Giefsen erhalten und an- 
genommen« . . ^ 

IL Nekroieg. . 

Am 3a Aug. 1836 (Urb su Pendleburj bef 
Manebefleir Dr. med, Charles, Henry ^ als Lehrer 
wie als IVaktiker und Scbriftfieller einer der aus- 
giezeicbnetfien Chemiker Englands ,* durch zahl- 
reiche Schriften und Abbandlnngen bekannt, 61 
Jahre alt. 

Äm;7.Scpi'au Gre^nwith John Pon4^ Ksq., 
kön. Afironbm , Mitglied das Inftituts Ton Frank- 
reicb, durch wichtige Unterfuchungen in der Che- 
ntie fehr verdient. 

Am 5 ' Oct ertrank mit feincfv Frau und 
Mutter an der Kufie Von Guernfe^ Ge. J.'Pelly 
White] Prpf. der Mathematik an der Unirerfität 
SU London , 25 J. alt. " . - . 

, Amr 14 Oct zu London James W^fld^ ^^l*» 
ieritbmt als geograpbifchfr SchriftAelbrJ 
\ Am 18 Oct. zu Amberg Ge.Bened. Wisnet^ 
kön. bai^r. geiftl. Ratb unS ehemaliger Rectqr 
piid Profi^or' dev^Ph/fik und Mathematik am 
dafigen L/eeum, geb. 1766. 



An 26 OtILm London Ge%,€olmany Eaq., 
teh 17S^ !^>Q«^ ^^i' bedeutcödrun und frachtbar-* 
ften Dichter Englands,' geb. 1762- 
' \, Am ^25 Dec. zu Mailand Dr. Luigi Sacco^ 
Oberjiirzt s^n dafigen erofsen'Hofpitale, General* 
äiredor djtr Yaccinatibn und um die Verbreitung , 
und Verbefferuiig^ derfelben darcbiSchriftr und 
.Tha«f^br>erdieat. ^ .' . 

. Am 5 Jan.. 1837 zu Heina be/ Römhild im ' 

* Herzogtbum Sacbftn-Meiniogen der d^afige Pfar- 

* TttJf- Caspi Heußngery als ökonomifcher Scbrift- 
fieller bekannt. ^ 

Ai|i 9 J^^n.. zu ThalbSrgel im Grofsberzog^ 
thume Weimar der enieritirte. Pfarrer HL. Paul 
'€hr, Glo. Artdreat^ ala Verfaffer einiger kleiner 
theologifchffr Schriften bekannt, geboren zu Leip- ^ 
»ig 17«6. ' . 

. Am 13 Jan. zu Roßoc^ Dr. Ger%. Phil Hnr. 
Nermann^ grofsberzt>g1. mecklenb. .febwerinfclber 
Hofrath und feit* 1789 or'dentL Prof. der Geo- 
graphie und <iefchicbte.an d^f. Ü^iverfital, geb. 
zu Hamburg den 24 Febr. 17^3. 

Am 23 Jan.^ zu München Geo. vi Sutner^ \, 
b. Staats- und Reichs -Käth, Mitglied der Aka- 
demie der Würenfchaften, als Schriftlieller im 
Fach^ der vateriändif eben %Gcfcbichte bekannt^ 
geb./ zu München 1763* ' ^ 

An demfelben "tage zu Waldheim der dafige 
. Superintendent Dr. theol. 3oh, Avg\ Jjeher: tioff"^ 
manni'\tTf. mehrerer bomiletifeher uhdpädago- 
gifcher Schriften. ^ ' . 

Am 25 Jan. zu Dresden (r^. fFith. Sfgm. 
Beigel, kön. fächf. geb. Legationsratli nnd ehem. 
OberbibUotbekar» geb. 1753.. . 

Am 26 Jan. zu Paris J. A. Amari Genfer- 
rateur der Masaf^nifchen-Bibliotlidk,. ehemaliger 
Prof. an der königl. Univerfitj^, als VerC^ vieler 
pfai(ologtfcher und lit^rarhiAorifcher ^ Schriften 
riihmlichfi bekannt i.^ geb. zu' Paris . 1765*, 

A19 27 Jan, zu München Dr. ^rie^r. v^JPcpp^ 

ecfier Director am k. b. Oberappellaiipnsgericht, 

RiVter des b. CivilVerdienfi- und , des. Ludwig»- 

.Olsens, als publicifiif eher Scbriftfieller' bekannt» 

geb. zu^Nürnberg 1757* 

Am 30 Jan^ zu- Paria der amerikaaifchc M»- 
jdr,- Heinrich Lee^ y^rf. des Lebens Napoletoa 
und einiger' anderen' Werke. 

\ Anfang des Februar zu Berlin der als Staats- 
beamter , kenntuifsreicher Forfimann tifnd Sehrift- 
fieller rühinlichfi bekannte Oberlahdforftlneifi^ 
und i^'*^* honorat.^ Ritter Dr. Hartig, 

Ap 1 Febr. tu Paris Jean Fran^, Mimaut^ 
königl. franzöf.' Generalconful in Aegypten, nia 
Scbriftfieller durch • die Werke : „Histoire da 
Sardäigne ou ta Sardaigne ancienne ti moderne*^ > 
(2 Vol. Paris 1825. gr. 8.) , und Mimoire sur ta 
nuture des maladies entUmit/uejf ä Carthaghne 
etcn (Piris 1819^ gr. 8.) 60. J, alt. 

Am 3 'Febr. zti Paris Dr: Jütnl Hip. J)ufrich% 



4^ 
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3ar^ ifej^l9^ef^f, invA tiMMche m^cini- Rannte Dr. Barne an der LsngtfilfcK^cIfvckt lA 
fciil^ Schriften bekanM. • \'..' ' ' ^ * SSfteii Leb/eosjahre. ' *•' '' 



Am & F^bn «ü Parh ^ob /Vois/, Mitgl!^ 



Ani 13 Febr. «tr Puis der beKebt^ iComikeit 



4es liiTtit^^, Coftierr^tor des ktSiiieL BibitotheL Tiercelin im 74 LebensjahDe 



' 1 » 



hl der.^iile des Febroar «b Ipswicb Sir X 
J. Dillon, ehreüyM bekaoatir Scbrr^ifteUer 3ber 



ci^er der Ote^ez^cbAelfien Btblioibekare ia Eu^ 

/ Aih 10 Febr. in St Petcrsbüfg der bebuinte <i«fetxgebüog und CiyUrecht • ^^. 

9x: Pa/ckkin, 38 J. alt: ' ^ v^°\ diefelbe Zeit m LoadM Dr, IVr^ar, 



nK Dichter Alex: Pb/c 

' Am -11 Febr. 'Mi*'Hftinb4rg Hacb längerer 
KräidaichVett 0.- Ph. Uenhßrd Wächter^ feit 
faß 50 Jabr^n d^r literarifcJieQ Welt unter dem 
Name^ Veit U^ehe^ durchjeine Sag^n der Vor- 



P^efib^ der Chemif ani • der Londoner *Vn%* 
ter^St. ^ * / 

' Am 16 ^ebr. lU FränldoH %. M/ der b^- 
irShime Publtd^ Dn Jök. Ludw. J^tüker^ 

An.demf.' T^ge zu Bremen der alr. pi'salti- 



meit be^nnl,. Er war gebortn xu Han^urg 1762 Gelier Arit ««d au^geteidinetcr tt,rßobg beUao. 

«nd bis in Ic^in^ letzten Lebensjahre mit wmen- te JProf Treviramu 61 J alt^ ' 
fchaWicbeh.^f d^^^ "^An demf. Tage ^n Carlimhe der grotheri 

«uglicten, Arbeiten^hefchäfUgt. • ^^^1 ^^^^^^ ^^^ tabineU-lKnii^ Fre/hcrr .,; 

, Am 12 Fiebr. zu flresdea der fcörii^l. Conb- Ber/Mt , 68 J, «It, ' ^ - ^ 

m^ar biy der Sländeverfamiülung, der ^eh. Ju* Am 18 Febr^ MachuiJtUg» nadt 2 Wir, der 

fiizrath Ur. Kreyfiß. ^ , iirdentl. Prot der fechte m^rlaiigen, Dr.vii»- 

An 4^^<b'^^'^ ^^6^ Ab<inds zu Paris der be- mofidef Lang* 



I \ 
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LI TER A R I S C H £ 
\. Ankündigungen neuer Bücher^ 

jinkämiigung einet wichtige» hißa^ifche» Werket.. 



ANZ EI G £ m. 



►« f 



' ' , ' "•."■' Zur 

G«rclLichte Trajaji» 

ond feinet* Zieit 

TOn ^ 

Dr. Heinrich Francke^ 



^>rdenllichem Lebi^er am GrmnaCo zu Wismar. 

Das unter obigem Titel De/ Unterzeichnetet 
eil '.ÖOem 1837 erfcheinende Wei^ zermit in 
fo%tode Dispo^tipii. . ; . . " 

^ ' . Erßer Ahfchnitt. \ , ' / 

AeH^ . Ang^egenheiten d^ rSmifchen B^cha - jj^ Trajans Tod. 

unter Trajan. ,- •- ^ 

Trajmns Le^he^n und Kriege.* ^ 
%0,j)rajäns Ihimßt^ 
JIv Tr^j^s Manien ^ Wurd4n und iirre, Zeit, . 

A. filius. B. .Tribunttia potefias. C. Conful. 
. D* P4ter patriae, E. Optiipus . prlnceps^ ,0p- 

ttmns. ¥• Germaidcns. (or. DacicuS; H. Pär*- 

rtMciis* I* CaefaiC K. Imperator. 
lli.'Traji^ns Familie. 

A» Trajanu» pater. B. Pampeia Plotina. C^ 
. MardaiM und Matfdia. D. HadHahns. 
IV\ Trajm in Germanien. 
Vm ,&Uen und Da^er, 
> A. Das Land. B. Kriege der Dacier vor Trajan. 

C. Cultllr des Landes und Volkes. 
VL Drajans ßrßet Krieg' gegen die Dacier. 

A* h^$ Heer.. B. Der Heerführer ioL Heeres^g. 

C kri^gsbcgebenbeiten. D. Hölzerne Bräckeit 
%lh ir^ane mefter "Krieg gegen 'dis Dainier. 



* A. Vörbef eitungea luarKriege. B. Die fielnernt 

Donaubriicke. ^C- Beendigung des Krieges. 
y\\\. Alter thüihßr Daciens. .- 

A. Heerftrafsen. B^ Wälle^ Plffle und Graben. 

C.'Daeiens Eintheiiung. Munterten. Colonieen. 

' vD. llis, Anuhis und Ganopus u^ Dft<ieii. £r^ 

weltc|rung der Provinv 

£. Trajans Büfte und Marsten^el, mi^ Gratf* 

. moffumenten. 

IX. Trojans Säule. - * » 

X. fraiari^ FeUt^ge in Afiem. - V 
A. Völker und Staaten Afiens Tor und au Tra^ 

Jans Zeit. ' ^• 

Bu' Palma's Feldsue nach .Arabien. 
C Trajaits Feldzng gegen die Parther« 



t 



Zweyt er Ahfchnitt. ' 

. innere Angelegenheiten des röi^ifdlieii Reich« 

unter Trajan. ' > 

' TrajansStaatsverwaltung. 
L Poliällfcher Zußand des Reichs. \ 

. A. .Mooarchiföhes und potjarchifcb'es Princip. 
B Gliickfeligfte Periode der Menfqhhett Recht 
C. Trajans Gefetzgebung. 
IL Religiöfer Zußßnd des Reichs. 
1 A.' Kömifches Heidenthum und Chriflenlhum. 
; B. Xhriüen unter Trajan. 
in. Zußaud der fchtinen Künße unter ^Trdj an. 

A. Ueber dei^ Begriff der ^affifcheit Kunß. 

B. Baudenhmale Trajans. ' ' 
a) Strafsen. Poßen. 6) Bracken, c) Waflcr-^ 
bauten. Blfder. Htfen. GanMle. Wafierleituar 
gen. d) Gebkude. Porticus. Circus. Porufll- 
Qdeum. Gjmnaüuin. Bibliothek u. f. w. 
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D. Malerej. 
-: j S, O^OnfUftitae iS{f jäte. ;Cißj:clia!ia:ck f n4 yteben 

der G^ofsen. .",.:' .. , 

lyyZußdmd^aer W^^fitif^h^t unier Tn^jif^. 

B. Trajans gelehrig; BiidnAg un^ T'eüi Yerl^^][^ 
-4tfii la' din' Crelel^rten. 

Jans und feiner Zeit. ^ ' ' . ^ 

Vt mpkmclk. 9^f fi:t^tO^n0:,Clufta(cUr u^ui Zeit 

Eine Inriflfclr« G^cfcielitfi de» TÖmlföfien K^ii- 
ftti SfVoift^, gdiört gaat^ gljWift iitol«t dt« eben fo 
fi^hlriefigen^^, ab inteteflanti^h R^fnit^ffe der Mftö^ 
rifchen Forfchungr 7r<};alr 'mttfs iinter die gf>o&t 
teti R^gienl6ii-6^ien gezIKie #erde^, weldie die 
^efciHitia^ aVifro)^{|6tt'4iaftt -^r biir^äbeniU n«)^ 
Weni«| fei^rs i^leitiien gefoiidei^. ' Er war eilt 
^aTflRr KH^ge^ 'ficfi^i^Aer, teuatMniÄn, und 
— >a*Hnaii iKii/ tftnKxtWstCÄ {t-ok vermtftt -x' 
ein Tortrefflichcr Menfcb. • 

Unter {(ift.er. perrfcbaft waren die. Grenzen 
der römifchen Welt am ansgedeKnte/ten, nnd die 
Macht der Römer fiand aitif ÜuemE hS^Mlcsi Itoct#< 
Leider aber fliefsen die Hanptqnelien feiner Ge* 
' TiihMte itttr f^atfto, Mi Bf^fte ik verloren ge- 
gangen ;' tfahW' ekrt^ YyrfHUrridfgc imd erfciKl^eiide 
Darfielinng des crofsett Matnies lind^rfiicr A^irt- 
faWKiit TW* "ttinftfaftf tittd «n vielen Sei^n her 
Yiicllt öMe fdbarfff 'Kritik HWd kunOtolle Conlbi-. 
i(Mipnr'ttiflimnMng!^brirelit iireMett kann.^ ' ^ 

.Wir verlranen iiid^ffeh; dafs dtefet iti teich- 
Ti^ftWn «fefsr^^dto Wirte gefehAto' %, wel- 
ches wir einem . Tefebrlichen P^MIeo^'kl^nrek 
ankündigen. Der Yerfafler delBlel^tt, Hei>r Kr. 
Francke in Wism»r, '{ft dfei- liiWifeb^ Wefe - 
'dicbt^iriWtaJ^Äl ^M^\ itth'Arkbm ym^irehia^ 
ichon vor vielen Jahren gefehrlebeo, {b wie fein 
Feldtug der l^MainiiA^r ^ • Bcfreiungikr^ege ' 
haben .fidr einen . i^fasn^oben ^ Namen gemacht. 
Jahrelange nnabläffige und niölifi^e Stii^ri^^a-- 
ben ihn endlich V^ dai^ Hoffna» ermnthigt, als 
Herold [etftCB'i^. ^röD^tAii Menfc^n. nich^^i^f flr- 
dig auftreten su Vönntv. ^ ' 

Der UmCang nnä die Bogenzahl des .Werke« 
mögen im AUj^eiiieinen die UiÄfia*tadUddreit be* 
xeichnfn^ woinit er feiifen Gegedfiand V^häildeft 
lüi^ ^nd die angegebenem Unbriken die Gemtni^- 
ieit'veirburgen, die man über jedes Einz^o^ in 

diefer mächtigeAKei^hsverwaltung zu erwacte^ft hat. 
, Pas Wert wiVa '40 Bogen in g^ofs Opw 
xiiifafferi unir 31'^'iler Vöfen. D4S 'fthejnflc 
Drwc^-Vcrmjpapi^r cÄ'U)[>Hcht difm \Gfe^Wllatid^. 
Alle Buchhanälung^n nehmen Biftellüifgen aq: ' 

GUflrow, 1mJahriarl857. * * 

"/ , Opft? ttA Fnge. 



: .1 1a.^er!ZVM4'fc^ki,]^adiM94l^ 

ift erfchienen: , . i ^ . ^4- 

Wle Verofdnntigemt tfom ,A Mürt Ü834 fA^r die, 

JBahcutioA ia^ tCivilfäclwm :imf . iÜBen ' ddn Sähha^ 

ßiäioks^ und KatifyßU^^ JJfmUmiioimpr^ef!^ 

nebß fämmt liehen tgefetilichtn und mia0^ 

rüUen * Abänderungen^ Er gjUtzfRigmrU^d 

. ^ . Erlßiiterungen^ ,,,,;- ; ;, 

', . heTatig^geben ton/; ' 

DK Vö e3re'hh6r,g^ • * ''^ 
kSntgticIieii Kammerge^ricfifU-AlBrelfilir. ' * 

26 Beugen in gr. 8. ifreia %T:hlt. . . 
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ßie Verordnung vom J4 ptcemlifiij M^^T dßf 
ReclUsTfiiitel 'der Revißon und der fii'pniißkeiisT' 
hefchwerde^ nehß JSmmtlichin gcjetztieTien 
^ ibtni miniß^ietlen AbänUtrttngeny Srgmk^ngen 

und Erläuterungen^ 

unter Benutzung der Acten 'des 
hohen Jü/Hz ^mini/t eriums^ 

Dr. Loewenberg^ - - - ^ 

' lroiifglccl»ettv.lt»nniei^Schii-.Ailtefl^ 

18 Bogen in gr . *^ Preis IJ Thlr. 

r^ ' ' ■ ... ~ . " ' I 



* * 
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«MvaB^hwMA^ta 



Im Verlage der' unterzcicfihetea Bnchband- 
lung ift erfcbiepgn v^nä in aUf n ^BfichhandlnugM 
vpriätfaig zu finden: . ' ^i ' , Wt 

jgcJiul^Atlasjhir y^^i» Geographie yop A^JJerr^ 

j. Lehrer am. konigt. Gjmnalium in WnaUt 

In 18 Blatt, la'uber colorirt, Qa.4' auf «Ji 

tem Kuprerdruck-Velin. Ciriorfnirt 22^* g« 

, . pdcrlil.Jil kr. - ' ^ 

' "tJIhtti Aüas, ^c» 'ein^m rShidliaUfl biHiTA^, 

erfahrnen Schutmanne * beärbeftet , von mehreren 

königl. pre^ff. vProVl^zM-SAutebWe^i»» ber«iu 

itir Einführnng in Schulen ^pOohteit; TrftliWt 

lieh auff durch Ke^rbettütig und Einrltbitttgs ^ 

^iftifthe Ausführung ^lid aiffserft* biHfeba f*cis. 

-Er enthalt Mr das, ,was das Bed^fAi^ un^irer 

'Schulen erheifeht, und ift daher nhhi mil'MTf ie- 

len Namen üb^adett. *Dife Meerei^M^rbttftJfluid 

Meerengen find fo gezeichnet, daf^Ldp^v^lg^ 

lein hervcrrtrÄen. Die Gtbirj^e «ih »friain«ÄnhÄiige 
darffefteUt ei'leichte^h die ü^i4iditK%hiMt 'der 

Flulsgebiete ; Länder und 8fiaten'4nh^2(ttlitr^ CTd- 
lorlt enthalten die wichtigfte^^^^'^.sf.if^* yt^ 

ftfttftifche'Aii^ifmitiitts^als ^ob%eIhttg^aA]riMiiK. 

Wir gfauben daher d^efen Aslns MteirSehutanftaU 
telft -ih t^hft>iwec4i4äfclg ^WlVWfe* lÄ^^j^^ 

' ■ ; * ' V . • •••.'••:'■ '/fT. 

II pii II fi h\ m t , i^. ^ .? . 'I. - .-'j 'j :;v 
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SL 1 T E R A R IS OB E / A. N Z E 1 G E N. 



r. Nene peFio^ifche Schriften. ; 

Anzeige einer neuen Blumißlfchen Zpitfchrijt, 

" Der Gartenbeobachtßrjj 

eine Zeii/chriff ties,NeueJien und Intereßantejieft 

im Grebiete der Blumißik und 'Hort icuUur unfer 

Mitwirkung nrehrerer Kenner und Praktiker 

. hfir aus gegeben von Im G e rji enbergy 

boinnr/chem'^ Gärtner in Erlangen. 

vinter diefem Titrf 'erscheint im Laufe dirfes 
Jahres eine Zeitfchri/it -in vierteljälwlichfcn 'Heften 
TOD 4—5 Bogen Text oifd 6 fein colori-rteq Ku- 
pfern , atCo dcp ganze Jahrgang mit 16' Bogen • 
Text' und 2A Kapfern y in welchem' das Pablicum . 
ton den neueßen und intereflanteften Erfcheinan'- 
gen der BluDenirelt, trie fich folche sur Aufnalime 
in Gewf chsbäuler, Fenfter-r und fre/e Garten eig- 
nen , l'ogleich in Kenninlfs .gefetzt werden foll. 
bamil jedor.lr dem Liebhairer, in) Fall, die be- 
fchriebenen und abgebiideteit Pflanzenden Wuafc& 
des Beüizers in ihm erregen' fpHten, auch in tlie« 
fer Ilinficbt^ entff^fochen werde, fo werden ^en 
Befehreibnngen zugleich die Preife derr Pflanzen 
vK^ der Ort«, wober man iie beziehen kann^ be/* 
gerügt: -a och \)ieCu]tur derfelben richtig,' <leut- 
lieh und auf eine, wo möglibb Kof^en erl'parende 
Weife aiigrgeben. 's - 

.'Allen denjenigen Abonnenten^ welche bisher 
die von Reider'ichtn Annalen der Blomifieref . 
bexogeo, diene zur Nachricht, dafs diefe Anna- 
len mit dem;12ten Jahrgange 1836' aufgehört ha- 
ben, und dafs dafür diefer.Garlenbeohaohter mit 
einer noch umfaifenderen prakiifcheren Tendern^ 
erfcheiot. Da dem Herrn Herausgeber, finter den 
Aitfpicien des.berübniten Botanikers Herrn Hofrath 
Koch^ feii- vielen fahren xiie Directipn des bo- 
taDlf(flle^ Gartens zu Erlangen von feiner Maje- 
liät dem Könige von Baiern anvertraut worden, 
da ferner die nähere Verbindung aller botaal- 
fchen Gärten unter lieh auc^ der' Auffindung 
neuer intereflant'er Erfcheinungeuvcier Bhimenwelt 
ftkr begiinftigt y fo läfst fich von demfelben, der 



xugleich als Kunitgartner feinen Buf dnrcli llii- 
beade 6c|iöpfungen begründet hat, i^nd der neben, 
aen bbta^ifcheux Gärten auoh mit den.1>ed^tend^ 
fiea grofse'n I^iebhabern und Uandelsgartefi in Ver- 
bindung fteht^ .gewifs fehr .viel Erfpriefsltclies '^f*- 
werten. - 



Als Verleger >der von Reider'fchem Annälea 
ififlen wir, wie fehr. ein'' fokhes nützlUbes und 
sogleich wohlfeiles W^rk den Kunftgärtnern and 
Blumiften üriinfchenswerth und notl) wendig ift, und 
wir haben daher gern den .Verlag •dftfieiben über- 
nommen, und werden Lemüht f^jrii^ die vierteljähr- 
lichen Hefte piinctHch zu liefern. Im April 'd. J. 
erfcheint da^ffteilef^ und wir bitten daher, vor- 
iiigllch die Abnehnier der Annalep um baldige 
BefUliong ii^ jeder beliebigea Bnci^handlvag, 4t^ 
'mit die^ Expedition gleichzeitig gefchehen kann. 
Uebrigens wii^^d das iTte JSeft beweifen, dafs LLer 
mehr geleiftet wirJ, ah wie verfprocheiv warde« 

Obgleich die Kupfer -* und fonfilge AusSat- 
tang g^alliger and iciiönier, w^e; bejr den Aimalen, 
and alfo a^ch kofifpi^ligfr wer,den wird, fo be- 
halten^ wir dennoch den biingea Preis der, Aana- 
len be/, und der Jahrgang, koflet aach aar 2 Thir. 
20 gr. oder 4 fl. 48 kr. " 

Hiirnberg, im März 1637« 
^ ^ ' C; Ä Z^A'fche-Buchhahdlifli^; 

IL Ankündi^uQgen neuer Bücher. 

In meineai Verlage iß io eben erfchienea 
aul in 'ailen Buchhand luag^n za liabeA.: 

Grunerf,^ J. j1,, Elemente der D Uferen tial- und 
Integral-Recbnnng zum Gebraucjie bej Vor- 
lefungen. Ir TheiK Diffe»^niialrechnaa|. 
Mit 2 Figareatafehi. gir. a 1 TWr. IQ gc.' 

-r-.. Daflelbe. 2r Theil. rategralrechnang: Mh 
1 Figutentafel. 'gr. 8. 1 Thlr. 4 gr. 

. Biefes Buch enihaft ' aine zwar elementare, 
a^er gana den naueuen Anfichten ent(prechende 
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nirftellting. dcif. bieiden-anf dem Titel 'geoanatenj 

wichtigen mathematifcfien: Difeiplinen > mit deren' . 

wi(thtig(ien. Anwetutungen au( die. Geometrie, und'' 

durfte fich bej.feinein Terhäitnifsmäfsig fcbr^ge-: 

ringen Umfange und der 'Cehrcoaciien^AbfäiTun^^ 

TOrzügiicIi. xum«.Gebranciie be/ Vorlefttngetr' eig-^ 

ntfk i woi«. e» avcli der Titel* beftimmlf . obgtetcb'. 

ei bejr. Aer*. grofsen DentlitBkeit , der» fich'-der.' 

Berc-vVerfaffer überall befleifsigt bat, g^'wifs auchs 

biejx' dem' Selb&rtadiam mit Vertheib gebrancbt . 

werden: kann. .. Vorüiglich: darc)i<c. die Riickitcht,. 

welcbe. in diefem Bucbe anf. die.Convergenx nnd' 

lU^ergeni alter aur Betrachtung.' kommenden utt<- 

endlichen Reihen - genommen -• worden- iß^ durch * 

eine febr iirenge.DarßelInng des-TaTlor'ichen und^ 

MacIaurin'fcheQ: Satzes^ eine«, eben lo Arenge £)ii-»^ ' 

wickelnng des föeenannten Refiea der TajIorTcben 

"And Maclattriii'i^hen. Reihe, , durch- fehr ftrenge 

Beweife . der c auf- die Geometrie Bezug habenden 

SÜftze, und darch mehrere andere Eigentbiimlich- 

feiten,- die üch hier nicht alle> namhaft machen - 

laflen. dürfte üch ^ dafTelbe vor allen bisher in 

Deutfcbland über deofelben Gcgenßand «rfchie-*- 

aenenr Werken auszeichnen.*- 

leiptig,^ im Februac 1837* 
T" ' JB.,Ä. Schwickert' 



\t\i dtfflclben übercevgen wöHeo, 1 Sxempl. gra^- 
tis zu übetlaflienj ^Qttd .bittet um geföll ige Nach- 
richt defshalb aufdem.Wjpge dea BuchbandelAi 

Leipzig, im Februar 1837» * 

Frieir^ Volckmar, 



So eb^ti ift erfchienen und in allen Euch^ 
lindlniigen . zu . erbalten : : 

. ]Pra|k:Ufciie.r>Curfns 
über die. 



l^^rmenlehM: der- hebraifcheii- Sprache ^ 

oder./ 

Analyfir'dbujigen - 

^raainivlhodifchen £innihrung. des Schplars in die - 

hebräitiche Formenlehre-) 
Bcb& einem, et/moldgifcben ..Woriregifier - 

Yon» 

S.' J, V. B, Maurer. 

gr. 8. Pi^is 15 Ggr. 

Der. feit einer Reihe yon Jahren ah Lcjirer; 
wi^ als. Schriftfieller. um- die« hebrüifcbe Sprache; 
wie lä'ngft' und allgemeinV anerkannt, . weientlich.. 
Terdiente Yerfafler .focht, im gegenwärtigem Cnr^ 
fus. das Studium der hebräifchetr Sprachlehre sa i 
erleichtern; nicht durch* leidiges -{.Voranaljüren, 
wodurch die I Erlernung, jeder Spraphe in der 
jThat' erfchwert wird, blondem. durch. Vorlegung 
' leichter,, nach.' dem.v Bildungsgänge^ der Spfacbe 
geordneter, in. die Formenlehre atlmäHch einiiih- 
Ander r. öichts; ^nticipifender« Lefeliocke. Voran' > 
fleht' eine, ausführliche-« Erklärung. über, den Tor- 
»0teichneten und' ftrieng., feftgehältenen Plan. Das : 
WCrterbuch enthält als^ wiflenfchaftliche Beigabe 
an zahlreichen. Steilen- neuer Refukate.. 

Der Verleger ift gern- bereit/. </«« Herren^ 
Libfem^ welche Gelegenheit zur Einführung die-> > 
IlSc. Werke» haben, und fidilvofi der Brawchbar->~ 



bn N Verlage xon- Düncksr Mnd Humhlot ia - 
Berlin iß- fo ebi^n- erfchienen* und-, in allen Buch- 
handlungen zu haben:'. . ' 

, Der Ugrifche- Volfcöftamiii 

öder Vnterfuchungen Über die Landesgebiete am 
Ural und äm^ Kaukafue in hijiorffcker ^ geogra- 
phifcher und etknograj^hifcher Beziehung von 
Ferd." Heinrich faulte r. Erfter oder geo- 
graphifcheKTheil.' Erfte^ Abtheilung, gr. 8» • 
' / Preis 3 Thir.. 

Der Herr Verfäffer giebt in diefem gepgrtphi- 
fcben-Theile feines Werkes yuerß eine ausfiihrli- 
che Schilderung des wenig und höchfl ungenügend 
bekannten Terrains, auf welchem, üch das -Leben 
derjenigen afiatifcheh Völker bewegt hat,, welche 
von der Zeit der Völkerwanderung an fo einflufs- 
reich in idie europäifche Gefchichte eingegriffen. 
^ haben, um . dann, auf diefen^ Grund Tagen.* die hifto* 
, rilcJbe.Darfielliftng. in .der.zwe/tei^AbtheHüng^.fol* 
ge^.sa.. (aflen.*. Bej« d/er. Sqhiiilcrrung^detr Natur- 
gebiet^ von Ofleuropa greift der Vexfaller in das 
aiiatif<rhe Gebiet, und «trifft; hier gerade auf die 
Localität, wo Herr Profeflpr Karl Ritttr {tint 
Forfchiingen^<iiber Weß-Afien abgebrochen hat, 
fo*'dafs. leine. Arbeit allen mit den. geographif eben 
W^fliMifcbaflen näher Befreundeten als eine will- 
kommene« Fortfuhrung- der Förfchungea jenes Be- 
gründers der< neuen .Geographie V weichend Herr 
Müller- felbfti einen- grofsenv TheiL feinen {Bildung 
au verdanken hat; böchft willkomAien £e/n nfalsi 
Die hiAorifchen Unterfuchung^nwerd^, mit Aus- 
laffuog der uniicheren und fcfawerlich. von Fabeln 
'«nd H/potbefenv zu,- fäubernden Sc/thifchen Ge- 
fchiobten^ mit den. Alauen> und Hunnen beginnen 
«nd - bis an- dem^achtj^ehnten ' Jahrhundert fortge- 
führt werden ,v. in * deiTen Verlauf die ruffifche 
Berrfchaft aujT den alUtifcb-europälfcheü Grens- 
marfcen<fefi begründet . worden iß.' • 



DEMETRIi: 

. RHETORIS - ,/ 

de elocütiones Ijiber.\ 

Edidit: 

üräncifcus Goeller^. 
Dr;: Philof. Prof. : G/mn. Cölbn^^ ad Khea. calhol. 

8 m«j,v Freij 1 Thlrl 8 gr^ 

Jemeht das- Stiidinnv' derr* grie'diifcheB Vktr 
toren die tiefere Einücht iii d^n»Gefft der gröfste« 
StedneY : des AlterthnmtT b^ß5rd^rtr in- je innige- 
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f rett-ZvfanmenliaQge^e Anfichteii.dcr a^«n Welt 
'fibcr das Wefen uai dieHilismiitei de^Bere^fam- 
kmi ttit dea^ Imver gängircHes^GeCeUen diefer Kunft 
'fteben» «a^ i^ nSbcift aa das GeUet dtr Rhetorik 
^die Spr^chwiffenfchafi an fich iind, die Grammatik 
iDsbeioodere grenit; deßa dankeoswerüi^r mufs 
es fe/o, diifs Herr P^aCl G aller, eio PLiIoIög, 
den namentiicb: feio^ Aufgabe ^es l'.hucj'dides 
aU einen Spracbforfcber von feltener Gelebrlam- 
keit bewährte V der Scbrift des Demetrius^ deren 
WertE tind Brauchbarkeit von jeher anerkannt* 
iraH^ feine Studien ~ gewidmet hat. In üiif|erer 
Ausgabe findet man; das- Beße , was in alfer 'und 
neues Zeit «n^ Erläuterung des Deraetrius be/- 
getragen ward^ mit kritifchem Fleifse iufanMnea-> 
gefiellty.uod' aufserdem eine fo refche^ammlung 
neuer Bemerkungen, wie man fie nur von einem 
To ausge^eirbneten Gekehrten erwarten k^an. Üje 
Verlagshandlung hofft demnach ^ d^fs diefe Aus-^ 
gäbe allen Freunden' des clafilfchen Alterthums 
vilFkomiÄen, fejn' werde. ' ' ■ 

\ Leipwg, im Febr, 1837 

Cärt Cnohloch^ 



verftiluieiide Scbtuft;: es*it%^ ekltUiat mh le- 
benden Bejd^tele«, was den walMre A*at bedarf. 
Diefes Werk, (ur Aerste aller -Scbfilaa ujaeni- 
bebrli^yt i& eibeafalU üirl gcbiidete Lajica y(Ujk 
der reicbfien 
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Bej J. Ddlff Sm Bern^ ift fo eben^^rC^ctteaL 
«ad durch- alU Bucbb and Innren m besicneii: 

GrammatilTcIiie Vorfchule , 



• « 



ZJL 



t I . > 



mit lieter Hüiweifung atif dte Gra9^ifiatS)(ea yoa 

izmhardYy , Butlmann y Kühner y. Matthias Roft 

und Thierfch von Tr. A. C. Grauß. If^ll Dr. 

4ind GjmnalialdireGtor. grl 8. 1 Tblr. 16 ggr. 
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- B^/' Uhteneichn'etenvift erfchienen nn^ da- 
I^lbfly ,fp wie durch alle fo(id^n !^uc)ihäadlangeR -< 
•«. beliehen : . r; • • ^ . 

£ it r i p i jd e »(. W e r k e 

Terdeütfchl 
^ T<nn-Dr; Z*. CK\- Bothe. 

Maae voUfUndigennd^wohlfeilere Ausgabe in 12* 
.', monatlichen' Heften»^ von- 6 bis 7 Bogen. 

1. Bd. Is und 2s Heft.! 
gf. 8* broch. \ 36 kr. oder 8 ggr. ' 
. Sckreibpf ^iet i 54 kr. oder 12 ggr« 

Welche gediegene Ueberfelzung, mit gram-^ 
matlkalifcbeo' ErfäVternngen für jeden gebildjete^ - 
Iitfet fehr au empfehlen iß. 

Tobias .Läjfler in R^an^beim. ^ 



t *' 



Bij fJi/orJ'JTi/mmer^ in Leipxig i(l to ebea-r 
erfcbienea Und iitJ^allen^-J^nchhandlafigefi la ba-^ 
beb i' 

■'^IS^mt^f Tili Zur Vermlitelungf der Extreme • 
üt der Heilküji4e. gr: .8. 2 Jhlr, 8 er. 

Der Verfaffer, fonft ' ein Anhifnger Hahhe- 
M^qs^'fejil iO» Jahren aber-ikb feine nsigenietBahn • 
br^ebtpd , be^euicbAel ^bierrGegenftäarl&v die auf 
Artne/l^ttnftjuKd- Aerate, .fo> Vir auT-dM ph/ii«* 
£cb^ i{nd f^lPliifcbe ^Wobl^^der^Heofchhek 4ea 
ärmsten Einflufs haben; . er betrachtet dlkfeibea 
tritifoh vom Standpuncte der Allöpathie^undlSo-» 
igtapatUieaus; die Gebrechen*, beider Parte/en 
HPatpft er mii den fiegreichfien' Waffmr aaa ^ 
Ai«' fckroSen -Widerfp^üchea lieht er überall: 



' 'Bej^^Eduärcl Kummer in l.eiptig IfL frfchie- 
nen' ^nd in allen ^Buchhandlungen xu haben; 

£ 11 r i p id e » W • r k «, 

nad>eedi(:ktet 

von 

Joharines^ Mihckwiiz. 

Eriles Bdcbent Die Phönizferinnen. Zwejie, voa; 

. f^'i«'ft«¥ri6lf»;^?^c%dfftcA?i«is^^ \9i Gr. 

Zwe/tes Bdchen : Iphi^nia- tirnff SauriSu* :uiA &i^ 

Ww ^ie|ep- h|]^ri^t d^p-^Pviblipipr das Ge^ 
diegenfte^ wa^. die- Ueberfetzo'pga- Literatur der 
Griechen aufzuwerfea liat. YgriiTglicb dürfte die 
Iphigenia auf. Tßuris^ wegen ^ der Vergleicbung 
mit der GJothe'ichen^ die allgemeine Aufmerkfam* 
ieit auf fich sieketf. Was^'die Kunfi.d«i Vera- 
baues und Ausdtujk»> anbelangt^ fi^ iU es bekannt^ 
jdafs linier ia^ noj^b, M«ep*fu^d*fo-Vpr*ii^^^ 
fiet hat, als JAzi/^f^upi/« iind der draßvon'Jfl^ 

Öle För^irtsi^g , V«^i^ »» ^H^^M^ ' 

- Voa' d^emfeUm'^iVIer&dfernerfehiiöiH Jldfnpaafr 
Irea. Jahre: \ ' ^ w * ; 








aad einem FacümilePlatefvi. j22*(»r. ''^ 

' Die IQ dtiafi^heit ea^lüW luücUi %fjmes9fi 
Ueberfetiung mefar^reir^l&edicb^ JUail^Os ä^ ,Mp 
Griechifcbe . wird^'die Theilnahme jedea Philöle« 
gen ia Anfprucb neluäien." 
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_,^ _^ , lanng^. für Tbe^ 

logen und Mildtrende » .welche in^ neuerer %m 
im Verlage voa/V. Fleifcher in Leipzig erfcbie- 

Maithss^ J^ G.- (Diaioa. ia-Erfarl), dts eyaafe- 
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lifclie KlrcIicnj'aKf itf einer IVeiKe Ton c}ittfir* 
lith-^rctigtöfeM Liedeon. ,8« eleg. brofchirt 

K9ppen\l>T. •J.,.d^ Bibel, et» Werk, d«r gött-^ 
liehen Weisheit DriM<e (efar^ verm. AttiJa|;e^- 
* . Herao5gegeb voa 'Dr. J/ G, Schetbel. 2 Bde.. 
CT, 8. 2| Thlr. ; . 

Hmigj £. /^4 , / Geie}ii^hle der kirchl. Unions^ 
vcerfnehe feit der 'RefonnatioB bis auf die 
neunte Zeit Ir Bd, gf. 8. 2J Thlr. 
ÄarM'; JB. K"., die altatfoifche Keligion. ir Bd. 
Hertha und über die .Religion der Welt- 1 
mutier im • aUeii* Deutfeh land. 2r Bd. die 
. H/pe;-boräcr, gr. Ä- äj Thlr.' ^ 
Schroedcr^ Dr., ^ova Scripl'ocufn Vet Tefi./fa- * 
cror. Janua i. e«. Voc^bularium heb'raicarun\ 
explicatlo, cui- notile ad Gef^uii Ij^waldique 
Grammaiicas fpectantes,^ aliaeq^e adoot. feiif. . 
locor. difficilium,eruendo fervientei funt ad- 
jectaet 3 VoL 8 ma). 65 Thlr., . 
J^eder Band ifl auch eioieln zu haben. 
^^Scidenjiü'cker , Dr. M. F, £. , £temen4arbach der 
hebrälTobefr Spracbo, gr.' 8* ^'"^lilr. ' 

\ ~ -r- Dr* J. H, P, f Programme^ ScHulreden' und 
Briefe über die duuifcbe Sprache, gr« 8* 

i- ■ 



* 



M 
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' Aiopim Ltpfieofism et edttioiium eftt{i|biOraiB- 
reeo^nitas edidit Car, fferm,> Bruätr^ Phil. 
D. AA. LL. M. Edtli^' fiereotjpat. l6*«iiftM- 
-feile Ausgabe 40 ^r. Auf i«ifi Pj^^oer 16 gr. 

Indern dajj vorliegende Buch fiqh in t/pbgra- 
pliircher IHnficht ganz *ai> die, in demfelben Ver- 
lage erfähi^enene Sammlung der alt^n ClatCker 
aufchli^rst, ift der Zw eclt , erreicht worden: diefes 
.werlhvblle Werk der iLr^hliehen Lrtfrätux in ei^ 
öe'r forg^^allig revidlrlen, und wohtfeUen Haiid-« 
^aus^abe ^ darzubieten , hn der es l)isher Jioch . ge- 
fehlt hal. ' . ' . ; - 

' Lelfmg,^m Februar 1837. 

• ^ \ ' / . ' ^^Kärl Täuchmti, 






U Thlr 
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V So ifben id erfcWeneuMmd in allen 'Buch- 
käidhingen su liäben: 

Der Prophet Elias/ 

ei|i Soiineii-BfytliUB. 

Kach^ewiefen / 
» .von 'F. NorJc. 

* ' Leipzigs be/ Eduard Kummerp 1837«: 
Preis 18 Grofchen. . • - 



• I « 



III: Bucher ium VetltauF* 

Fojgertde Werke bin ich beauflra^t'fifr .^U 
bejgefetzleo Prelfe zu 'verkaMfen : , 

Ctsrteri^ .LM», Nävus lingual et, er u du ionisRos 
manae thsfauru^ T. 1 — IV.* IJpf. 1749. 
1^ Thlr. ' ■ ' ' 

Sptx und ilfar//N5 Reife in Bral^li^n. 3 Bde. 4. 

. 7 Thlr. 12 gr. ' 
/JS^i»/ , aßronomifcbe Beobachtungen fr- bis ^r, 

lOr und llr Bd. 12 Thlr. 
;,v. Sternberg ^ Verfuch einer geognofUfcb-Wta^ 
Aifchen Darßeilung der Flo^a der Vorwelt 
l--4iHeft: a^adeiipr. 84 Ihlr. ffir,20TtIr. 

Jena, im März i837. * - ^' 

^ ^ *C. Hcchhau/etf, 

> Bucbliändier. 

IV. Heribgefetete SücfaerpiieiFe. 



»• ' 



IHM 



Nach ^orausgefchickteo Proben, tf;a5iinfeTe 
Hiftoriker als gefchi cht liehe Stoffe bebandelq, und 
ejfne^ hierauf k^igeH^den PriHiing der Glaubwür- 
digkeit jüdifcher Gefdhichubücher^ fueht der V^if. 
^t«h r¥ergleLcliuig- mit iihnlicben M/the^ ande- 
rer Völker, welche die. ungleichen WirJuuigtfp d^r 
l^qan^ iji^ ^n -verffhiedenen Jahreszelten als Tha^« 
teq^ C^ines^ Gottes; Herden "oder Propheten in 
jnthrcre^ Perfontficaiionen/ erzahlten; und auch 
durch Etjmologie der Namen, aller in einem Al/- 
, thys handelndem Perfonen^ zu beweifeh, 'dstfs'EliUs 
die freundliche i und fei« Ji^nger Elifit die win- 
VrfKche Jahr^hatlfte bedeujle. 



V^ den Jahrgängei^ 1820 bM :|836 ^fcrc» 
A. L..Z. hebß Ergänzungsbtättern befitzen wir 
noch eine Anzahl Exemplare, \fie' wir, fp^eit der 
Vorrath reicht, -zd folgenden herabgefeUten Pre£- 
fen ablaflen wollen. ' 

Den Jährgang der A.L.2eil. mit Erg.BII. 4Thlrr* 
Denfeiben ohne Erg. Bll. ' 3 — »"^ 

Die £rg^kungsblät(er' allein den Jahrg. 1 — •- 

, : J^na» 4e>i .14 Jehn . 1837. 

. . Expedition 

. , . der^Jen. AII|[..Lit*ZetiaAg, 

V.' Veririifchte Anzeigen» 



In meinem Verlaige iß erfchitnen, ^nd durch 
alle Buchhandlungen zu erhalten : 

S. -fdurelH Augufiini Confefßones, ^d fidem cOr 



In dem 'VerzeichnMe •der 'VoHefiftng^ii 
der UniverfitSit Jena im Sommer 1837^ IntUthl. 
Ar. 4. iß'^S. -25 Z. 13 t. u. noefajfftznfehakei^t 
Oogmeng^chichtt wird Hr. -GKB!^0auifi|tir|»/»- 
Crufius Ti^rtrageu« 
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l fiefordemmgba uad Ebranfcefleigmngeii^ 



n .1. 



l/er feitfaerlge erdeiKl. PtohStor ki Her. «van^ 
gelifch-tÜeoIogifchen racnlta't zu Gi^MO, Ur*- 
Dr. Crofsmann y . Ift zum Director de^ mit Odern 
la eföfliieiMlMi tlieologiicIieB Semmrcr-m FfM^ 
berg ernadnt worden. ... ., 

Hr. geh. Regierungsratn Bi^. Burkh. IVilh. 
Pfeiffer in Cäjfel Jiat den. kä». Dreuff. A^kror- 
den 3 Cl. und das ftjtjterkreiiz des grp&bercegt 
fifchf. Hansordens .Tom weifsoo Falkea e^balicTL. 

Hr. Kreispli^fikus I^r. jfUrtz ia Aachea bat 
Jen roihen Adlcrorden 4 Cl. erBaUeA. 

Hr. Hofrath und Prof.. Dr. jitr. j^f, Bauer 
ia Göttingen ynd Hr. Regie'rüAgsrath Pietifch, 
hl Erfurt liaben das RiCtertretiz des kizrlteir. Or^ 
dens vom goldeben Ldwien erliaUen. 

IIq. Mihisratfa Loos in Berlin i(l' der kähigU 
preufF. rothe Adlerorden 4 Gf. yerlieben worden. 

Hr. Dr. theoI.'£^07iAarJ Nufsfiäam 'ift zum 
Präfecten d^s kathol. ScbttHebrerfeminars in DIU 
iiogen ernaont worden. 

Hr. MedicioälrMh und Prof Dr. C Friedr. 
hurdach in Königsberg ift zum geli. Medicinal- 
rathe ernannt worden. 

Der k* k. QuberniiiraCb und Dire<;ti^r A^t 

poritifc&'juridifcben Studien im Königreich Böh- 

meuf Hr. Leopold Itdfner ^ ift in deii Adelßand 

^it dem^ Präditatv .„Edler von Artfaa<< erbo^befll 

• worden. 

Die ftatiflifcbe Ge£elifchaft i-n London ^t 
in ihrer Sitzung yom . 16 Jdn.^ den kön. preufT. 
wirkl. geh. Ratb ^. f. w. FrcjÜerr" Alexander 
von Humboldt y Bü. geh. 01>erreg.-]lath Prof D< 
Hoffmann limd Hn. geb. Oberreg^-^Rath Prof. D. 
Dreterici zu Berlin zu auswärtigen Ebrenniitglie* 
derq^ erwählt. 

Der -bUherige Oberlehrer ain GjBMiaiinra 
la Metningen, Hr. Jix* ICiefsliag, Ut^tum Dire- 
ctor des G/mflaüiim in liildbiirg^qfeit ernannt 
worden. • , 

l>eT bi^erige ^rof am? Dom^pmiafiiini in. 
Naumburg.^ Hr. J, II» T. Müller, iß zum Directpr, 



«nd ^eaSütä Lehrer tu de^ n^ ^rrkhti^tett R^U 
M«fei fii' Crotki «Miiatnit w^rdien. 

. . .- 4 * - , 

Am 10 Sept. 1836 ftarb zu Berlin der rShm- 
'lichft bekannte Kupferftecber Joh, Frißdr^ Bali, 

Am 22 Dttc. z« i^e^izig der kön. fächf. Hof- 
rath Joh, Aug, Brückner j geb. zu Wittmund in 
OftfriesUna 175t ... - 

Am 29 Dec. zu Heidelberg der frerwilHg 
T^gdÜrle PfMfrer Frt^dr. Ihint. Carl Lafin$kx^ 
neuerdings durch das Werk: ^ie Oilewartog. 
des Lichts im Freudenwort -der 4 Evangeliflcn^ 
(2 Tille 1836) als Schrirtfleller bekannt. 

Am* 30 Dec «u .Angers Feftr Elanchard^ 
SchenkwlrtL. dafelbft/friTher Weber y als dichter 
bekannt. 

Am 2 Jan. d. J. zu 'Bologna Dr. örilU^Rofß^ 
^rof an dailger Uhiverfität. 

Am 10 Jan. zu Pforzheim Carl'Jais, grofs* 
herzogl^ bad. penConirter Pfarrer zu Itt^rsbacfa,' 
früher* katbolilcher Priefter i|i filunchen^ nach 
feinem Uebertritt zur** prbteftant ^Kirche durch 
mehrere Uterar. 'Arbeiten in Journalen. bekaAnt, ' 
61 Jt alt. ' . ^' \ 

.Am 17 Jan« zu, Breslau l>r, Friedr, \Paul 
iScÄo7z, penfionirt^r' Prblp^or^ um ^ie l^atufwif* 
fenfcbaften durch diel mit Mndter herausgegebene ^ 
Zeitfchrift^ „der fcÜefifche Naturfnevjid'' und 
durch mehrere Unterrichte*^ "ftnd Votk^- Bücher 
als Schriftfteller verdii»rt,'d6 J. alt. 

Am 30 Jan. «u Ufial» Ht: 'Adnm Afulius, 
P^. der MateNa mediaä uiM der Btüietik ans \ 
dafiger XJAiverfität , üetzt^ Schiller. iinM\s , gv^^ 
.boren 1750- 

Ende Januars au Dresden JdL Brhfi- Mt%* 
hardty penfionirter AppeUatiomgendktifieoreflti^ 
als Scbriftfteller dairch mehrere • . t* pogi« fAiifthe 
Arbeiten iiktp ^a^hfen bekannt« '■ J 

Am 2 Febr. zti Wildenbäin im Königreick ^^ 
Saehian Ms Ff^iädr. Chriß. &rint&r^ P£lrr«r da« 
fdbfi, Vf. ein^^ Abhandlntig lUier PlMn (jLeipi»^ 
178ß. gr, 8). 70 J. alt. 
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Am 4 TAt. m Gldgau Df. Jöh. Hirjchjtl^ 
feit 20* Jahren pr»lLtifcher Arzt da£ell>fr, dvriblr. 
mebrere medicioifclie'AtLfräise in Hufelands JfmT'^ 
nale bekannt ,'79 J* alt. \ ' 
^ Am 5 Febr. m Hambi^g der als SclTriftftel- 
1er bekannte praktifcbe Arit Joh, Gottfr, Schmeiß 
fsfrf)^eh.. itt Andreasberg am Han 1767* - ;. 

. ^ Ann 9 Jebr. lU l>re6deh der LiDo.fäcbf..geb. 
Cabinetfrath Dr. CarVChriß. I^ohlfchütter, durch 



doreb eine AbLandliing , rar Empjfehliuig^der 
pockeoimpfung'^bekinnt, t6 •J; alt . ^ 

Am 19 Febr: ^ i« Tot^dam der köo. ^'prMKff. 
^egiment^rit Dr. fFo/^^^ durch, mehrere cU^ 
mcg^fche und . pathologifche AbhaadioageB be- 
kannt« \ , 1 . , : ' 

Ajh 21 Febr. in Frankfi\rt ä. M. Ht. Joh, 
Jfaak JPrej^m votk ^Gerning ^ grofsfaelrsogL Veff. 
geh. Kilb, als Siebter, wie'als CefGhichU^-iand 



mehme jwiftifche i>nd >iibHcißifi;ke Schrift« - '^***f?^"!^i"f]^' .^"?V JwIftZSZ 
bekannt, geb. xu Dre&den f764. , ' 1 

An demfelben Tage %n *6iefsen der Privat- 
doceüt Dr. lür.^/iP'i/A. Hameauvc^ 30 J. alt 



Am 24 Febr. in Kiel im kräftigfteXi Manne»- 

alter ^er leitige Decao der mediciDifcheHjPaciil- 

ta't/Dr. C%. 6;-' D^Äcmom V.Prof, der Apatomle 

njhA Ch^irargie. , . 

^ . . Am 26 Jf ehr. itl Gtefsen der erfte ordentlicbe 

nlft an der dafigen Hanptklrche und Mufik- nhd v Profeffor dter kathoUfchen thealogie^ Dr. Loch^^ 

Gefang - Lehrer a» Landfchnllehrerfen^iiian ala j.^^ bekannt Airch feine Gefchidfte der 



Alp 10 Febr. ra Banxen Aug. Bergf , Orga- 



Componift und muiikaUfdier Schi? iftüeller. tükm 
lidLfi bekannt, 67 J.. alt 

'Am 12 Febr. rä Zellerfeld Jm Harx Dr. fr. 
B6nig f'kbn. grofsbrit' Hof-.^nd Berg-Medicus, 



der C:hr4ft^ 

liehen Religion und , Kirche, woron bis jettt Q 
BSnde erfchienen find. ; ' 

Am 3 Mäi'z Carl Jojeph' Stegmann ^ feit 32 
Jahren^ ^edactenr der Allgemeinen Zeitojig. 



' V 



v 



X I T R R A R I S C H.E A K Z E I G E N. 
I. ^Neue periodifche Schriften. ^ 



So /eben ift erfchienen und in allen 'BncV* 
handlangen sn haben: ' 

Journal für Pretfiger, Herinsgegeben von 
JSretfchneiderj Neafider und Anderen. Jahr* 
gang 1837, erfte Hälfte. 90r Bd. U Heft- 
' Enthält: I. Abhandlung: da^ chridliche Kir- 
chenjahr von Otto. . H. 'Miscelle: Send- 
fchreiben an Herrn D. Goldhorn von dem 
Verfaffer der Schrift : „über das Biltegebet'« 
lll. Recenßonens nb^r 15 neu , erfchienene 
theolog. Schriften.' gr. 8. Halle» Kümmel, 
geh. Ü gr. (f Thir.) 



IL Ankündigungen neuer Bücher. 



/ , 



In der Noucktchin Bncbbandlong ift fo. eben 
eifcbienen und an alle Bucbbandlnogen ver- 
ftndt: , ' V 

Allaemeinea liandreciit 

^ ffir die 

prealllfelieii Sfaaten 

in ^erhinaung mit den dajfelbe ergänzenden, 

abändernden und erläuternden Gef^tien^ h'^ig-- 

UcheH Verordnungen Und Jußip - MlnißeriaU 

lUfcrint'en. Unter Benntxnng der" Acten uri4 

mh Genehmigung eines ^ hiohen Jnftixminifierii 

he^iusgegdi^en von. A. J. Mätaik^f^ ki^nigl. 

preufll Oberlandesgeriehtsrtth. . 

Erßer Band^ 

w^flkia die eif Titel des erAen Bandes der Test^ 

anngabe entölt tOi Bog.Jn Lesiconoctav. 1837. 

Subfcriptionspteis 2 Thlr. - 



T(Nii diefem Werk, /* welches fiebeo BStnde « 
und einen Reerfterband.umfaflen« und circa 13 
bis 16 ThIr. koften Y»ird,'' erfcbeint alle^ iwej 
Jkfonat ein Band, fo dafs in ^ahresfrift das Wtek 
voUftändig ift. 

Aehi^iche voii. demfelben Veriafler bearbei- 
tete Ausgaben der Mlig. Gerichtsordnung^ -iift 
Verlage des Herrn A^/mtfr i hieCelbß, und der 
Criminalordnüng in unferem Verlage t find eben- 
falls unter der Prefle- - ^ 

Berlin, im Februar 1837- 



* &0 eben ift erfchient^n und an alle Itutli- 
bandlungen verfandt : ^ T^ ' \ 

* , Parent Duehatelet, 

die Syittenverderbnifs dea weiblichen 
Gefchlechts in Paris« , 

* betrachtet l^us dtat GefichUMiiicte der. SffentK^ 

eben Gefundbeitspflegey ^^ Moral und der 
» ^ Verwaltung. 

' ^ ^ Bände, gr. 8. 3,144». ^ 

Leipzig f 1837, hef Friedrich FUifcker. - 

Es eröffnet diefe^ Werk/ welches mit dem 

ppgeheuerften Fleifse nnd Benu^üng", der glaub? 

' würdigften Documente gearbeitet ift^ einen tiefen 

BHck in eiä Leben und Treiben , "Ims wohl lei- 

^ der. überall exifiirl, und oft nur viel zu wenig 

. beauflichttget wird. Für Aerxte, dffeaUiehe Be*- 

^amte und Freiknde fcharflinnigier moralÜSeher^tM 

fUtiftifcher Unterfuihungen, datf es unbe9edBv . 

ein Werk rom böchfien Intereffe genaimt wer- 
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A&i. hie Uebeifetsnng Ift ^iroii tm^n geacbieteo 
'.Arzte y-tre«- und €i€fseü4 geliefert ; • ; 



In meitfem Verlage ifl erfcliienen< und diitch 
alle Bochhan4iiingen,za erhalten; 

Aedsfoby M. ßuySav MoriU^ Prof. d. Pliil. an 
. d* Univerf. Leipzigs Vie Levirats --^^e hey- 
din Hebräern^ yaom archäologifdRK iind 
praktlfchea Standpunkte unterfu<fl^t. 8. 

8 gr. • ' ^ ^ . - ; '• 

. Der Verfafler , gellt in dlefer Monographie iron 
d^n^'Grun^fatze au^y daft nur diejfnige Faffung 
eines ^ef^txea, die richtigi^ fejn könne ,. in wel'- 
.ch^r es, unter Yorapsfetsung* der gefchichJlich 
Vorliegenden Begriffe ' und' ZnfUbrdiB des Y^ikeff, 
feiner ganzen Gefiatt nach als nothwendig gcfo* 
deit., ifeid als Ternünftigen,praktifehen Zwecken 
angemeffen etfcheint ^ . ^ " 

I^eipzigy im Japnar 1837« 

, , Karl Tauckniii. 



Im Verlage von Friedrich ViewegunÜ ifohn 
in Brannfchweig iß fo eben erfchienen: 

Dje heilere technifchä Lehranftalt 

O^^r^die technifclie Abtfaeilung del herzog) icheb 
CoUegiK Carolini tu Brßunfchweig j nach 

Z^ecl^r Plan and Einrichtung 

dargeflellt yon dem VoaQeher derfelben 
Prof. Dr. Uhde. 

Gr. 8. fein Velin, geh; 12 Ggr, 

* Di^ Umgeflaltung des herzoglichen Collegii 
Carolini nach den neueren BedüriniflsKi der Zeit^ 
wird diefer . altberSbmten Akademie die fiebere 
g^l^n^ende Stellung unter den höheren deutfeben 
Bildungsanficlten wieder gebeb, die fie fo' lange 
eingenommen hat — Wir bemerken» dafs der 
Schrift auch < ein .Programm über die' ^'6h^r0 
iHandeUlehraTißalt ^ oder die merkantilifcbe Ab* 
tbeilung d^s Collegii Carolini, be/geGigt iß, und 
Stadien den deutfc^B LehYfland^^ fo wie Adlern 
und Vormünder, apr die Schrift, und durch fie 
»ttf ein Inßitut aufmerkfam, *" welches die volle 
Beacbttfng Aller, derer verdient, welchen Höhere 
technifchie und kaufmänrnfclie, neben allgemeiner 
A^tsbildung, wichtig tft. 



.In J. C. Kttegers Verlagsbdcbhahdluhg^ in 
Caffitl iß erfehienen und durch alle Bvclihali*d<- 
lunsen tu nahen : 

. Brauns p Prof. Dr., nird "Dr/ Theobald^ßatt^ 
j^Aifches Handbuch der diut/chen Gymnaßen, 
^wHi' Band, fut das Jabr 1836- gr^ 8- (4& Bo- 
^en.) aTUr- 12 gGr. 



BBdittgei'^ Amalte^ geb. ff^eil^ fmnioß/chdß^ 
Elefheniarbuch für meine Zöglinge und' 
, Schülerinnen. " 2te ve^b^. Aufl. gr. 8- br. 
(1| Bogen.) 3 gGr. 

Cramer^ Dr. Frtedr,, die Krankheiten des 
Herzens, nach «dem Standpuncie itt bisbe- 
rigen jErfabrung» fiir den Gbbrauck prakti- 

' fcber Aerzte bearbeitet gr. 8. br. (10 Bo^ 
gen.) 20' gGr. 

^ehm , Dr. Fr* , Uandbtidi der G^chichie des ^ 
Mittelalters. iVr BaiTd iße Abth. , , enthfiit .^ 
^ Gefchichte der deutfphen und italiSnifchen 
Staaten fns zum Ende des Mittelalters. Hit 
' 11 Stammtafeln, ^oHfetzung von dem Hand- 
buche und dem I^hr buche der Gefchichte 
des Mittelalters voji demf. Verf.) (33| Bo- 
' r gen.) gr. 8. 2 Thlr. 18 gGr. ' 

' . s ' . . 

Philologifche Verlagsartikel von Erhfi Kleine 
Hterarijchem und geügraphijchem Cdmptofr 
" ^ ' in Leiptig, 

_ « * - 

Deutfeh - lateiniTGlies Lexikon, 

aus den römifchen Clafiikern zufammengetragen 
lind nach den beßen neueren Hulf^mitteln bear-- 

beitei tou 
' / Prof. Dr. F. K. Kraft 

Zwejr Bä'nde, 171 Bogen gröfstes Le^ikönformat 

Dritte^ ftark vermehrte und' faß ganz up[i|;earbe|- 

tete Ausgabie. 6 Thir.; Schreibpapier 8 7bk- 

* Unb'eßritten fteht der VV^erth diefes einzig 
vollßändigen Werks da. Nicht nur die Kritik, 
fbndern aujch die gröfsten literarifchen Anßahen 
und die hohen k. k. preu/fi/chen unct baierfchen 
Minißeriea erkannten ihn durch Einführung.. 

^euea 
deutCßh - lateinifehes Hä^worterhuch 

.nach i^. JST. j!?ra//5. gr<^fserem Werke befonders . 
<ur G/mnafien bearbeitet von F, K. Kraft und 
M. A. Farbiger. 90 Bogen Lexikonfornut .% Thlr. - 
18 gr. , Schreibpapier 3 Thlr? 16 gr. 

Zweckmifsiger ui\d i^evfpieUbs 'wohlfeiler Au^ 
lUg obigen Werks ^ der gleicb jiu 80 Exemplaren 
in Gjmnafien eingeführt wurde. 

Chaecia Antiqua. 
0eneral7Charte vam ^Iten Griechenland ^ 

nebß den angrenzenden Gegenden i^n;^B\frien^, 
' Macedonien^ Thracien und Kleine Aßen. ^ T^ach - 
den beßen alten uud neueren Autoren. Mit Hin* 
sufugung der neueren Orts- und andern Namen 
entwarfen vom Prof. pr. Fr. Krüfß. 2te Auflage, 
mit den Qrenten des heutigen Griechenlands^ 

Gröfctes Format. 18 Gr. 
Diefelbe auf Schteizervelinpapfer ülumui 1 Thlr. 
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neu en^fUEB^TA iÖ>, 'ftelU (iief« eioaig ia ihrer 
aeuerea Namen fejende Ohäii^te 4a^* 

Prof. Dt. JTriJfc 

* « • - / . 

- ^ärmmnla ma^M^a 

aiifser der Cimbrifchen HalbinCel. Sfit den rB- 
mifohen Hanpifirafsen und den neueren 'Namen. 
Befondtvi i^ack Tacftiif, Pfofepiavs, dem Ittne- 
«Bvio Anloüiu and dnr Tal^nU Penlingeriana. 
Rojaitfilta 18 gv. Stkwteucv YoCnpnpUr 1 Tblr. 

Sthon dorclifc die 4te Auflage -bewlfertfr fich 
der W«pA der 

(reFchidite ¥Oii Alt -Griechenland. 

Ab Anleitung tum Ueberfetzen bearbeitet von 
Dr.* F. K. Kraft. 23 Bogen, gr. 8- 18 gr. . 

Ciceronis Orationes IV in Catilimtm. 

Mit erlsEnternd^n und . kritifchen Anmerkungen 
von B. C. BiBmcke: 23 Bog; gr. 8. 1 Thfr. 8 gr. 

DieTes mit Sorgfah und Zeit ausgearbeitete 
Werk, ifi wohl da» gediegenfte des auch durcti 
gelungene Ausgaben andrerer \utoren bekannten 
Verfkirers, und ibwohl von der Kritik als gelehr- 
ten Auilafoen «ntt Be/fall aufgenommen, worden«» 
B^ Einfnhruog in Partieen 1 Tblr. ^ 



Soliiae» 



n. 



nach iffren hißorifchtn BeiiehOngen umf nach 

tJirem inneren Zafammtnhan^, Ton Ä F, W,- 

Hinrrchs. Erßtr- l/rifchcr Thetl. gr. 8. 21 Bog. 

Velinpapier, broch. 1837. 1| thlr. 

• 

.Der Herr Vei£ hat hier gefncht^ den Streif 
über den poetrfchen Yi^rrkng Göth&'s odtT-Sthil- 
Ursy durch die Betrachtung dea Verhaltnifies 
beider -groüser Dichter cu einander, in ihrer- ei- 
genthümlichen Bildmig uod von ihrem befonde- 
ren Standpuncte ans, jm erledigen, und Cch be- ' 
iniUity iu* der Darfiellung der Gedichte Schillers . 
den poeiifchen iBlnlwickelungsgang an zeigen, und 
den kritifchen EinflnO^ den feine nacbflon Freun- 
.de, Göihe^ Herder , IVieland^ Wilh. von Müm" 
holdt u. A- auf ^deofelbea gehabt h^hen. Die . 
Schrift ift daher ein £a(l xtnenthehrliches Supplc^ 
mcnt XU SchHfers Werken» indem fie fich zu- 

5'leich der neneften Aasgäbe diefer Werke im 
icufscren würdig aofobliefst. 
- • ^ 

Rom iln ^aBr&iintlerfe des An^uftliiS, 

odtr B^ffc e*tics Gall/lrs n€ch Rom etc. Nach 



dem Frjms». dea Dtzahry Warbeitet ven Th. 
Hell. In 4 Biibdchen. U, uq.il 2s< Bündchen 
mit 1 Plane» 8. 1837. geh. 1^ thlr, 

Iq diefen , Bulwers Pompeji . übertreffenden, 
Schilderungen wird römifches Leben,, Sitte und 
Verfafifung gar treffend dargeftellt, und den be- 
khren4e Unlerhaltueg. Sudk^adeu eine geiftrei^ 
ehe Ledjire dargeboten. 

. ^ ' Ji C Binrichsiäkt Bschh. 

~:in.]Eieq»sig. 



* -, 



Bej F. E* C teuckart in Breafan iSi er^ 
fchlenen und durch alle Buchhandlungen zu be- 
ziehen : 

Anleitung tum. Ueberjf&ieem aus dem Deutfchen 
ins Ldisdüifehe für die unteMiA und mittleren 
GjmnaiiaL-CUireo .(mic voraügltcher.Berjiick- 
fichtigung der Grammatiken r^B.Zwnpt und 
Schulz) ausgearbeitet von X HeJmbrod, Ober- 
Lehrer' am königl. G/mnaGum in Glchvitz. 
Pr. 20 Ggr. 

Die Brauchbarkeit , diefes in mehreren - Gjm- 
nafiep eingeiahrten Bilcb««, •weichet ' dufch igün- 
fiige Beurtheilungeu, namentlich in der Leipzi- 
ger Li t. Zeitung 1830 ÜSo. ^18 anerkannt wurde» 
hat -der Herr Vcrfaffcr he/ ^dcr gegenwärtige 
Auigabe-i. durch die gänzliche Umarbeitung dts 
Wortregifiers zu erfi5hen' geftrebt, wefsbalb die 
Kecenib'n. in ^r«i/ox^. .Ri^rtocium 14e Heft 
1837 ,üch güoftig an^läfs^ und di^ ^ejfpieie für 
gewählt uiid anziehend, die Regeln &r einfach 
und überiichtlich erklär!. » 

Zur J£rleicbter«ng der Eiofiihruug i(t be/ 
ifi £ftemplaren ein Partiepreis von 12 G^er. ge- 
flellt .. 



- Subfcriptions- Anzeige, 

Tagebuch de« W^ffenswerthen 
aus der allgenreincfn Menfchen- und Yolker- 

Gefchichte, 
zofammengetragea und hearbeitet 
'. von 

J: Chr. C. Förffch, 
Diäconus. 

• * ' * 

Leipzigs bejr A. Wienb^acL 

Der Sübfcrpr. für jedes« Heft 8 gr. mit' Ver- 
bindlichkeit der Annahme aller 12 Hefte, ift nur 
noch* bis Endp April gültig, nach diefer Zeit 
tritt der Ladenpreis von 12 gr. pro Keft ein. 
Iir den erüen 3 Heften* (daik 2te uitd 3te #ii«d 
Mitte April ausgegeben) befinden ftch 91 gritfbere 
^nd 1674- kleinere 'Notizen," die alle Hanptbege- 
benheilcn bis auf die neucßc Zeit tuzeigeu. 
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h UnireriHäten^^Chtoaiilu 

. ^ itarhur.g. 

Ajd d«r CnureriQtSit in Marburg ^Hea in dcoi 

Sommerlalbjalirc 1837 yom 24 April bU wm 

16 SepUinber folgeoile VorlefnilgCB gebaliea 

vcr4en:: ' * 

1 Jttfemßiru Einttituatg in die akadtmijcheä 

Studien. ' 

Hodej|[ctik pd€r über akadem« Studium nnd^ 
Leben ,Iiett Prof. Sengler. . 

II. Spraahkunde. 

Sansbrit-* Grammatik Dr. Krahmer. Sj^ifcke 
Sprache ^ Pvief. Huf^eld, Hebra'ifehe Grammatik 
Derftlbe. Das Boä Hiab Dr. Krahmer. Ben 
Jefajai Derjelbe. Die Otakel'dea Nabum Der^ 
fcJhe. Privatifüma im Hebräifcben Dr. Hoffa. 
Sophokles Oedrpua Rex und^ Elektro J^r. Wagner^ 
DeiTelben Antigone Pr. Ruhino. Dea Ariii^pha^ 
■es Wolken Fr. Herrmann. Thuc/didei iDr./fojfa.* 
Plaiü'a Blkädby oder , Xenopbooa Denkwürdigkeiten 
des Spkratea Dr. Amelujig. Plato'a liaches.Dr. 
Hoffa. Elegieen des TiJbuU Pr. Wagnee. Cice« 
ro's Briefe ad f'amiliarei ^r« Herrmann. JDvittcf , 
Buch dea Cicero Tom Redner Dr. Hof^* -Hora-^. 
•aeas Oden, in Verbiadi|ng mit Tbeörie dea hc^ 
leinirchcja Stile und .laaeinifchen StUübungen 
Derfelbe, Dea Plinina Lobrede auf Trajan Pr. 
Wagner.^ 4iOd giebt derjelbe augleicb i^nleitung 
an Ut Stilübungeo. ' Mu^reta und Paülinna a Sit. 
Jofepho Reden Dr. \/im«iiin^. Die Uebimgien def 
philoIogifc)ken Sejniaara leitet» vie bisher , Pr. 
Herrmann. Lateinifche GooTerfatorien ertheilt 
auf Verlang«! ..Dr. Hefa. Zu Pri^atimmia lyu 
Griechifchen uod/Lateinifchen erbieten fidi Pjt.^ 
fFagneTj' Dr. Amelung und Hr.. Hoßa, Siiake-* 
fpeare'a King Henrj IVPr. Huber. Danle'a' di^ 
Tina comedia Derfelbe. PrJiTatlfiima über engli- 
fche uifd italiänifche Sprache ertheilt Pr. fTag^ 
ner^ im Franaöfifchen Dr. Amelung. Vortritge 
aber deutfchea Stil Derfelbe. 



^ III. Cefchiehie und Alttrthuveekwndg^ 

Poliaf^he GefeMchu dea Alterthnma Profi 

Rehn. , iliftorifch - kritifche Binleituag In die 

^tuftameatlicben . Schriftra Dr. Kralhme^ '' RH- 

mifcbe Gefcbichte Pr. Rubino. RiKnifctk Mt^H 

thümer Pr. Platner. und Pr. Ruiinp. Gd^eUeblf 

der griechifchen Literatur Pr. Herrmann. Kr&ef 

TheiT der Gefchtcbte der chrifÜich-kirclineiies 

Pefelirchafta-Verfaifung Pr. Jle^nr. Ge£e||iclile 

der vomehmßen' heutigen enropäifcbifn . Suiat^p, 

ipit befpoderer Rüekficht .auf die Eutfteliuag mi4 

•l^otwickelang ihrer Yerfaffnogen Derfclbß. Hrnei^ 

.'deutfcbe Reicbagefcbichte Derfelbe. PoVilMt 

.'Gefchidite TOn Europa, irom Anfange des 16M 

4>ia sum Ende des UtefLjahrlinndui'tä Pr* 4felüri 

Gefcbichte deVdeutfchen Poefiie, bis auoi Aa&iav 

ge des 16ten Jahrhunderts Derfelbe^ 

IV. Phitofophie und Pädagogik 

■ * * * 

.JSinleiCuDg in die Philofophie Dr. B^^ff^id^eS^^ 
^ocjkl9p£die der jibUorQphi(chea;iyiffenjlS(A^ 
Prof. Senglen' Logik ^o4 DialeÜik, ^ «rftn 
Theil des S/fiems der Philo&phie, W^Ufi; U^' 

fik tr.'Cpeuter. SpeculatiTO l»ogik Ds. Suyirv 
^er. Aefihetik Fr. Jußi. PrafcUfcie Ph«to&^ 
p^e oder die phiiofopbifcbe Eatuiclceli||^ .4ti ^ 
Tilgend/ des Rechts, des StaaU ,uod dfr iUMit 
)Xir. Bayrhojsr. Allge^ieine Qrund(^tae 4ef |P^ : 
dagogilCPr* Koch^ Katechetik nebfl. eiu^em etüfr 
tnrgefchiebtKchen Ueberblieke 4^ ftnft|i|g||»u 
Schulwefena ' jD«r/s/is. 

y. MatkemiaiHL 

Reine. Mathenriitik Pr. jT. A MUh^ 1!^^9t' 
faiocium und Examinatoriam iiber ^fftftftljt 
der reinen Mathematik Pr.^ M^ei. I^^mi» Tfin. 
gono^ietrt^t oder .die. Apfangsgründe dev 411^101 
Pr. K. R. Müller. I^hre won de« KegetfciiuattM 
Derfelbe, Analviis dea Endlichen Derfelbe. Me* ^ 
chinik Pr. Heßel. . Optik Derfelbe. 

Vli Naturkunde. 

Die tbeoretifche und;EaperimentaI*Cbemie> 
mil ihrer Anwendung", auf Künfte und Handwerke 
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Ubrt Pr. Wurzer md leitet iSglicV Vor- iflid^' TTtpians Frigment^ Pr. von Vangerow:^ ParatU- 
Nachmittags die cfernftsbedL^rbiit^ ii^d^^ IQ 4 ^^ %^3° 1^' ^^^^^r WiriilüiioneD 

iitäU«Laboraibri»i. £leineot^ deV" clremifclieit "* 'des roraitcnen^Siecbts rr* Endemnnn und Pr. von 
Anal/fe Dr. Winkelblech. Geogoeiie . Pr. Heffel^- Ifangerotp. Paadektes , ' mit Einfchlufs des £rb<^ 
Tcchnifche Mineralogie. JQerftlbe, ^llge^ein^ i«chl8«^Pr. JPuGht/^.^ PM^dekt^n Pr« Löhell iiiiid Dr. 
Botanik Pr. Jf^eiu^^ro//// 'JSatuigefdHcbl«) def^ mdd. Y^A^tech^J^tiBUchtl Kinige ÄbfchMitie 



Famiiie^-4ly,Q€fä€l|sre^cbs l^^r/i^/i«^. ^M^dipial-. 
fo^d |tqtan|t peifelbe,\ Aolg^iii4§> i«r Pnt^lT^-! 
ohung tind Beflimmunjg der Pflanxen IXerfelbe, 
Demooßrationen im baUaifcb«ii -G^rlen- und<£^- 
enrfionen in ^die umliegende ■ Gegend yerat}Aa|^.tet 
ßerfelbe. .Eriter Tbeil der ^llgetnetnen Zoolbgtie 
der^Wirbehbiere Pr. HenrU. Spectefle " -^-^ 



der wirbellofen Tfaiere Derfelhe. Gefcbicbte al- 
ler soolonifcben S/iteme, 'Voo -Ar3lole)e$ bia^'.aiJ 
die jetzige Zeit,^ mit kritifcber Ecläuleruog luch 
Spix iOerßlbb, ' ' , ^ r 



ei 



yil\ St matsu^i/f^nff haften.' 

'^ ' £ilcjrklo][>äj|ie''Viid Methodologie der Rechts-^ 
tjM* Staat» ^'VVifiieirftbaCtenPr. Vollgraf. 
•ejhtiiMcbaft JDierßlbe. 

• Vlii.^ Medicin. 

• ■ • 

' £nejrllopfldie und Methodokrgie der Mediris 
Pf. Herold. AllgemeiAe Anatomie 'Pi*. 'Bünger: 
^lljffijologi/cbe menfchlkbe Anatomie, iwejte« Ab- 
tbeUung i>erfelbe. M^nfeMictte Oileologie^ünd 
Sjrn^e^n^Oiogie DerfelbB. Vergleichende Anato- 
Miie D^tjhlbe. IMe prakti{t:hen aDalomifcken Ar- 
beiten leitetD«'/^/^« mit d«n beiden Profecto- ' 
real-*'Pli)riib)ogte Derfelbe. Pbjfifche Erztefanng- 
de» Menlcben^ Pr. . ^^r^«r. Die* Grondfatze der' 
atlgemeinj^ Theraj^ie . ^ i^d • de» Krankepeiamen» 
Pr. ßeußng^r. Specielle Pathologie und Thera- 

£L iNrrfiiibei''^ ^Bie medicinifefae- 'KFinik leitet 
\rM6e* und Mit* ein klinifche» Examinatoriunr 
Vad Soitverfatorium. Zwejrter Theil der Chirur- 
gie P^;' UHmann, Die Augenkrankheiten Derfelhd. 
Examinatorinm iiber Cbtrurgie- und -AogenheiU 
kabde- ßerfelbe. Die chirurgifch-augenheilkua« 
iige r&imk'\eiiei ßerfelbe. Gebortsfcunde Pr? 
JHbfen -»IHe geburtshülfliehe Klinik leitet U^rr^ 
fMe" md erbietet fith lu eieem ^PrivatifCmüm 
ub^r ••gebartdbiiifliche Operationen. Arzne^mit« 
iellefalre- l^t. W'urter. Staat»arzne/kunde X2er- 
fMe. " . " '- 

\1L. Rechtswiffefifckaft. 

' Bi^jklopk'die und Metiodotogie der Repht^ 
tMEÄvfvkaft Pr Wndemann,^ IS atttf recht Pr. Phit^ 
ner. ^eehtsgei'cbicbie = I>«r/iHe. •' Gefchichle dci? 
t«aiifehph' Criminalrecbts Derfeihe. Die Com-' 
Atülfrien der luliitutioneü de» Gajut Dr. BAcbäl:^ 



Ige ^ 
dee Erbrecht» JPr. liöi«^,. X.ehr< vea <i^n ijuva 
^pij^Tp ß^t. ßf^cheh fDf^\i^^ ^^riiratxefhtlPr. JSb^ 
demantu, Deutfche» Erbrecht Derfelbe. Auscr* 

'. Ufeae - Abfehiittte,> de» - kurheffifchen Recht» Dr. 
pon ^ejTjtrfeld. Allgemeine» <nnd deutfche» Staats^ 
recht Pri Jordan. Völketrecht Derfelbe. Staat»- 

- mid ' VdHcer**erirt'i («nfchKefrfich des Privat- 
Fiirften- und dentfchep£undes- Recht»), in Ver> 
Kiddaitfg ^h PoKtLt uid^'Diplomatie Pr: Vollgraff, 
Leharecbi Pr. Jordan. Katholifche» Und prote- 
ftaiitiiJiiäXitetieareehtj mit Beriiokfie^Ugaag der 
partikularen Rechtsquellen Pr. Multer^ Dr. Bü^ 
chel und Dr. Dtf/i/rier:'*^ ^Lehre voa^ den /IprcbJi-' 
eben Benefici|en und di» Efierecb> Pr. fitulte^^ 
Poii^ , , CrimiiralVeclüt Pf. von ^Vangergw. ' Gemeiner 



deutfcher Civilprocef» Pr. Jordan und" Pr. jfl^ 
brecht: VelTahffen in den Gegenfiä'nden-fne^wil- 
liger Gerichtsbarkeit 'in,Kiirl&ffen,. verbunden mit 
prakti^cben.'Uebungen Pr. Mifpeckt. . ' Abweichung 
gen de» kurheflifcfaeiv^.Civilp.roceires Tom allge- 
mciaen deiütfchen Derftlbe. Anleitung zum Re- 
fertren^ in* Ci viffachen gibt Dr. ,vön meyerfeld^ 
und verbindet damit {Leitung von Uebungeh. 
CiTÜpröcefs Pr. Löhell. Ein jurifiifcbe» Prakti- 
kum^ hält Pr. Jordan. Da» Disputatörlpm .iiber 
Controverfen des gefampaten Rechts in laUiai-: 
fcKer Sprachie fetzt ßierfelbe fort. Zu Examina- 
torien erbieten- fich: ulier Civr(procef» Pr. y</- 
brechf; über rönufrhe^ R^cht und Giyilprpcefs 
Dr^ von Meferfeldf' über da» gefammte Recht 
oder^ eiazelfie^DifcipIriiett deflel/ien Dr. Buchet: 
xuni Dt. Dtmcker. 

X. The^bgi^.i' 

Einleitung in das Studium der Theologie 
Pr. 5^/i^/er.. 'Allgemeine' Gefchichte der «biMi- 
fchen Literatur Pr. Hupfeld. Genefi» 1)trfelbe,\ 
Prophet Zephanjah Pr. JußL Sjnoptifthc Er- 
kKfrang der drc^/^rften Evangelien Pr. Scheffer. 
Die beiden Brieft Pauli an die Korinther Prof.' 
Jußi: Brief an die Hebräer Pr. Kling, Aafaa- 
ge der - chriftlichen Theologie ' im CTemciis von 
Alexandrfen mid Origines Derfelbe. Dogmenge- 
fchichte 'Derfelbe. Dogma tik Prof.' J. Müller, 
GhriAUehfe Mof al Pr. Schtjfer. Mittlere Kirchen- 
gefchichte ,Pr. Klin^. Uomiletiir Pr. J. Müller. 
Die 'Uehüngen \ der homiietifcben Sooietlti leitiit : 
Derfelbe. 
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Handbuch de» .:|i«ai??^i?Iiepl^ ÄM^^e 
/: r,^vrV\«tt4Xdiefa4itr, ' 

oder Aaswahl inle^effanter , ckronologifcih geord- 
rffctft ■SnR*e~*ajB» ■ d'en*T!tlfiSftlj?n''ÄafiflJOfthWr 




f«hürt.4 cgr, oder..l8-itr. "*' ':';"^ .•*'^' 
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^echßö verhfifferte und vermehrte Auflage: 
rot bis zmii Ausbruch der R^MHaMIt %«M^J» 



— ^ — Erfies Lefe- und Lehrbuch »für Volks^ 

¥0^ 







Erß^r\Bänd^'yi^d^eT diie' Profaificn "kts .'«iim .1 '• Auf gute Pappdeckel .aufgcxogfSh mFt' Stl^W!^ , 
Ausbruch der' fievolaiicHi. »mfafst. /Achte. . ^ ^A liea luni Alifbäiig^acÄ^^^lilrf ^ftr- 3 A-. 3(6 (^][f: 
AuHigeP 1931:-^3S| BogHtl in gr. 8.^ l^J^ck^ i- - ' ti«no. » •' ' • t * it.i 

Z>«//«r J6anrf,>WriiiM<. yoi R^/, *! /(fe|«i'. io.l 'Xe^rg^nga 3r Weil. 2r^>Äf^n/eV'«;enthaHA^^^ 

»kariono. fnit UmfchK ii ggr^; od^r, 1. fl^ 3 kif« 



bei-ausgegebe» Ton h* Ueler. Welcher d'vtA , w 
Wofiifte^Mer ifeü^p«Ki wa4 neueden Lk4rk-* ^--^ 



^0k6ri,^m. JR H. Wi , ^PHäagagißhe )BHät^ 



tur enthält.* Zweyft 'wrmehrte. Auflqger.' tef L Die Mängel der Vnterrichimvethod» 

183C^. S9 Bogen in gr, 8: 1?reis li^:TWir. ' t »it den alten Spräthetir gr. '8/3 'ggj^. ö^*r' 
Vierter' Band^ bearbeitet. Ton Dr. J. /tf«2^r»: \ . 12 kr;. * .: ^ ^,.V ^; 

herauagegeben vom Li ideler. Welcher- 6\k ia '^KMigraghifche H^ndtäfeln der* deuijehen, ^f^id^ 
Dtchtir der neue Ajtt'iriid neveften Literatdir :'' •latÜfitJthen-^dhrSft zur Beförderung dei> 
^nthSft; jl8'a5V 43i;i?6^en in gV. 8." PrcW. /.a .-'lÄcfcreiBuriterrichts in Volksfthufcn.; VorfJJPÄ^ 



Im Verlage von Qeorg Friedrich Hejter, ^ ^ 
Yatcr, rn Olelsen find' f(ßiti Oilermefle^ 1836 fo^ ." 
geade 'Vcrl9gsi«4vke^' neu ^trfcbieiien , und diiKck 



^ » > 






SeMiBariiiui <u Friedbergi Pxeta.iethea £»3^tv^r. 
plira' der 9 TafeWi ' auf Dof pelCebreibpapter.. 

minder Anleiiung und Emballage,! fl. 21 kr., 
•rrreiuea Uckirten E'xemplaw^apfPafppdccttt* 
i guaogeii/ mit £mhirUa£ei 4riß*>Bei|o,^'.(.,^. ,f ; 



alle folideBuchbandluogddtftt beziehen: „ 

v. Femerbaiihy Dr. J. uP. ^.^ Lehrbuch des n» 
. DeutfAlin^ gcltci 

Avotfte Auflage 

«Dd ZiifäUen vermeb« voi^^z^r. o. ,/.^. iwu- f^ P^^ die Schulen dei. gahzeH.Land.ea, im 

termaier.rQt. 8. 2 Thlr oder a*fl. 36' kr, - ifmWa^/<5^ a\»» TJMtfgeiMftif ihupfoW 

Blätter ige7n(ginitüttige)'fur Deutfchland^ Jahr- • ^ • ** ••...• 

gang. 1836-o^dir.2r Birfi?! ' ^raaumeriiaon»^ Öfe Im-Jihre 1834 «t ^6ii&ebiileii . de^ 

• ^eia des Jahi:gangs,vpii!^'^lJ<ummern in gr. \; ;: 6toü*cr?ögtliuma i^crorilÄeWri HSilft^^^ 
Quart io^GieTtten li JS. 12 kr. oder IfrGgtri; * ,^f. Sch^cibi?«i » .p? - , .. . ..i ' , . . , ' * 

• tni 183?^ft*den fie< fMt^eretzt, aber., auf* 
• ▼lelßltl^iis Verhn^nJ' i«: Jtfowo/iÄe^^ tu 

1. fl. 3&^ kr. für , den. gi^nzen Jahrgang, ver^ 
fendet' - ^ • 

^^ff^% W-^ Directöt 'deS'grofsberzogl. beff. 
Oberfcbiilfaths ,in Diffthü^dt,. Anfangsgründe' 
der ZdTilenUhre f4r,,Lphrer ar^ Re.al-^ Bür- 
ger^ una Volks - Schulen'. 2 Bände, gr. 8* 
Zwejrte umgearbeitete und fehr vermehrte 
Au4lage. 5:Thir. oder 5 fl, 24« kr- 
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Anlegung ^üm- SfihMlAmi4ndßki fjkr, LehMt 
' an El'emeitiarfchulen^ Tom'.'Dir^clwr <dea(V 
grofskerxogL.Sckullehrer- Semihars ProfefTur 
Dr. Roth in Friedberg. Mit 3 MiiAerUfels 
vnd' 6 Bogen Text dazu. 2tt verb. Auflager. 
' '-gr. 8. eiiigebufldctt 3f6,kr. . -- • 
'7I- — diefelbe mit nocb t6 ÜemVniarifche» » 
Mußertafeln deutfcher und lateinifcher Vor- 
legeblätter, fiir die Schüler^ 1 fl. 24 kr. 
Die 16 Vorleg^läUer allein 48 kr/ 



-* 
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Im MMn 'ieCn JOr« mxiM UHif mMi fenAn^fVi^it^H ^ivh^m^ Ut», riscr ZaS- 

. «kJtr IV haben ie/B : cberBDg'nafer« Hfirra gchcinM- SUturalhc nnd 

. v«M SMigVt Dr. iCT,, dat Racttt i»s Beßui. Kaulei^Dr. Ütg^ iii^Ug*. ai^tk in lÜeTcB Nacb^ 

.SiM eirilillifclie Abliuidlnsgl .6u Tcrbeffcrte {b«M¥r>.ieiii ßttrlfttmnfißMd h'nn ■ffifitdiitelig 



^«I^Um, pr JT.T-, dorbenkfreuni. SütLtX^ Werk in «Icr Folge nfdwr fortgrfetat ud-b»- 

nrf Lefehitck jiir VMsjeltulfiH. 121«, verbef- endigt wtrden «itd. 
ferte Auflage. .& , " Gleiten, in Fdmixr 1837- 

, .Dm JHril^jikbcn';Pi£licBBt' kaari jck di« •»• ' ■/ .Jj^ttUf Xrit^Uh Hejrtr^ Vttm. 

'y«Hoiipl^li& d^ Bmthhahdlunflflo» ciü deren Veriage ini JannW'-, Fcteiier- uMd 
MKn-Uefte diw 1. A. L., Z. «od in «len ErgSiizungaUltttarn ron No.'lr-30 
SohrUien reconijrt worden fiwL / 

' gtU «fd^MJZifftrn Iwaenle« jiw Wh«« lie» Stflchw, dJi ilirgiUiiBMiHin Aw^wj« e* «hl V>ll«W 
in «Uw Stf »k« wHkoRiiiit J>*r JtjJate EB. die Etai ni iMni M im ^i ^ • 

M Gno* ik Heidelberg«!. LrfAzl« is. Mittler in -jlerlia , Pttfin n. Sr«M- 
,Oraa<» Wien 6. »7. , , ber« 14. 

MvthtAPtnM.ai.'M(!ty^, Nenckrai« Bnchhandl. in B«rln M. 

14. H«kicht i(t BoRii 47, £B. 3. IQ. 17. ' 

u. HaliArche.tidnHichli«ndlMluiaHH- Oetimigke in Berlin EB. >J 
n. liwe« £B. 10. - OTiWäß in Heidelberg £$. 1^' 

JfiMMUna in Leipzig 00. . F«U in Brüten 7. 

Hartknoeh iji Lnpxtg £|. Ift P|*hn.& Berlin^'». EB. t, ' 

«Aiulfl u. Spenertn Berlin U. EUwlch« Bochbdl. in Ntebet« W, 

. HeiiiriciuKolen in Mjudcbnrg 50., Reimer in Berlin EB. ID. 
H«^inrirch« Hofbael^nunllnag' in l^cinraEe'Bnchhandl in Lnpifg S7. > 

HttMoaer &g. £Bi 4. Ricker in GiebeM EB. 13. 

H^^pr i« DarmAAill EB. A JUafler B^C. in $tAUee|t4f. EB. U. 

9. Hey^r m Giemen 23.. , , Rorer in Bninn 33. 

1 Ueymenii in-doMii W. EB. S. Rorcbält n^^Comp. in liehen EB. ft. 

Hinrichi ÜA LeipwS. EB. 10. RoJTeUche finchh. hiAuhA EB.fZ- 

Hirr>hw«lJ in Hcrltt ». 47. ' Rnbenh in Megdebnrg 87. ' 

Haf in IVIennhein 10. 14. ' ' , SencrliindcB in Aana EB. « p)^ 

S. Hoffmann b. Campe ifl tUnborg 13. SaneiUndcz in ErankTorf e. M. 00. 
Uoffinenn üf Stnllgert IB. M ClJ. Sc hm erber in Frankfnrte. M.EB.B. 
Hofmeiner in Leipslg Si. ' SchmUlMn Cäln £B. 20. 

Hkpbr 4« rOrftfl in Tiibing'en 4. Schlefinger in Berlin IT. j 

4. Uoctee in SchaShanren 30. • Schreck in Leipzig 40. t 

A> Jenirch n-SUg« inAag*bnrg £B.-M. SchrSder^n Berlin'20. 

, Klein jn Lfeimig 30. SchultheT* in Zürieh BB. 19, ' 

T. KlSnne in Wefel n. Leipdg M. . Schulz tn Hamn «■ - 

Kollier in Leipzig 3<i 0& . . .-. fiehwftCcUa n. Sdmjn Hill* M. 

t^M^m..^. ... ~ - - iKönig^iqi Hinan U. ' Slnhel in Wiinburg EB. & 

Dnsdfeer m HnfaUal. UrSeilin «t KoU&e^ in Leipzig 20. EB. 4. Sieln in Nürnberg ESTlO. 

. ;£B. ^i_t*i KronWger'ii,.W(ber In Prag IL Tempel in FranUfnrtÄ d. OdFr t«. 

Drkjcke Bne^enaiii^S In Leinitg' Kumtnar iaLeipiig ^ ^ TrauUel n. Würz in Sliwfibnni 30. 

is.t. • ■ . KnpfeAer. in Mainz 30. £B. a. 7. Vandenhöfc u. Ropreett in <ftttin. 

Ehrhird in'StuHgan Bft. 13. - KürCttinarrebB BnchHiH. in Schw^ .ge« S. 33. S3. 30. 

BlotiUr in Btrbn f. EB. 10. rin EB. 10. > Teh u. Comp, ih Beriin ftB. SO. . 

Eutltnwn i* HaidjslbnK» FiankC ttandetinduIUiecomptoir laWeeBel' Veriagibüreau in Adorf M. 

n. Leipfig 0. IS. -_,' Viewcg a. Sohn i(i BreneiMuMf«. 

BaAiniriBeriin-n. 2fl.. L«b»,Mi Weilburg EB. 7. 19. Voigt in Weimer 21. 

Leik« in DajwiAadl 68 Ci)- Volkwar ih Leipzig EK l/' - 

' L>>utart in .Bteitan 1\- ' V«lkefehe BncKfi. in Wien EB: tf. 

10. 3t. LSflUnd'.ln Slullgart;e& 41 Wagner iniNcRftadt e. il. 0.0 (t). 

BKaiO. -LafieT.iii,fi«lin &7.' ' •■ Vftmßmt it Kiühlec, in Mw4«^ At. 

. ; La^khard in CafTeL t& EB. 30. Waitenegaet in Freib. imBnw.ia. 

. MockeVv in^ReulIingea i. U. WalOietrcTie »?rbucKh. InDreil». 

' filHVtfa Maren» in Bonn 14- Weber&he Buehh. in Mäiu^^ Xt. 

, Max ib Breien 0. 31. Weidmann in Leipzig 41. 

„., .. \ Mayer in Aachen M.Lriniig 3», Weif* in Sletii« 1. 

Grau in Hof n. Wunfedel 1% AUchiUriftcn in Wiw^a?.. Weysendfehe Bucbb. ioi;.«iMigM. 

QrMi-.in Carltrnhe 10. 40, Meil^xKr in Leipzig 31. Winckler in OeOan EB. 1. 

Groo4 m ^elEurg 13. 3i. ' Me/tfVrche ^nehlidJ. in Lemgo 9i. ZVw^n^ &» Ahotf 11. 
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LITERARISCHE 

T. Beförderungen uiid: Ehpenbezeigyngen« 

Am 5 Mtfrt^fefett^ rf«r geh. HofiraA urid Kreis- 
^mimainn Karl' PTagner ia Attenbarg fciö Dienft- 
*jiik{Eftk]n. In An trkeoniing feiner SOjXbrigen rcd- 
Iteb^n [Wirkfamkeit und beix)nderen Yerdiende 
«rhi^tt «r^YOn Sr. Darcfal. d«m Jlercoge Von S. 
Alteabvrg iäi Rtttetkreus des Crnefiinifchen 

Slauibrdens und 'von itr jürißitthevL FacnltSt! sa 
ena die Doctorwi]l*de. Die Lebrer am dortigen 
6/mnaI^um vberreicbtei^' tbm ein von Hii. Prof. 
Zctt/che Terfe^tigtes kteinH'ebts Gedicbt, eben fo 
auch die Grmnafiafien. 

Ihre Durchl. die HerxBge von Sacbfen-Mei- 
ningen, AJtenbirrg und Koburg haben den Eme- 

fiinifcben Hausorden ertheilt: dem Prlfüdentea\ ^ ^_^ ^^^ 

des Oberappellationsgef icbU xu Jena und Curator .xieinaficn vo» dem SidUn''den Orden 'dta nC 



N A C H R I C H T,BN. ^ ,; 

-. * \ * * - 

am-'l^fp. Ljeeum xu Afcbaffeiibiirg tum wirklfr» 
eben Mttgliede ernaniil^ / 

..v! An die Steile des.«« Aabiig' vorigen Jahres 
yerflorbenen Yorfte^ejrs dea b^taaifcheoi 6^t«hs 
SU S/doej in-Auftralien^< Kick. Cuningham, ifl 
delTen Bruder Adam Cuninßham xum Vorfiebcr 
ernannt worden, iind bereits im October yprigep 
Jahwes dshioabgefegelt. * ' ^ 

Hr. Erijtfi ^ifitr^ thinr. 'Grupun ifi von ^er 
Jutißei^facultät tu Eirlaageu . «um Doctor *hön6ri» 
Moufa ernannt worden. 

Der ordentl. Profeffot der ^Recbjte aa der 
Unfveriität xu Bonn» Hr. Dr. Ferd. Walter^ hat 
das ^itierkreus it% päpftl. Ord^ des h. Gregor 
erhalten. 

;: Der bekannte Reifende Ar. Charles Texier 
hat für die Ueberreichutg eiaer Charte von' 






itr daiigen Univerütät, Hn. Frejrherrn, von Zie- 
ß^far^ welcher ' bisher fcbon das ComthurJcreus> 
iwe/ter Clalte trug, das Co^thuikreuiE, erfier 
Clafl^ rnlt dein Stern ; den Oberappeliationsge* 
rich\sTätben y Un. geh. Hathe D. Schmid und lln. 
geh. Jufiixrath Martin das Comthurkreus xvfe/ter 
Glaffei dem Hn. geh. Kirchenrathe D. Baumgar-' 
ten-Crußus^ Hb. geh. Hofrath J^,Succöw und 
Hn. Oberappetlationsgerichtsrath D. Franko das 
lUtterkreux; . ^ . " 

Hr. Hofrath Bachmann • brdei|tl. Profeflbr 
d^ Moral und Politik' und Dtrector der grofs- 
herxogh mineralpg;, AnfiAllen in-Je^a^ i(i vom 
Hetxoge vöu Sachfen-Alteqburg' xum geheinU^ 
Hafirat|ie ernannt wordejd. , 

^ .Bern Rftformatlon^ubelfefie in Kopephagea 
wurde Hr. M. J. X. Rückertj Subrector am Gjm- ^ 
nafinm in^ Zittau ^ in Anerkennung feiner Ter-* 
dienfte auf dem Felde der Uieotl. Literatur (ab 
Verlaffe^ mehrerer rühmlichft* bekannter iCom- 
menfare stt Pauli BrieCen.m. f. >.) anm Doctor 
der Theologie ernannt. 

Der hiflorifche Verein für Niederfachf^n. 
fovte der geographifche Yerein in Frankfurt a. MF. 
Ui -den l(dnigl. Frofeffor Hn, Dr. Schncidawind 



•iCcbani-lftibar (Turah-Oi'den) .erhalten. 

An/ die Stelle des verdorbenen JoA« Weittitl 
ift der ^rxo&L naflauifcbe geh. Reeiertingsrath 
Koch xum Bibliothekar iik Wiesbaden ernannt 
.worden.. 

Hr. Prof. Dr. Wüh. G\ H: Remtr in Bre^. 
tau hat das PfSdicät eines geheimen 'MedlcinaU 
Tftthes erhalten. , v 

Der vortragende R4tk un MiniAerinm 'des, 
königL Ha|ifesy bej dem geh., Staats** und Cabi^ 
neis- Archive ufid der ArchiwerwaUnng, Hr. ^e- 
gierungsratli v. Raumer in Berlin , ift xum geh. ' 
Regierungsi'athe ernannt worden. 

Der bisherige ordentl. Prof der £xc*gefe * d^s 
N. T. in der theolog. FacultSt der UniverfitSt 
GrSMi, Hr. DV. Jaa. Probß, ift xum k. k. ^i^ 
bernialbathe, geifti* und Studien-* Referaten bejr 
dem T/^oIer Gubernium ernannt wordenJ* 

Det bekannte theol. Sphriftfteller, Hr. Bened. 
jfadr. Pflanz^ 'Prof am oberen Q/pii^afii^ xu 
Rottweil, ift- xtem-Tfa^er In Moosbeim ernannt 
worden. 

, Der als V^tt.M Bistoi^t de la littiraiure< 
allemande bekannte Hr. M» A. Pe/chier aus Genf 
ih tum ptifferordentl. Prof. der tranxtffilfiben und 
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ciiglifebeii Literatur an djQr UniyerfiUtt TSbingen 
eraannt worden. .. 

IL Nerfcrolog. 

/ Am 6 Ott. TOT. J. ü *«ti AtdenMih in teert», 
shhe WÜHam Marsdm, Esq., Jur. i*r.»Pr.., ab 
SOh^JftfietUr kk Verl^bikdAiea fiSdieA JeU lelner 
langen Reibe von Jahren bekannt. 

'Am 3 Not. xn Glasgow James Brown ^ Jnr. 
ciT. Dr., ehemaliger Prof. der Natnrphilbn^ltie 
iin daliger Univerütat 

Am 13 Not. xn Cambridge Charles Simeon, 
M. A., älteOcx MitgHed d« dafigep lHi«f-^o«ege 
und Rector , der Drejeinigkeitskirche, ab Kaniei- 
ttiim wA hom^lffcUf r Sdiriftßdier riihidi^^ . 
bekannt, geb. den 24 Sept. 17S9. . > 

iLm 4 ^«c; tu London ider ifeadkete -l9ifio-> 

*10n 14 Bec. ä tondöit frilUäm Ptrie^ Ei- 
l^ifidilMer 'Wd IB^teiug^ber Bcfr Brlflöl-Gkiett^, 
fÜ ' J. 'aft. 

Am 19 Dec. xn NuriA>i^g %ft. MiA. LtuthlSj 
•alk fleifsiger ««irrtfiAriUr im >tHlcb% des Handel« 
msd :4er ^Q^erbe 4>dä«tyttft, te«grittd«r der fek 
1794 erfcheinenden Handebktiebtf|;, g^b. %ti Bedh^ 
4asn bel'Albsbkch, den 2 Jvt 1763. 

Ate 91 ^ee. im Pojiiurtrick In Schottland' 
«f. iUed. J. Maektmie^ feit 66 Jahren Pfer^tr 
dafelbft, dnrch anigeieichnete Beredfamkeit W- 

Ato ilY faft. 1837 xn Glasgow ^t^r. kohert 
mUh, bh >Set»riftft^te^ b^Hikittt, 35 J. ah. 

Am 90 Jktt. xft Lbndon 'der «Proftifibr ddr 
'Arcktukftir Sir J6hn Soane, 87 Jafhr ^It 

Ajn 26 Jan. xu Petersburg d^r Generalöufor 
iAfcJuswumo^ix^ VttL jeines 'in riiffifcher ^praidie 
gefchriebenen Werkes über den Feldxng yon tSiÜ 
^nd'lSU^n S Bandit. 

Am 13 :F«be. xn Madrid Jofe Mariana de 
Laray einer der geiflreichften neueren fpamfdben 
jSbhriftftelteirf 1>euMidäv ab S^^rriker ^bekannt^ 
Jilrdh 'Selb&mord. 

Aüb 14 fehr. xn QMenbnrg der Hof- und 
.firanufoaT/Pridifl^, Gonfifioriai-Aäefibr Jahmm 
Heinrich Friedrich yFrdrhjhs, im noch mdbiigarix 
^T^len^^n- 31 Sahire»' vorher Pfarrer ai|f der 
^Jn£el Vaqgero^y . ph 3cBtift(|eÜer bdLan^t dnroh 
euie ypn dpi ^eoiogifiJien £aenltlt in * Jena ^ 
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krSnte Preisfchrift de Petri Ahaelardt docttina 
ikumbticä et mxkr^lL Je*. 1$}7. 4- 

Am 20 Febr. xn. Pötewitx im Stifte Zeits 
Mder dafige Pfarrer GottL Lange ^ Yerfafler meh* 
iierer\popnUi'rer ireligiöfer Schriften ^ geb. 1796- 

Aln 3 Märt im^aag der köoigl. niederla^n« 
-difcb« Staannrwiii «nd üiftoito^i^iA des Banfet 
Okmfcn y 6^ CMn iMk -J^nfifeAer^^ ab -Sehrtfb- 
fielier im Fache der Grefthichte und Alterdrama- 
hnnde bekannt. 

' An Memfelben Tage xn Trier der lis Schrift- 
fteller bekannte Kanonikus , an der Domkirche 
F. J. Dewora. 

An demfelben Tage. in Leipxig jder PrSiid^t^ 
üe^ Afi^elbtioiisg^richt^ , Dr. Joh. Conr. Sickler. 
Am 6 Marx xn München der Profeflbr an 
•fcfiger UnlrerfitSfl »r: ^äh, Carl $i€gm. Kief^ 
haber, geb. 1762. 

Am 7 Mars -xn ^Onnchen der |>er3hnite*Bo€- 
fcha^ieler Mfslair. 

Am 8 Marx zu Erfurt der berühmte gdieime 
Hofrath.und Profe&r Tramsdorf ^ l^itter dea'ro-^ 
tfa^n Adleror^cns u.f. ws. anginem L«ngen£eUagt. 
fJnfert A. lu iL Ter dankt ihm Tiele iAXltkkA 
Bejtriige -im Fache der .Chemie. 

Ap 10 Marx NacbmitUgs 2 Uhr vtt Angi- 
burg Cbr^oph von^^tahl^-Pfeilhßliemj AifCer 
des CiTilterdienfiordens ier ^baierfcben Sroo^, 
Mitglied des königl. KreismedicinakntfehufiBa^ 
Torfiand des pharmacejiKtif eben. Vereins fnr den 
OberdönaulLreis. 

kih 12 Marx xu Wefmair Ntkifa Ta^nawskß;, 
t^eit 33 Jähren Probll der Saugen ruffifch<->grie- 
chifchen Kirche , 59 tT. alt 
• Am 2X Mari xu LoädoD Dr. theoL Samuel 
^urder, eliemal. Cäpellan des Berxogs yon Kent,^ 
Prediger ajA der ChrillkircUe dafelbUi ab theol. 
Bchriftßeirer bekannt / 65. J. alt. 

Am 22 März xu Göttingen der >eruhmte 
' HöFraih ^nd ProfeiOTor der "Medicin^ Dt, Cmrl 
iHirHlf, durch einen Sturz In die Leina. 'Br 
Var geb. den 30 April 1772, wurde 1801 Pro- 
Teifor xü ttena, und ging von da 1803 nadi Gö^ 
tingen« - . 

Am 25 Witt xn 'Gtrttittgen Proftfibr ^Bumfen^ 
faft in 4\em Atrgettbli<fke, da er in d^n Wagen 
fteigen 'wollte, liin sAn dem 'von dto Ci^egiRi Värw 
Inftähcftlin Ijelchenzuge Htmlys Therl ^ liiatti^ 
' jdurch einen Nenrenfclrtag , nacfafletai tt Tdion. 
«lekitee dihve ifiarher «of^lslfidi {fewefim^#ar. 
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X I T£>AR IS C H£ AV^Z-fi^« £ K. 



i; JUik^M^vh^^^^ neiiar Bttc^iai. «rA« Abteilung, fhHoßpHifike R9ch$atkre. 

ffr. 8. in Umfchlag gAtftetl8.gr. 
'J^fj^.Frie^ich Mmke in «Jena i& ib eben ^ .^^Jhs IMden andern Abtheibii^ijS^, Sim ßtfiik 
irtchicnen^ ^ , ^ ^ 'i|nd i^cyRelH^onahilp/ophie^ werden im L^anfe 

Die tv^enjSlu^ ^efea Jabrea erfcheincn,) 

fhif un Grunari]3ei yon Srnß ReiAhold* ' - . . 
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77, V ;s= 

Bej Friedrich Fleifcher in Leipsig tft neu 
«rfchienen : 

Ca/ftufn ]Bb/i^/ icMiplAe Works, td Vol. with 
ike %poHiliit 'ot 4ke A^otkor. i& Sobfcriptions- 
f«#6ii :£0 Thtr. 
Jeder Band ift Mch einxeln vi 4^ TU«, 
ta haben. • 
% t^eter Simple, 'S) Jhrphet, 3) 'Tl\e IPatha, 
4) Newton TorJOer, 5) Jacol» Faithfnl, 
, 6) Hie >[aval Officer, 7} tlie King» Own, 
8} Tbe Pirate and tbe 3 ."Cnlt^s, 9^ Mr. 
Midsli^man Easj, 10) Rattlin the Reefer. 
^ulwer^'B. 1., cötopictc Works, 11 Vol. wilh 
ifae Portrait offke Anlhor. <. Sübfer.-Pr. 
11 trhir« i 
IKhixeln Usdev Bmd -ik \\ Xhlr. 
1) PelkaaD, 2)*^ngland «nd tke finglisk, S) Pi^ 
griina on tbe Rkine, 4) Tbe Disewmd, 
•^ 'Evgene Aram, 6) I>ev«rettx, 7) PmI 
(GflSbrd,^ «) Last tdajs of Pompeji, 9) FaHt- 
xhnj i^tc. , 10) tbe Student , 1 1) RieAsi. 
.Wili>r^,. L. , ^nglisb GiMsfinar adapted to ^iffe- 
•ffUt-^a^Msf of learners etc. 47 Editilyn. 8. 
^cart 4 Ikir. 
— • «— EngHsk £xercises adapted ta tke Englisk 

Grammar. 42 Edition. 8» caü 18 gr. 
Voigtmantty C.^-T.i a new critical Prononnciog 
Dkttonai^. 4>f tke Englisk kmgoage, puklr-* 
^ »9bed ^n "an enttrel/ n«w (fd^ Ko/aFH. 
fttnfcer eaxtonn. 3| Tblr. 

Alle djcfe Werke find auf iTcliöpapler tltid 
vorzBgltck £chön ,ge<]rackt. iind eignen fick dnx'ch 
'ikren Innern wie äiiCsern Gekalt , xu ängetaäuoii^ 
Oefck^iiken fuf Gebildete. 



^ Brße WälfiB des zureften BmÜeSj D 'bis Fra- 
ttwtk enikatltend, ^fckienen vnd an alte Snb*- 
Tcrtbenten ^etfandt 'ift, *anck das gane WeA 
linnen Xtrrzem Ydl]ftln4i| hi deven fUfnaen %ii 
wird ; dabe/ wiederhole ick meine Ver!iclremv)|, 
dafs es den flmfamg von iner BUnden 'in^SO Bo** 
Mä tind den Preis von 12 Tklrn. nickt iiker- 
fckreiten foll , leixteren anck nickt eiA^nal bej 
yermekrter Bogen- oder Bändexakl. 

7%. 6br. Jr. JBnslin. 
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hn Terhge ycm Jtf. Ihi MöJttSdhndbezg in 
*CMn iß nen erfchi^uen nnd in alten Bvcffiiahd* 
'hingen kn kalben: 

' Magendief 

Profeflbr am College de France, Mitglied des 

inftitnts^» 

äcs Ldb^B. 

Mit'Magendie's IGiftsniiek«!]^ TnnH iUnterfi£txnng 
ans dem Fransöfifcken iiberfetxt 

Von • ^ 

a40 «. \«t. -«. Qth. ,^ TWfr. r— 4s 'fl- »1»» 

- 



.; tJfy '7Ä. thr. fr. 'Snstin iii 1l<JrTJn'ei<^ckcidt 
jTo eben ' nnd wir^d an alle Bucb'kandtnngen ter^ 
fandt-: 

Pie l^t dm Onmts^ 

'fbii'fre tKtßeiht ^ünd iT^r^hvftt 'i&ird; 

drer Bfcher 

von 

Dt. C. J. LdrHtferj 

k8nigl prcnff. Regierongs-M^dtcinalrathll/C^lr. 

In Oji^pi^n. 

gr.*B* ^'ft.Qgfo, mit^itelvignette. 2 Tkir. 12 gr. 

Ferner aeigeJck an, dafs von dem 
Handw(>rterbnck - 

46r ,gefaiiimteji Chirurgie und An^en- 

heilkande 

tifni GebrfSttche ßlr. angehende Merzte und - 

WundärUe 

tbm 

Prof. Dr. Blaßus in Halle> 



tDoMb !tlkeÄn(2iblindIaltg«li i&^igruäs an 
kalten: 

• Vejyzei^hnrife 

einer woKlfeilen naturhiftöriFchen und 
medlcinifchön bibliöih^ 

für Chemiker j Minemiogen ^ Botaniker ^ Zoöl&^\ 
gen^ \ yinatomen^ Phrfiolögen^ PharmaceuteOp 
praktifchejteriie,yjycnif{fhe 'Jerttie, Chirurgen^ 
^$gtiUHtz$0^ £t/hmrtU y Oehurtehe/fer ,, gericht- 
liche Aerite^und l^kierürzte ^ . 

beßekend aus einer Samminnig Ton .308 Werken, 

"t^Mafst yon itckeiWaftn^ JÜbers^ ^Jtu^ßhi; Bar- 

^iWet , -SutfVh , J, ^Bell, 'Vett^ärH; ^Bft^er, >Jk%, 

ih}h%nät)e , -Silffffn , *Bn(^ qlz ,'de' taMiUe , '^Äe- 

^n^tH ;'€heltMf , Cifpeland , *JD<inAf/, JWÄN , SS- 

^%miner, ^idhumld, ^Erdfnann^ ^rtmOHBr ,'V^ 

' ^mtr, "A. F. VffVhtr, J. ^ßT. *C. T^cÄ^r , AFHW^, 

-ifftfllÄ*, }Smiftfch, *.*t;. »mtr,% Hm«Wn, 

^St» jffotnilt&ft ^ Hil^nBr ^ Meu^ftä'i , rfcrWÄ^Ww, 

4fti/5/öÄÄ, U!/i)'rhmdrtitbt, mrg,^arßifn,VS^- 

fufs, Klaprotbf König, Kr auf e, Krimmer ^ C. C/ 

Kühn^^O. R Kühn^ Lavoifier, Lentis, Idnni^ 

V. Lader ^ Mayer ^ Mead^ J. MUller^ F. Najfe,. 

H, Näjfej PalloM, Parrot; Reichenbach ^ Bush, 

Sabaiier, Scheele ^ Schelling^ Sprengel ^ Vogel^ 

Voigt el, fTeii, fTildhergy fTindifchmann, PTins- 

low nnd vielen andern^ benikmten Natnrforfckern 

und Aeriten , von denen- (mit Ausnajmt einiger 

Artikel) eine beßimmte\Anzahl E^ffjßare^ für 
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4U0 beygeiruekttn'fehr e^rm^fsigUn Frtift getii^ 
feri werden. Philologen und Frettndf» der alten 
Aerste werjden belonders auf die darki enihaltene 
fcliöae Sammlupg^der . ^ era medicor. graecor/* 
^6 Vpl in 28 Parle» readcnprcw 1,40 Thir: — 
jetat 45 Thlr.) aufmerldtaia gemacKt. 

darl Criohloch. 



So eben ift bef ^mo/J. (Dresden und If^ip- 
lig) erfchien^n : 

, De philcfophiae in Gfmnaßis ßudio - disputa* 
tio. Scripf. Gtf. Cafol Liihel^ Phil. Doct., 
Artt Liberr. H. ,- G/mn. Dresd. Colleg. lil.. 
gr. 8* n u. 54 S. broch. in Uinfchl.;9 gr. 
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Bej mir iß fo ebei) «erfchienen und durch 
jille Bufihhandlongen zn beliehen^ 

Sottchuniaihön fiißoriafum Phötnitiae librös 
novem graect verfo$ a, Fhilqne EybliOy edi- 
^t laiinaqne verüone donarit JP. ff^agenftld* 
8 mal. Druckvelinpap. geh. 2 Thlr, . ' *• 

C. Schneemann in Bremen. 



\ # 



Ankündigung" eines acht chrißUehen fTerkes. , 

D. J. K^öpyren, 

Die\Bit^Ii ein Wer^ der göttlichen 

Weisheit. 

Dritte vermehre Auflage» 

Heravsgegeben und mit Vielen Znfätzen Termchrl 
I ^ von 

Dr. J. G. ScheibeL 

» * , 

Zwcj Harke Bände, gr. 8, 

Leipcig, 1836 «. 1837* "itj Friedrich' Fteifoher. 

Frei« 2§ Thlr. ' 

Dai Wiedererfchetnen eines, fo guten thrifU 
\' liehen W^rlfes ih einer Zeit, wo oft, fogar von 
Gelehrten, der fefte Glaube an die göttliche Of- 
fenbarung durch die heilige Schrift, mehr als 
jemals bedroht und tu erfchüttern gefucht wird, 
darf gewiCs her wahren Freunden der schriftlichen 
Religion nur Freude erregen. Es wird dem theil-* 
nehmenden Publicum mit der fe.ften^QoiFnu^ 
fibergebtn, dal)i fein tüchtiger Kemgehalt au& 
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neuei wahren Glaubi^a^ und Srbavuag fSHefu^ 
und viel Gutes wirken wird. 



1«^ 



;. Für Lehrer im evangeli/chen.Chrifienthum. 

80 eben ift in CommifBon hejr Anton in 
Halle erfchienen . und in allen Bnthhandlungen 
tu haBien: . ^ 

' Entwürfe und. Stoffe *iu Unterredungen über 
Jjutkers kleinen Katechismus^ herausgege- 
.ben von dem .^eminai:director D- W- Har^ . 
nifch; Theil I , " enthaltend diel 10 Gebote. 
2te Auflage. 35 Bogen in 8. Pr. 1^ Thlr. 
Th. 11, enthaltend die 3 Artikel des chrift- 
llchen Glaubens. 28 Bogen. ^ Pr. Ü Thlr. 

per 3te Theil, welcher die letsten Hauptflii- 
cke enthält und das Werk befchliefst, wird mög'- 
lichd bald ^lachfolgen. Bej unmittelbarer polt- 
frejer EiäfenHung des Betrages ah den Verfafler 
in Weifsei^feU k'oftet das Exempl. bej Abnahme 
von 2 bis 24 Ex. von Theil I nur 1 Thlr. , von 
Theil, 11 nur 2^| Sgr., be/ Abnahme von 25 bis 
99 £x. von Theil 1 nur 26f Sgr. und von Theil 
II nur 23| Sgr. ; bej Abnahine von 100 Et. von 
Xheil 1 nur 20 Sgr^, von Theil U nur 17i Sgr. 

.1). • Bücher -Auctionr 

Den 22 Auguft d^ J. und folgende Ta^, 
Kachmittags ^von 2 — 7 Uhr follen im Sa^e'dea 
hießgen L;rceums die von dem verfiorbenen Amt- 
msM^n Reifchel und mehreren Anderen nachgelaf- 
fenen, zum Theil fehr werthvollen und feltenen 
Biicher, bofonders ökonomifchen, tecfanologifchen, 
boCanifchen , medicinifchen , hirtorifcfaen , theolo- 
gif eben, bell etr Hilf eben, Jiterarifchen u' £ w. fn- 
haltSit fowie eine Sammlung von Cpnchilien und 
ein zufammengefetzt^s- Mikrofcop von Pv^fior und 
Schinke in Berlin,' aus dem Nachlane des ver- 
ftorbenen Botanikers Be/rich, und ein Soqnen- 
mikrofcop öffentlich meiftbietend in preuffifchem 
Courant verkauft werden. Die Herren Oberlek- 
rer; Kefslin, BibliothekfecretKr Zeisberg und 
SchuUehrer Braemer hierfelbft, find zur Vehcr- 
nähme von Aufträgen bereit, und he/ dendelbev 
^nch gedruckte Kataloge unentgeltlich %t bc- 
komnun. 

Wernigerode, den 18 März 1'837.. 

» yon Regierungs wegen. 

FeuerßaCk^ 






« N u m. II. • M 

;'"v' ■..IN T EX'L^'l G E N'Z B L'A'T T -''',■' .': 

- ■. ■ '■.■--,;., .der .- I' ,.' . ■' ' :■' ■ ■ .. ' - ' ■ 

JE NAI8CHEN 

.ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 



A V Ki;K 18 3- 7. 
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Nekrolog.. , ' 

■ Friedrich I^arl Ludwig ßickl«r, 

Oöbn <l«s .allgemeiQ belanDten Pomblogeo Joh. 
Volkmar Sichler, war geboren am 30 Norember 
1773. la Gräfeatonna im GolbalfciiNi in Jem 
Hasfe der GrofMlUrn, denen feine Multer einen 
-Befach abfialtete. Die erlle Jugeodbildong er- 
llielt S. d.urch feinen Vater, einen febr wacieren 
und biederen Mann, der aber in Anfebung Att 
^cboltiudien etwas vernacbläfCgt var., und ein^ 
grbfse Vorliebe Tür die GrunditUie der Philan- 
ibropea gefafst - balte, wat iliii gleicb von vorn 
herein bej dem Uoterricbte feines Solines das 
Ziel der Pol/mathie T«rfolgen Ilefs. GIGcklicti 
fügte et ficb daber, dafi der berübmte Augußi 
£ch eben in der Pflege und X-ebre feines Oheimg, 
dtit Pfarren MölUr (f. Neuer Nekrol. d. Deiitfcli. 
Jabrg. 1827. Tb- 2- S. 763 S) in GierfläMt, das 
dem VV^>bnorte SickUri, Kleinfabnern, fehr nabe 
gelegen war, befand, nnd' fo durch fein ungemein 
munierea Temperament dem «ürdigeii Lehrmeiftcr 
3en Wnnfcb eingab, ibm' eines StudiengenolTen 
le/iagefellen. ' Zn einem folchen erfah er lick 
den Sobn feines nachbarlichen Frennde* aus, der* 
da« Anerbieten freudig ergriff, und" nun feinen 
Sobn alltSglicb in die claffifebe Schule nach 
GlerfÜdt' »andern liefs. Aber diefe Wanderun- 

S» in die Vorballen des clafQfchen Altertfaums 
ulerten leider -nicht lange. Der philanthropi- 
feie Vater befchüftigte nebenbey den* Sohn mit 
Erternnng der frantSfifchen und englifcfaen Spra- 
clie, mil'Naturgefchicbte, Zeichnen und Malen, 
ia denen {a'mmtlich er oberfläcb liehen Unterricht 
•fAcilt'e, und fnchte ihi^ felbA in die Geheim- 
niflc der Landwirthfchaft und der.PomDl(>gie etn- 
~ snw^iben.' Diefi «ar dem Gierflüdter Mentor ein 
GrSnel, und fo wnrde der gemeinfcIiafUiche Un- 
terricht abgebrochen, der auTs^r anderen Schönen 
Früchten die fchonfle Frucht einer bi( ium Gr»- 
' ht treu bewahrten Freondfchaft xt^x A.i'g'i/ii fdr 
S. geteagen hatte. So war i^. wiedtfr dem aui^ 
fehlitfslicfaeD UnteriSchte des Vatera anbeimgeg«- 



ben, und genofs denfelfien bis Aiio Sommer dea 
Jahre« 1783, wo er als Unterprimaner aof da« 
gothaifcheG/mnallum aufgenommen wurde. DIefe 
Aufnalime iadefs gelchah unter Umfländen, wiet- 
ciie Sicklers Ge'mülh, fchraerihaft berülirteo, päd 
von feinem Vater als bittere Kränkung empfun- 
den wurden. Sichlers Kenntnifie der cfarGfcbeo 
Sprachen nämlich wurden hcy der Prüfung nur 
für einen Plati aof. der dritten Ordnung -in Prims 
geeignet befunden, während der frühere Stuilien- 
eenoRt Augufti, nebfl einem anderen Jugeudgefpie^ 
Ten Heinrich (dem jetiigen Philologen in -Bonn), 
flolie Plätie auf der crften Ordnung diefer CUfTe 
einnahmen. Diefs mochte der Hauptgrund fe/n, 
wel'slialb der Vater fleh nach einer anderen Bil- 
duogianftalt för feinen Sohn umfab, und ihn fchon 
nach Verlauf eines Jahres auf das G/mnaüum in 
Altenhurg verpfianite. Hier entwickell« 5. ein« 
nngepieln fordernde wifTenfcIiaf^liciie Thätigke!^ 
und leigte ein fo gewaltiges Anfllreben, dal« er 
bald für den kenntnifsreichden Schüler der An- 
ftalt galt, 
fem Lohe 
welche S. ^ 
fung gewoi 
Seebach ib 
«userfab, n 
denau leii 
Die al 
wo in der 
!n der Phi 
rich^ Rein 
waren. A 
vollendet 1 
Oheramtsh; 
äkailemifch 
■ jetiigen Ki 
fand 1^. B;rnf, noch langer ia, Jena in Verweilen, 
und fafste -nun den-Plan, fich tcm akademifchea 
Lehramt voriube reiten. Lange Zeit fcbwankte 
feine Neigung iwifchen Theologie und Pbilofo- 
phie. Von feiner gründlichen Uefcbäftigung mit 
der erfiep sengen mehrere lum Tbeil hSchft 
orij^tnelle Ab^ndlnogen in Augujli't iheol. BlI. 
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Jalirg. I. tnd IL in Jen Jäbren 1796 '«nd 17i97. Ätiffcliers der gothaifciim. GeiqnSldegalcrie , Hot 
Seit 1798 aber i|itfc^id v ^i^h ßr ^c ^Mlor'- T^th äS3^«''/i d« Zkle- iTein^«^ Wiinfchfc enlgc- 
fophiel Di^ öffentliche Disputation, bej welcher, gen. In Paris fand er an dem dritten Coüftil 
\\xtseT Schutt und Anderen, auch Augußi als Op^ , \*Le Brun^ dem er früher feine' Gefphichte der 
ponent ^ftrat-, zeichnete fich durch UDgew^hnlW* # ObAouitur «ügeSchicfit hatt«, einen mächttgeo 



che Lebhaftigkeit ausT, vnd erlangte durch einen 
bcfondfr«n Umltand eine CelebriUt in *dea An-» 
Baien Ton. Jena.- jiugu/ir' nUmlixiä f&hvt^ mti^t* 
lieh einige Stellen des Arrftoteles an, die gerade 
das Gegentheil Ton Sichlers Behauptungen be^ 
wiefen. Diefer, in dei^ Hitze des Strei^s^bi^fali- 
genj unterliefs den hinter ihm liegenden Ariftd- 
ieles üachzufc^TIgeh^ ünj gab IrcK aITeSI5Ke, die 
Beweiskraft der ang^efuhrlen Sl^ll^n durc^ I^ter;- 
ptetation niederzuichjagen, was .ifam/'natütlicfa 
nvchi gelingen konnte, da^. diefe Stell^. fchalk^ 
halft erdichtet hatte, ' was, da es '1si]Lfi4 wÜTiQ^, 
nicht blofs die anwefenden Profeflbirexi^ ,*f andern 
auch das zahlreiche. Pubiicnin der ZuhÖter fehr 
trgöttte. . * 

Uebrigens beharrle S, in äiefei' Laufbahn 
nur ku]:;Be Zeit. /^So anziehend ihm auch der 
lifgliche Yerkebx roit leinen Freunden Augußi, 
Feüejtbachj SiaMy Hahzu, A. war, fo trieb ihn 
, idoch >ei'ne alier Ausdauer widerflrehende innere 
Unruhe fchoh. 1790. 'von Jäia we^.' £r begab 

Seh liach Gotha, Wq er fchon früher feine Rechti» 
ürc^h £eiiehang ^e$ Gandidktenexametas ^Wfihrt 
t^atte,, und ' befobafiigte fich theifs. mit Privatun- 
terricht, theils mit Abfaflung anonriner Schriften 
im bellelrifiilchen Fache,' worunter der „yergötr- 
ternngsalmanäfh*' Aiiffehen. machte. Von ffirpfser 
reh Werkjen, dje feinen Namen trugen, erfchie- 
' )^en. in 4lefer Zelt. ,,die Geiehichte iet Obficul- 
tur" und „di^ Gefchich^te Jer' Wegführung deV 
Ifu^pftwerke/' Wahrend auf dieCe Weife -fein 
.Geift lieh mannichfacL thätig zeigte in Schaffung 
liierarifcher Producte der vericbiedenfien Art,- 
klupft^n^ in Gotha für den gewandten ]\{ann fich 
tnancheriejr Bande 'äesr au^Csereii Lebens! Zuerft 
fand er an^ Jf^öjfler einen, wohfwollenden Gönner, 
der, iS^. gern um ficli .iah, .und dadurch, dafs er. 
Ihn zu feinem Begleiter auf den ViCtationen er-/ 
wählte^ und dim.eine Wobniuig in feinem Haufe . 
anwies, ihn in näherer Beziehung in fich fetzte, 
Anf diefe Art war i^. zugleich AusGcht auf bal- 
dige Anflellung in, feinem Taterjaiide erÖiTu^U; 
aber diefelbe zu Texfofgeil., Kind^rte ihn eifi unf 
widerfiehli'cherD^ang, die WeU-zu fehen,, t^n^ ficb 
mit den Schätzen. der'Kjinß und Wiflenfchaft nÜ^ 
her bekannt zu machen.. Paris ihit feinen' d^niaf^ 
unermefslichen KunflTchätzen und feinen gröfs^ 
artigen Aniialten wiHenfchaftlicher Betrieb famkeit , 
^ zog ibn' yOTziiglich aq." Als er daher von feinem 
fchrlftfiellerifchen Terdienfle foviei erübrigt hat- 
te, dafs er glaubte, eine Rerfe' nach der, W^elt- 
fiadt und einen em jährigen Aufenthalt in derlei- 
ben beflreiten zu können^ reifte fchnell feip Ent- 
fchlufs, und im Ma^ f 802 eilte er in Begleitung 
eines wackeren und theue^en Freundes, des jetzigen 



Gpniier, deifea Empfehlungen er haupCfächlich 
benu^te, latil tu 4flP jU^lfeenr, -GalerifeW «md 
H AnUhen-SCUn. fiofa ^n>ii*gea»i4elUii'£«igftÄ^M 
TerfchafFen. Dort lernte er anfsir yielen anderen 
. Gelehrten und Kündlern Tra^ki^eichs und Euro- 
afpait Skpch Miliin tuerft kennen, deffen Saus da- 
mals der« Sammelplatz junger Gelehrten und Kiinfl> 
ler'des Auslands war, und der mit 5. bald eine 
. f reundfcjiafi^ fcMpfs,. dl)* ^eiie auch ^t die Fol- 
' gekeit in' fteterV^rbinching erhielt. Jeitt erwei- 
terte fich fchnell der, Kreis ^iner Belcanntfchaf- 
ten^ und überall* fllMst« fei de"Bieder keil eben fo 
fefie's. Yertca^en eiQ, ajs feine gjefelUgen Talente 
ihm .Zuneigung erwarben.' 

Sein fernerer Aufenthalt, in ]^ari< ward bftU 
gcficheri und verfchönert durch f einen Eintritt io 
das Hans der Mad.. Gäuthfhr, eines Gliedea der 
angcfehefien Familie Delassert^ die ihm die Ejr^ 
xiehung .ihreis einzigeu Sohnes übertrug. TroU 
der grofsea yortheiie , di^ ihni get)Oten wurdet^ 
nahm ec die Stelle doch nur unter der Bediur 
gux^g- an, d?fi ihm dref Stunden täglich fUr leine 
wiflenfchaftKchen Befcbäftignngen ToJlkommeii frej 
erhalten würden. Nachdem diefe Bedingung ein- 
gegangen war, lebte 5. mehre Jahre in den glä'n^ 
xendften und gliicklichften Ti^rhaltnlffen, in denen 
• er noch länger, verblieben fejn wiirde, wenn nicht 
eine noch lockendere tind feiner Wifsbegier noch 
tnehr Befriedigung werheifsende Ausficht ihn ans 
demfelben entrückt hätte. / 

'Im Frühjahr 1805 nä)nlich ward f., wenn 
ich nicht irre, durch Ah», van Humboldt der An- 
trag gemacht, als Erzieher der Kinder des, prenS 
Gefandten JVilh, von Humboldt n^ch ]^m zu go- 
heq* Seine Begierde, auf ^iaffifchem,' Boden die 
l*eich(te|i ITriinunern des claffifchen Alterthums 
yeireint sii fehen, Uefs ihn nicht einen Aug^eablick 
fchwanken i^ E^'greifung feines Ehtfchluifes« Bafc^ 
verliefs, er Fs|ris^ um nach knrzem Bef^ch dc$ ya- 
terlichen fiaufes der alten Stadteköqigin' zuzueilen. 
Erfreulich- war, es für iS., dafs er iq 'Gotha fei- 
neuv Freund Jp/Zi/ieri der fich in Paris nach ein- 
jährigem Zufai^menreben' TOn ihm hatte trennen 
if)iiifen, eben zu einer Reife nach Italien g^riiltet 
fand;; merkwfirdig, dafs beide Freund^ die Reife 
TOn Gotha n^cn Rom durch die Schweia itber 
den Gotthardt/ Mailand, Bologna und Florenz zu 
Pferde machten, ohne auch nur -einen einzigen 
Unfall zu erleiden , ja felb(i ohne , vom ftegcn 
mehr als ein fiinziees >Mal belafiigt ^u werden. 

* In,^ FloneKfz^. bis wohin beide ^ifende den 
Weg YOm zMff^teifc September bis z.«m>chten Oc- 
tober zuruckg,^legt bs|ttett, führte da^ Glück fie 
mit def^ Iff^rzoge )fripdrich von Got^^a zitfaiäment 
dein «S. hier zuerli bekannt wttr^e , der ihm aber 
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aueh Te^'eA fUh^n 'Ref^egefil^rtai etitcog, Indeib 
tr dfefün bef fich behielt, um tiacb lilpgefieiii 
V^ntciiea* In Floreiis ihn .übet Livorno n^ch Rom 
tti (iibreiiV'M^*breo(i 5. durch Verfprecbufigeii *<i 
]gr<$fs€rer l^ile gendthigt war. In Rom togtelotiv- 
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Jtm i9 Qctobji; fibernahm SlckUi^ die Er^e^ 
li^^ des^ j^gen wffifymüotdt, und ertheilie aöeh 
4irff^ SthWeRern, einigen ünt^rtfckt Er genofs 
tn Humbofdt^ Bätife nicht nur die M^nichfachAefi 
An^n^Aili^hkeitep / fai|dern auch A\t ansgezefeh'^ 
ileifte Atihtting fehies PrtetipSiU. Xhurch beides 
'inidefi konnte er nicht vetmocbt vf rden, in feiner 
Siellnng zä^Tcrharrei^, als nach zw^ Jahren eine 
durch leinen Zögling teränkfste Differenfi ent« 
ftaöde,n war- Sehpfucbt pach reichlicherer Mufse 
fQy wiflb^fclüMtcb^ BeTchMAigUge^ m^bte die 
Qatt^rfebftM^r ffyii , ' die diefen Etetfcblnf» e^ 

.l«tfgt>i. trtifd «in felto^'Hcrten beftfWgfe, dai« 
1äM'Palttaen,'tAiikt Tt^vMt^enielhtn nicht Ä 
"C^biHteni VmidcW. 

^ Von nJm an lebte Sfckler '^Mg^ Jahre In 
1(lon) iraaShlfngig tind gaiu und 'eiaiig mit antr- 
ttnMrifcheu Sti^dlen befchäftigt^ welche dorchein« 
Keffe nach ]Nea)>el nlclrt «mterbrochen ; fonderü 
inebr genährt . wntd^n. Von * fchi'iltfieilerifchen 
£Ts«Fgaifeq^ faxten in diefe Perldde ieine» Abfand- 
fimgen iit^r die c/clopifchen Mauern, die ihn mit 
Dodtbcll, in. Streit YerwicMten , fein \opographi- 
fcher plan yqb Roip, fein AlmanacK fSr Kihküler 
ttnd Ffetkiriie der biideodeti Knhil iknd cUffifchen 
Literatur^ deii er in Y^rblndhong mit dem be^: 
HilMAteQ Laiidf'ciiiiAkmaler R^Mimtd in tfe/ J^hr-^ 
afcgf l€10^4i..l81i etfclieintii lieft. Aii^b die^ 

. asSion .Terfncbtt.oitEnlwiekekiiigder Pafrjrirasrol- 
lea £illen 'in diefe Periode; oJbf leieb > iicfi die 
Fsa^bte derfelhen erft Tief ^äter zeigten.. 

Als i^v.fchoti mit dem Gedanken umgingi i^ie- - 
4<er nachj^aris zurückzukehren, wohin rfele freund- 
liclie Einladungen ihn riefen*, ward ihm^ in Rom ^ 

,Ton Neuem ein ehrenvOLUei' Wirkungskreis ange- 
wiefen , ' indem^ der Lord' Grenville - T^mple , ein 
in inoräiifcber und intel|ectueller tfinficht gleich 
nusgezeichneteir' Mann, ihn ttim Erzieher feiner 
Kinder auserfak Mteht lange hatte iS. dietes neue 
Amt übernommen; als die geiflreiche und Hebens^ ^ 

- würdige Gattfn d^s Lords' pIöizHch ftarb, wodurch 
ikn nicht Mofs die Laft der JBrxi'ehuAg^ der Kia-* 
der altein züHel, fondern auch die Sorge für di« 
Bemhigmig und" Erheiterung des «ntri»filiclken 
Gatten, den er nun durch wiirenfehsfttiehe' Aus- 
fluge in die bedeutenderen Städte It^Mens^ zu zer- 
flreuen iuchte. Was & aus diefem Toh(h>«iv Yer- 
lilfltnifs herausfiihrte , und welche ^^mfiände ihn* 
Jbeftimmten. wiedei* in fein Vaterland zurückzukeh- 
ren, ^ift dem Berichterftatter unbekannt. Gewifs' ^ 
iii, dafs er Bi'om, nachdem er dafeibll am' 24 Apr. 
1811 <om ordentlichen Mitglied der archäologi- 
icheo- Akademie des Capitpls erklart worden war,' 
mit dem Gedanken verliefs, ndcb kurzem Ver- 

' wreilen 'im Kreife feiner Familie eine Reife nach 



^rtechenli^d Mtutreien« Diktier Phm jedsdi katt 
nicht tut Auisfökruag. la Gotha imd S^ be/m 
'Herzog 'Frii^c/rttfA, der däatals noch feine 6t^ 
iteskr3fi«e und feine angebogene Llebenswilrdif- 
keit ungefchwacht be(afs, ^die freund 1 Ichfte An^ 
nähme. Der humane Fürft mach.te ihn mi feinen;! 
'Raus- und Tifch-Genoffeni imd verkehrte in )««)er 
Art mit ihm ab mit emem theüer«n und Keken 
Fronde» ' Hier wttd: ihm . dnl^ einen alten Jur- 
gendfreund , den Geb. Rafli tion* BamrAach^ iew 
ihn im Babfe des Pvtncen fand, züerÄ der An« 
trag zu Uebernahme desDirectörats des hildburg- 
banüfchen G/mnafiums gemacht, den er ablehnte» 
nicht xchen Id -aber eine* freundliche 'Einladung 
*^u einem Befuche im Haufe des Hrn. von Raum- ' 
bach, vrelcber T>raniaffiNig miSicklers ^rfönlicher 
Bekanntfchaft mit dem damaligenv Herzog Frie^^ 
drich von Hildburghaufen wurde: Dielcfr Für(^ 
frelcber mi^ gefnndem Yerftande eine anf^eror- 
dentKcLe Leutfeligkeit und Gutmüihigkeit ver*- 
bindibefUmn^te dhrch offenes Zureden SickUrßf 
deffen Wefen ihm ungemein geüel , leicht dahin; 
dafs er fich zu Annahme des von^euem ange^ 
botenen Pjrectorats bereit erklärte. Mun ord-* 
nete fich fchnell das Gefchäft ' Schon am 15 Fe^ 
brfi«r 1S13 ward flir 5. das Decrei alt DIrector 
der gelehrten Schule vnd als Scfamlratb mjt Sita 
■nüd-^timme in der Landesregierung, mit dem Rang« 
eines RegierungsaiBeirors , ausgefertigt und vollzo- 
gen, worauf iS^ sm 29 ApriV, dem Geburtstag des 
Herzogs, feierlich in 'fein neues Amt eintrat, udd 
die meu organifirte Anfialt *mit s>i^ej Reden eröff- 
nete* Leider waren die Mittel, über die er ^u 
gebieten hatte, gering. Im fpraehli<^en Ubter- 
ricki hatte S. anfangs nvr einen einzigen GehnJ- 
ien, den Proffffor (jetat Schulrath^ TVitter, dem 
erft fpa'ter im Jabie 18t3 der jetsige Kiroben-* 
ratK £.Um in Eifenberg sngefeUi wurde. Daher 
lehrte er,fe&E. ^n aablreiehen Stni^den LMcinifcli, 
Griechifeh, Hebflif^Ü nnd Arabifcb^ lUliiteafdi 
nnd Englifcb, daneben ertfaeiite er noch ViüS^tt^ 
riebt über grieehifche Alterthumer ülid in Mt 
alten Geographie. In Verbeflernag der beftehe*-' 
den, fowie 'in finCührung neuer ^eckmlifsiger 
Einriefatungeo war er unermüdlich, fp mükiam ^ 
und verdriefsKeh «nch oft diefs - Gefchüft ihm 
4nrch fiete-, ndthige fcbriftliche Verbtodlungen 
-HMl' dem Gonfifiorfuih gemtclft wurde« T^otz viel- 
fafcher und mmTheil kaunrüberwiodSicker Schwie- 
rigkeiten gelang eft Stehlers ausdauernden Bemü- 
hungen, des Gjmnafium ui^ eine ClafTe in erwe!^' 
tem, eine neue* Le^rAeile tu gründen, und* die ' 
Grebalte \ler früheren zu erhöhen. Sein raftlofes 
und wobHbäti^es Wirken • blieb * nicht unerkannt 
und nicht -nnbelohnt. Bej- Lehrefn^ und Schülern * 
geopfs er Anfehe£, Achtung und Liebe in einem 
ausgezeichneten Grade, die St7dt verlieh ihm 
fcboQ 1812 das Ekrenbürgerrecht, und 'fein Fürßs 
bewies ihm nicht- blos perfönlich Vertraueh ui[^d 
ehrende Auszeichnung, fotidetn ernannte ihn auch 
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1819 xnm ConfiftorUIrath mit voUem SUikimreclit. 
Diefe giinAig geßait^ten .Yerhä'rioifle waren der 
Grand {'eines Ausharreos auf diesem Polten, yon 
welchem meKrece fehr vortheilhafte Antrage ihn 
abberufen wollten. Zugleich aber fefielte'ihn ^ 
Bildburghaufen ein fchönes Familienband,, nach-' 
jdtm er im Jahr 1813 mit Sophie Schick, Att 
Tochter eine« hochgelleMten und einflufsreicben 
Mannes, des Regie rungsrath^s Sfhieck, der an 
Geiß und Liebenswürdigkeit mit vier .Scbwefiera 
. wetteiferte I üch vermählt .hatte. I^u$ dicfec Ehe 



«Atfprpfs ihm'ein liebliche» Kind, das kSrperUc]^ 
und ' geißig fich wundervoll fchnell entwickelte 
und /des Vaters g'anxes Glück war. . Um- fo^iefer 
und unheilbarer war die Wüiide, welche der 
frühseitige Tod diefes Lieblings dem Yalerherzen 
fchlug, und. die nicht eher Ternarbte, als bis der 
Himmel uach Yel^Iauf von ^tfenn Jahren ihm ei-* 
^nen Erfatz fchenkte durch die Geburt.ejiner*^ swej- 
ten Tochter 9 die nelTld der Mutier nun dea Yer» 
lufi- des Vaters betrauert 

{Der Bejchlufs fplgt im nia^hfi^n Stuck.) 
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Ankündigungen neuer Bücher* 

Für Lehrer und Schüler höherer Claffen. 

Die zwe/te vermehrte und verbefferte hn(f 
läge der deutfchen Gefchichten aus^ dem Munde 
deutfcher Dichter iil unter dein veränderten Ti-« 
tel erfchienen: 

D. Carl Wagner's 
(Lehrer am gVofsherzogl. Gymnafium vi Darmftadt) 

Poetifche Gefchichte 

der Deutfchen. 

Vorzüglich fiir den Unterricht in der deutfchen 

Sprache und Gefchichte.. 

Preis als Schulbuch U Thlr. oder 2 fL 6 kr. 

'Kiegaut cart. mit 4 bildlichen Darftellungea ge~ 

ziert ii Thlr. oder 2 fl* 42 kr. 

Zur Herausgabe diefer poetifchen Schilde- 
rungen ans der vaterl&ndifchen Gefchichte bewog 
den Verfaifer die ^offnung| dnrch- lie die Bil- 
dung der deutfchen Jaeend in gefchichtlicfaer, 
patriotifcher und äßhelilcher Hinkcht tu fördeta. 
Safs man diefe Idee und deren Ausführung tref- 
fend und sweckmäfsig fand, bezeugen die vielen 
günftigen Recenfionen und die bald eingetretene 
$(othwendigkeit einer neuen Auflage. Schiller^ 
Ruckert, Uhland v^ Klopßock bilden die Grund- 
lage, nk'chft ihnen iß aus Walthsr v. d* Voßei^ 
y^eide , Herder y Auersperg , Arndts Körner^ 
Schwab und Göthe am meiften mitgetheilt. Die 
Sammlang bietet diefsmal anch manches Neue 
und bisher Ungedruckte. Die erweiterten fprach- 
Irchen ^und hißorifchen Bemerkungen werden oft 
auch dem nicht .unwillkommen fejn« der die Dichr- 
i(er(iellen fchon kennt. ^^— Dafs üch ^is Ijrifcheo 
Stücke varziiglich zu Uebungeh im Declamiren 



und Aecitiren eignen , bedarf kanm einer befon* 
deren Erwk'hnung. ^- Wenn bej Einführung in 
Schulen wenigfiens 25 Exemplare zugleich genom* 
men werden» fo findet ein um ein* Drittheil er- 
niedrigter Partieprets. f^tt, fa dafs foiche 19] 
Thlr. oder 34 fl. 44- kr. lu flehen kommenj jede 
Buchhandlung gewährt diefelben Vortheile. . Die 
cartonnirie Ausgabe mit Kupfern empfiehlt fleh 
befondfers zu einem gehaltvollen Weibnachtsge- 
f^henk für ELnaben und Jünglinge. ' ~ 
Darmftadt, den 1 April 1837. 

C. fr. Leske. 



Im Verlage vofli 6. F. Beyer y^ler in Gle- 
£ien ift neu erfchienen: 

Preufchen^ -Dr. Fr, vor> Bey träge tun Lehre 
vom ßfafhcKren Betrüge und der Fäljchtng^, 
7 Bogen in gr. 8. in Uoafcbbig* brofchiirt 
IQ Ggr. oder 45 kr.* * • 

Schlei , Dr. F, , Der Denkfreund. Ein J^ehr-^ 
und Lefe- Buch für Volk$fchuleti% Zwölfte 
abermals zeitgemäfs verbefferte und ver^ 
mehrte Auflage. 8. 28j Bogen. In IJm^ 
fchlag in flarke Pappendeckel eingebondcn 
i 13 Ggr. oder 58 kr. 



Im Verlage det Joh, JTilh. Heyer{c\itn Ver- 
lagshandlung in Darmftadt ,tit neu erichienen : 

Schaßeity G, Grh* Heft Hauptmann in der 
Artillerie, Geometrifche ConßrUclionslelire^ 
oder darßelleude Geometrie. Zwejrte- vcr^ 
. befferte und vermehrte Auflage, 17 Bogen 
Text mit 9 KupferUfeln 8- i Thlr. 8 ggr. 
oder 2 fl^ 24 kr. , 
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Nekrolog» 

-- FritÜrrck Karl Ludwig Wickler: 
. ' iBefohlufi.) ^ ^ ^ / 

* xJe/ der gewUTenliaheften Sorge und be/ d«r . 
.jkiigeftrtii§ielUa Tätigkeit für das 6f delhtt der 
'4l«iner LMtu|)g anvettraat^n Scfanle fand Sichlers 
-i^fU^fr Gei& dödk.M«fse, um niclit nur fein« 
ilAliquarifcbeii. Studien fortivfetxen, fondern- Web 
* jede neoe Ricbtang der Literatur wol verfolgen, 
^.ünd felbli jede neue Entdeckunjg^ 4ai Gebiete der 
JWf üfenfcbaft* und Kuoft und jed^ mene Erfindpng' 
tiaiuf dem F^de der menfcblicben Betriebfamk^tt 
«SU beaebten. Von den Forfcbungea, die er auf 
' «i|m Xbeil BOcb weni^ betretenen Babnea aufteilte, 
.stugen -bauptfäcblipb feine Programme > yön de^ 
^aiea hier nur die ivicbtigften apgefljhrV werden 
loH«n, vrie'</<e MLPrießerffirache in. vier Abtbeil, 
1820, 1824, 1826 und 1828. De tfpis fymSoli* 
^öis inhumis veierum in 2 Abtb. 182* u. 1832. 
De Aeneäe in Itaiiam adventü fabulofo etc.^iSlt- 
. tJhf JnuUthtae etymo etc. 1822* De monumeniis 
^uU^ot Graecis 1812. Ueber die Göuiiuiaitem- 
/fiel u. f. IT. 1813^ Animadverfiones in Hcratti 
aliquot carmina, wwtj^ Abtbl. 1814 u. 1815. Bie 
.'HfiktnAtB Griecben u. i*. w. 1831* Die ia die- 
len, frögrammeiüausgefproefa^^tien Ideen verfolgte 
«*#r lum Tbeil weiter in befondev^a Scbrifteii, u- 
^loentltcK die Deutnng der Hierogljpben San Kad- 
»«nus 1818^ im-lliotb 1819» iu des Hioregljpken 
^in dem tt/tbus des Aeskuiap 1819» in der Auf- 
^ -UCnui; der Sternbilder in dem Tbierkreis von 
Tent/ra 1820» in dem Erklä'rungsyerfucb der JO 
Iiier9gl7pbifcbeu Geniälde auf einem, «gfptifcben 
^ . MwDieQkaiteB 1821« in der heil. Prie&erfipradAe 
der alten Aegjrpter ». Cm. 3 TU. 1822—1826. 
So hefpraell er auch den Gegcnfiaiid des Pro- 
graitfmes von 1812 ausfübrjicber in der Bcfcbrei- 
buag eines neu ^entdeckten Grabmals bei Cninä 
i^i2j und {eine m/tfaologiichea Anü^bten fielltea 
feine Bearbeitung des Homerifchen Hjrmous an 
/Demeter 1820 in ein helleres LichL 

AU S. im Jahre 1816 der Akademie der W if- 



«fenfchaflen im Gjöltincea einen Bertckt 
ueu entdecktes Verfabren "^b» Entwicklung d^ 
JSerkulanifcben Rollen vorgelegt hätte, ward er 
nicht bloCs von diefer Akademie tum MItgUede 
erwählt, ^fondem erhielt auch von der engiuclM 
Regierung eine Einladung, feine Methode an aS^ 
in LoTidoii befindlichen Rollen au verfucheif. iHtj 
Erfolg war, wie durch Sicklers eigenen au Leipzig 

-.1819 erfchienenen Bericht bekannt &^ kein gün.. 
itiger, weil jene Rollen verkohlt und mit See- 
waTfer durchlaugt' waren; fSr 5. indef^ war diefer 1 
Aufenthalt in Jüngland ebenfo lehrreicli als ehren- 
voll gewefe«. - v 

Ein Bauptgegeniland (uriS/^A/eri gehhrte Be- 
fchSftigung bildete die alte Geographie* Die 

, Friiclite ditfiiir {eber Siudiea bekaadei ^n Hand- 
buch der alten Geogranhie, wovon 1832 die zwejte 
Audage erfcbien, und fein Scfaulaflas der alten 
Geographief ^r nun in irer Aofl^eiHibfr DiMitfch- 

.laud verbreitet ift. . J>er rian sir Heraufljrabe ei- 
nes 'Corpus Geograpnorum ift durch oiraitiiefae 
Ankündigung^bekannt, wnd befchäftigte ihn bis lu 
feinem. Tode. Noch verwandt mit didem Kceife 
ift die Darftelinng- der polit. Gefchichte und dbr 

'AUerthümer Roms iu:.13 Tafeln. 1831, ferner 

, feine Veberfetanngen der Reifen von Dodivelt 
1922» .von PouquevUle 1824 und von Burtens 
Alterthüniern und MerkwSrdigkeiien Roms 1823. 
Auch auf dem. Feld« jder Naturkunde blieb 
fein Forfchungsgeift nicht ungeübt, wie ^die Ent- 
deckung der urweltlichen Thierfahrten ia dem 
Hefsberger Sandileine beweiß. Die Schilderung' 
derfelben war, das LetUe, was S, im Drucke ver^ 
effentlicbte. • 

Durch alle diefe vielfeitigen und sum Tbeil 
tiefgehenden Forfchungen war S. nicht gehindert, 

- ^die Wiedergeburt Griechenlands in einem als 
Programm erlchienenen griechifchen Gedichte 
1827 sti feiern und in der Zeiifchrtft Anaßaüa, 
von der feit 1821 vier Hefte erfchienen, ausführ- 
lich zu befprecheu. 

Wenn >smis -die£er nur oberflÄchlichen und 

.nur die Hauptfach« beriihrfnfian ^Ueberftcht Sick^ 

lersTCiduT Geift bervorkuchtct, fo bewahrte fein 
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lind trefflickes Gimiith. Cüarakierfefti^eit, Bie^- SiU zu haben/ 4u die Sanft d^ ^»te luid die 
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derkeit vAd firenge Kecfatiicbkeit -geboten fielbft 
fernftebencken und minder.Geneigten Achtang nnd^ 
El^fiircht, .imermfidlicfaer Pflichteifer und Ge». - 
rechtigkeii, mit •frenndiicher Müde gepiarty kette^ 
im, an ihn die äerzen' feiner Sthnler, feltene 
Timt und Innigkeit,, die felbft Op(er nicht 
fctente> rühmen van ihm feine Frennde, die tiirtr- ^ 
UcUle Gatten^ und Vater-Liebe befiegeln die nicht- 
sn trocknenden Thränen feinex* (Grattin 'nnd Todli- 
fer. De$ Guten that er Viel im näheren pi^nd fer<*, 
neren Kreife, . Hafs nnd" 'Bitterkeit blieb feiner 
grofscn Seele fern, fetbft die härteßen. Kränkung 
gen versieh erii leicht 

Die Gefnndheit des kräftigen Mannes; ; den. 
die Natur in einem langen Leben J>eftiramt sn 
haben fchien-y fing ,fek^^ dem Jahre^ 1833 zn wan^ 



Kraft der Heü^ellen nicht in heilen vermbdite. . 
Im Sofaimer 1834 befnchte^ er Karlsbad , ^ von wo^ 
er merklich erleichtert anruckkehrte. Im Sooi« 
meir 1835 'reifte er mit fc^n . gefchwl|chter Le-- 
benskrafi hach. Kiffingen^ und befuehte yon d<»t/ 
etwas- gebeffert süm letsten Mal fein eeliebtea- 
Go\faai wo er im Hanfe 't£«nerer Verwandten lie^ 
{^erolle Pflege und im" grofsen JCrtife der alten » 
Efennde Erheiterung nmd. Aber fehon im Wio" 
ter begannen ^ die alten Leiden mit TCi'ftärkter- 
Kraft wiedeV herVorsutreten , denen er nach lan- - 
gern nnd qualvollem Kampfe am «S^ Augufl 183S 
unierlag. Lange wird fein Name in der gelehrt 
^en Welt geachtet und in d^m Andeüken dank-» 
Angehörigen und Freunde gefegnet fe/n. 
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Vt T EfeA R 1 S (i'BP. A.jiz E I G EH. . 
tV Ankiihdigungän neuer Bücher» . . 

Tür Aertte und ^Bruhnengäße. 



fie^m^ ab Einleitung in 'die natiirfiehen Fa^- 
mUien fiir Nichtkenner derfelben,, enlhaltendlr. 
die njagnofen der * in Deiflfchland wild ^ 
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So eben jfl erfchienen uad^inatlpi Bnch- ^ 
kindlungen ZV habend . 

Homburg und /eine Heilquellenr. 

* , Vota 

Dr, Edi Chr. Träpp^ 
jandgrKflich hefCfcher Medidnalradi/ 

Mit Titelkupfer ^cl Charte. 

8. brof^h. PreiA 20-igr« oder 1 ü* 30 kr*. « ^ 

Ohne Befchreibung tnd , Anal/fe erfreuteA^ 
fich diefe Heilquellen. feit mehreren JaSiren fchon 
lahlreicher Beluche, und die Mehriahl verliefsen 
fo hergeflellt und gefUi'rkt. Die grofse Aehnlich- 
Iheit mit dem Kiffinger Kagotii und die von Hb* 
Profeflor Lieüig in Giefsen' gegebene Aniljfe, 
nach welcher in einedi PAind Curbrunnenwafler 
4ä,64 KnbikxoU {feye KohlenOhire enthalten find, 
werden* immer mehr die Aufmerkfamkeit der 
Aerzte und Hülfefuchenden auf 'dief6n Curort 
lenken. In diefem V^erkcheti finden 'Aerxte 
und Laien alle Nachweifungen, die fle wUnfchen 
kCfnnen. ' , 

Dafrmftadt, den 10 April 1037. 

' , . Cßrl Wilhelm Leike^x 



FU^ Aerite^ Pharmaciuten^ F^rfimänner ü.,f. ux 
In jeder Buchhandlung. ifi lu haben: ' 

JVllhranA, Jbt, J. B. (grofsh. heff. geb. Med. 

Jiath und P^ofelTor ^tu Giefsen) ^ HancHmch 
er Botanik nach den 'nattlrHcnen''Pflansen- 
familien ^-^ nebft einer Ueberlicht ^ der Ge- 
fdriechter nach dem Lion^'fchen ' Sexualfy-, 



fenden, und aller merkwürdigen ^ausl^'ndl<^ 
fchen <Yewächfe.- nebft erläuternden Bemcc«!« 
kungen über das Vaterland, über -Ihre- et^ 
weige -Nutzanwendung u. f. ir. ' Zum Handge^ 
brauche bejm AnfTuchen unbekannter Pflan- 
xen Yiir Aerzte» Pharmaceuten , Cfmei^ltften, 
^ wifl<en(cbailtliche Forftmänner und jeden wif^ 
fenfohafUichefi Pflanaeaforf eher , welchei^ mit-^ 
den PflfmzenfaGmilien >Biher -Tertrant t Werdern, 
möchte. gr..8. 1837. 3 Thlr. oder 5 8^24 kr. 

^ ' 

J)er gelehrte, Verfafler kufsert fich über Inhalt . 
und. Zwcck^diefel Buch« fdlgendermafsen : ' 

y^Diefes Handbuch hat die Beliimmung^^voia - 
Unn6* fchen Syßtm aus^ das Studium. itr näiür^ 
liehen^ Pflafizen/amülM^ me 'ditMben jetU vom- 
den Terfchiedenen Püanzenforfohern a^sefldte 
werden, euimlelten. Zu diefem Zweck. £ndet fick. 
ftuyor eine Heberficht des Linn^'fchcn Sfftema^. 
darauf folgt eine Aufia'blnn^ fammtlicher 4m Bi^ 
che ä\ifgeuihrten Pflanzengeichlechter nacK dieÜHa 
S^fteme. Hierauf folgt eiqe fyfiemaCi£cbe Ue*. 
berficht flmmtlicber natiirlicfaer Familien y 
drej Stufen .und dfe/iehp Pflaiutnkraifei4i 
tbiaits ' '\ - .:» * 

Ef .ifl'jetst an da* Zeity ist» dik$ Sktd^mi 
derjlotaliik nach den natürlichen Familiien aveh 
in Deutfchland allgemeiner wird i — in Fi'anfe- 
reich nnd England ift diefe fo^enannte na^ürliebe 
Methode fchon di1^ gawöhnlicbe. In mefoeni frit- 
bereu Handbncbe bafm Jeh -fcbon darai|if hing«^ 
arbeit^, — ilber die .Linnd^fche Methodei aüa 
die ^ gebriuehlichere., tur Richtfchnur genoin- 
men; in dem jetxrgen daeegeä^nehme ichmena- 
türliche-Methode' inr KidLnchnnr^ und fuclie die 
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4iefe inr natvrltcken binuber stf fclhr^n.*^ - 

' Der luteneichiiet« Yerlf f^r hü üth beiaiiit, 
^orob ilcBtIichcii, alles YorlKmuDende/gülidrig nn-* 
t«ifdlei<kfnd«tt Dmckv durchs gutes Fapief tmd 
ekicm w^llirilea Pireb* diefe» gediegene - Werk 
bvattckbar nod Jede^mannvings^ngltcb su macbem 

pärmfiadt, den IpApfil ÜSJ. ; / 

C' Pf. Leske, 
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tn allen Bnchbaadlongen wird SnbfcrTption 

aBgenomroen aof das im Verlag, von J. J^. Dicht 

^io Darmfladt erfcBeiueode Werl :»' : t 

D«3 Leben Jefu ' 

In Predigte» behandelt 

^^n i^arl Zimmermoß^^ grofsb. iieiT. Hofprediger. 
.In Tier^Abtbeiltingen unter den b'efoaderen 

xaein: ■ ■• •; > , ' ^ ./j . 

'1) Jdns TOT ftineW öffenttichen Auftritt r 
: 2) Jefu ö£Pent1 iches Leben ^d Wirken (ur das 
' ' Gottesr^ieb, und^^zwar;^ ' 

* a)'hh tum «we/tea- Ofierfeße , • • 
b) bb cum Einzuges ioL Jet afakm; 
' Jefji L^idtfn urtd Sferb^o^, -' 

4) Jefus dft A^fetHaudene. ♦ , 

, Eine ausCihrlicb^ A.akiindigiing Ton diefeni. 
jMitgemäfsen und wichtigen Werk iß dur^k aUe 
StOcbbandlung^n zu. «erbalten. ^ ' x * 
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, So eben erfchien.: 

■■ . • ' ^ • 

Joh, ytug. XeAma/zi^i G/mnalial-Director» 

DeHtfches Kefebuch für G^i^aflen und 
bohere Bjurgerfchulen. 

Zwejtcr Thcü. Für die mittleren Claffen, 
Slß^ Abthtilun^ Zwe/te verbeflerte Anflagef 
^..8« 18 Bogen, fein weifs, Druckpapier, geb. 
. . Pr. 16 ggf. , 20 Sgr, oder 1 fl. \2 kr. rb. 

- \ ITas Ganze: 2 ßShicfe, eHchieä zuerfl gegen: 
Atide desi^Jabre^ 1835 r binnen JabresfiriQ war die 
A^rAage vergriffien/ ^ — JDTefer Vmßand)' und die 
Tielfaeben gifnfijgeii Benrtheilangen baben über - 
df« Zwei>kmKfsigkeit upd denvWerdi diefer Nu'^ 
A^ammlung aus deuifebea Claffikern eniCcbie- 

•^ ' Wi^ M^n > ^er- nxkv z% er^räfatten , da& 
icbSrferer, eotrecterer Drück iind befferes Papier 
difefe twe/te Auflage nqcb befonders empfieblt. 

/ .Di« '^w^te Attflage des erßen Sandes (25f 
Bogen ;^ Preis- 20 ggr. gebeftet) erfcbien berelH 
im vorigen- Jabit. " , . ' ' 

D^niig, im März 1837. ' 

- ' ^. S: Anhüth: 



■* '•^ 



' Ali den JUeetffkntiek, meiner Anfangsgründe der , 
Mathematik Ir Th^ 1836. m No. 23$ der Ja». 

" ' ^ .i. A* Jw Z* 183o« , - .4,, 

*Vyeno/ Sie Ibre Anzeige meiner Scbrift mit 
den Worten beginnen.:- ,JDer Vt von No 2. bfe:- 
weiti üch als einen treuen.' Anhänger und Nacfir- 
ahmer Ohm's^ indem fein Bueb ganz in demfel- 
ben-Oeiße ausgearbeitet i&, wie das fö eben be- 
BTtheilte . — ^^ {Ohm's math. ÜJementa runterriebt, 
Leipzig»' 1836), ' — fa danke ich' Ihnen für die- 
fes ^entlicb ausgefprocbedV Zeugnifs. J)enn da 
icK laiit Vo^ede (S. VI.) nach nichts Anderem 
geßrebl bähe, als in demfelbea Geifie zu arbei- 
ien'^ welcher die Schriften des Hn. Prof. Ohm 
auszeichnet, fo "kann mich Ihve Erklärung nur 
' erfreuen, d^fs mir diefes. Streben wirklich agt 
' lupgen fer . Auch ift in der That- den drej^ vh 
jetzC erfcbienenen Tfaeiien meines Lehrbuchs iih 
Auszeichnung zu Tb eil gewori^en, ^afs <)le k^nig^ 
Provinzial-Schulcollegien zu Mün&et'i3ind''zu Cor 
blenz diefelben den Directoren der G^mnanen 
in t den beiden betrefren4en Provinzen empfohlen 

' haben. . ^ 

f 

Wim Sie aber in Ihrer- Anzeige , meines Bu- 
cb68^ atiSr fortfahren^ „Der Unterfchied iß l)lofs 
ein äufserer. Währ#nd^ dort der ganze Cnrfus 
de» math. ^Elementarricbt^ auf 222 Seiten abge- 
iafst ift, f^nd hier auf 272 blois die Arithmetik, 
Algfbra und* JlMgemeine Gröfsenlehre e'nthalten.^^ 
^-^'— >,lm GanzenLiß übrigens Vortrag und Me^ 
thode uod die ganze Bebanolungsweife diefelbe. — ^ 
ilit den Beweilea bat man fleh auch hier nicht 
eingelaß'en.' Da» unglni^be Verbältnifs je^er Sei- 
tenzahlen zu dem l^ehandelten Stoffe iß bier durch 
eine Weitläpftigkeit anderer AVt herbe/geführt 
wor<lent indem nämlich Hr. J^. die aritIrmetif(Aen . 
Gmnd^ nnd Lehr- Sätze an allen den verfdiie*- 
^enen algebraifcben, Fprmen fich hat wiederholen 
lafTen;'' u« f. w. — - fo find Sie leider von der 
^Wahrheit etwas fiark. abgewichen. De^n zufolg^ 
i^es y^cßeb enden wird man doch wohl fchwerlicb 
etwas Anderes, annehmen können, ak dafs in mei"' 
nem Buche. die Beweife überhaupt fehlen,« wab- 
rend ^diefs. doch nur von^den leichteren Sätzen 
der örÄf erßen AbicbniUe gilt, deren Beweife 
überdiels Timmtlicb in der Art angedeulet find, 
dafs ihre weitere Ansfuhrung nicht die mindefle * 
Schwierigkeit maeben kann.*' Ja f^Ibft in diefen 
dref eriten Abfchnitten finden fichr wenigßens 
tben fo viel Säti^ mit voll^tändigen ,' als mit nur 
angedeotcii^n-Beweifen. ' In den-fech^ übrigen 
Abfohnitten i daangen find alle Satze .phne Aus«- 
nähme mit vollßändigen- Beweifen ve^eben." ' — 
Was^ aber die von Ihnen gerügte ,^Weitläuftig- 
keil*', oder mit' afnderen Worten die Begründung 
dev AUgemeingiiltigkeit der zoerft nur tue abfo^ 
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lale ganie Z^Uaa j« 4cprTtelb Sf ectes erwcffeDea 
SStte anlangt 9 fonunnU dtefe in meloem Bacbe 
Mr SO SeiUd (S.^t^4() JÜA^^^mi lan«. daher 
iricht fagltch aU Grand des von Umen aogcffifa^T- 
tta ,,njigleichen TerhSItJufreB jener Seitensahlen'* 
angegeben «rerden. — Wenn Sie ferner, abge- 
ieben von anderen Unwahtheiten ^^ die Ihre Ai^ 
.leige meines Buchet enthält, in den' angdnhrteA 
Stellen nnd auch weiterhin nicht jindeailich die 
Anficht durch fchlmmern laiTfsti/ als fe/ meine 
:^chrift nur eine in idie Breite gesogene Nachbil- 
dung von eineiig Theile der vorher ^ogeseigt^h 
; Schrift des Hn. Prof. Ohm^ToW^ß^ die Unsti- 
laffigkeit Ihrer Befchuldigungen in lofern auf der 
-Hand, als -mein Buch fafl swe/ Monate .friiher, 
\ak das des Hn. Ohm erfchtenen ift. Üb es aber 
.'überhaupt meine Art 1(1 » Bücher auszufchreifaen, 
oder' d!as voji Andereu bündig Gegebene in die 
•weite auszufpinnen, davon werden iich die Lef er 
«diefer l^II. leicht überzeugen könneii, wöiin lie 
•»4ie äeurtheirung meiner Trigonometrie ^nachfe- 
hea wollen, welche in No. 199 Jahrg. 1834 die- 
fer Bli. enthalten ilÜ, und ebenfalls' von einem 
entfchiedenen Gegner der OAm'fchen Anfidhten^ 
aber mU IJmlicht und Befönnenheit gefchrii- 
.ben ift. 

Hätten Sie Sich in Ihrer Ansetge 4>rauf be- 
fcbränkt^ Ihr Mifsfallen über meine Schrift aua- 
lufprecben, fo wurde ich nicht das IVlindede da- 
gegen einzuwenden haben. Denn warum, folHen 
nicht in der Welt verfchiedeiie Anüchten neben 
- einander befiehen^ können? So finden Sie i. B. 
in Getsdorf's Repertorium der gefamm^en dent- 
fchcn Lit. 9 B. 2 H. S. 171- Jahrg. 1836. eine 
der* ihrigen gant eritgegertgefetzle, Anücht über 
mein Buch. — üebrigens bin ich ^crn geneigt/ 
die Verflöfse gegen die Wahrheil, welche in Ih*. 
Ter Anzeige meiner Schrift enthalten find, -alt 
tJebereilungen anzufehen. Stalten Sie aber gegen 
£rwarten aett ton mir be/geb rächten Thatfaciien 
neue Unwahrbeiten^enfgegetiAetten wollen, fo rnufs 
ich freilich ^der Re.daction die-Beurtheilüngüßer- 
lalTeiV) in wie weit ficb dergleichen > fo-' wie auch 
"(lie mehr etwähnten f^tfchen Angaben in No. 233 
d. BII. mit der £hre der :Zeitfchf ift vertragen 
'dürften. 



Soea, ^eii 28 Febr. 1837. 



Carl Koppe, 



Erwiderung das Rtcenfenten* . 

\Ree. i& fich keiner üehertrclbung bewaftfe» 
fbnderrf nur, 'fetn MifsfalUn über die^ Art der 



Behandlung und Ausführung dtM Stoffes änagei' 
fprochen tu baben^ und wül'ste ift der Tbat itichly 



irie et n#it MltO'^r'a^^ra atffa^gtA- f^dkn,: Wena 
der Vevf, abisr |fl«ub^« dtf .Ret» UÜe die Anficht 
.4i&V|(lkf4hipimQrä , . ala (er itint Sc^riftnwr «ine 
NachJI^UdiMig und Aurfchroibttiig. 4«r (May'ficiheft» 
fo kann ficfa diefer 4arübc^ nur.vriipderi», indeo» 
er weit davon entfernt war, den VerC deflen t^ 
J^chuidigen» vielmehr feinem Talente^oilhom- 
men zutraute ^ ein eigiHij^ Buch^Jtu^ fchreiben. 
Wie. konnte derfelbe fich^ Wohl einen' folchen 
Fehler * zu Schuldeft kommet^ lalTen , da er die 
beiden Biicher als gleithietitg erfchetnende auch 

f;leicbseiLtg^ anzeigte. Des Vis Schrift kam Rec . 
rüber .in die Hände, als die Ohm*{clke^ und Rec. 
'w'uf;»(e Xehr wohl, «dafs jene auch früher erfohie^ 
nen fejr. Der Terf. hat ; hier des Rec. Worte 
wiilkiirlich gedeutet Da der Hy« K- «in treuer 
Anhä'oger. und.Nachahmer-OAms ift, fo war e€ 
^ans natürlich, dafs fein Buch in demfelbei^Ge- 
Ichinack ausgearbeitet erfcheinen mufste,'wie da« 
Ohm*{cht. Was die VerflöiW gegen die Wahr- 
.heit betrifft, welche der Yerfi^ dem" Rec. Sehufd 
giebl, fo häU die£er £e fiir gefucht^ .denn er hai 
nur im Allgemeinen äaa a'ufsere und i^inere Ter.- 
hältnifs der beiden jSchr Ift en .andeuten können, 
'und dafs es mit -den Beweifeii Jfier wie d^rt ge- 
halten werde ; vieie^ Beweife^werden nur angedeu- 
tet, viele werden auch ausgeführt. Im Aiigemei- 
neu aber bat er fich tadelnd eben fo wohl über 
iinnüUe Kürze , als .unnütze Weitlau lligkeit aus- 
fpreched mülien. Wenn der Verf. diefe Letzt«* 
für B^grirndang der Allgemeingnltigkeil hält, fo 
4iä'lt fie der Rec. dagegen ^r eine, wenrgßens 
dem Schulunterricht, ganz unnütie wiflenfchaft- 
liehe KünUlichltelt und Spitzfindigkeit; welche 
nur dem Gelchmacke einet'- neueren' Schule an* 
gehört. Diefe modifche Gefialt möchte fohwer- 
lieh dazu dienen, die WilTenfchaft den Schulen 
EU empfehlen vnd annehmlich zu machen, im 
Gegentheil geeignet fe/n, die in neuerer Zeit fo 
^vielfach erhobenen Klagen Sber den an weitläu- 
figen mathematifchen Unterricht , gerecht erfchei«> 
neu SU laflen. Ree. hat nebeh feiner allgemeinei» 
Beurtheifu»g auch' einige* Elnxelnheiten als irrig 
•bezeichnet.. Dto Verf. aber geht nicht nur nicht 
.auf dieie ein, fondern wirft Rec» blofa Unwahr- 
iheiten vor. ^Diefer fi«hl daher nur Verfchiedene 
/Anüchten gegea einander^ und nuifs'Rede und 
Gegenrede fin vei^ehlich und eitel haften» w^nn 
d^he/ -i^cbt -eine wiffeafchaftliche .Unierfuchuog 
der Sache felbft im lauteren Dienfie der Wahr- 
heit Sutt findet.- Ob fich aber die gedachten 
Ateeige« dc$ ^ec. mit der £hre der Zeitlch^iß 
vertragen I das werden die Lefer felbft eatfchei- 
den» wenn iie diefel&en. naohlefen wollen. 

Rec. 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG, 



Mai i 8,3 7. 



LIT E.R ARISCHE NACHRICHTEN. 
I. Ünirernrälen-Chronik. 



<Fortlettung Ton Inlelliganibl. 1830. Nr. 44. < Auch 

. rgl. IntetligeniU. 1830. Nr. 54.) 

■ Xn dem Wintwhalbjabr« 13|^ notier dem Vro^ 
- Tcctorate dvt Hn. Oberappeihtionsritbei und Rh- 

■ tW» ÜF. Francke vom 6 Angwft t836 bft 4 Febr.- . 
' 1837 wurden 7S Sladirende immatricnlirt, aHa- 

' Itifb 29 Tbeolagen, 2t ^luriAeb, 6 Medieiner und 
^2 Pbilofopben, incluf; der Pbarmiccntem. Die 
Gefammiiabl ^er Stcdtrenden betrog denoacb, 
' tiacb Ablag der eu Micbaells lS36 abgegingenea ~ 
33 'rheologen, 28 JanAeo,- 11 MedicinA' «od 
"14 Pbilafopbeo, ioclvf. rier Pbamaccnten : 419, 
^d iwar 241 Inländer nod 178 Andjnder. 

Da« am 4 Februar mm dritten Mkle aif ge- 

-'tretene Prorectoral eröffnete Hr. geh. Hofratb 

-. ^tid Ritter -Dr. Kiefer mit einer deatfchen Rede 

' '$ber ^1 TerbSlinir« der Natarwifleofcbaft rar 

' jtteligion nberbaopt and xnr chrilUicben insbe- _ 

' "fordere, in weFcbet geieigt wni-dv', jafa Wiffeo- 

Ydiaft näd Religiait nur «ine Endtendtaz babeA^^ 

*'&Ifp'von einem Zwiefp^lte oder gar M^iderJlreite' 

ile^elben, wie man wohl felMt^ia Itffentliclieii 

Beden- und Scbrilfen MHgefprocben , fcbon ^ach 

'TBacon'* Vorgänge nicht die Rede ttjfa kSnac. 

c .. . I. AkaJemyche Schriffn. . 

•■•^O'-Von dem Profcffor der ' BcrffitfaKheit j Herrn ■ 
-■ fieb. Hofratb dnd Ritter Dr; Biel^dt im 
r*., . .Kaifeen und Auftrage der Univei^tät: 

•V'' 1) Die be/ TertfaeüoBg der «akadeBiifcben 
'ffttfc am 3 September In der akademlfcken 
Kircbe g^baltene Rede: pro SöUmAibus acade- 

- ' miei$ oratio '(be/ Brau 34 S. ' 4). Mit einem 
KScÜiliclc »nf den Zweck und IfnUen 6ffcn%|u' 
Feierlicbkeiten' ber Griechen und RBbiernWd 
geieigt, wai didielbea ancb jebt noch inr Erwe- 
ckaug <lei Gemeinfinnei und 'Wetteifert be/tra- 
gem^kSnoeii, und die knni vorher gefeierte Eio- 
weihang dea AngnftAim in Letpiig, die Offeniü- 
cke Zufaminfnkanft der -Natarforfcber «nd-Acrit« 



-i) Theologifih» Feßpritgramm* i 
Sollen nacbntieTert werden." 

II. Promotionen, Disputationai vgä dara*fivor~ 
btreitatde prögrantmk. 

1) In der theqlogifcheii TaeultSi, viB\*t ^ditai 
Decanate^es Hn. GCR^ Dr. Dani wurde %m 
3. Febr. dem gro&beryogl. Otcbf. Oberconfifloriat- 
rath und ArchtdiakoDua an der StadtkirdA n> 

■Weimar,* Ho» Jbhaan Gottfried Zunkei ,^fude»~ > 
iia fenectuf9_ Iton minas quam aruditione, rm- 
riiis in religionem ft eccleßäm, humanitate et 
benefaciendi eivibut voluntate ac Jludio vere 
vener abilix" xa fein<in 78rLen Gcbortatag« die 
tbeologircbe Doctorwürde - Aonorij cauj^a , ver- 
liehen. 
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3) Ia- ^tt jurijiifchen Fäci^liäf^ unter '^€m' 
Dfcanate^des Hn. GlL CoAithur De Schfnid wur-^ 
de, ntck gefc^ebenen . fiatütaf ifclien L^ifitBiigeii, : 
die Dociorwiirde eriKeilt 1) am 26 October 'den. 
'Hui Qber-Bii^ermeUler uod Oberla^dgerichls» 
.Referendar Friedrich Eduard Obcrländar tm 
Saalfeld n und 2) ai|i 2. Febr. dem Hn. Carl Qu^ 
Cav ^/ffl/jß 'aal Weiibar« m ahjfiglia. , ^ 

Auch erfebien um Weihnacbten.die P^eia^ 
fchrift des lln. Stud. Carl Adolph Schmidt ans 
Ilmenau f de fuccefßqne ßsci in bona A>acäutia 
§9 jure- Romano (b. Bean., 98 'S. 8)^ 

3) Ia der medUinifchen Facultäi^ nnte^ 

dem Deca^ate des>Hn. CrH« und Ritier-HD. JoK 

Chrijt Stark h wia^rdea %n Bocioren der Medfcin 

' und .Chtiargie.' creiri- 1) am, 31 Angvit Hr. Me-^ 

«der. Bernjiardi w AUenburg nach Yerthei- 
ing^ feiner Diffe.riaiio eachib, a^imadverfioms • 
de Perforation^ fictione caefarea ffnchondcotp^ 
mia pelvitomia et partu praemature perßciendo» 
'2) Am 4 Oictober feierte Hr.. geh., Medicinalrath 
V, Sommer in Gbhnrg fein jboctor- JnbilSnm... 
Die medicinifche Facnttät iiberfendete ihm ein 
erneuertes Doctor^-Diplom*- 3) Am. 21 October 
erhielt die I)i>ctortlriirde Hr. . Frant Sigismurid 
Geudtner Uu$ Gr'ofsenh|un in Sacbfen, nach Yer- 



den, naclLEriCllnng der ftatnteAnü^igen Leiftnn» 
gf n, «u Qoctoren promuviet : Hr. Moritt Rödigef 
ans Sangerbaufeh, Diakonys bej St Ullrich. in^ 
Halle, als ScbriiUteller durch {eine Sjrrtopßs evat^ 
gpliorum. Hai. 1829« 8, fo Wie durch kleinere 
Abbaodlupgen und Hecenfionen in raehteren kri* 
lifchen BUtter^ rjihmlich 'bickannt; Hr. TAi/p 
Bduard Key/er aus Sondershaufen , Gand. der 
Theologie; Hr. Eraß Lieberkühn ~ Pohlmann^ 
Cand. der TheoUigiei JL^rer am G/mnafium in' 
Weimar;. Hr. Heinrich Geher aus ScfiafTbaufen ; 
Hr. Carl Ferd, Liefen aus Berlin/ I^hrer am- 
'G/moaliuni aum Grauen Klofter dafelbft; Hr. Carl 
Aug, Friedlich Hermann^ Schulze ails Bömenzia, 
Sttbrcctor« am Gjmo^filBim mm Stralfnnd; Hr* Gu- 
ßdv Adolph Frcftag aus Pajie/» Candidat den- 
PredigUmtes zu Potsdam; Rr^ Julim*. Fiirß aua 



Zercow^ ein\gelehMer OrientaUA; Hr. Auguß 
Emil ^chmid aüa Kruspln,. kön. pxeaff. Regie-« 
ri/ngsi^ferendar su Bertin; Hv. Johann Friedrich 
Auguß Carl Hübnhr aus Heimfiedt, Lehrer STr. 
Durchfaucht des Hn. Erbprinzen' tou Stollberg- 
.RofsUf H^. Karl Ernß Thieh kns Stolberg^ 
Candtdat ier Tfaeologie> Lehrer deflelben Herrn 
*Srrl»prinien ; Hr. Brnß Woldemar Schellenberg 
ana AUenburg ,; Cand. der Theologlr, Lehrer' Sr. 
, .,. > r . r^.^ . , ^ r i. DurchUiicht des .Hersogs Ernß zu Effenberg; 

AHtgung feiner lii^eiYa/>oÄ^^^ Hr. Friedrich Dauid Dietrich aus Ziegenhajn, 

(^^ 5. b. Bran), 4) Den 18 Nor. der konigl. yf^^botanifcher Schriften; Vit. Louis Philippe Sy 



, preufll Stabs- und .Bataillons -rAazt, auch Ritter 
des. eiferten Kreuzes, Hr. IVertdroth au Sänger-. 
Iiaufen inaf^eniia. , 5) Am 25 Nov. Hr. Wllh. 
Thon aus Kaltennord^m ^ n^A Verthetdigung' 
feiner hiffertätio de fyniiefi et coremorpnoß. 
6) Den 28 .'Not. Hr. Johann Chrißiäri Sorge ans' 
Döfchnlts im SchvKarzbtirg-RudolnSdtifchen, nach 
Vertheidigung feiner JD/^isr/a//o de coxarthro^ 
cace. 7)- Am 30-^^^^ ^^- Richard Rbth.2tVLB 
SchmÖlln dnrch Yertheidigting^ feiner Differtatio 
' de lüce ex oculis ^uorundam animalium in te^ 
' ji^6r/5 prodeunte. S) Den 17 DiK« Hr. Johann 
Carl Friedrich Staude SiUi Coburg nach YertKei- 
digung feiner Differtatio de tuberculorum pul-- 
monalium geneß attpie natura. 9)"X^n 19 Dec. 
Hr. JVilhelm . Friedrich. Thiele ana LÖsniU Ih 
Siichfen, nach Yertheidiguog feiner Differtatio 
de tracheitide infantum exudativa. 10) Am 
31 Dec. Hr. ^^at;* JVilhebnMinter aus Teut- 
fchenthal , Aufifeher desvMeckelfchen Mufenms in 
Halle 9 naich Yevtheidigung feiner 'Differtatio fh- 
ßtns prodromum zoologiae generalis, 

' 4) In der philofophifchen FacuUäty unier 
Decanate des Hn. Hofrath D. G'öttling ytnaa^ 



aus^Bertin^^Pr^igtilmtscandidat der (rantöMcheir 
'Kirche^ Lehi«r am G/ninafium au^ Bernburg; 
Hr. :Q€org, Anguß CoV/fi?^/- aus Berlin, Ic. preuu. 
pberlandekgerichtsrefeKendar ; ür. Fj-iedrich fFil- 
heim Heinrich Pirfcher aus'der ^Ukermark, jetzt 
in'^London; Hr* JErnß Fröhlich ans Salsa, Cänd. 
der' Theologie;^ Hr. ^uguß. Eduard Bruckmaan 
ana Schwa'bilch-Hall, Architekt und^^Geognoß in 
Ufm; 'Hr. Le^öfd Stadler aufRerlin,, Oberlehrer 
dafelbft, Yf. vo#.. Sdiriften iiber widenfohafüiche 
Grammatik; Hr. David Sphotiin aus He/gendorf| 
Paftor in K<iftriU, Llcentiat der Theologie, aU 
homiletjfcher und asketifcher Schriftftell^ rühm- 
lich bekannt, AonnriV caufa; ^t. ^Ludwig Stunm 
aua lUenburgi Hr. Friedrich Chrißiah GottUeh 
Apel aus Danenburg , iwejter Serainarlehrer im^ 
Magdeburg r Hr. Friedrich Aüguß- JViefeler aua • 
dem HiannöYerfcbenf Hr. AteoMtder Dotmar naa 
Hamburg; Hr. Carl MoYiis FUifchen aua Efale- 
ben , ..Lehrer am 'PSdagogiitm in Halle; Hr. Joh* 
Adolph» Ludwig ff^i^nfer aus Yie^au9 Lientenutti 
¥on de^ k. f&chf. Armee, Schrif^Uer im Fafik^ 
4er.G/mnafiik.... , . ..« ^ 
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KI 7ER A&IS C,H1$ 
F* AnkJlncKgun^n neiaec Büchor... 
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In der Karl Ger oliSchen Tiuckhznälnng in 
Wien ift erfchieneii' iiit4 i^ allea Bachhandlaa-* 
pa Den^plilaiids itf habea: ' 

Grifeldi 
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Dramatifekes Gedicht* im iuaf Ae(fp 



FrUdtich Halm. . 
8. Wien. 1837. w IJmfchlag gek 1 TUr. 



iiberfetii 
«od üdx Anmerlnmg^nund Zaft'UeB rerfeben 

Ton 

.■ •. T>'-B^arßf. . : - 

t.Blade 8. Mit den eagli£c]i«a Origlultafela^ 

Pr«i»<12=:«W 

Eine Toir Stuttgatt ausgegangene Ansei^ 
einer, anonymen CEfrbietfetxuog ' von Bucktanirs 
Geologie lind Mineraibgie, nnfer dem noächten 
Titel: die , Urwelt und ihre Wunder ^ t^ranlafat 
mich fti der Anzeige^ dafs^ icli> feit gerammer 
Zeil mit einer Bearbeitung diefes .Werkes be« 
iidiSftigt bia>-woxa ich das Original feit Jahren,, 
lifo längft !ror fetBem £rf ebenen. In Händen 
habe. • ' 

Nfeine UebeiTetzvng konnte daher- leieht dea- 
Charakter einer eigenthlimlichen^BearbettoDg be- 
kommen, indem Anmerkungen, ^ie iie dich ntei-^ 
nen wiederbolleo Befncbeti dur engtifebeii Ortgi- 
Balfammiiingen:!min'm5gUeK fin.d> UPd di^-^Si«*- 
f^altnn^ 'bcfonik^rey'seplogifiihr-ftO&togifcher Et* 
Cttrfei sa denen ri^ljlmriges SlndiiJ^m diefer Wif- 
feufchaft das Uaieriat, gegeben , , iretchUs ick in 
VktMktn RtieHerckee sur ^ß JPoieion fossilesv'^^g 
noch nicht' niedergelegt .habe, .theUs, wegen d^r 
eigenthiiiiiUcben Creme meines Werkes,- da nicht 
niederlege»', konnte, - eine, wilibomn^eae Zugabe 
fejQ frerden I ohne dem Charakter des. enetifchen 
priginalr sn .nabe atf tr^en; *delan ^ieleir wird 
im GegentbeilMhicc\nm ;fo ^mebr erhalte^^werdto} 
als mein« Bearbei&iiag. mit den ^nßUfcken Origi^ 
maliafeln felhß, itM»»g(KOkUM% fe/9 wlrdt» eifiYor*" 
tue, den . ich derfelben diitch meine perfönlithe 
Bekanntfchaft mit dem YerfafiRer habe verfchaffen ' 
kennen, und djpn fie vor jeder anderen Veber-^ 



Dief e Natbricbt, * fo 'wie üe ferner^ AnE^Tgie, 
da(A meine Ueberfetinng binnen wenigen Wb'chim 
erfciieinen, und; dnrch^ Bfesrrn Dalp in Bern sv 




glaubt, dem'InterelTe, welches das Publicum an 
diofem bedeuiendea Werke nimmt, fchnldig wu 



In meinem Verlage ift erfchtenen, und durch 
alle Buchhandlungen' IUI erhalten: ^ 

Die älteren Pre^sbyUrial ^ Kirekenverprdnuk^ 
.gen Air LSeder fütick, M^rg, Cleipe und 

- Mark, in Yerblndnng mit der neutn Kirchen* 
Ordnung für die erangelilrfaen Gemeiuen der 
^rOTinx Weßpbälen nad^ der Rhetnprorint, 
Kerausgegeben yon K. Sriethlagei eyangelir' 
fchem Pfarrer ^in ÜnterBarmen und &nper* 
intendenten der Kriebfjnoile • Elb|rteld. Mit 
einem Yorwort des Herrn Dr. theof. Gräber, 
Präfea der rhetnifchen ProTanQialfynode. ,8* 
^1 Thlr. 4 gr. 

Die Sacräment-fVorie^ öder die irefentlichen 

. Stücke der Taufe tfnd des AbendniahUf hifio- 

^Ifcl-^kritifch dargeflellt Nebft iwej^ lhe%. 

logifchen Gutachten , über die fa'chiif che 

Agende Von 1812 , und über das P^ikopeiH 

. Sj|ffiem von I%r^ A^ G. Bvdelbach, 6. 20 gr. 

Die Vnwiffei^fhhaftlicikfiit^ im ' Gebiete de^ 
alttefiameRtlichen Kritik^ htXesX aus de» 
Schriften neuefer Kritiker, befonders der 
Herren von Bohlen und J^atke^ von I))p. Uo^ 
riti DrechsUr. aufserord. Prof.- 8. 1 Thlr. * 

Lelpsig, im Maj .183?. 

jEerl Taudmite^ • 



iM ^ 11» I p> ' 



So eben iß neu ^rfchfenen und lil der Carl 
Gierold*{c\itn Buchhandlufi^ in Wien, fo wie ia 
allen BuchJ^ndlungen. DeuUchlands au haben : 

Öle Heilkräfte 

des kalteil - Waff erf trahlö» ^^ 

mit einem Rückblick auf dte^Gefchichte und mit 
hefobdeife^ Kückücht* aüf'daü '^ 

S^täubresieiiliad iind k'^lte BM^r 

' difgeflsellf^ 

Yon 



U4 



feuung je^enfaUs Toraus .haben wird.**- awdem^'*'^-^- . Dr. Ludioig H^ilhelm Mauthner^ 



bin ich im Stande, nach dem Anerbieten des eug^ 
lifcben Verfafl<Mrs, gleich diejenigen £rweiterun-> 
gen und. Zufötse aufxunehmen, die eben derfelbe 
einer künftigen twe/teu Ausgabe einaurerleibeii 

gedenkt.. ^ . 



ehemaligem kl k. *Regiments-Ar«te «. £ w. 

Mit vier Kupfertäfeln. 

971 Bogen gr..8. in iithograpli. UmfcUag brofch. 

1 Thlr, 16 gr. 
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!a meinem YerUgi^flFe^cAi^^ Sti/dnrek H ,Ad TSrlAiAii^n^ 'F8|t Mie Ufl^i<4tigkeiten un4 
'«Uft BvcUan^ittogen de9 In- «od Auslandei sn Uebertreibaogen der über diefen 6eg,en(laaii er* 
erhalten : ^ . fobte'ikenen Seh 

Afirifs 

der Gefciiicht^ der PhilaTopiiie 



t. '. 



von 



« «. 



JC^or/ Lui!iJülg. ICaancgitfsör. 

EiBe.kurjie Hpd sweckoiBrsIge .^e- 
fe|aclite der ^hilofopbie h^lte ich für 
Selliijer der oberflen Xkflea elnee 
fi/mnaia Tehr niiuJich. 

Herder,. 

« ^ * 

Xjr. 8- Anf ^Um Arnclpapier 18 Gr. 



F£K&er erfehiett tind ihtrdf mit groliem Bej- 
Mt Ih^^iioiHfai'eti^ 

Jlf^/(/^iä|^, 4^e^fix. t^'^^^^cf^ flr '^^^ erßeii 
^(J^erricht^ in der Phllofiphie, Dritte' rer- 
^ teffe^ AnÖagc.. Xlr. 8. 1S33. 20 Gr. 

I^tg^ Ib Hq^l 1637/ 

' • r F..A. JBrockhaus. 



» • - ■ 
;Ia der Gßri Gero/^Tfchen, Bnchhandinng in 

. !W4tA iß ii| .CooimifCon erfchieneh nnd In allm 

JBiici&Landlniige4 DentfchlandA tu haben:' 

• ■' ■ • ^ ' far • 

Wfttrerhfeiirehr« 

■ HtfyA-iaßi^Ugie) 
o^cr 'Am^ n^turgerattfien geregelten 

; ile1fv«rfalli^en8 mit kdttem Waffer. 

4 

* * • * 

Seiner; btferiichen Hoheit dem Enhenoge £ifi/- 
^ wig in aller Unterthäntgkeit ehriurchUYoU 

gewidmet 

Von 

Sifm.-Micb. Craniehßffdten ^^ 

Doeior der Medicin , Hasifter der Gä)nrbhntfei 

1^. k, Stadt -^ Armena^zt^ , prahtifchem Ai^te und 

mitg^iede der ihediclinfchen f acnltlTt an der 

• \. k. VtÜjttSillt IV Wien. 

jg?r, t2v Wie?, 1837. 
In gefchfohchvoll^lhhogmh^temÜmfcIiL.l^^ 

bieie^ W^i^k entbot in Uie^^iifatslic'Ker bar- 

|)% die H^nftrefultate 4er Eis. jetit: über die 

0^ajferheilmethode . gemachten Ünteirfal^tittgte 



fohte'ikenen SchrifceAi ilnd. fncht durch nmlichtige 
Anwendung arane^wilTenfch^irtlicher Grnndfalze 
die fVaJferheitkunde auf den ihr gebührenden 
^hrentoilen Standpvncl * ti^ erheben. - Zngleich 
kann es, haiiptfächltch in' diatettfcher Hinficht, 
als ein f ehr belcbreiitejf^ viele' Jrrthümer berich- 
tigendes Lejebuch allen Ständen* empfohlen wer- - 
deni' für. welchen Zweck es &A ebea fo fehr 
durch einen, allgemein yerfiänd lieben Vortrag» 
als durch Gründlichkeit und Unparte/lichkeit des 
Urtheili gaon befonders eignet. 

IL Bücher zum Verkauf« 

Folgende Werke bin ich beantragt für die 
beTigefeiiten Preife xu rerkaufen; - 

Gcsneri, J. jlf.^ Navu§ lihgiiae et er»dUionis Rö^ 

manae thefdurus. T. I — IV. Lipf. 1749- 

16 Thir. , 

Spix nnd Martins Reife in Braülien. 3 Bde. 4- 

7 Tür. 12. p^. / • 

Beffel afironomifcibe Beobachtungen ir . bis Sc» 

lOr und 1 Ir Bd. 12 Thlr. 
Hß. Siernherg ^ Verfuch einer geognoftifch* bota- 

i^Ifchen Darfleilung der fler» der Ybrwelt. 

l~4s Heft. Ladenpr. 34 Thlr. für 20'TUr. 

Jenti ut^mn 1837. 

ß Wofhhau/en^ 
Buchhändler. 

III« Bücher -Auction. 

■ * * 

Kataloge tu der den 22 Aug. d.'J. in Wer^ 
ntgerode Statt' findenden bedeutenden Bticheram« 
ctioDi find jetsC in den Expeditionen der atlge- 
"meinen Literatiirseitiingen i^'EUiUe uad Jena» 
' fowie dö aligemeinen Anseigers der 'Deatfchea 
«u Gotha, und htf dejU Herren Aoctionscommif— 
farieii Jbrf in Berlin, J)^ir . in Frankfurt a. M.« 
SchwQrmßedt bt Haaiilkurg nnd Fachmann im 
Hannover pn bekommen. ' ; 



ly, Vermifchte 
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Im l'ehmarheft der Jen.'A. L. Z. Intnlligcas^ 
b(nt Nr. 3. 8. 17. Z. 35 w. u. nnd S. 20. 2. 5 
ift fiatt Laumau tu lefen Läuenau^ ^ad S. 18« 
'S. 16 T. II. ft. verberte^ t $tobcrte* 
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LITEUAKISCHE 
I: B^rderungen tm'd Efarenbe^efgungen* 

er ^bisherige Arcladiakonvs «& fder i|lifc<^^- 
kirclie tvL Leipwg, ür* I>r. C, Gj»ttfr.,:Bq»tr^ii 
lum Pafior an diefcjr Kirche erttaoQt worcito* 

Hrl geh.* Hofr. und Ptl>f . ' Boir^ciiii» io Jeaa 
i&. TOa. der) 6«fellfcbaft ' der medicinifckeB und 
JNatqr^ Wlffenfebafle» rn Briiflel ;nik con«fpai|^ 
direnden Mitgliede ernannt wnrdea. f 

Der Grofsherzog von Weimar k. H. bat dem 
aafsevordentl. Ptofeub» iler^'^PkUöfophie an der 
Uoirerfität Jena, Bln. D, Gvflav Schüfet, ^flöhet ^ 
iich fchön -feit längerer , Zeit aV' einer; wiffen- 
fcliaftHchen Reife dnrch Rnfslandi den Orient 
und Aeg^'pten befindet , den Gharakt^ "ais B^rg-»^ 
ratb reriiehen, ro3t der BerecMi^nng - zntn 'IVa- 
gen der diefem Rknge gemäseä* bc^rgmäiinifcheii 
Uniform. - . '" 

Der kaif. * rnff, gdb. Rath* von itaur/hq Jkat 
die Infignien dea k. pr. rolben ^Slerpirdens . 2 CI. 
>^init dem St^rn erhalteil. . ^ 

Der kön. da*n. Etatsrath Thorwqldfon in Rom 
bat die Ihfignien des kön. ^ürtemb. Fr^ftdrtcba';' 
Ordens erbarien. ' ' . ' ' * 



I r 



Dei;. Ifiiherige Privatdoqeai der Tbecilogit 
lu Berlin^ Hr. I^Lc. V^ike, ein Anhänger ff^g^els^, 
fahr be^dnt durch feine, ganz nach Sira^fs^tm 
hi(torifcb--kritifchen Principien gearbeiletie biblt-* 
fcbe Theologie dea A. T.,;ift ziMn amfaerordent- 
lieben Profeabr in der theol. FacuItSit der.daügea . 
iJoiTerÜtäC ernannt worden. 

Hr. Pr^f. PuchicL in Marbncg !iui4.H#. ProC. 
MarezoU in Giefsen haben ehrenvolle Rufe ^U 
ordentliche^ ProfeSbren ^er Rechte in die.Unl-^ 
verütat Letpaig, der ^fte mii 130CU iet umjik 
mit 1*200 Thlr. fixem. Gehalte» erhftiteo und aa^ 
genommen. . 

P^r £eltherige Pfarrer zt Herbrecfatingen im 
Königreiche Würtemberg, Hr^ M. JEifgnbachf als 
padagQgifcher Sühriftßell^r bekannt, Ut zum Pfar?- 
.rer.zu Uiiermcn^^üähUcktr, OJheraknta ManUicii^n^ ' 
ernannt wojÜen.' 
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N ACH RICHTEN. » '-' 

Der Privttaocent d<er PJiilofophie xn tiilnn^ 
gen, Er/ Dr. Carl PhiL Pifchirr^ \K xixm aülvet^ 
ordentlichen Proftflbr derfelben, nnd- der ']^rJtat^ 
^oceof Dr. FfUdr. Theo^r Vifchsr ebendafelbft 
««m arafgerordentliehen Ppufeffor^der dentfekfeii' 
Spracbe innd Lttei^itnr an derltfHieii tJiSTerfitÜ 
ernannt worden. -'/ 

Der als philofophlfcher, theolog; 'n Ad jnrilL 
«chffUtAeller ruhmikh hekanifte gek - JnAu- nnd 
Jfortragende Ralk im Uniigi. Jnftizkiiinifieriiim ' im 
Berlin y Hr. Carl Friedr. Göfchel, ift iito geh. 
Oherjnftizruthe ernannt' wordAb 

Die UaiterlitSt ' Kopenhagen hat ^em-Hii. 
Prediger Pni/2 Emil-Henrf dafeflhß^ Verf. einer 
Bio^aphie GalTihS)' die theolM. DoetonrÜTde* er- 
theilt. 

Der all militüri&Wr SehriftaeUer iekannte- 
lt. wiirtemb. Obrift TÖm Geiieral-Qi#aitiermef(^r>- 
Stabe» Hr. Moritz von Mylius zu Ludwll^sbnr^ 
ift znni« öeneralmajdT« vnd' GomitiMidahten des 
cwejtea Linies«* Infanterie - Regünenta • ernarnM 
worden« • '*' •« '• 

. Der kön. b. Hofrath und ordentl. Profeflbr 
^er Suratsarzne^kiinde an iist UiiiYe»f.' zn Würi- 
Jbii^gr^ Hr. Dr. Thom. i4u§. Rälmd^ Ift wegfen 
ivbrge^iieiten < Altera 'ia' Um Ritbefiand f^etzt 
und ihm Titel tind Rang ^inea gek Hbfrätfaer 
Verlieben*;' 'defsgleichen der k(in. b. I^egierunga*' 
vnd'Kreisniedicitial-Kathy hw^ Dr. Sthmkty tjxm 
«ird^ntliehen-Profefibr der medicintf^hen TöKzej^, 
Hr. Profeflbr Dr. Conr. Furhi znm' P^ofieflür itt 
Materia mediiia, und der feitberige Pi^iyatdocent 
Ar.' J}r. 'Rienöcker, znm ao£ieretfdemlicllen''Pro«> 
fieffor der amhiilanten Klinik mit *deft f^tectio^ 
eines Avmenarttes eraAnnt worden.* ^ '~'' ^ 

Die Akademie der Wiffenfthaften i* SUMti 

IMm hat Hn. üntviih Mitriiu»* in Miittdiin tn 

•ihrem answüHigen Mitglied;^ eman'nt. •'' • ^ i^IiT 

Hr. Dr. Blumkardi, ]^fÄiWdker AftÜ'^ 
Stuttgart» als medicinifdber'Schriftfteller bAamtf, 
i(L znm V Stadtwmndarai dafelbft 'lÜr gerichtlich« 
nnd polizevliche Fälle emnnnt «wotvltfn.^ «^^ ' ^^V^ 
f . H^p. ilof«- nnd MedicinaURathDr.'CbAis in 
Dresdn». ift ton. der kan;^i4hwci. ^AlMdkmi?«d^ 
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Wiirienfcliafleii ' ti ihrem' aa»« artigen MUglieJe 
craanöt worden.'' ''' ,' 

Der Prof. def Thiologte in EfUngen, flr. 
Dr. Engelkartlt, hat von dem Könige von Baiera . 
das Pridicat jfKircheuratli'l tax- und fiegeifrey 
erhalten. ' "!^ ' 

' ^^fty Wdenll. Jjofcffor der »(e/licin, an Jet 
. (i(|iUi^itt^a^H^lje,_ ^«. i). Xru/icn/M:/-;, m.dn 
l'rädical ciuei geoeimen Medicinatratbes verlie- 
hen wocdcn. ' 

Der rühmlich bekaonle Arehileltt, Hr.Jfe/-t 
deloff in Nürnberg, bat 'den Titel >!iies' kbnigi: 
CnnferxalOH -tax — w nd ficmp el f re j -eybatt—.^^ • . . 
Der bisherige Profeffor der oriental. Spri- 
, chen and der ExegfiCc .«m If:ccviii i« AftboffeR- 
bürg, Ur. Mich. Löhnis, bat einen Ruf als or- 
4öif(|iEb||i Pr,ftf(ffpp,dfp.J[atbp). Xhetilöfeie,«! der 
iJflini?QtÄl-GVrs«i erballMi .u>d angeBojnmen. , 
. fier .his^filgBMfaaFardefltliehe BtaUBor:äer 
jmch(p ^fi d«r vPt'fM-fLilit TslÜtUgea, Ilr. üb. 
■«^»«.[iVw. ^f)&&A*ft, 1fi,piutn ,Md*»iUch«m,Brfc- 
^lip^ ^ der ^^Ufchw EMBlUt äafelbrt^raai^ 
vorden. , ... ,>,„,■. 

'.; i>er..,bwh<irigff ,S«ttoc' ,dM :%flniafiwDa in 
^le«fip«en. Mr'lBfttC .Vrv jBwiUiN-rift a«tt:Di4- 
gffttm^A« i€j[jMM£tUWJ'.ia Qiioltiatxug «entnnt 

Br. Pfarrer mni Heam äMtl in .Nürobitg 
j^,»yf ifeif) ;A<^<ililip ^«incx, Anitei- Mtböben 
4lffu;deA>:'bat,l«tMr, ia AaerksMUnc deiner mlea 
3i^i4MiA*-iifQ ^«Iff.wid'S'ilel duUt-^pr^itcAutL 
Kirchmrathes tasfre/ erhallen. Das Decauat . ■• 
Simfli^f^S ißibitmilitdcfä «ratelEMri&hemjaavpt- 

.•«^w. h '.'. - .' • ' .■.-'■■.■ 

p4V <Mih««ige jPitBMTor >^ Reolor der. Caa^.. 

- ÄM'ffilH'leefWi.A^Mtr Ox. AtthniiMt, iß.ta*.Pra» 

leflbr am miUlercA G/mAaüum » Hellbrona ice» 

9tC)«onieBUidie StnS^r.:ia 
i\i»i\ätjwx ßreklaii; iHr. fid 
Mb Qriilentliiib«a;KcDtrl&ir.iB 
intmArdkn. :' ' . 'i '" 

dnsr beiJülMttM'OrdaiuUrchif 

KW, £Dtbitcli«F -TAa iUp&U 

iHKtbfc^afdudiaa 'EkCiMit ,tft. 

SchMMMldbnrfica ■a'Baba*»- 
lwt£tff «ritMU warf*«. 

^. .,j)||{;,e(to((ffor tn JertcUnngifdb-m^dMMi; 
- leben Akademi« (wa BHjdffJL, Hr. Bl^ Fri^Aick 
i^tuttM' ■ ^ WOwB iß idiebi jUalM.enlkDbeii, und 
MW AffUnrns j8b. if«}aUt d» XSnig« «niaurt 
MKjIIaiIji ««it Jlea Titel äam i B e f mlh « ü du- 
.iJtat CI: dftr'S»CrMgudkiiBg. 
... ,,^. Enifeffw Djc ittei. Clmiaiit U Bmdeo 
■4ifil«i»Mi'ift«UHiv&«A cfBasat «grdi>. 
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Der OberbibUotbelar m Dresden, Hr. Hof- 
; rath Falkutßetit, ili von der SocieU de Vbittoif» 
de France in Paris m ihrem ordentlichen Mit- 
|;l!ede ernannt worden. ' . 

Dir rühmlicbft hekannte Sprach forfch er, Br. 
äegigrungärath J£. C. v. d. Galielent in .Altena 
^ttf8.,^t Tijn.dcr ^Gatitlthen G<feiICebaft in-Patw 
iualer ihre ^r4'iit^cjbf ^ Mitglieder anfgeoOiaiVB 
norden. - " ' ' , 

Der Arc b äo l og .der kSnigl. Hofeen in Berlin, 
ür- .PmF. Ed. GorharJ, jetu in Ronif hat den 
Sf. Annenorden 3r ClaSie erhalten. , 

■ - -Hr. 9(mt*t* Nik. Haas in Bamberg ift jrit 
ertbifchön. geißlichen j^atl^e ernannt wordeft. 

' Ör. - Rri»iatilo«enl Df. iUrrmann Naffe ta 
BQnn i£\ xam aufierordentlicbea Profeffor -der 
P^j-üplÄgl« nnd.*Udif:ift'w i\ti ühivcrüÜt.Harr 
barg berufen worden. 

Der bisherige anfserordentlicbe Prpfeflbr 4er 
^bfitllogie'' in der (Jnivei-fitit-MüAchen, Hr. Br. 
Sta^s*-f'\&%im ^PpÄfeffor -der Kneg«re 'de* A. T. 
und der -bibl. «riental. Pkitalogle an d«figer Vm- 
nvfitSl^ dcbgteMhcn'der Ueügtonilthiterjain kenea 
Cjrmaoäui'iilAfelbfl, lUr. iDx. .Reftürfair, «am »»- 
ükiomahohKekn ifofiCeffor der Xbe«logW 
worden. .1. ;, 



Am' ,16 0);L V. J. 0. «n Stockholm Jf&fM 
^tutia/ikecffer, kiiatgL fchwed. Obrirt^LiecMaul 
.vaQ;d. Arj^ee, afs ScbriflAxlUr in ivt'fSfbvm 
üer liür!ieguiiiirenf(:h^tefi , ,d^, MatliematU mti 
^turkande r^mlicbrt bekaou^^ gfb. •17S0. 

- Aio 2U Nov. au Paris P. S. Girard, t^m*' 
^Hger Qberingeniear der Brijckcp luad jG^ifiiSMOi 
yiitglted ,der Akademie der WifTenftiiairtenf 4m^ 
tahlreiche Schrifieü über Straf^enr yfoA VKi^CRi* 
flan bekannt. 

Am 30 ^ar. m Fref;>bnrg Jök. ^äjia. Dam- 
hcrr iWJ daflgen Cdllegiat-C^pltet, durch ^- 
rere poetifche Verfnche nnd morälilcbe StfhrtficB 
<it««garifcher Sprache b^ka'ntj 92 J. att 
< ' Am 20 Dec an 'Wartburg Frt. Nik. ftmipr^ 
Vlcjkr des «faemal. Donrftifte« , anch ab ScbJdfk- 
lletter bekannt, geb. 1764. 

A'mSO Ja». 1837 in London Sir JohifSotpu, 
^0feffor' der Architektur an der kKn. Akadenii;, 
bU praktifcher Bvmeifter , drfigleielten ali LA-- 
MT ini^,Schaiftfi«Ucr in feinem Fache Td» tct- 
diciÄ. . 

Aa 4 MSn m Wiihelmdtarg Im^Sn^Nidi 
flansrer L, D. Gieiße, ^lUvtA dafalba, «bbo- 
ailetiUMr. -'■nd. paÜotakltMiogifcher Scbriftfldler 
bekannL 

. Ab demMfaea Tage mx -Pam Su^n» Hug«, 
ftroder der bekannlca ^chrifläaUer Vlotaf twi . 
Abel ih^<y, ah DIdtar mnd W. .nwbr«r«r fi«- \ 
4ibfaer Artikel im CvbWt«*«» litUniri Iw- 
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Am 5 MSri- in A«s1kacfc M. -G^org frietlr. 
Sttiph. Slieber , ehematiger ProfelTor am daÜgen 
fäinigt. ^G^nafiuin, durch -itehrere paihgogilche 
und '{diikfloglfche 'G^l«geaheHVfch^[rten , fo »ie 
diurcfc ' UdierCcttDiigeii aiu dem Unglifcfaeif be-^ 
-kaocrt, geb. 4759. 

Am 7 Mi'n in Bremen i/eim^ Tiump, -Jro- 
b^or^ imd ^IbliotiicJiAr Aa der dafigen £Ui](bi- 
blloUtek) .4Äfcli einige ttifiorifcbe nut .fiiid«gogi- 
.fcb« SArifien bsksnuL, gffl|. 1768^ 

An demf. Tage lu Kiew Jevigeuis, fiietro- 
polit von Kiew'und .Galitfch, ab Verfaflef meli- 
' r«rer tKeoIogircher und biftorifcher Werice be- 
kaoMi 70 •)■ aU- ' . 

Am ß MfiPi.in Heidelberg ^mtbo Shte- 
ckt, frütrtr .KaH^yhn M Uijnbnrg, durch fein 
„S/ftejn 4es Affecnrani-.iind -Boitmerej-Wefeni" 
fö Tble. üamb. 1807 — 21) und durch fcioen 
CommenUp über dep Biief an die R&mer (Hei> 
delb. 1831) bekannt ^ 

Am 12 NKrz in Qoedlinbarg der Buclihünd- 
ler Theod. Alb. Becker, 31 J. alt 

Am 15 TflStt iD MoDtpellier der Hißorien«' 
, maier Xavier fd&iei-,'eiti Schüler OaviiJ«, im 70 
Lebenajahre. 

Am' ISWSrs xn Parii der dramalifcbe Dicb- 
4er Eihn. Gailm. Fr. Je ^Favieres , ehemaliger 

Sfameotsrath dafelbfl^ «n 82 Lebensjahre. 
rAm~19 M3ri lu Pari« der bekannte Eribi' 
of de Pradt, einer ider ■fmChtbarHea franiöG- 
fcben Scbrtftfteiler, geb. 1759. 

"An ie*if. Tage ra Stuttgart Jof. v. Theo- 
haU, -fclin< wiirtemb. Generalmajor, aU mflitär- 
«ifiifenftihaftl. SehrffUieffer fcfar geacblet, tind da 
fai^4n*t^ Mitglied mehrerer Stk'ifdeverfammliio~ 
f» 4»«tkatit , «5 J. alt ... 

Am 31 MXn ii) Petenbnre der wirkliche 
R«A vad Mitglied des Seicfatrathea 






Am-^ Man n 'München' der kSiTigl. bAieE. - 
StaaMrktb 'C. CAr. ven Mann, ali JonrnaKft be- 
bMrt:- •■■ 

Am "25 MSr». in Bi>rlin der ]f rofeffor anl 
G/mnaCnm Joh. Heinf.iChr. SliAy, Herinfgeber 
^ig«r btvekfe des Sophokles n« Verf. mehrarer 
*«ge«d--amd ÜBterrictts-Schriften, geb. den 19 
Kw. 1785. 

Am 39 Mära -n Pwla der b«i<Sbmte Gfairnrs 
jAm. Bia«oa ßuh6h, yrtff. aa der da£gen medic. 



^Ehd« des~!MIrE n Paris Sourigviires , Verf. 
des Vofksiiede» „/e revcil Ju peuple", das in der 
erfien Revolutionszeit tiR eben fo clekttifch a.U' 
die MarTeillaife auf die Maffen wirkte. 

Am 3 April in Heidelberg der gröÜAertogl. 
. bad. jBch. Kirchenrath ' nnd Profeflör der Tbeo^ 
logidR)r. FrieJr. Heinr. Chriß. Schwarz, 71 J. 
aU,^n theOloglfeber, b^foDders aber 4« pÜdl^O'. 
-gil«h«r ScbcifLftelier-riibmliehit bekannt Uuiere 
A. L. (L. Ter4fakt ihm viele fcbXlahm: Bo^träge 
iti» Fache de» dfädagogik. 

Am' 9. April -in UokenrchwaRgMi Im' SS.ni]g- 
jreiclie Baiern der in dvKnnOwelt /üJunlich b«- 
lunnte Architekt -and Jßqler DfitrUnik QußgUf, 
geb. 1788. 3eine durch die lithographi^ .üherall ~ 
iMfbreheten Zeicbnungen aJlerthÖBiliqbBr oq^hi- ' 
ffiher .Gebäude^ JDurgen, Kirchen imd SpHl^Siai' 
■jgebSren « d«n voniij-lichrien ihrer A?ti »nd wer- 
-dca feinen Maman der Kunliwclt erjtalteo. 

Am 10 April in Ron 'der Ca?dii)äl-Pciefur 
-Thomof Wald, aH d«n Folgen cimf (.««([enent- 
liiadung, geb. in London den 2& Janqar 1773- 
Er var ein grofser Begünlliger der Gelehrten und 
Küoftler jedes Ola«beiis.- 

A19 11 April iB.Augsbnrg der BacbbSndler 
Karl Friedriek von Jenifdr. 

Ani 13 April in Lestenthal htf Weinaar 
der dafige P&rcer Rinatdo Harjeim, Verf einer 
Abbaadlnng: tjuid eancilium Spirettfe ad Jaero- 
rum ifi/iaurationem jialuerit. Jen. 1829. 

. Am 19 April io fterjin der Ä»<h als Gelehr- 
ter nnd SclAtftReller beräbmte kövüi prenfT. 
vtrk). gehi Staats- nnd Cabinet« - MiniUer , Chef 
des Miniriertunu der anawärtlgea Angelegeahci- 
tea, jineilloit. 

In der Macht vom 30 April xnm 1 Mar n - 
Jena, der außerordentliche ProCeSior der Medicin. 
Dr. Friedrich Auguß Wal 
17&9 a» 'Jena , iwe/tfr Soh 
fiorbene» Jafiiiratba nnd 
WalcH. Er Mixte feit 1 
ViUeU Heb' pjich feiner I 
^ocV weiter in Würtborg, 
ans, babilitirte-ßcb in Jw 
im J. 1816 iwe/te» ' Dirig 
Entbindnngtbanfes nnd im 

ProfdOor. fitine Schrift«? 

Ata jtnaaiiiui acßd- ^cnfi/. ß^iim- 



Itt 



» *» 



» 



/. 



9 ' 



LIT ER AR IS' CH E 
L Neüß peripdifche Schriften. 

' * Bl/ JoA. Amhr, Barth Jn Lcipiig ift. ^r-« 
fchienea iCnd aH aKc; Bückiun^üngea . verfaiidt 
worden : ' 

- ' Journal' für praktifch&^ Chemie. Heransgege- > 
^ ben von O. Xi. .Erdmann. . iOten B^nde^ 
^ 6^ H^. Ift37. Nr. 5. gr. 8- geh. PrcU des r 
Jat^rgangs Yon 3^^ Bänden oder 24 Heftel» 
«Thlr. ^ ' ^ ^ 

Inhalt: Organi/cht Chemfyi. 1 Bejtrlge tut 
Kenntnifs des Theins, von Dr. Günther aus St 
Petersburg. -*- ^ 2. Notix über äen. Urin eines 
Cholerakranken, T,on A. VogeL — ^3. Zur Ge- 
fchicke der GaUnsfäure. — 4. Uebfr da$ Gl/-/ 
cerin, von J: Peloute\ — 5. Ueber das Cklpro- 
phf n|s , die Chlorophenislaure und Cbloropirenc»- 

'i'änre, voo. A. I^rent. .^-^^ fr. Uhterfuchnngen 
uber.dM l^^tnr »nd j£igenfckaften des £/^etlses 

• 11. f. w. , von Göldijig Bird. 

IL Ankündigungen neuer Bücher. . 

So eben ift erfchienen und dorch alle Bnch^. 
! handlnogen su bestehen : 

Qomjnentar, über das Buch der Weisheit, Von 

Carl Ludw. fFilib. Grimm , Dr. d, PhHof., 

^Licentiaten nncT anfserordentl. Profjpffor der 

Theologie an der Univerlitat m Jena. Pre^s 

2 Thlr. V / 

. Ein. nmfaflender, den neuen Fortfchritten der. 
bibiifcben Kritik und Exegefe ingemefT^ner Com-* 
inisntar su dem apokryphilchen J}i/rA« der Weisn , 
heit war feither ein e/fitfchiedenes Bedfitfnifs. 
Je angCflejgentlicber (ich iiun Herr Prof. Grimm 
beftrebt bat, diefe Lücl^e in der ibeolögifchen 
Literatur auszofUUen , und je wichtiger das Buch 
der V^Teisheit fowohl dem gelehrten Theologen, 
als auch dem praktifchen Geiftlichen fejn ihufs« 
defto mehr hineilen wir uns, das iheologifche Pu- 
blicum von dem Erfcheinen diefes neuen, auch 
a'ufserlich fchön ai^sgeftatteten Werkes in Kennt- ' 
ni£i xu^ fetzen. ^ - 

l-eip«i6» i«ö Maj 1837. 

C^ Hochhaufen und Fournes, 
' (Allgem. niederl. Buchhandlung.) 



. 4.» ZE i GB N. 

. H ■ 

<" V, 

Eine Sammlung ^amtlicher Anfpradie» be/ 
' der Einweihiing und . Einl^ihrung' jn den 
Beruf iJes Pfirrers. Befondeij^ fiir jüngere 
Amtsbrüder, Gandidaten und Theologie Sttt- 
dir^nde. , 12. brofch. 20 gr. * . 

'Ch W. Kiottner^ Archidiakonus « Ktden vor 
Gebildeün bej belonderen Gelegenheiten, 
nebß swer Gelegenheitspredigten. gr. 8- 
brofch. 20 gr. . 



V In der Schnuphäfe'fchen .BncEhandlung su 
Altenbu?g ift fo eben erfchienen' und an alle 
Buchhandlungen vecfandt worden: 



Ncueflet Verlag der Vandenhü^^Ruprechtfchen 
Buchhandlung in Göttingen,, welcher durch alle 
Buchhjindlungeü su eHialtep lÄ. • 

Bauer, Dr^ A^ , Anleitung sur Crimiqalpraxis. 
.gr.,8. äO gr. "* _ . " 

^ • Strafrechufalle .2r Bd. mit 2 Hlhogr. Ab- 

bildnngen. gr. 8. 2 Thlr, 8 grw 

(In welchem au^h die Relation über die 

, Ermorduo| des.]ttiuUiers von* Qualm 
. vorkommt.) 

— — Derfelben 3r Bd. gt. ä. 2.,TWr,, .* ^ 

Böhmer, Dr, G. . /F. , ybcr di€ authentifchen 
Ausgaben der Carolina. 2te vermabrte^ vnd 
verbeffert^ Ausg. gc.\ J8. geh. 8 gr.' , . 

BÖttger , //. , Be/jträgc. sur hiftorifch - kritifchen 

Einleitung in die..fattlioUch'en Bciefe. Iße 

^ AbUil. Schauplati der Wi«rkfamktitdes Apo-, 

fiels Paulus , oder Vc^^derafien «ui& Zeh. Ne- 

t-o's. Mit 1 Cliarte, gr. 8. geh. ft gr. v \ 

JOerfeiben 2le Abth.. B%fre/uag dea;\p.a* ' 

ftels Paulus aus feiner fogenannte>i ^riiea 
i:ömir<;hen Gefangenfcl^aft; Mit 2 TabeUea 

^ gP. .8, geh. 12 gr. . ' .: \ 

Brückner, CA. F., König Phüyi^, Suhn.def 
Am/ntos von Makedonien und die helle&t- 
: fchen Staaten, gr.. 8* 1 Thlr. 16 gr. 

Giefeler, Dr. G. Chr. /'Cm\ Rücktlicb W die 
theologifchen und kirchlichen Richtungen 
und Etttwickelungen der, leUtien funfyig^ Jali. 
re. gr. 8. geh. 4 gr. , .. , 

GöJJelt.Ferd,, Gcfchichte der kurbeiH LiMidU» 
von 1830 — 1835. Ir Bd.^ ^thakeiid den 
conflttuirenden Landtag von 1830-*-'1831« 
gr. 8. ge|^. 1 XHr. 12 gr. : 

Rupert i, L€. Chr. fr*, Predigten.' Aui^ den nack- 
gelaffenen Handlchriften des Verewigteiöt her^ 
ausgeg. von W. Chr. F. Fraati/ 2 Bande, 
gr. 8. 2 Thlr.. , 

(Der 2te Bd.- wird noch vor Michsieiis als 



Reft oaehgeliefert.) 
\Stierenj A., de Irenaei adverfns Haerefes operia 
Dr. Fr. Hefekiel, Confzflorialrath und Gene- ' fontibus, indole, döctriiia et dignitate. 4 ma j. 

. ralfup. , Timotheus. Beden a« Geiftliohe. 12 gr. 
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L I TER AAI S CHE |{ A H I^ 1 C H T £ N. 



I* Nekrolog. 

verwittwfta Hertogin vw SachfeifMeiiringen. ■ 



edle . 

iroUwollniu «od JiochTei^iente Miterbaltcrin de» 

«' ffcrfitift Jena, vekhcr iAoä defthalbi .ein 
Oantl dankbarer VerthrAag in dicfta Bilttern- 
iihrt,-«ar geboren den 11 AagnA 1763t >*> 
Ijangenbnrg. Sit wat die ältetle Tochter de* 
FSrOen Chrlßldn Albrecht ludwig TOa Hoben- ~ 
lohe-Langenbnrg; ihre .Btlittcr, (C^ort^ti^, .Prio' 
xcÜb Ton Stollbcrg - Gedeon. Am. 27 Nor. 178!2 

- vermlÜUe SIe'ficfa mit Hcnog Georg TenS-Mei-- 
ningeny ^m Sie Aetjr KiadHtowe/ Töcktea^ilDdr. 
tiineM' S«bn, g«bar. NacVKi Tode ^re« Ge- 
i^dMn. 24 Dec/ 1603) übernahm Sie die Vor^ 
mo^HnaA des ciniigen Prinien Bernhard bis 
X« feiner VAlIjShrigkeit (17 Dte. ISail, nad. 
-fihrte mit Kraft »glrich ' and mit Milde, eine 
langet ■•D Ereigniflitn, mM «ndi au Tnbfalen, 
reiche Zeit hindurch (lw|P{g!emng. Nicht: blofs 
läeiAiagens Bürgerjfonderiu^it^ kannte, {ätrf 
dt^ Andenket der trefflicMpiürain. AU lie- 
tiennriAdige -and geliebte, trene Gattin di!i nn- 
iMtgefsUclien Georg; als iSrtlicbfe Hnttee lieben- 
<9er,' von. ihp snr Tagend vnd FrOmmigkctt erio- 

' (itMr tttider^ die j«tit Thronen fieren und Fa- 

- ttSKM'beglitckaHtaU gwekhte Tufll pflicbentrene 
■tegentin ibrenEtdei, snd - da^^aJs >ita- Tag 
flek 'arigtei viiter ^era ehrwärjlflkf allfl^eüi 
aherlnnaten NsmeA der HerMginmUter, (reichen 
Sie im böberen Sinne des Wortes Ter diente -^ war 
8Ie boebgeacktet vberalli ilire edle Gefinnsng he^- 
«U>rte Sie namentlich in den bedringten Jahren 



'deQMeges, te T'keaemng' und Sepche, oft tief- 
bMPtmect nv inr Land, dem Sie gen^Md' n *' 
Freuden fo manchei Opfer braclite: fd'fl^k'f 



Cell iminer7' anter dem anfprochlofetlen Harab^ 
neigen, nnd ielbß htj dem oatärUchen Eroßc 

Seuer Jabre den jngendlicLen Frohönn niemalt 
Ircnd, .lieber nachücbtig und mild, it^ ÜtU 
voll Würde nnd Anvmth. Wie kindiMF dank- 
Itar man Utce grofsen Verdienfle anerkannte, be- 
iriea bofonders ilire fiOpibirlge Jabelfele* .(de4<, 
il I>«c. Id33)j 4eren nühere Sefcbreibune fietf^ 
in der Meining. Chronik II. 8. 260 befindS- 

Sie' Sarb: am 80 April Nachmittage 3 Ühr, : 
nach einer fttSgi^en leichten Krankheit, an Ent- 
krSftnUg. Den 4 Mai Morgen« 7 Uhr wurde unter 
Begleitung des regierenden Bmogs Dnrchl. nnd 
des nahnnrandte» FSr^t^n F. von Coralath, des • ' 
£rbprincen . Georg nbd der beiden jnDglleB 
Prinieif vAn S. Weiqiar- (Sfihnfc der Bcrsogin 
Ida, Tochter der Verewigten), des Minifleriums, 
der LaDdescoTIegien , des Hof- «ndHilitürfUati, 
der Geifilichen, Schnl lehren mit den Knaben der 
BnrgerCchole nnd dei» Grmnafiaßen. des Hagi- 
firals and der. Bnrgcsfohan n. f.- w- nie fSrflliche 
Leiche snr S< 

- £infealang ii 
HOonalratb M 

.BeAen de» G 
»ch:gedr«kl 
oben einige > 
am fo tiefer« 
Man de cinca . 
len -eine langi 
fiaad, nnd de 

Rede fag0 hanptfitc&Hch'van jeiter. Dun eH>hfs . 
t«n 4*i>d gelenkt vaid. Vor and nach derlRed 
wiödBt. einige Compofitionerf det fi^^llnaeiße 
CrflV'nqd Concertmei(ier iVo&r «KasiaArit 
mente ansgelührt Sie Tedtenkroneder TtrbU ' 
chenen «wde mit oniifhlig^ fchSneit Ptolen ge 

fehmäcki*'™»- "-J-^"-»-— » r n -i_ °- - 

den Ai 
ningens 



n «wde mit 
ickfiflh^ kii 
.ngflpetier 
u gUpendet' 



kindlichen Augen fo«rohl all 
Bärget; «od Börgerioiten ' 
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IL 'Vermifchte Nachrichten. 



^. 



. Ini MorgenbUttr Np. 93 *^ wird bcntWct^ 
dafs am 24 J^n. d. J. Gufenbergs Denkmal la 
MaiDx aufgeftellt werden folle, mit folgendes In- 
fchrift: 

^ . ' , Vorderfeite.\ , ' •■ 

* , loannem Gensfleifch de Gutenheff * \ 

Patricium Moguntinum 

aere per tot am Europäm collßtq 

pofuemnt cives 

MDCCaXXXVll 

Rückfeite. 

ArUnty quae Graecös laiuit latuitque- Latinos^ 
' , GärjnOni foleis extudit ingenium, 
tiunc, micguid veter es fapiuni fapiujitque re^ 
, centeSf 

Noh fibi , fed pöpuUs^ omnibuS id fctpiuni, 

WM wiinfchten y es väre noch Zeit, <die eh- 
renweiitAeB fiUfnner, denen die, Beforgnqg diefer 
N^tionaiaDgi^legenheit übertragen worden, d|irauf 
^ufmerU'am fu machen, dafs folche Monumente» 
ireiche fUr die' Ewigkeit errichtet ^er^Ien, auch 
mit entiprechendeu und tadelfrej^en lafchriften 
»lu Terfeben find.' Aber iß Jene Infchrift TOa. 
diefer Art ? Wir wollen umere Zweifel in be- 
fcheidene Fragen einkletden, deren jgenügeQde 



^eai^wortfing wir Aiit Dank annehmen Verden. 
Sagten die Römer hominem poliere Aatt hominis 

Jiätuäm ponhhti ? Aerß öder eö^ äere collato kommt 

"^lecdings auf alten f nfehriften vor : aber d^Be/* 
fall per i^tam Europam fcbeint uns hier eine 
Mebeaidee au er^r^k^ ilelcke faft an das Jiiptm 
cogere inr den Xlf Tafeigefetzen erinnert.^—- In 
den Diftichen auf der Kückfeite ifiyb/eijrboffentr. 
lieh ein Druckfehler für foUrs: denn wie pä£iten 
Scffmhfo^en hiefaer ? Aber wird der Nachdruck^ 

^der in deq!i^a/i^<//a/i<//7iie liegen folt, nicht 
gefch^ächt darch. eine gleiche, unmittelbar dar- 
auf folgende Wiederhörang: ßxpitmt ßtpiuntqMe ? 
Wenn diefi Jiicht matte Eintönigkeit ift, welche 

/das' S|pigramm feiner Kürze wegeii am wenigflen 
Terträgt,.vas ift, es fonß? Wa^ (bU /o^fi/a/, bier 
fagen? Blofs denken? Aber die. Alten fchriebgir 
ja auch. , ]^ür fchriftUnho ^Mittheilqng aber ^ß 
d^ fapijmt , Asi$ rechie, Wort? — Doch die{s auch 

"^ einei^ epigrammatifchen Licenz zngegebeii , /führt 
das Pfjunc im dritten Yerfe uns niebC nothWendig 
auf deii Gegenfatz?' Iß es. aber' dann .überhaupt 
wahr, dafi^ d^ie veteres Jibi folis /apleb'ant ? 
Hatten iie , obgleich die Buchdr^ckerkunft noch 
nichi etfundeu war^ bej Miitheikmg. ihrer Ge- 
datakeiif ihrer EntdedLUnged , ihrer SchriiU& 
nidit Weh Mit«)- uud Nachwelt im Auge? 
^ L. am 24 Mai 1837. 
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L I T « R AR I S G H E : AN Z E I «^ E^. 

' - • . , , . . • ' 

Ankündigungen neuer Bücher,; \ ; 



V , • 



In ^r 'Bucfahandlupg von C. F. Aihölang in 

Berlin (Brüderftr. Nr. 11) erfchienen feit Kurzem 

foljgend^ Werke, welche eb^dafelbß, fo wie in 

allen Buchhandlungen dei In- tad Au^landea zu 

liaben find : \ 

6:f0chulky M.. fF'., Hellas^ oder Erinnerung^ 

• aua . der ' Slteren Gelcbickte Griechenlands. 

Der reifem Jugend zur lehrreichen und an.-* 

genehmen Unterhaltung dar'geßellt. gr.8* Mit 

Tilelkjipfer und Vignette. Ij Thlr. 

ÜMemannt M\ Neueßer kauf männifther Brief *> - 
'^fidler; bebfi einer kursgefafstcoi Ijnonjmiy 
ichen WörteiifamniluBg und einer Theorie , 
der WeJrhfel, mit Rückficht auf das preitfr 

. . fifche W^echfctcech't . Zum ij^btauche ^ 
Handlungsbefliftene bearbeitet. 33 Bo^en in 
gr* a.ßeheft(t If Tblr. Mir. \^ 

fetiscüsj S H. (Prot), Der (Hfmp^ od^Ttfj- 
/ thologie der Aefjfier^ Griedien und Rdn^. 
:Zlim SeHkfiunterricht fiir.4ic erwachfene Ju«' - 
gend unil angehende Künftler. A Mit 53' 

\f . Abbildtingen^ neu gefiocfaenr ron-Vard/ Jätt- 
nig in Berlin. Sechfit vethefftrte und ver^ 
mehrte Auflage. Geheftet IJ Thlr. 

SchoppCf AmaUe, ^eb.^W^eife^ Erzählungen für 



meine 'Tochter. Ein Lefebuch,,fiir die rei- 

jEe^ weiblic&4bJ[M^i^<l> <vi* BelebuiuL religpä*-« 
fer und fittli^m Gefühle und GemmungjeD^ ;. 
und sur Erhebung del Geißes. 8* ^^MKfe^ 
. tapfer und Vignette. Geheftet 1} TWr 

Staedter, G. L»^ Grammatik der deutfchen Spra^ 
r* che.' Jnr GjrmnafieQ^ Militär- und höhere 
Bürgerfchulen, '%wi^ xum Selbftnnteriiclii 
^ Bogen in 8- yrTUr. -. .^ , . ■ 

Valentini, Dr- j&jftönigl preuff. Prof. deriUL 
Sprache u^^fKlleratur)^ Vollßändiges iTo* 

^ liänifch - deutfches und deutfeh-- italiMnißheM 
Tafchentüörterbuch. Zufammen^etragen -ms 
den Torsügl^difien und neuefien über beide 

' \ Sprad^n bi«her erfchi^^nenen W^^ri^rbüchero 
\Md yermcitrt mit -einer amS^n Anzahl 



Wörtern aus allen Fächi 



Rünße. 



- Wiße|]i|Hf ^^ Zwiex TheiU .Sfßen i^lT 
lüinKch^eu^db •-rt Süvoe^tor: deut£ehi* Ui^ 
liäaifch. Zweite rechtmäjhige Ausgab^ V^fn 
, ^ l^rfaff^ -durchgefeheny verhiffert.^und mit 
etwa 3000 Wörtern vermehrt. 69 BogCA 
. aus der Perifchrift in &^ jeii{|Seite iai^ej' 
:äg|li^n. Druck- Velin. AeiJRrß fiiiliiJli 
«Bk complet 3 ThU 
Wenher^ F. (Predl),. JDrtf Heldenfag^n griech^ 
, fcier VorteiL Oder ausführliche Darßefer 



V- 



^r 



t«Bg jäes mjfliifeh-berottUieii Zeitalters der' 
Gnecliea. Zugleich eine notLweiMlige £r^ 
gäniong sa jeder griecLifcIien Mjtbologie . 
und '^Gefcluckte. Zwey TJieile ip grofs 8. 
Jeder Tkeil mit einem hiftorifcli«fk Titelktt^ 
pCer und einer Charte. Stahl flieh von Jtfoftfr 
in Ti^urnberg. Geheftet 'compjet 2| thlr. 
Wilhdmi^ t'erJinandj Vetfnch.^ einlas methodi- 
fchen Leitfadens bej dem Unterrichte in'dcfr 
' Gefchichte för Bürger- und Land- Schulen. > 
Auch unter dem Titel: Gefchichts^-Kind^" 
freund. 8. (14| Bogeir)*i» Thlr. 
■ - ^ • \ » 

In *iiiiferem Verlage^ ift fo eben erfchieaen: 

htttp JF., der Denkfreund f oder er^es Lehr- 
und Lefebneh, enthaltend den erften Aq^ 
fchautings - Zeichnen- Schreibendlefe- Sprech- 
nnd Lebens - Unterricht' nach Dr, Graffrs ' 
Elementar - Unterrichtsmethode. 7j .Bogen, 
woTon 3 Bogen lithographlrt, und 1 Kupfer 

■ e Gr.- ^ ^ • ; . ^ ■ 

Veffen 2t Thl 13 Bogen 9 Gr. 

Deffen Allleitung zum Gebrauch deis Denk- 
'freundes. 8 Bogen nebll 2 lihogr. Täfeld . . 
und einer Vorrede des Hn. Dr. H. Gräfe, 
6 Gr. 

Zweck ded Yerfaflers ift, denkenden Lehrern 
und Müttern einen wahrhaft ^'menfchlichen Eni* 
wickelmigsweg für den Eleipentaruliterricht in nä« 
turgemäjser Steigerung - zu , zeigenu Wer^ in der ^ 
padasogifchen Literatur uur etnigermafsen be- ^ 
bnnt ift, den «rird der Name ^firafpr^^ fchon 
auf die ^raktifche Darilellung der Ideen diefet. 
tiefdfnlLendcn Pädagogen irifsbegterig machen, /. 
noch mehr i^er wird er von der gelungenen . 
Ausführung derfelben befriedigt werden. | 

Leipsigi. im Juni 1837. - 

C. Hocläiaufen und Fournes, 
(AUgem. nieder!. Buchhandlung.) 
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tinger Gelehrten Anzeigen erfchetnende Anzeige r 
des Gaisford^£c]ien Werkes vorläufig Fol^endits 
bekannt. u \ 

:' Zenobius v,Diögenianus machen die Grnnd- 
' läge atis; di^ C&dd. ßodleianus und CmsUnianus^ 
•die Ga/5/on^. besonders hat abdrucken laflen, be- 
trachten die Herausgeber nur als Handlchrifien 
jenci' beiden 9 tind geben in der jenen unterge- ^ 
fetzten annotatio critica alle Abweichungen der* 
felben ; die Sprichwörter' aber| welche nicht im 
Zenobiuf und Diogenlanus' fioh fmden) aber in 
Codd. BodL unA* Coisl.,- in JpößoliuSy. Arfenius 
und , andern ParaemiOßr, enthalteq lind^ vereiai- 
geh fie in eine j4ppendix.f fo dafs mai| in diefer 
ne\ienAüfigabe alle bejr Paroemio^raphen üch fin-, 
denden Sprichwörter findet Aulser itt Annoiii- 
tio critica *mtA hoch eine vtt^jit Annotatio fol-, 
gen , welche .alle Stellen, wo ein Sprichwort he/ ' 
ded Paroemiog^aphen^ Lexikographen, Schpliaß«n 
fich findet ;^ /enthält, eben fo wie auch I^achweir 
fungen, ito Schrirtfi<jller xlie Sprichwörter an- 
wenden, endlich, wo es npthig.iß, auch zur Er- 
klkrung Material liefert. \ 

Die Verlagshandlimg wird, in der Hoffnungr 
dafs diefer Pl^n den Bejftill der Kenner erhält, 
auch.ihr^ntfaeils nichts verabfäumen, dem Werke ^ 
, die gehörige äafsere Ausflattung zu geben. - 

. Göttingeu, im Mai 1837. \ 

Vandenhök ^nd Ruprechtt 



Paroenüographi GraecL 

Ediderunt E. L, a Leu^fch et Fr. G. Schneidewin. 

Die von-^a^s/or«} in Ötford*^ 1937 edirteu 
Paroemiograpbi Graeci lieterA ilas Material zu 
einer kritifchen Bearbei^ng diefer den Philolo«- 
gen eben fo nöthigen als bis jetxi' fehwer «oj^ 
giogllchen Autoren. Da dieis Material roin engr* 
lifchen Herausgeber aber nicht gehörig verarbei- 
tet, der Preis auch Deutfchland sv^ hoch ifl, fa 
hat die unterzeichnete y er lagshandlung eine neue 
Ausgabe untendenimen« ^ . -^ 

Die Herren Dr.' v. Leutfch und Dr. Schnei^ 
dewin haben fich lU diefem Unternehmen ver« 
einigt, und machen wir von dein Plane derfelbcn 
«nter Yerweifung auf eine näcM|enl'in den QSU 



Im Verlage der K. Kotlmann^itlitn Buch- 
handlung in v Augsburg ift el\en erfchlenen, und 
an alle Buchhandlungen verfandt worden: * 

Xiehrbucl^ der Metaphjfik 

- ' nebft 'einem Grund riffe 

der Gfefchichte der Philofophie; 

nach der Grundlage 
von 
"ßr. Franz Anton Niyilein's 
-9 Vorlefe - Hefte*. 

bearbeitet 'von ^ - ■ 

' ~ * Johann Bapt. Aymold, - 

Doctor der Philofophie und Profeffor der Pli^fik 
am königlichen L/ceum in DHingen. 

Zwtjrte Ahtheilung: Gefchichte der Philofophie. 

•gr. a. 1837. Prei» 1 fl. 36 kr. pder 1 Thlr. pteutf. 

. (Dk Erße Ahtheilung: Metaphyfik, 1836. 
. koftet 1 fl. 12 kr. oder 16 ggv.) 

Mit dem^ Erfcheinen- diefer iweyten Abthei* 
Mng des Jjfhrhurhs der Metaphfßk^*^ iü nun <fer 
Sehluf^efn' in, das Gebäude des phihfophifchen 
Curfes^ gefaxt f welches^ der fei. Nüfslein dnrc^ 
feine früher herausgegehe'ien Schrifiten : das 
^,Haddbueh der Kunrtwiffenfchaft'S das „Lehrbuch 
der allgemeinen Pf/chologie^'i die ,,Grupdlhiien 
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der Logik^' vdd die „Gnindlinicti der EihtV be*- 
gami, aa deffen gänzlichem. Ausbaue ihn aber {ein 
XU früh erfolgter Tod rerhinderte. Herausgeber 
und Verleger hoffen, auf den Dank aHer Schüler 
und Verehrer des geiftreichen und trefflichen 
Yerewlgten einigen Anfpruch au haben, fo wie 
£e den Wunfeh und die Hoffnung hegen , dsls 
deffen Schriften auf den in- und ausländifchen 
höheren Studien-Anfialien nun noch, immer grö-* 
f&ere Verbreitung linden mögen. 

Geiß äes heiligen Franz von Sales\ F&rfibi-^ 
'fefiob von Genf. Gefammell aus^den Schri^ 
ten des Johann Peter Camus , Bifchofs von 
Bellaj, durch P. C, , Doctor der Sorbonne 
Aus dem Fraifsöfifchen iiberfetzt *.Ton einem 
latbolifchen GeKtKchen der Angsbnrger Diö- 
cefe. Erße^ Bändchen, Zweyte verhefferte 
Auflage* grofs Duodez. 1837- (14 Bogen) 
Preis in Umfchlag geh. 42 kr. oder 13 ggr. 

(Das swejte Bändchen 1833 (16 Bogen) ko^ 
ßet eben f0 viel.) 

Galura^ JBernqr J(Fürßbtfchof Ton Brixtn), 
Gebet^ und Betrachtungs^ Buch für ChriAen, 
welche vor Allem das Reich Gottes und feine 
Gerechtigkeit fuchen. . Ein Auszug aus des 
Verfaffer^ gröfserem Gebetbuche. Vierte ver- 
mehrte Auflage. 1837. Mit einem Titelkupfer- 
.Tajchenformat» Preis auf Druckpapier 36 kr. 
oder 9 ggi**» auf Velinjiapier ip Umfchlag 
•brofchirt S4.kr. oder 14 ggr. 



^.^ 



Anerkannt eweckmä/sige Hulfsmittel 

zur Erlernung def deutfchen, Jränzofifchenf ita^ 
Uänifchen und englifchtn Sprache. Verlag der 
Buchhandlung v. C. F, Amelang in Berlin (Brü- 
deriir. Mr. 11) nnd durch JUmmf liehe Buebhand^ 
lungen des I»- und Auslandes au haben:. 

Arlaud^ L.y Mouveau Recueil de Fablea et 
de morceaux choisis des meUleurtpoHfes fran^is, 
.avec de!| r^miMueB gt'ammaticales etc. f Thlr.-^ 
Ife^ Dr. , DerXleine Frnnrtos. 5 Aufl. J Thlr. •— 
Ijei FafsUcher Unterricht in 9er franzöf. Spra- 
ch«r| Thlr. -« Jfe^ Anleitung und Materialien 
nun tleberfetzen aus dem Deutfchen ins Franzö- 
iifche. f Thlr. — Ife^ Ausfährt Rathgeber in 
der fran^öf. Sprache oder alphabetÜxh «ordnete 
Ißilfswdrterbuch zur Kechtfchreibung, msfpr»che,. 
Gebrauch und Steltung der Wörter in fchwier^ 
gen und jgpeifelhäften Fällen , nebft ^Uttfnng 
der fr^rmfSjmonxmen. IJ Thlr.— iß^kSe* 



critaire frpnpais ou Tart de la corresp(hidanG|k| 
Iran^ise. 1 Thlr. — ^ Mejrery Dr. , Xe MercutW^' 
gal<mt. -/s- Thlr. — ^ Ponge, Manuel de la langue 
frangaise a Tusage des ^coles. 2 Tomes. 4 i Thlr. 
€pl. 1 Thlr. — Rollin ^ , Dictionnaire d& poche. 
Fran^ais-rallemand et allemand-fran^äis. Nomvelle 
Edition. If Thlr. — Schoppe, Mad. Amilie^ Md^ 
langes ou Recueil d'histöriettes amüsantes et in- 
gtructives- pour Tenfance. Traduit del'allemand 
par H. Dabin. | Thlr. — Schoppe^ A.f,Le mf* 
rufir ou contes moraui i I'nsage de La jennessc * 
de 10 a 14 ,ans< Traduit de Taljemand par if. 
Daftin. I Thlr« — i/i, Dr., Der Ueine Italiäner. 
2 Aufl. Vif Thlr. — Valentini, Dr. u.'Pref., Jtar- 
UHmffßhe Grammatik tut, Deutfche. .1| Thlr. . — 
Valehtiniy Di^onario ^or/a/«7e. ^ Jtaliafio-tedesco 
e tedesco^italiano. 2 Völs. Zweyte rechimäfsigc 
mit SOpÖ Wörtern vermehrte Auflage, 3 Thlr. 
— Burckhardi > Completes Pocket - Dictionarjr. 
En'glifch - deutf ck und dcutfchwenglifch. ^ Tille. 
2 Aufl. 2f Thlr. ^- Burckhardt, English Rea^ 
ding Lessons oder englifche Lefeilii^ke. 1 T^ir«^~ 
Burckhardt^ der kleine Engländer ^ o'3er Samm- 
lung der im gemeinen Leben am hk'ufigflen vor- 
kpmmenden Wörter und Kedenfar(ea zum Aus- 
wendiglernen.^ Englifch u. deutfch. 3 Aufl. j 
"^ 'Burckhardt j Vorfchule der. engl Spra 
Deutfche.^ i JlAt. — Burckhardt^ Prot, n.; 
Dr., Ausßihrl. Jjehrbuch der engl. Sprache. 2 
IJ Thlr.''— Joß\ Di\, Erkl2rendes\^oVf«rft«cÄ 
zu Shakspeare'a pla/s. 1| Thlr. — SchÜer, Ne# 
Grammar of the' German Tongue.. IThlr. — 
Jö/Z, Dr., Unterricht im deutfchen StiVmXx fehr 
vielen Uebungs-Be)fpielen. gr. 8: l^Thlr^— ii 
^Heinemann^ Neueftcgduiufmrnnifaher BJ^dSeUef. 
— JMiy^la^Wbr. , Eros, Mendel 




ti Thlr. 



BrlelL 



fleller für £iebende. yV Tl^lr. ~ S^hagtL^l, 
Briefßeller ßir Damen ^ oder fafaj. AniRRSg» 
alle Arten von Briefe zu fchreiben, nebfi ei^er 
deutfchen Sprach- und Schr^-« Lehre. 1 TUr. 
— Schleppe^ AU^ BcMfeller für die Jugend ge- 
bildeier Stände. | '^VT*- "^o^er, Neuefier 



voIKtändigßei 



2 Auflage. 1 TUr. -^ 



&^|el 
Stadler^ GramiipiR!. deutfchen 3prathe, f Vklr 
•^ Vollbeding , uemeinniitalicker Briefßmer f& 
de# bürgerliche GefchäfisUben. 7.^nfl. f Thj[r..-r- 
VoTlbeding^ Kleine theoretifch - prakt 4eutfi:hm 
Sprachlehre. 2^. Aufl. f ThJr^~ Vollbeding^'Y^r^ 
deutfchungswfiieTJkuoh. 3 Aujkftt. 14 TUr. «^ 
mimßn,, & P., LehrßoffWk Lehrgang, dte 
deutfchen Michunterrtchts in Mädehenßhulmi^ 
J Thlr. W^ . /. * 
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I. ünirerfitSten 
und .andere SfTontlich« ' IMtranStaÜen' 
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Jt\m 25 M?rz wurde der ordeittUclie ProfelTor 
d^r (löberen Matbematik an. der »UniyerfiUrjt , >prJ 
J^ISchin^ ein bochyerdienter Lehrer ,i unter Be- 
|Cig?>p£ ' aUer>dchfter Znfrie<ienhelt wegefi feihler 
^^^^fclien GjebrechKchkeit/ yrie es. im Refcripi^ 
di «[tijesci^rty tind der.Dr. J^/oü Mejrer am 
Uan^%r an 'deilen Sielfe befördert. Ferner 
lIMfiß A^^ durch bibJiograpl^ifclie Ken'n^nifle anV 
fi;etelchnete .Ünterbibliothekar t^r. RuJämi, ein 



A f c ha f f e n h'M r g. 

' Bis Seblnftprogramtai TOm yorlg^ett Jakir^ . 
fcb^i^b Her Pciifeßer /.^ F. XM^d mter der A«f- 
tcbrift^ „Die KiH;Xe^ Jas^ Organ dsr göttthh^n 
Offenbarung^ Jomit auch der wahren Erziehung,^ 
6 B. Ferner würde der Stndi^nlebrer J4^ Abel 
V<m der lat. Sehnle bier an das unter 4tiß itett^ 
Ir^n Sefhr^H fl^ende .^jmnafittm ni Diftingea 
yerfett't, Webhfr ^eföi^dlsrnng 'ragleieh eine Ent-- 
föbldigiuig'fiif' eine dttrcb eiii^n k. Appellation^^ 
fä^ ihtii widerfahrene Yerdilchtig^uig nnd, in- i(^ 
ren Folge gefchelienc Uebergehn^g fe/n ' f<d})|e. 
Nachdem der" Candidat der Philologie « 0r. Noff^ 
manhf ein Sohn 'des berähmten matnedoLatifchen 




einem Schüler des Bibliot^kar Merkelt verlie^ 
hep."^-« — Das iwejjtc Semeßcf hatte /beVeits begon-* 
oenttjrift plötzlich auf Befehl der kön. Kegierung' 
des UMKreifes das im Auftrage ,des K. Mßximi^ 
Uan\ .unßerblichen Andenkens , verfafste und im 
kÖQ. Schulbiicherverlaga auf Staatskofien erfcMe-r 
nene Lehrbuch der ,allgfimeinen Gefchichte Von 
jf^.'JFV. u, iffr^/^r, weloils feit dem Ja^re 181?^ 
in' fal^ allen' Lehranflalten bi(|her ^eingeführt war, 
an äUen kathollfchen Anfialtent^des Kreifes abge- 



fchafft, und dagegen das im Jahr 1835 bejr 

in Regensbnrg wahrfcbeinlich d^j 

Itaad ^angefertigte Handbuch •- dir allgememen 



i5 bejr A||n 
allaemmiei 
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ffeltgefchUhte ßir Schule , und J^aus , w^Ic(^eS| 
abgefeften yon der jeder Compilatiön' eigenen 
* Dürre der: Darßellnng, an unzähligen,; theils. 
Sdhxefttty'Hkieib irera^teten Aiuwiiehfip* leidet^ an* 
warzügiich eingefiihrt werden maiste> ofaichoil; 
kat (HFentlicher Nachrichten, fo eben eine ge»* 
li^te Gefeüfcbaft anter dem Yerfitze desi Augs-^ 
karget* Bi^bofs and Reichsratbs Dr. P. Richarz^ 

▼erfiunmdt i£^']|m äater h(5herem Einflafle ^lei^ 

' cbe^>1iebrbiidift , aach Atm Vo'rl^tlde yoa Oelter- Knaben 'C^tweT' Abtheilangen and eine dergM- 
tmhp aUerw£rta (aima^hren. ' cbcfn Xär If äddien ; aafserdem "eine Sementar- 

fchule mit einer Knaben-, einer Mä'däea« and 



aas Mi^ Sta^tsdienlte «ntlaffea, ram einem >Rai^ 
an die kath. theoL Facaltä't ia-Grefsea sa folgen, 
ladefiba S&Ue warde der kärxüeh Ton der Uni- 
Teriitii't za Warzburg aam Doctor 4«r Theologie 
eierte Religionslehrer am Gjmiiafiam, Kuhn, ei>- 
nannty worans man au^ das Fortbeftehen der .theo- 
logifchea Section fchliefu, öbCcbon das Lehrper- 
fonal fich nur Eines Candidaten za erireaen bat. 

X . E u t in. 

Die Gele.hrtenfchule zu Eatin, an' weUher 
4er^ berähmie . Fo/ä apd Bredow ala Lehrer 
ruhmlichft wirkten» ift' nach einer zu Michaelis 
1836 in^ebea getretenen^ and in einem lehrrei- 
chen Pf^Ptamme des jetzi am Rectops,, £^. Ift, J. 
F. E. Meyrr, befchHeb^eMUWm ini< d^ Bür- 
gt>i^|kile dergefult vereinigt worden, dafs. die 
&äflkintanfldlt 10 ClaOen zählt /dateid drej der 
Gelehrtenfchule ausOrhliefslich', die yierte beiden 
Anflalten gemeinfchaftlick angehört Die eigent- 
Uche WHferichüle «ntbäh eine Oberclaffe für 



» « 
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rfncr gemeinfcliaftliclien GlaiTe. •— Die Vcreinl- 
gtmg^der yierteD ClafTi^ des GjiiinaCttm5''inri der ' 
Bürgerfchule, welche die Rocküclit anf die Leiir-. 
mittel gebot, fehlen unbedenklich^ da der vriffen-» 
fchaftllche Unterricht in der Qoarta -cinex Ge-. 
lehrtenfchule kanpi eixi andere!* fe/n kann^ ab 
der dei^ tmejimt ChSe einer guten BüfgerfckvLe» 
Diejenigen. Sdiüler^ welctte in .die Gelehrten- 
fchule übergehen vollen , 4verden befonders im 
Lateinifchcn .für die Tertia Torgebildet. Des 
Unterricht im Franzöüfchen haben die ^|ar!ffer- 
fchüler mit den übrigen genieinfchaftlich/ nicht 
mit vorherrfchender Berück&chtigung eines nnf- 
tigen BedürfnüTes, fondern als Sildungsmi(tel| 
damit jene ftfih mit d^n durch das Lat^inifche 

Jeförderten Mitfchülern leichter tn gleicher Eil- 
ungsföhigkeit erhalte» können. 

Auch beftehen feit dem 28^ April 1836 fehr 
iweckmäCsige TuriMibuBgea unter ^Leitung der 
BßM. P. Schmidt j D. Barmeißer\ Dr. Xievtrkus^ 
Oberlehrer Schmidt und Lehrer Fürßcnqu und 
Krufc. 

Mittelft böchften Refcriptes vom 30 Sept 
1830 wurde die in dem terSoffenen Schvyaiurt 
V9n dem Dr^ Lw^rkus «proriforifeh beKUidete 
xwcgrte ColUboraftur au der vereipigteu Sehula^- 
fluidem CandidateA der Philologie Erj{ß Haus-^ 
dörfer ^m Blaokeabnrg Terllehen. Dem bi4ie* 
ptgen Elementarlebrer an der BürgerfchnU J. Gm 
P0t^Sfin^ T^farde das PrSdicat eines Oberlehrers 
be/g^egt ; die bisherigen Hülfslefarer CAr. 2%. 
JFif^tHm ;und C. Chr. Krufe ;find» iLT&gt sum 
dritten-, Leifct«rL zum vierten Lehrer der B«rger<« 
, fchule ernauui vordbn. Endlich wurde ^pm lis- 
bArigem Diftrieisfcfcullehrer zu WUmersfikitfy Pi 
JFr. Kirchmann «die ueufundirle (iMifte JUehr«rr 
AeUe an jder Biirgerfchule Terliehen. 

Dem Hb. Regiernngsrath Hcüwag in Eniin 
und Hb. Paßor Hellwag in Neukirchen Terdaufat 
die Schule eine BjiAe des Dichiera Vo/s, weld^e 
de« Bibtloiheksfaal xieren wird. 

R o fi o c k. 

Auch auf dem Gjmnafturai und der Real* 
fchule zu Roilock und, einer lefenswertben Schul- 
fchrift sufoige, welche Hn. Profeffor und Dl« . 
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rector pr. GotA^.^Ludwiff^ Emß B^chmänn 
uiti terfairer hat,' feH dem /ahre 1833 meh- 
rere fehr fweckmälsige und dea gefieigerten 
wiflenfcbaftlichen fowofil , als religiös - üttii'- 
eben Anfoderungen wunferer Zeit , angemeflene 
Bircctorial - Einrichtuugen ins Leben getreten. 
Bahin gehört 1) dU Eh/wtimnf vwi Clnffenow-^ 
dinarien oder lianptlehrern der ckuekiea Glaf-« 
fen, au vrelchen die Schüler in unmittelbarer und 
uifdifter Beziehung ftehen, und mit denen üch 
die .Erfahrungen der übrigen an derfelben Clafle 
arbeitenden Lehrer yereinigen. Yoa ihnen er- 
halt dann der Directör di|i Kenntni£i des Eiu- 
lelneif, um es in Gefammtrefultate, zu yereini- 
gen« und auf die Claflei^rdinarien, ruckwirken 
zu können, indem nur auf folche Weife der 
vielgegliederte Organismus, einer 'Schflanßalt nach 
Einem G«iße und nach .Einer Idee gelenkt wer^ 
den kann. 2) Das Erfutznormativ ^ ftit dem 8 
Febr. 1833, durch, wekhea dem anf öfientlicben 
Lehranftalten häufig vorkommenden Uebel der 
Untexbrcchung des Schulunterrichtes durch äusr* 
fallende Lectionen bej Behinderung einzelner 
Lehrer gründlich abgeholfen wird.. 3) plfi ß^^ 
Jctzlich ^eYegclte UontrolirUng der Schulver-- 
Jaumnijfc. 4) ^ Das äle Stilarhciten betreff ende 
Regulativ. ^ i)Die fnonütUchen JS6ugniße der 
Zufriedenheit mit Sitten und^Fleifs. 6) Die 
monatlichen gemein/amen Morgenandachten in 
deih 'freundlichen und gerSumigen SchulCaale, 
welcher zur Aufnahme des ganzen Cötus auf daa 
Zweckmaiaigfte eingerichtet, und zur Leitung und 
Belebung des Gelanges mit einer Orgel verfe- 
hen Iß. 

Im Sommerfemefter 1836' betrug die Ge^ 
fammtzaU der Schüler in beiden AnUalten 230« 
von denen, was das Gjmnaüum betrifft, 14 in 
Pxima, 27 in Secunda, 24 in Jertia und 27 
in Quarta Tafsen. Einer ging auf die Uhiveiw 
fitSt ab. • 

Im Winterfemefier 18f f hatte die (^efamiht- 
fchule 22$ Schüler; unter denen 18 G/mnafia^ 
ften Prima, 24 Secunda, 20 Tertia, 28 Quarta 
befnchten. — Ofiern 1837 wurden 7 auf die Uni-« 
verütKt entlaffen. 
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LtTERAlLlSCHE ANZEIGER 



V X^ AoUiiuliCiuigen neuer Biicber« 

In 3er Andreä^ichen Buchblndlung' in Ficanh« 
ftirt a. U. ift erfchienea und in allen Buchhand« 
lungen zu haben: 

Forfchungmy Erfahnmgem wid RechtefSlIe fSr 
^ Philofophie des Rechts und der Rechtspflege 
von Dr. JEoA. Georg Cltms, gr, 6« gek. 1 iL 
30 kr. oder 30 ggr. 



Zdt habea fich hin «aj wieder in 
Dcnlfchland, namentlich in jenen Undenf^ Wo 
mtn mit Hauptrefbrnsen in der G«Cetigebang be« 
fchafti^ ift, gewich tvoUe Stimmen erhoben» die 
noch immer ein mit SchSrfe und ZuierlSffigkeit 
begründetes. Naturr.echt Teraüren, das nie Leitf»^ 
d« und feiler Anhaltspniict 'iAef dienen Unne» 
Der Yerfaller abiger Schrifi hat bef erlangte» 
Mufse nicht« Geringeres rerfucht, als : entfernt rpn 



i 



f 



ist " <^ 

jedtm fdidaIHfcIi«]! Wottfcli«»!! -dnrcli eine ei»- 
tkAm Anaf^fe för jenes grofse Bedürfnifs eine 
'iiwtte Bdhn %u bx^eelieiii •iind^Yorari>eiteR för ciaea 
iLÜnfltigen Weitendes öder ein Gefe^bticli för*^ 
rilc« menfclilielie ZnfanimeBfejn lu liefern. 

Um jeilocli deir Zweck einer gleichen an»« 
dauernden Apfmerkfamkeit bej Recktsgel'ehrten 
tmd PliHo{<^Len leicliter m erreichen, hielt dei^ 
Cettie fiir iwecknii&ig, dnrch vergleichende Micke 
auf ^ Gregenwart nnd ihre Mitngei , auf tum 
^ikMHUnßre KeäitsfiiHe und Wirren des An- 
g€imMs^ fo wie anf nene^tiierarifche Erfchei- 
onagen. nad Uüre Gtefahren * ^as Interefle an " 
fefiela. 



\ ' - 
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Be)r GßOTg Joachim Gdfch$n in Leipzig ift 
erfchieäea, nnd dnrdk alle Bnchhai^dlnngen xn 
bedehea : 

Das Leben in feiner BKitlke« 

Oder 

Sittlichkeit^ Chrifteathum und Enieiiiuig 

in ihrer £in&eit. 

Von 
* Prof. Dr. £ H. C. Sjt^wart, . 
ä|ttb«rfloglich badiraiem geheimen lUrchenrat)ie 
™ * n. f. w. n. f. w. • 

p. 8* Preia 2} Tbir. 3 fi. 45 kr. C M. 4} B. th. 



n H iltW 



■■ 



.In nnferem Yerlage erfcheint: 

Bsfträge »ir Gcßhichte der VniverfitSi 
fingen in^ dem Zeiträume ^ von 1829*^ 1838, 
mit Kvpfem vom Hn. UnsTexfitäUrath Dr. 
Oeßerlejr. 

' Diefs Werk bildet die Foi:tfetaiAg der 6e* 
leKtten-Gefchlchte der Georg - AngäS- Univerfi- 
tlt| welche yom: geh. Jnfiitraih-jPi///^^in nnfe- 
^rcin Verlage herausgegeben und Tom Profeflbr 
Sadlfet^hU 4820 for^efetzt ift. Das^ Ganze 
«mfafat die Gefchichte der ÜniyerfiiSt von ihrer 
Stiftung l>is z9 ihrer hundertjährigen Jubfl&ier, 
ifiTW Befchreibung dem Werke be/gefögt wes« 
den wird. 



Da der Verfafler die möglichfte Vollftifndig« 
keit wüttfcht / {o bittet er diejenigen H^rren^ 
welche hier gelehrt haben,, und an welche er fick 
nicht bereits direct gewandt hat» «n bald geföl« 
lige ISachrichten^iiber ihre LebensyerhSltnifle und 
ihre Schriften unter der Adrefle der unterzeich- 
«ikn Buchhandlung durch B*chhIiidler^GeIe^ 
genheit. _ .' \ . 

Göttbgen, in Mai 1837. 

VaniienhSitVfkd Ruprecht. 



I > >■ 



Bej C' &. Kunze in Mainz erfchien und ift 
in allen Buchhandlungen au haben:/ 

Lange, Dr; G.^ über die Inrklifchen Dichter 
und den Cogenannten epilchen Kjklas der 
Griechen. ^ gr. 8. geh. 10 ggr. 



Be/^. mutig in Leipzig ift £o eben er« 
Cdhienea «ad durch alle Buchhandlungen su be^ 
siiehen: _ ' '\ 

'Sjchptti, H. A.\ über die Authenticität des kam 
Wttdjfchen Evangeliums nack, Mßtthäus be-* 
nannt. Aus «[nd nach deflen biiUerlaffenen ' 
Papieren herausgegeben von iE). J. T, L. 
/l>mz. gr. 8. 12 gr, 
Leipzig, im Ma/ 1837. • 



^ -- Die 

Mörderin M. A. Birnbanni 

aus Nürnberg, 
hingerichtet in Mönchen 'am 12 Nor. 1836. 
. Actenm^fsige^ Darßellung x^^ 
ihrer veralten unmeafchli4;hen Graufamkeiten. 

£in hcithft merkwürdiger Be/tra^ zur Gefchichte 
der Ausartung des menfchlichen Herzens. 

Miinchen htr FleLCc^m^nn. ^ & 1837. 
Preirf 8 gr." oder 30 kr. 

Der Lefer wird sarSekfd^udern be/ der 
unmenfchlichen, aber plaamafsig uip4 beharrlich 
Jwrchgefahrten^Mifshandla^gen, durch welche die 
Vrnbaum gaaaer 15 Jahre hindurch der brarea 



imüa Tod be-* 



reitete. Diefer in feiner Kx% einzige «Xminalfall 
wird in gan» Dealfchkad die bödiße Aufmerke 
faakeit rege machen. 



Bej Ä i. Br'onner in Ennkfurt a. M. Und 
erfchienen und in .allen Buchhandlungen au 
haben: \, : 

Lord ByrorCs iwrksj 

eomplete iur one vot Tbe 3 mt. considerabtf 

augniented 

Mit t K«pf- 51 Bog. Imper. 8. eart 

BgU a fl. 45 kr. oder 5 Thlr. 

Es 3d weder . Köflea H^ M«He gefchent 
worden 9 um diefe 3te Framrarter Ausgabe d^ 
Werk« Byron* s in Einem Bande, des Dichters 
würdig und feinen immer zahlreicher werdenden 
Verehrern und Lefern erfreulich , . ins Publicum 
tu bringenv A{Iesv was feit dem ^Erfcheinen der 
2ten Auflage aus feinem Nachlaffe bekannt wurde, 
ift nun hinz|igekommen und an de^ paffenden 

Orten eingefügt Dnrch aweckmäfsfgfie Anord- 

» 
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iTttRg/ eio- «l\va5 gr<lf«efes F^ttmit, voi'ifigHch 
Ichöa^n Druck ;iinir Papier, vrurde, oebea düTch^ 

Sängiger Gorrectheit^ W/ diefer neuen .Auflage 
te mdglUhlk i/pogripUifche EUgani erreicht 



V 



Bej Fleifchmann tn München ift erfc1iie|^ 
tLui an alle BuchhandluDgen verfandt. worden:- 

Dr. F^ tlantter , 

dasTtimirch-deutfche R^i^ht 
'■ , ^ * der • 

• ' Comp.enf ation. 

Vfkii Hinblick auf einige biefondere in Dieimch- 
land geltende G^fetae tind Statuten. ^ 

, gr. 8. 4837. 1 Thlr. pd^r 1 fl. 48 kr. 

Der Heer YerfaiTer hat di^e fchwierige Ma- 
terie des Givilrecht£8 mii..folcfa aufnehmendem 
Seharflinne btehandelt, dafs.fein Werk eine w.ieh- 
tige Bereicherung der jnrifiif eben Literatur wer- 
den dar£ 



Von der in meineiyi Verlage erfcheinenden 

H^brSifchen tmd Chaldäifcheii 

CONCORDANZ 

au den heiligen Schriften Alten TeltamehU 
von Dr. Julius Flirß' 



i» I 



hat die Erße Ahtheilung , Preis 1 Tilr. 12 ^., 
die Preffe verlaflen , xüA ift durch alle Buch- 
handlongen' au beziehen. . ' 
. Die awejrte Abtheilung foll Ajifang Juli er- 
itcheinen, und der' regelmäfsige Fortgang diefer 
Unternehnmng wird v um fo fich^rer tu bewirken, 
fe/n, indem die Stercotjpirung bereits bis in 
'den Buchßabtfn iVim vorgerückt lÄ. .' • . ' 

Probe -Boe;en und ausnihrliche Aiik$iidigitn-» 
gen find fortwährend durch ^lle Buckhandlungea 
unentgeltlich lu erhalten. 
. Lciprig, im Mai lS37r - 

Karl Tauchnitu -.^ 

IL Antikritik. 

Erklärung: ' • 

Auf di9 Bec^aniioii des dritten Bandes «neines 
Gfundriffcf dpr, Chemie (die analst. Chfmie und 
Slöchiometrie enthaltend) in der Jenaachen, allg. 
Lit. Zeitung No. 218 (Dec. 1836) wurde icK erft 
luirxlich aufmerkfam gemacht. Männer rom Fache 
haben zwar den Vogel fogleich aus feinen Federn 
erkannt, und die inttiguanten Abfichtei^ feiner 



B,eeenixon dui^clytbaufft; allein/ da; es unter d^n 
Leiern d«r Literaturzeitong Manche geben niag» 
welche das GekrSchae jenes Kanses. esifsverftanden 
haben könnten^ fo halte ich eine, öffentliche Ver* 
tlieidigUttg meiner Ehre für Pflicht. Ei ift daher 
bereits Anftalt getroiFen, die unverfclütmt fiigen- 
baften Behauptungen der genMintep Recenüon 
durch gerichtlich gültige Zeugen und Bewecfe 
öfTentlich au ^widerlegen, und ich' hoffe , daa ge- 

. tehrte Publicum wird ficl^ iiberseugm, dafs mein 
Keceufent, welcher JQich der Chiffre |i« R. ,zu be- 
dienen beliebt hat,, nur Verachtung verdiene. 
Darauf wollte ich diejenigen verehrlichen Lefer» 
welche fich fiir mein Buch und meine Ehre in- 

' tereflTren ,, vorläufig aufmerkfam machen. 

'München, den H Mai 1837. 

• Dr. A,. Buchner f 
. X • ordentl.; Prof. d. Medic 

Erwiederung : ' 
.'des IRecenfenten auf obige Erklärung. 

Kecenfent iß licli bewufst, die. analjtifcKe' 
Cheniie des Hn. Pr^. Büchner nur. nach ihrem 
Inhalte und wal|t49m Werthe ^redlich u|i<f leiden- 
fchaftlos beurtheilt au haben, und es ift ihm nie 
in den Sinn gek^Mnx&en, ^ie Perf&i|ichkcit des 
Verfaifers ai|ch nur von ferne lu, berühren. 

, . Rec. hegt die fefte Ueberzeugung, dafs jeder 
uoparijpjifcl^ denkende Chemiker , vom Fach, 
^enn er da^ Werk mit der Recenfion vergleicht, 

"diefelbe gerecht. finden und ihr bejfiimmen muff, 
indem das Werk doch nichts anderes iß, als eine 
mit aufßiUender ^elbftuberfchätzung und Kurs* 
fichtigkeit unternommene, aber fehr . verunglückte 
Compiiatlon aus Bertelius und Rqfe, " 

Was die gemeinen Ausfalle und die ;^rohe 
Sprache in der obigen Erklärung betrifft, fo war 
Rec. be/ der bekannten Eigenthümlichkelt des 
VerfaÖers gleich darauf gefalst, und mufa fich 
nur verwundern, dafs nicht fchon früher ein- der- 
gleichen Ausdruck der verletzten Eigenliebe er- 
fehlen -— ein Beweis , daljs der VerfafiG^r die Li» 
teratur feinet Fachet nicht fehr Heifsig verfolgt ; 
fonft würde er nicht vom De,cember v. J. bis jetat 
mit feiner Erklärung gewartet haben. 

Rec^hält es übrigens unter feiner Würde» auf 
dergleichen niedrige^Schmahungen etwas au erwie- 
dern, und ift vollkommen vorbereitet und gerü- 
ßel, die angekündigten gerichtlich gültigen Zeu- 

f;en vnd Beweife, ^reiche znr.Ünterßützun^ ^ie- 
er verlorenen Sache beigebracht werden tollen, 
au prüfen, nach Gebühr lurecht zu weifen, oder, 
nach Umftänden, fiillfchweigead zu verachten. — 
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L I T £ II A & l S C H i; Tl A C H R I C H T E N. 

: . r ^ . ; . . . . V \ - 

' I. Beförderungen uAd Ehrenbezeigtingen^ Cräßmwm , ift mgWck nns Stadtpfa^r^r 'ärfclbfi^ 

■ ^ ' ; • , ferDer der .Sttfdtpfarvep Ftrffck da£dliA, iMer 

D'Bclaffniig -dicfcr,: Stelle, mm zwe/ten Proftfibr 
er gTofsherieglifäctl. GcfclwffUlrSger in Parif, N ^Bl^ TtcoUßW (tev buheriB« Pfarrer lu 

Mr. T^dite»^, Jfi TiÄ de». Könige der Framofen - - « »^ _ . _»- 

. sum OC&cier.der EhrenlegkmerBaont worden. 

Hr. StadCricIiter Carl fFilhtlm Schenck tn 

J^na, ^urch feine -uiiilhagß erfc^ieneaf Sohrifti 

Die Lehre vöH dem fitteniionsfet^hte nach ge^ 

• meinen Rechten^ rü^nlicli bekannt, -bat-TOn de« 

Grofsberzogs zu S.jfl)feimar'^£ifenach k. H^ dea 

•laSlardkter als Jif/$/zraM erbalieD. - 

Hr. Vafouty Bibliolfaekar des Königs itt 
FranWfcn, id'zum Staatsratb und Director der 
öilenllicbenvDenkmäler bej dem Minißerium des 
Inneren ernannt worden. 

Dem als ^Schriftrt^ller bekannten *Hii. j^. 
Stanley ift dss bocbkrrckllche JBisthnm Korwicb 
jrerlieben worden. 

. .Hr. 'Generaliieutenant iUfA/e von lAlienßern 
in Berlin iß zum I)trector der daügen allgemei- 
ntsi Ktiegsfchule ernannt worden. 

Die'KÖnigl. Akademie |der Hedicii| tu Paris- 



Wallierftädten zum dritten Ff oftflpr d«p Tbeotn-^ 
gie an..^dschtem Semintar ernannt worden. 

Der bekannte bergwiflenicbaftliche wid' g^« 
gnofiifcbe Schriftfteller Dr; de B^narS ift ym 
der ktitt. Akad^ni^e der WifieBfcbsIten fn Paris 
mm fee/«a -Akademiker erftaiMM iPtft»deBv 

Der bisberige aggregirte ProfefTor ag^^der 
Akad«nie-7iu Montpellier y Hr. Br: Beyer ^ iA zum 
VroüsSof der A'nutMue an de» UniverfiUt" Strais^ 
bnrg' ernannt worden. 

Hr. Candidat jF. C Schreckenher ger ans 

Wii^t^ bejr ZetAa, ifl lu» Scbreib- nnd Zeicben- 

Lehrer, am Gjmnafium zu Wittenberg provifo- 

;difcb ernannt worden> nnd bat mü' dcm^ 2i Mai 

*. Jt fein Amrt angetreten* 

TL "Nekrolog. 

Am 15 Jnl. 1836 an Stuttgart Conr.Jl^t^ 



bat fiir das Jahr 1B35 dte Hnn. DD RenauÜiin^ hreeht , Profefibr an der. Gewer bs- .nnd IRnil- 
^a«nn Pdfideülea» "MorcMt^ tum Yic^ ff UHdefticn, -Schule und BildtMmer^dafefbft) l^rfdÖTer der ge-' 



Aticke auti »SecteASr erwählte 



'Akademie der moralifcben ii^d igottti— ^J. alt 



fchäUten Ornamenten - Zfiflipangs - Schjilf , 41 



fcbn 'W^ffeofcbaffeen im InfUtiU« von Fr^fkreicb 



Iditte Noveml)er 1 



Ljtfl^tt -dieStelle des yerftorbenen C<Mn/4 deni be? Morichini^ Profefibr 



i^< 



Rom l)r. Üomenico 
bemie dafelbß und 



Infpector des cbemif eben Labofatorfntns Jbejr der 
Camera ßpoßolic^^ T^ff. eioiger kleiner &cltrif-- 
ten über Chemie ' nnd geri^cbtßcbe Medicin', ge- 



Itannten Gelehrten Hn. F. -A> Wgnet in äußern 
SecrftSr ferpetuel ^ef wäbh. . / 

.Der .bisbcsrige .katf> >rnffifche Gefcbäfuträger 
.IriitadaiH Baron iwnMaltiW ift zu^a kaif, Ge- lioi'en 1773. 

te»/ aai kö9. infeiexländATcbeii Hof^ im Ha^ Am 9 Febr. 1837 fi. 

ernannt worden. < ficn Chr, Tr^ Meurer y 

An die S^elie des auf fein Anfnchen entlaf- -als bomUetifcher Schrift 




in^Scble«» 



eJfe Prediger diifelfaft/ 
t&mmr rübmli€li> fai to i ntf t.' 



fenen Staatsratbes Charmof l(i rznm ProOeflbr an 
-,«kf]9«aul d^m ^uswitptigeft-Dnpanetedt v^rhonde- 
Hea InßÜui orici»/aI «tn B^er«btti|;'H^iDem0j[faii 

^twnnl.^^o^dtn. . : . « . jjä. 

Der mm Direktor des mfcnib^grSiJHlea eiaiH 
• geUfcbeii Pxediger^^minariniA- zu Friedberg' im 

GrofsbiJrso|lkitme- HelfTen- beHrfiHie* ordentlicb« 

Ptdfeffor |pTb<iMogie^.w GtdJM, Hr.Dr, 



Am 21 Febr. zu Breslau Carl GeHtL f%tt^ 
mannj Lectoc der'ftalik'ni£cbeB'' Spmebe aa da^ 
gen Univevfitüt jmd^Ifebrer a« der k4>nigl. Wi)^ 
belmsfclinle , geb. 1789. 

Im Februar zu. Dresdjen der PriTatgelebrte 
IQ; Priedr* Heimr, Ludw: LejHUd\ .früher he^ 
däM UniTer£täti;biblh>tb)tk.ia' Wittenberg avrge» 
ftellt, geb. zu Magdeburg 177L 
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An %^ MaVi m Sttitti^art K. <^* ^^* Daiui, 
Sudtiifarrer . dafelKft^ "Vt vieUr meilt klein(^> as- 
'ketifcher Schriften, alis Prediger wie als Menibh 
gleich achtbar, 79 J- alt 

\ Am 4 ApVil zu Dresden ChrJßn., Ern^ Stäln 
^lelf ' Kupferdecher und 'Lehrer an ' der «da'Qgpir 
' Kmfiakvtdeinie , durchs einige fehr geluHgfne» Sti^ 
^che b«kadn*, geh. 1790. . . . , 

Am 5 April zu Lucca die gefeierte Impro-^ 
yifj^tricr Therefa Bandetiihi, - 

. Am 12 April lA^Presden JoA. Hcijßr, G^tti* 
^Tßu^yi^^r, ehemals. Slftivatdocent in Jena, dann 
PrdTeflbr am Cadeltenhaufe iki Dresden, als Terf. 
' mehrerer pädagogifcher , hifiorifchet' und mathe- 
natifcher Schriften 1>ekannt , geh. a^, RjSmhiid, 
den 1 Aug. 1767. 

Anf iS April am iPadua der mttükalii'che 
Schriftßeilei^* Kittof ^ Andreas von planer-, 72 

J. alt. . ^ ;•••,'- ^ * . ' 

Am 14 April in. M&rofch Wafcharheli Mar^ 

^tin Liedemanny Pador inKlaufeähurg, Yerfafler 

der Briefe übet Fre/heit ^es n^enfchlich^ Wils* 

lens und der. Agnes, die feltene Dulderin. Neu- der prakiifche Arzt- Dr. Franz Franckty Beide 
(ladt a. d. O. h. .Wagner. 1: auch als Schri&fteller^beltaiLnt / - * 

^ Am 2Q AprU an Hao^hurg der als H/dri^Op-. , Am ^ Mai z« Kiel der Senior ifk Üairer- 
liktt.. bekannte Sthrififtellei^ Üei/i^orJ ^o/A- fitSt und tfaeol. Facultäi dafefbH, KirchenVaik 
jdotL Dr. JEckermäany 83 Jahre ?^U. ihm ^rdjWihi 

An detnfelben Tage zu Paria Honori Menja* nüfere A. L. %, in früheren Jahren Yiele^g^ldwto 
min TaiUandier f Advocat/am königl. Gerichts« ' Bc/träge.^ 



We» als Ceiehrü^r i^nd . SacKwaHttf «ebr'-'gti? 

^^^^ - '^ 

Am 21 April xn Mannlyeim der gröfshenogj^pp' 

bad.' Cataslier ^Carl fynaf, ff^edekindf als puhlici- 

fiifchdr Sditfifti^Uer f bekannt j g^J). zu Heidel^ 

berg 1766/ ' . / 

An demf^Iben Tage zu Prenslan dtt prtktt- 
fche Airzt Br* l^umld ^Schmidt, 

Am 22 April ^zu Mainz der grqfshersoj^icla 
beff.^ Obefftudienräth und' Director des 
Gjmnafiom^ Rsitei^. •' _ 

Am 2i April zu Paris. Dvw NicoL Befem»^ 
AdmioiArator der HospÜ^'IeV zu Paris, Proftflftir 
^mer. der Pfaarmacie in iler medicinifchen Fa^ 
cuUät, als pharma(:c»itilchej£ SchrtfiAeller feltr 
bekannt, 93 J- alt . 

An dem£ett^en-Tage au. Windsheim in^Fr^^B** 
ken "iA/Friedr.^rilk, Magen, Decan und Pfar-. 
' ker flafelbft, als pääagbgifcher und pomotogifclftCV - 
SchrfftTteUer bekannt, 70 J. alt. 

, Am 28' April tu Dresden der praktÜche Arat 7 
Dr< Cp* JuL Meichardt ,. -and am &'Mai ebendaH. ^ 



äMi 



t I Tlä R A R I S-C'H E A N^ E I G E N. . 

' ;. • ' . '- ' ' ' ■ - ' ' . . . 

. % AiAündi^mgen xieuet Btit^n < Dr. J. C. Paffavanr, 

Unterf uch u ngen 
^tj Flt,y,hmanni^ .^^^^ den Lebensmagnetismüs und da» 

und an alle Bu9hha|idlungen yeriandt worden: ». Wtfill'f«iinn 

Lekrbuch 



- / 



^ «. 



A 



gemeinen CiTilrecHies^ . 

' - • _ • 

nach Heife's Grundtlf^' eihes Syßems des ^emeihen 
. CivilrechtSf zum Bicfmfe von Pandekten- 

bearbeitet ^on. Dr». J. iV. v. TFening-Ingenhefm. 

jpfinfte Avfiage y '. beforgt- Ton Dr. J. A. Frit^. 

* iterSBan*. gr. 8. 1 Thlr. 16 gr. oder 3 fl. 

Der 3te Band fAgt zu Michaelis nach, und 
fo ^ird! dief^s gefcU^M >Werk , nach welchem fo< 
manche aij^gezcichnf^CiTiliftea Vo^]efang/en> hal«-^ 
ten, tind welches be/ deiiGerichtshdfete Deutfch- 
lands tSglich znm Citiren und Machfchlagen di^nt^^ 
in ImTzer 'Itli wieder «omplet in hab^n fejrn.^ 



H<ellfehen. 

.1' ' ' * 

2ie umgearbeitet^ Auflage. 22} Bogen gr. &. geE.* 
Preis 3 fl, 80^- oder 2 Thlr- 

' Die fcb^n feit längerer Zeit Vop allen Sei«- ' 
ten her. fiattgefun<{cne>, ungemein ßarlTe-Naclifragfr 
naeU diefiir Schrift, d(eren Iftj Auflage mehrere 
Jahüe tadg im Bnchhand<Ü fehlte, machte * da». » 
Erfcheinen einer neuen Autlage wiHifchehswertiu,' 
Den zahlxAichen' Lefem , welche' ficfa Ivf den hier 
behandelten, jetzt fp lebhaft angeregten Gege»-^ 
fi^nd intereffiren, wird nun die 2te Auflage «ua 
fo willkommenel* fejii y . da* alle* neueren £rflib«> 
rangen und* Erfehetnungen dab%i benutkl WOrdeMtt 
und diefelhe yöUig uingearbeitel; iß. 



Be7 U, L. BrSnner in Frankfurt am Main'' 
ill. erfchienen und in allen Buchhandlungen tu 
haben: 



'/ / 



ii > 



' hidlnr BlieMandliing ton^C F; AmelöMg im^ 
Berlin (Bcuderflrafae Nr. 11) erfckien fo .ehe«, 
und ifi jH'allen Buchhandinngeu dea In« nad 
AuslaÄ^es SU habest 

IStJÖYo BIZIONARTOPOB^TAtOUS: 



J 
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^* • / . ^VcllßHiiMget : ' . ^ 
deutfih^ iialiUnifches und' itaUinifSch-^dmUfoh49 

Z«UttmQiig<9tjnigeii - j - s j . 

am <fen yoniiglicfalien unä hetieflen über beide 

Spracben bisher «irfcbienctteii rWi^terbüchern , 

uad reiunebrt mit . e^'i^^ grofsen Anzabl Von 

'V^örierd aas alle«^ Facbem der Künfte imd 

, IWifleüfcbafien^ i/ ' ' i v r-> 

i ipoiii Dr.; J^ VaUatii^^ ^JitiS'.RolBr. , 
. UuigL prettlüfeb^m firoteffiar fkr italiii*iii£cben 
* . V* ^ - Sprache iwid X^iteratur. ' 

Z^eyfe rechHnltfHge Ausgabe, vom VerU ^ureh^ 
ßcßhenj v^fbeffert and' iaait etwa 3000" W(ii:tern 
vetmehfL kL 8. Zu^df ?%«/«. I Theil, iUV 
lUThifch^deatfcb: II Tfi(>ir> det^ek - Itaij&iifeb. 
Zufunmetf 69 B^g^a init\4Men P«rlfchriften, Jede 
Seite in 3 Spalten gedruckt. ^ Engl. Velinpapier, 
Sauber geheftet cömplet 3 Thlr.\^ 

Wenn fchon'^die erfieAnflagc diefes Tafchen-' 
>ii8^rbücbs, jdem in Hinficbt leiner Keicbhaltifi;- 
keit nnd Correctbeit, fo wie der fach^ nnd 
^ %r4ci kundigen- Bearblitu^g übe^tept |r kein an^ 
deres ä'bnlicbes Werk gleich kommen dürfte , in 
g^z Deutfchland ni^i allein, fondern felbft auch 
fiv'ltalie'n aligemeine Anerkenniing und .die gün^ 
(ligfle,Aufn«hAie faird, fo- iß mit Recbi xu m*- ^ 
warten, flfifs. die ndth ig gewordene £u;e|r/e ^ii|/^, 
läge defletben, da fie yon deAi' am die italiS^ 
nifcbe Literatur fo verdienten ftcrrn - Vertaffcr 
forgßltig revidirt and bedeutend verm^rt wor* 
d^n iß, .ftch eines- ^gleichen Be/falli^ updf awar 
nocb um fo mehr erfreuen wird, da iLbh dieft 
neue Jtujtag0 vor der früheren durch Schärfe 
yinA Rtinh^it des Drucks, tt^ irie^ dn^cb fch&nes > 
Pcipiet gar febr ausieichaet, mithin dief es Wöp« ' 
terbucb' ah ein fchk'tzbafes HüHkmitt^l tum Sta- 
dium der its^llänifchen Sprache ni^ht/gienug em- 
pföhlen werden . kann. . 



I . 



. In, der* ADgem. Niederlahdifchefa Buchhand- 
Ring h'ij^ Hochh'aujeni und Föurneszu. Leipzig iß 
fb eben erfchienen and durch atle Bucbban^un^ 
gen «u habent • 

'-','■- Z' a-r*. 

Phyfik y Chemie Änd Mineralbgie , 

... V von • 

^- .' Xir. Gußav Suckow, '^'- \ 

a^i&erördentl. Fröfeuor der PbUofophie an derj 

MJniY^dtat' tu Jena. 

. Er fies f^F »wejtes Heft 

IKe- indicfen Heften vom Hm. Tttf, g^^ 
benen. neuen l^achweifungen betreffen: i) Da* 
chemifch v'erfduedeh^ Terhalten ' quantitativ ver- 
fthwdei ad^lljj^^efetster StoifTcrbiad&ogeti g^ 



«\ ßM$ ' SomdUättt ' 3) Refietione». iiher den 
fchiedenen optifchen Cbarakter der..fiidlichea . 
Q«d nördlichen Urgebirgsgeßeine; 3) die Ch^ 

. rakterlftik /-d^s künßU(;hcn Feldfpathes von der ^ 
Kn^erhütle' xu..äkBgenfaan&n; m die Kr/fiaU- 
fofip der Kupferblüthe; 5) Coxnbinatienen dea . 
Sjobwefels;- 6) einige Zweifot'gtgen die, Selbß- 
mhdigkeit der fog^nannten organifchen Chemie; ' 
7) yorfchlag zu A^f)>ewabVungsge{afsen chemi* 
fcher Präparate;, 8). Andeutungen tn einem S/- 
ßemeVder Experln^entarp^^'; 9) Erganzupgs- 

. farbenpbänomene ; 10) dp^larbigen Schatten; 
11) die Intojjbät der chiemifcben 'Wirkfamkeit 
des Morgenflnienlichtes; 12) Vorfchläge zur 

^Vereinfachung der Dampfmafchinen. Vom bohea 
Drucke; 13) Begriif und Eintbeilnng dei* Salze; 
14) die chemifche Zufammenfetzung tfai kramm* 
fchaligen Schwer^patbes ; 15 \ dat^polszinn % 

16) den flfepta^'^aai der kirgififcben'Stqpf»)^ 

17) de» üwarowil' (von Biffcrfk) ; and 18) das 
Tellurülbec (ao^ der Grube- Sawodioaki iir fl^' 
T4enj[. 



I- 



^ Im Verlage von Fr. Heatu^ BnchLandlet 
in Breslau erfchien fo eben^: , - . m 

K. ß&l/ig'e 

Wandkarte der öftlichen und 
.w^ft liehen Halbkugel der \ 

Erde. 

für Sehullehrerfeminarien,* Gymnaßen und T^ofti- 
*äßulem, Zweyte*, vom' Seminarlebrer J. C F. 
' Scholz f veriejferte Auflage. 

^de in 1^ cplor. Ro/al-Ölatt k 2 Thir. 
Beide zufi»mmen 4 Thl^. 

4f ' 
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Bei Augufl Schmid in Jena iß erfctiien^n* 
und durch alle Buchhandbu||ea zu beziehen: . 

Dietrich y Br. I>.^ Flora univerfalis, in colo- 
* rirten Abbilda||g|ui..^ii- Kupferwerk zu den 
Schriften, X^/r^tfs, De Caadolles, SprengeU 
u. A. er. Fok II Abth^ii. 5öftes a. 62ßes 
Heft. Jedes Heft enthält. 10 illam. Knpfer, 
und koftct 2| thlr. 

.Von diefem fchtSnen K^ierwerke find bis 
jetzt 103 Hefte erfchie.^n, whe ungefabf 8000 
Pflanzen^bbildungen enthaltet Der Preis fämt-- 
lieber 103 Hefte iß 240 Thlr. Um aber den 
Ankauf diefes Werkes zo. erleichtern, wird bis 
Ende October ein wohlfeiler Preis Statt finden^ 

r 

Wer 'fich daher anmittelbar an dierVejrlag^ 
handlang wendet und $0 äefte zufammen nimmty, 
erhält diefelben für 90 Thlr. ||t Curr. Wer 
100 Hefte niatiEnt| erhält diefelben für 150 Thlr.. 
Pr. Cnrr. , 
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^ ; Madi AblMl &t{kr Zeit Itie&i. dar .La JcbpiM 
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Iq ;d€t Ualf rseichneten .'ifi fo -eben .«rfd^-* 
neu: * 

• • ^ > 

Lehrbuch der :Gehurtshulfe zum 'Vnfidrtichte 
für Hehammen, ,init «iner;Iithograp)i. Tafel, 
TOh Dr* Johann Chrißian Stark , ,JRitter 
mehrerer Ordea, ^ Geheimen iHerfratbey Or- 
den tiichemProTeflor der .Chirurgie nnd Ent- 
.l!indun{;sktinlt zu . Jena > erftem Leibarzt , er- 
(lem Director der Landesheiitttfialten*, Ph/-» 

^ ficn» der Univerfität u. f. w. gr. 8- Preis 
l.Thlr. 12.gr. ' " ■ \ 

S^r hofihgeel^rte Qi^pr Yerfafler hat in die-» 
teia Buche die Kefpltate fechsondzwanzigjäbrigjer 
xeif^ißr Erfahrung- .niedergielegt \ der rühmlichü 
bekannte INaine ^deffelben. iiberhebi ,iins jeder 
weBttrea Enii^fehlmig. . « 
Jena , im» Juni 1837. 

jBran'fche B,achhandlang. 



Im Verlag von JV..if«n/x6ji JBucbhändler in 
Breiläui erfchien.ib eben: 

Wandcharte Ton Eiiropi>; 

. Tür Schullelirerfeniinarieny Gymnaßen^ Volks- 
fchuhn und Privtiidnfiali en eiagetickitl yom 
Seminar) ehrer J. C. F, Scholz. 
. .12 color. Rojal -Blatt. JPreis 2 thli«. 



'. * Literarif che Anzeige. . . 

Be/ uns iß erfchienen nnd in allen .Buch- 
handlnngen^ zii .erliatten: 

GemmBrlt\ G. A, l Entyklopädie der Bibel- 
künde, -Handbuch für forfchende Freunde 
der heiligen Schrift. .Nach des Verßffcrs 
Tode fortgefetzt .und herausgegeben von M' 
E. iV\ Lbke, Stadtnfarrer zu Hohenftein u. 
f: w. gr. a 29lmoffHi. Preis 1 Thir. 

Schnlie,';Dt* A: AI. i Lehrbuch hey Judonbe^ 
AeArim^«/i) zttgleich ein HülfiimiUel zur Un- 
• terfcheldung des alten, und neuen Teßamen- 
tes, gr. ^. 13 f, Bogen. p4reiB 1 TUr. 
J-pij^igi i».J*Mi» 1837i 

. . TPV'VfAa/zn'fche^Buchhandliiiig. 



Be/ mir ift erfchleaen "iiixd dnrcli alle puc'V 
haadlungenz«. beliehen,: 

- Theoretifäh.-' praktifche '.Crrammatik 

der englifeheu.'Sp^ashe für Lehrer und Lernende. 






. €oiara4Ifidg^t ehl^v^^^ Priv^tlehrftr 
mehrerer iq^ea4^,%|ra^eq ia^Londov, Bremen, 

Hamburg , und Leipzig. ."^ 
.Vierte^ ^durchau« ;4ingearbeHete «und verbeflerte 

'AvAgäbe ' 
rvon. Jolutnn.Sporfchih - . , 

^r. 8. :20f Bogen Patent.: Velinpapier. 
Preis IThlr. lfl...30JkÄ..C- Mf/l fl. 48 kr. rhcin, 

Die-^Fefte^EinpFehlang- Iiir diefe Grammatik 
durfte wohltle/w^ dafs folch« foglei«h bej dem 
Erfcheinen ^-di^fer '4ten Ausgabe in der Leipziger 
üandelrfchuie mIs Lehrbuch eingeführt wurden 
und. ich enthalte mich daher jeder weiteren An- 
preifung.y da (ich nach genommener Einücht de- 
.rea Br9H^bbaxkeH als vorzüglich . bewahren -wird. 

' sGeorg Joachim Gefchen 
I > ' »in Leipzig. . 



•. ' > . 

"In dec .v^ AoW(0/i'fchen Buchhandlung Itn 

'(«nbeck U^d fb eben erfcHienen: 

.Neun Hfieheip Phonizircher Crefeliichte 

des Sanchbmatlton. ^ 

I^ach der grieckifcbeta bliebe rl^Uving des Philo 
.iVotkBfllue An$ Dieütfche übertragen. 

Mit einer Vorred«. Geh. iO üt. 

Ein Werk, .welches fchon vor feinem *Ef- 
'{jchcinen. die gelehrte Welt ifi die gröfste Bewc^ 
gung fetzte, -^und ohne. Zweifel noch geraume Zelt 
nach feineni wirklichen .Auftreten > die lebhafte- 
fien. Erörterungen hervorrufen wird« iDie Ueber- 
.fet^ng iit.ein£a[c^ und correct, und fucht fo 
treu, als möglidb den Eindruck, den das Origi- 
.nal auf den grie^^hifchen Lefer* nucbti wieder- 
.xugeben. 

TL Verniifchte Anzeigen. 

'Erwiderung auf ' die Refenfion . deis 2ien Heftes 

meiner Bef träge , zur chrißlichen Dogmatik und 

neuteßameni liehen Exegefe in Gersdo^fs'Reper^ 

torium XU Band 2s Heft 5. 38- 

Wenn der Vetfaffer der vorerMrähaten Rc-- 
• cenlion in ihr nichFt nur eine .Sufserftrelende^ 
matte, und wahrhaft erbarmuqgswiiiitfKge Benr- 
. theilnng geliefert hat, fondern :ficb ^aucb oben- 
drein, noch hier und da die gtüfsteUnvetichSmti- 
heit ausfpriclit, wie z. B. be/ .Erwähnung meiner 
Erklärung der Stelle Matth. 9, v. 13 : fo können 
wir ihn nur im höchften -Grade bemitleiden. 
J)iefs m9ge er als anfere 'EntgegnuBg hinnehmen ! 

Dr. Mohr, 
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LITERARISCHE NA CD R 1 C H TEN. 



1, Eefpi-dQrun^en uAd Ehretibezöi&Unf eik 

Öe. K, H. der Gr»fsli««og: t« ,S. VVfirt*T- 

Eifeöacit bat'^em feeriDgl' faclir<'<ailc#^uf|f<;h«n 

Mch . Kaiumerprälidejit«« ; Hn. kdleavon. ^ai^n^ 
dai Grofikreni des grofsii vingl. , t'aehC Husor- 
deni Tom wtifsea Falkeh Verliehen'.- ^ 

I>er König von Preuireo -hat den'Geli. Ilof- " 
ratk dndr'ErVMlier de« 3><ninsed f^oübmar von 

£uoät«rtaoDea.' " ' ■ ■ " , ' 

Ütt'bfrShtateiOrifMtlifi:- S^hfßer de Sat^ 
Üt-TO» Sr. Maj. dem Kcidig« der Fraoiole« luiSr' 
&«f£offieier dcr^EltreiiWitKi ernannt «ordcD. - 
<' .'Dar Aifcbof u\ Carliiadt id Schweden, Hr, 
Aa.G.\^ Agardb, fiiihtar PrsfclTor- de« Botfttifa 
an der Univerfillit lu L.und, iß inm kjfoigl. Ur- 
densbifchof and ium Contm^ndcuT' iK* IKördriera- 
opdens; emai^nt wordeji. ' . ' 

Der könIgl,..fca'Di(ir. Obertt Hr. Bar.y de St. 
Vincent, ab ScbrirtfieUer durch die Vo^age dt 
'la commiffion s(>ientifique, de 'Marie W. a. Werke 
'bekannt, bat von Sr. Ml dem Könige ton Schwe^Tr' 
den dtn Nardliernor'den erbalten. • 

.. Der Balaillonscbef Hr, .Ticomte de Cour- 
itvroa, y{' .tiiitr geftbäUten Stibrlit: sur'la na- 
tatioK a/rpli^uie ä l'art de ta guerre, hat dai 
Qfficierkreui der Ehrenlegion erhallea. 

Dem gcof^hcriogl. bad. ÜberforAratbe Hrn. 

£Vifferer- tu Heidelberg vurde be/ Gelegenheit 

f^Üies~ AO)ä)u-lg<n Lehrer jubllSnmi das Ritter- 

Kreoi des" Zähringei"!- Lßwenorden* erlheih. '\ r 

Di« kSjiigl' Akademie dir WtlTeafchaften in 

■ T^tib- bat Hfr: Prof. Utinr: Leo ia. HaUe »u 

■ Ih'**" cor refyosdir enden Mitglied« x» der Lil^o- 
ttfch-fti>lo^g<fcUMptalIie ernannt 

' ; IL N^rolog; - 

Ain ^8*I>e'c. 1S36 fiarb in Birmingbam der 
- alj- '-mediciMfcbw ScbriTl Heller, bekannte praliti- 
ftKe Ant- 411 JoAn Johnßone, $S -f- alt 



' ,Am.l9 Jrbr. 1837 lü So' 
eelebrter TÜentog lihd^ Pfciloi; 
tonnte Dr. tl.eo]. Thomas^ Bui 
'VOd' ^ili^urv; )>.an«1er d'es \ 



öt'debs 



:r:.w.. 



am 19 N 

' Am 27 Felir."'™ Öublin £ . 

count KingiJiorifugJi, als Gel« 

tbanirforfcbcr durch 'das grol • 

YoUeWerk: „Tke antii/uitiei of Mex/co'^ (Lond. 

1851. 6 y>i. e'.- f»') "h«iicha.bt!f*rtovt,-_*^r -' 

hatte htjr einer. febr bedeulend^n Summil 1^%!- ' 
neu Vater lieh Tctbiirgt, \ind flarb, da er »nr 
befiiniretea Zeit nicht lahlen kodntt, 'in Sebuldr 
geräDgnifje, 4^ /. all^ ' - 

Am ^ Htirt^ Torq^ij in Dcvtorisbire der- 
Dritheoi. HenrfWßeke, Decbant in.BriiUil.q.£ v^ ' 
ein fehr vielifell^ gebildeter, Gelehrter' nni >U v 
VfrC mehrerer kteiii|rer ifiathematifcher , Gnai»^ 
'J^irenfcharUicber, UPlifcber 
Schririen bekannt, geb'. d. & J 
^ Aih 7 April in London 
miTiam Eu/ebius Andreuis, a 
ikthodo^ Journal d. anderer \ 
tea bekannt. . < _^ 

Am 11 April lo Paris CJiarles Murat, Pro£ . 
in .der nedicinifchtu F&cultät: 

• An' S9 Aprii m. Bgrljg At* küntgl. |»renS'. 
KammergerichUratlrfi^aitl Wvnßk, durch feine 
Aibeiten hty dir nevilion der GefetU' fehr ver- 
dient; ancti yerf. einer X^cherf et lung de* Sdpbo- 
kteifchen Pbüoktet (Berlin 1830), geb. 1793. ;«.■ 

Anf^iig Mai m Pal^l« der ^emal. Ptsfefior 
» der püljrtechnifchen SVbolb, jlhifMangot, 
im 104 LebiosJ. ■ ' ■« ■■ 

Arn 7 MW mTii-U'/e^Ki jSoAVßeWtirter 
des Ddpart. de Maipe, et LöüV, Mitefepd 5w Re- 
iiaciipn Ti«ler Jonmafe, rfod fonfl -alj jptiMici- 
RiC-cher nnd ißhetifi^ller Schriflfleller Uktxiat, 
geb. 1795. ^- * 

Am iO Hai in- Zürich der befonder» Jurcli 
feine Ausgabe- des Corn, Nep«|iBnd des Aefrhi- 
ues bekannte Pbilolog, Allkanonikus nnd Proit 
Joh. Hfinr. Bremi^geh. dafelbll 1772. 
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An demf. Tage su CoMits in Sbcbfen Dr. 
Chriß, Aug. FürCpfegoft HaynBr ^ Birector vnd 
Arzt der Laodesrtrforgungsänfialt dafelbü, geb. 

' 1775. - ^, 

Am 24 Mai in Gotha der , geheime Cdnfe- 
rentrath <nnd Oberconfiftorialdirector von^ lioffi» 
TÜhmlichll bekannt durch feine fchiriftfieileri- 
fchen Arbeiten, namentlich im Fache der Geo-^' 
logie und Staatskunß, 66 J- alt. In dem erfien 

.'Fache hat er. zu unferer A.' L.. Z» einige Be/* 
träge geliefert. 

In der Nacht vom 24 zum 25 Mai zu 9fiiin« 
che'n Jofeph Ritter von Muffman^ auf ^ellerreit. 



k^oigl. baier. wirtl. geh. Rath^, Abgeordneter der 
fwrjtCn Kamnier der* Stände les R^ick», Mit* 
gifed der Alademie dir Wiffenfchaften u. f. w., 
71 J. alt. 

Am 26 Mai ;in Carlsruhe 'der grofsherzogl. 
badifehe Hafmu&kdirl»ctor Johann Brandig geb. 
1760 zu KloAer Rohr in Baiern. 

Am 7 Juqi in Dresden der Trefher^ ^ Gott- 
hilf.Auguß von MaJtüz, als dramatifcher , Ijr- 
rifcher und fatirifcher ScKriftiieiler wohl Jbe- 
kani^C. 

Am '12 Juni zu Jena der Buchhändler Fri^ 
drieh Ftommaan^ 71 J. alt. 



LITERARISC H £ A Ti Z E I G £ N. 



L . Ankündigungen neuer. Bücher. . 

r ' 

"* In dem- Verlage der Buchhandlung yott C 

F. Amelang in Berlin erfphien iind iu in' aU 

4en Buchhandlungen dea In*- und Auslandes zu 

Laben : 

NÖirVEAU ÖiCTIONNAIRE DE 

POCHE 

FiUNCAI8.ALLEIVf AND et ALLGMAND- 

FRAN^AIS. 

' ^ Neues 

framSJi/ch~'deu/fchts und deuffch-fi^anzSßJches 

Tafchenwörtevbnch. 

Yerfafst nach den heften und neueften über beid^, 
Sprachen erfchienenen Wörterbüchern . • 
TOn J. F. E, Rollin. 

Neuiße Ausgahe, epthaltend alle gebraochli- 
chen Wörter mit ihren Ableitungen und Zu- 
fammenfetzungen, ihrem Gefchlechte und ih«^ 
ren TdsCchiedenen Bedeutungen im eigentli- 
clien äinne fowöhl, als im bildlichen; die 
vefentlichflen Eigenheiten und SpriichwÖrter 
der franzöü^cben und der deutfchen Sprache^ 
die be/. den Wiirenfchaftea , *den Kunden, 
idem Handel und den Handwerken iiblich- 
üen eigenen Ausdrücke; ein Yerzeichnifs 
d^r merkwiirdigßen Länder^ Infeln, YtÜker, 
Städte^ FlüfTe, Berge u. f. w«; 'und endlich 
. die ' unregelmk'fsigen Zeitwt^rter in tabellari-* 
fcher.Forn^. JStfey Thtile. Ifler Theil: 
Fr|n«öfifch-deutfch. . 2ter Theil: Deutfcb^ 
franzöüfch. kl. 8. Jede Seite in 3 Spalten, 
•mit neuen *Perlfchriften gedruckt. Sauber 
gehiftet.lj Thlr. 
Reichhaltigkeit, porrecthelt, Raum erfparen« 
der» aber deutlicher Druck mit Perlfchriften, 
fchones Papier «und wohlfeiler Preis liefsen auch 
diefes franzöfifch - deutfch« Tafchenwörterbucb^ 
trotz der. grofsen Concurrenz, die erfreulicbüe 
Aufnahme finden! 



f • 



Kleinere Wörterhücher tum Schuld und Privat-- 

Gebrauch : 

~ Surikhardt (Prof) , Der kleine Engländer. 
111 Auflage, f Thlr. — Ife, Dr., Der 
kleine Franzos, V Auflage. ^ Thlr. -^ 
Iföy Dr., Der kleine Italiüner, ' li Auflage: 
Ä Thlr. 
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- ElBgarite und höck/i wöhlfeUe 

TtifchenauafCäbetr. 

(Das Bändchen zu 18 Pfennigen!)- 

Der Unrtecx«tchnete hat ramtliche Vorräthe 

der |)ej den' Gebr. .Schumann erfchie^nen^n Tty^ 

Jchenausgaben an fich gekauft, und ofFerirt die* 

felben dem gebildeten Pttblicum zu naöhftehend 

bemerkten 

i. bexßfiellos niedrigen Prerfert. 

1) In deutfeher Sprache: 
(Das Bändchen zu Ig Pfennige!) 
AlfierVs Trauerfpiele ; 8 TLeile. 12 Gr. 
Lora Bfron's Werke; 26 Theile. 1 Thlr. 15gr. 
Calderon's Schaiifpiele; 12 Theile. 18 Gr. 
Cervantes Werke; 16 Theile. 1 Thlr.' 
Walter Scott* $ fa'mtliche Romane; 112 Theile. 

7 Thlr. 
_ _ poetifche Werke; 2Ö Tbeire. 1 Thlr. 

6 Gr. 

— — Leben Napoleons; 21 Theile. 1 Thlr. 

— — Gefchichte von Schottland; 7 Theile. 
10 J Gr. 

— — Romandichter; i Theile. 4j Gr. 
VoUaire's Werke ; 7 Theile. 10 J Gr. 
Chaucer, 2 Theile. 3 Gr Delille^ 2 Thic. 

3 -Gr. — Guurini, 2 TWc. 3 Gr. — Ir- 
ving, 4.Thle. 6 Gr. — Moliere, 2 Thie. 
3 Gr. — Moore, 2 Tlile. 3 Gr. ~ Yoriks 
Reife, 1 Tbl. IJ Gr. — Shakfpeare, 3 ThIc. 
4J Gr. — Taßo, 3ThFe. 4f Gr. ~ Thom- 
Jon, 2 ThIc- 3 Gr. ~ Vtrgil, 4 ThIe. 6 Gr. 
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2) In. 'fremden Splracbea: ' 
?'(Das Bandchcn tu 3 Grorchen!)\ ' 

lord Byrons Work«! 32 Val. 4 Thlf. 

Coiper^r Work». 33 Vol. 4 Tblr. 3 Gr. 
'-Irving* s Wörfcs. 3VoL 9 Gr. 

Moor« '^ Works. 6 Vol. 18 Gr. 
^TTjiUer Scofrs Works. 152 Vol. .^ 19vTlilr. • 

Southefs Works. '2 Vol. , 6 Gr. 

Petrarca j 2 Vol. 6 Gr. — Guürini, 2 Vol. 
6 &r. ~ > Alfitrii 2 Vol. 6 Gr. — . Taffo^ 
1 Vol. 3 Gr. ^ Parini, 1 VolJ 3 Gr. — 
J^lilie^ 1 Vol. 3 Gr. — Poltaire, 3 VoU 
'-9 Gr. ~ Jlfaro/^ 2 Vol. 6 Gr. *- Mo^ 
ßhre, 2- Vol. 6 Gr. — Caldiron, 4 Vol. 
.12 Gr. 

^,Diefe fii*mtlichen Tafchenansgaben ünä gans 

f^leicLFormig auf das fcbönfle Velinpapier höcUl- 
anber und cqrrect gedruckt, und jedes Bä'od- 
. diev iß im Dnrcbfcbnitt wenigfiens 200 Seiten 
ßark. 

^ 'AUe Bucbbandlungen des Inr und Autlandes 
nebmen Befüllungen darauf an, und haben aus^ 
'führUch^ Anzeigen rorrälhig^L 

-Zwickau, den i; Juni 1837. ^ . , 

J. G. Lindemann. ' 



' gerifcbteten Ausfoll in- ^r Torrede ' zu feinea 
jüngß erfcbienenen Bcjirägen zur . Leb re. vom 
ftrafbaren Belage und der Fälfehuag, ficfa felbfi: 
auf etile folehe Weife blofs geftellt^ 4iU Jeder'^ 
mann leicbt ermeffen kann, aus welcbem Gnu^c 
ich von meinem Recenfenten, wenq er nberBjjHl 
als compiienter Richter in Betracht käme, kei|l 
unparte/ifcbes Ürlheil erwarten durfte. Vcrgl, 
Gott. ßcUhrte Anzeigen, Jahrg. 18^ St. 42. 43- 
'-— Jedenfalls mufs'ich aber als* Bä|p3itigung für 
diefe Blätter bemerken/ dafs, wenn mein Kecen« 
fent faifchlich berichtet, ich nähme die Möglich-^ 
kert ein^cs Verfuches iler Bejhütfe und Begiin« 

' fiigüng ah, im §. 38 — 41 meiner Schrift gerade 
das Gegentbeil ausgeführt \rird. ' 
Göttingen ^1837. » 

Profejffor Dr. Zackmiti. 



fÄntwc rt 



^ 
** 



jSo eb^n ift erfobien^: ' . ' . 

Pfeilfchmidti p. Ä, Ahrifs der alten G&J^ 
fchichte[^nach den drey Hauptvölkern des 
Alterthftms^ den Juden ^ Griechen und Rö" 
mern , als Grundlage heym Unterrichte der 
Schuler in _ den mittleren und hei den pri^ 
vairepetitlonen der Schüler in den oberen 
Clajfen gelehrter Schulen' bearbeitet, gr. 8* 
11 Bogen. Preiä 16 Gr. . ' 

Leipzig, im Juni 1837* 

C. H. Reclam. 



' iL Antikritik. 

Erklärung. - . . 

In No. 43 nnd 44 dieftr Blätter (Ma'rz 1837) 
'"hat es einei^D. v. P. unterzeichneten Rccenfen* 
len gefallen, deii erden Tbeil meiner Schrift:' 
über den Verfuch der Verbrechen, Götting. 1836, 
einer tadelnden Beurtheilung zu unterwerfen. Be/ 
Anficht derfelben wiir ich keinen Augenblick dar- ;' 
'fiber im Zweifel, dafs nur fler Herr Dr. Frie^ 
dfich Freyherr ves^J^eufchen der Verfaffer.fej» 
iLÖnne. Ueber deflf^^del eine^ folchen Gegner/* 
^darf ich knich aber uii^fo leii^hter beruhigen, als 
jeder SachverftÜndige^ ^ohne dafs e$ einer weite-* 
iceB Ausführung bedarf, den Werth jener .Re- 
cenfion zu benrtheilen wiflen wird, und als Herr 
yon Preujchen. durch einen neuen;, gegen mich 



auf -die Erklärung - des HeYrn ProfeJfor9 

Zacf{ariä, 

Die Erklärung des Herrn Profeübri Zachot^ 
riä -hat mich keineswegs befremdet , da es in der 
Natur der Menfchen und hauptfäfhiich gerade 
der von befcbränkten Geifleskräften liegt, daf» 
fie die eigenen Arbeiten flets fiir etwas Ausge* 
zeichnete« halten, und daher geneigt find-, den 
wohlbegriindeteften Tadel fiir unverdient zu hal^ 
ten. Fühlt ein folcher fich dann zu fehwach, die 
Gründe zu widerlegen, fo fucbt er den Urtbei* 
lendin als parte/tfeh hinzudellen. Herr Zacha^ 
■riä glaubt einen Grund darin zu finden, weil er 
eine von 'mir vor 2 Jahren erfchienene Schrift 
nachtheilig b^urtheilt hat Da aber das vom 
Herrn Zachariä beurtheilte Werk von den ge- 
achtelten Gelehrten gut. aufgenommen würde ^ die 
Becfenüon des Herrn Zachariä fo dwchaus un« 
nrotivirt war, dafs fie nur 'dazti gH|iiet fejfil . 
konnte, ihn fell^ft zu proftiiuiren; und da die 
Göttinger Anzeigen wegen Aufnahme' von der«« 
gleichen Arbeiten wenig verbreitet und faß nir- 
gends mehr gelefen werden^ fo kann lieh Jeder 
überzeugen/, dafs Heprr Zaohariä und feine ile-»^ 
ceijifion zu unbedeiMnd war, um be;^ mir eine 
feindfei ige Gefinnung gegen ihn zu veranlaflen. 
Wefsweg^n ich in meiner Vorrede zu meine^T 
iBejträgen zur. /Lehre vom ftrafbaren' Betrug 
nnd der Fälfchung ' erklärte, dafs ich folche 
Recenfionen künftig nicht berncküchtigen, da^ 
gegen iusdrücklich erklärte, dafs ich gegeofthei- 
lige Aniichten, fofem fie niit Gründen unter- 
{lütz\ wären, ftets gern liören -würde. Die Be^ 
bauptung des Herrn Zachariä, dafs ich mich 
hiedurch blofs gedellt, ifi dahergehen fo un- 
mbtivlrV, als feine frühere Recenftcm. Der aus- 
^efp röche ne Zweifel gegen meine ünpartejUeh- 
keit machte daher dem Herrn Mßchariä um fö '^ 
weniger Ehre, ^als ich (lets nA mit Gründeo 
fein^ verkehrten Anüeht'en widerlegt habe. 
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Saft in itm Sato« '& 250: ,^e«fnB» i^iiBBit ^ llerr J^cMrAäricf^ «^{ Jo mebr deiileki k(fi^^ aU 
der Verfaflier die MöglicKkeii eines Yertnchs^' i|. ticU hier^Ui ketixiia Xade|. g^egea lim bergeleiut 
fww. durch eiDca Druckfehler' oder Fe,bl.er de» habe. / " - • "^ - 

AUehreibers ^nitf^^^^' itnsgelaffen ift, ba'Uä iich * Der Reo. 
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p<i y n . 1» I U I I U I i t 

verzeichnifs, der Buchhandlungen, sm4 deren Verlage im April-,. Mai- und Juni- 
Hefte dor J. A-, L. Z. und in den /Ergänzungsblättern,' von No,^ 23.: — 48 Sx^hrif- 
; ! ien rwenßrt worden find. ^ • \ - 

- (Die Tor deren ZifTerii. b\sdeulen die Nuznern des Stücket, die eiageklamtfiert^n aber» wie oft ein Verleger 
im efnem Stücke yorkammU . Der Beyfatz £B. die.Er^änzüngHiIakt^r.) 

Alldem, nlederl. Buchhandlung m Gäfchen'-^n heipzi^ 90. . . Palm^ Ui Enke in Erlai^gftt £ft. 27. 

Leipzig 70: Cnmmerfche fiuchhdi. in Dreiden . Peetert in Leipzig 95. 

Andreälclie Buchhdl. in F»«^nkfürt 92.(2) '^ ....«.>', 

«. JVl/119. 120. ' ' Oroos in Carhruh'e EB. 27. 

Ahhiith in Danzig 95; Groo« in Heidelberg £B. 29. ' 

i\ppuii>in BuRzlau 9ö. EB. 26. 30. Güntz in Leipzig £B. 32. > 
ArnoI<3 in Dresden 13. Leipzig, £B. 43^ Hage in Berlin 89. ^ 
Bachezh in Cöln £B. 44. !> Hahnf^he Buchhdl. in Hannover 67. 

Bade^ip Berlin E& 84* ^ * » 92. 101. (2) 

Barocke in EifenachjSd. Hammerich in Altoiia 77. 78.' £B. 76« 'KiUerrche Uofädchh* in* 

Beck(V^He UniverfitättT Buchhdl. it» Meiitrichshofen in Mag<1erburg 96. £B. t3. 

Wien 69. . ' Helling in Hannovt^r £B, 31* Ricjcer in GieJsen EB. 29. 

Beek u.Fränkel iu^StuUgart EB.37. Hendefs in Cöslin 1^8. . Riegel u. Wiener in Nürnberg £B. 

Brockhauk in Leipzig 94. 114. £B«27. Herräannfche Buchhdl. in FtBukfurt' .40. (2> 

^. 38. a. M. £B.'27. 'Rieger u. Comp, ia Stot^l nnd 

Br6A]Kag in St^Ug. 77. lOO. EB. 36^ 39. HeroU u. Wahlftab in Lüneburg !14.' ; Leipzig 68. 
BülUet in Magdeburg £B. 23, . Heyer in DarmAadt 67. "^ * 

Calve in Prag £B; 40.^ Heyipann In Berlin u.LeipeigEB» 30. 

Central bücherverlag iii München Hey mann in Li/Ta u. Glogau 62i "- 

£B. 33. ^ Hinrjchs in Leipzig £B. 33. - 

Gbarin Qeve 78. irlU ^ ^HinAorfrche Buchh. inParchi|B]06. 

Gherbulier in Pari» u. Geiif U9. Hoff in IMannheim 79. 



Pergay in AfchaflleUbiirg 74i , 
Perthe» in Hamburg tJI. EB. 43. 
Raihsbuchdruckerey In Wismar 97. 
Reichard in Giin« £&. 26. 
Reichenbach, in Leipzig' 104. 113. 
, . EB. 46. 
Renard u. Dubyen in Gdln SA* 



RohrmanU u. Scftwe^erd in Wien 

77: '- 

Sauerlän^er in Aarau 96. EB. 23. 
Sauerländer in Frahkfurt a. M. 76. 

77. 78. EB.. 26. . , . 

Seheible in Leipzig u. Sluilg. EB. 34. 
Chriili. Verein fürt nördL Deut/ch- Hof-, und Staati^BlU^Jidrookerey in Schellenberg in Wiesbad^« E3. 46. 



land m Berlin 101. v ^ Wien £B. 28. 

Cotta in Stuttgart 106. HoflPmann Ui Gampe iti Hamburg Q5. 

Crentz in Magdeburg 89. ^ Hoffmann in Frankfurt a. O. 96.. 

£reutzbaner in Gai^rnhe Wb, Leijp-, Hoffmann in- Stuttgart 7f. 

«ig EB. 40. / Hurler in Schaffhaufen EB. 42. 

IDidot in Paris 73. EB. 4.t. J^nfihan» in Dann IIa dt 84. 

Dietrich» in AmAerdam 99. Keffelriiig in Hü'dburghaufen EB. 4Ü. 

C^orffHng in Leipzig EB; 48. ^ , Kbilmann in Augsburg EJB. 33. 

Brefch in Bamüerg £B^ 24. Kriegier in Marburg u. Gälte! 87.96. Sei.lel- iik Sulzbach 82. 

Dunker tt«' üumblot i^ Berlin 75. Kronbergeru. Weber in Prag £B. 33. Sollihger in. Wien £B, 33 



Schmidt u. GoH^lfphe Buchlian^l-' in 

* Wismar u. Leipzig 79. ' 
SeKüppei in Berlin 105. 
Schulze in Olvieuburg 1Q6L , , 

Schumann in Leip^ 120. 
Sphweighäuferfche Buchhdl. in Sa- 
fer 87; . • ' 
Schwetfchke in Halle 8f. i^ 



£B. 43. ^ ^ Kunze in Mainz 69. 

£ichler in Berlin 66. 8Ö. ^, Kummer in Leipzig 80. 

Eifenach in Leipzig EB. 38. Kupferfaerg in Mainz 62. 

Elwert in Marburg 68* . ' Leon in' Klagenfurt 96 (2) • 

Xngelmann In Heidelberg, Fraiik- Luckh^rdfche Hofbuchhdi. in Caf 

' fiirl u. Leipzig EB. 40. fd 103, 

Enslinfcheßuchhai. in Berlin ^31. Mayer in Aachen u. LeiJJzig 63. 
Erzbifchöfl. Druckerey iri Prag EB. Meifsner i^ Hamburg EB. 25. 

3«. (2J • Meifsner in Leipzig 71. . w 

lxpedilion^erAllgem.Mon«t*fchwft MetzlerfcheBucfhh. in StUttg. 80.9^ - 48. .. 
' >n AcHe« l^B.37. ^ Meyer fen. in Bfaunfchw.eig EB.34. .Voigt in Wel 

Meyer in Lemgo 116(2) 
Mohr in Heidtslberg q\» 
Naffe in Soeft 96, 
Nauck in BerUr\ £B.:35. 
Neubourg in Breslau 72. 
Neuman/i'Harlmann in Elbing EB. 

42. 
Nioolai in StetCili EB. 24. \ 



Struck in Stralfuitd 96. 
Thieme in Hagen 112, -' 
Thomann in Lai^d&hut Oft. 
Yandei^hoek u. Ruprecht in Göttin- 
^ gen 83. tl2. EB. 2^. 
Veit in Berlin 83. v. 

Velhagen in Bielefeld EB. 48: 
Veiten in Carlsruhe 77.,- 
yievveg in^raiinfchweigllf. EB.47. 



Fabririus in Magdeburg EB. 37. 
fleck^ifen in Helrnftäd? 96. 
Fleifcbmann in IVIünchen 118. - 
Flemnliiug in Glogau £B. 32. 45. 
tjrank im Haag 84. 
Franz in München 102. EB..^8. 
Friedländer in Berlin EB. 37. 
Friedländer in Breslau 76. EB. 34. 
Frommahn in Jena EB. 30. 



eimar 97. 
Vof?ifche Buchhdl. in Beriin EB. 3t. 
WächtcrsHäufer in Offen baeh «0. 
Wallishaufer in Wien ^6. 
W«ltherTche BucWi. in Dresden 91-. 
Wartmann u. ScheiÜin in- St. Oal« 

Ien 67. 
Weber in Bonn 113. 
Weigcl in L^pzi^ 107." 



Opitz u. Frege ^ih Gü/trow 
EB. ii6. 33^. 



Gerold in Wie» 63. £B. 34^ 

glükher in Gonftaifz £B. 48. 
odfche'inMeiffeD.114.116. EB, 32., Ofiander in tübinaen EB.39. 
34« (2) 44. ^ GTffef wflld iir Rinteln 63. 



Nohl in Schwelm 112. ' Wiegend in Leipzig £& 26. 32- ' 

76* lf. Wirlh in Maioz 117.* 



Wuitig in Leipzig 98. 112. 
Zth fu Üfürnbcrg. £B. 38. (Jt) , 
Zitnm«Tlnann«.Erbea iüParohim 7^ 
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, ■ ;^'. j:n-t: E-L'L r G E N z' B i A T rr ■;,, , ^^■. 

•"JENA I.S.C H E N 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 



L IT ER A RI-S C H,E NACH R I C H T B K. 



I. Beförderungen und Ehrenbezeigangen. 

X/er J>isherige KtmnMrfecreUtr,. Hr. Dr. Hänfen 

ift. iHiD Probfl'or der CanHralvrifrenrcluifleD M, 
4ti UaiTerGtüt Kiel, ernaant' wArdea. 

. Di« Stelk cin^ HanptrcdMiieari dn Moni- 
,t"ir otloman ^{i dembuherigea kSnisl. neafoK- 
"lanifcb'eo- CanfuI in Smjrox, Hn.- Francejchi, 
Mii.t 90,000 turk^Piafiern (circa GOOUThlr. prculT) 
jidlrj!cti<in Gehatl .und einer grAfsen Wohnu^jl« 
■a Canfünliaopel Terlieliaa worden. 

Her biiberige Bibliothekar vui PriTatdocent 
iö -Heideltlerg, Hr. l>r.- Anton Müller, iß luä. 
Prorell'ör der Mathematik in Züricb. ci;oanw 
■worden. ' ' • 

^, I>er feiUierige i^te Directoc dei LSnigl. 
preufT. PredigerfeOiiDars in Wilteoherg, jSr. Pro- 
.firfTcx Rothe, ftiijier prenff." Gefandlfchaftspredi- 

Stf in ROAi, näd durch eiae kleine Schrift über, 
ie Stelle ROn. 5, 12 £t als ScKriftAeller be- 
' fcaant, bat einen Ruf ak Pr.ofeffor_ der f/flema-. 
iifchen Theologie, CniTerCtiltjprediger und Di- 
reclor dCa'neu la erricbleoden Predigerfeminai-* 
ia, Heidelberg erhallen und abgenommen. 

Der proteflaDlircbe Paßor, Br. 'Cuvfcr in 
Pari» ifl'ium OFRcIer.der Ehrenlegion, and Hr. 
ßarthotdi, Mitglied de* Iwtfaerifcben Coafiltoriun» 
in Paria, lum Ritter deffelben hoben Ordeof von 
"^Snige der Franiolen ejrnsi^nt «or4en- 

Dje badeüritlicben Functionen b^ Jem Se«- 
Ittdc SU DobLeran Und dem Hn. Geb. Medictnxl- 
raibe Drl JoAann Utrmann ßecker jittertrageD 
worden. 

Der FrefeiBr der katbol. Tbcolo^ an dev 
.UatTCrfitSt an Brcalaa, Hr. Dr. Gm. J>am. ßarf, 
ift tum Domcapitubr be/ der ' dtutigen Den»- 
kircbe ernannt worden. 

t' ' D^ Director der Hcbammenfcbnle .vnd.au- 
lierordelitKcbe ProfeSbr der GfburtahBIfe an der 
- UairerGUt m Manchen, iHr. Dr.££r^£r,.lk>t den 
Til^ •ad lUBg ein« fafeigt. Hefi»U|B tuTre/ 
cAalua. 



Der dnrck fkine Arbeit» in Ta Ae Oer P»- 
tril^ik ri^Dtlieh bekannte Pfarrer tu Nenkertdoi^ 
DiScei Borna,' Hr. M. tf^ilh. Ferd. ThieneMattn, 
ift inm Pfarrer i^^eukirchen, derfclben Diöc^ 
ernanst worden. ' 

Die feilberigVn u«faeroTd«all. Prefefioren, .' 
^t. Sit.-lMdwig Rumpf ib der -^b tief. FacnlUT^', 
Hr. Dr. Cwr'. Fucks'\n_Atv medtcIaifAen,' na^ - 
Br. Dr. iMdw. van der Pfordte» in der jitrrftt'' 
{eben facojiSt tn Wärxbnrg find >■ or<fientlU 
Aen ^ofefforen ia gedacbMa faenttXtea ernannt 
worden. 

Der beröbolfl ConpontA Bomtutii M eam 
Director de* ConferTatorinnu in Neapel cr^anift 
worden. 

Der aU 'medUisircher ScbrtftOeller bekuaU 
Hr. Dr. //. Härlin iß lum Mediciaalratb« des 
Dojjankreif« «a Ulm emaant worden.'. -' 

Der alt nfeudon/aicr 
Namen Bri^ ffodomen 
Hr. V Hering in' .Coburg 
coburgfcb» Goafifior.ialn 

Dfr bejr der UniTei 
erricbtete.Lehrßufal der M 
fie iA Hn. Dr. med. Que 

£lgtafcbaft ein« aofierordentK Piro£effor* nbct»' 
tragen werden. 

Der bekannte KSafUcr Hr. Ovarheek ia LS» 
beclt t& von der A^emic von 8. l^M 'ia Ajmb - 
.anter die Zahl Ibier UitgUeder- 1 Oifle «fg^ 
ne^ikien wordeai 

Der Prof«ttr der Qi«nii 
der 'k; k! UniverlitSt an TVic 
berr von Jae^uin, bat, ia A 
Terdienße um. dai LeKrtäch 
fchaftea überhaupt, daa Ritter 
rifchen St. Stepbanwrdent «rha)tea. ' . "* 

Der Director der ttiHtär-Plankamöi'cr und 
Comuiandant , des kSn. ^cbf. Iteenievrcorp«, Vf. 
ObriAlieiiteoant H. -Offärreit, ifl, in AnCrkes* 
nurig feiner Lciftungen bej der Searbeitung iu 
. topogriphifcfaeB Lattdeiatlaflei, von Sr. ]8a|. dnb' 
'Kthnigc von-Sacbfesaoaa RitOr dci CivilTcrdieaS- > 
Oräea* cnunat worden. 
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H*. Nekrolog. 



Am S.Mai fi^b xu Neapel der H^optdirector 
Ah daligen ConfervatoriiuDs dier Muiik, Zingu^ 
r«/fc', 87 J. alt. * 

Am 7 Mai m A1ker$leben Kejr AYnfudt Jo^. 
NieoL Rauch ^ hockfurftl. fckwarslmrg-ronder&li, 
Con&ftoriaUiTeflbr und. Pfarre« daleibit, dorcli^ 
mehrere kleinere theoL Journalarbeiten bekannt^ 
ab Menfcii und ala- Geiftl icher gleich geachtet,, 
geb. au Arnßadt anr 10 ^ebr. 1760. 

Am 10 ^ii- an Meiningen Geo. C Fr. Em^ 
meriehf he^ögf. fäcbf. Ob'^rhofprediger und Con- 
fiftorialrath, als belletriftifcber und homiletifcher 
Schriftfteller bekaön^ im 65 L^eiis- u.^4l Amtar 
Jahre. , 

Am M Hai w Beriin dir pv^ktifcbe- A^xt 
«nd medicinifche Schriftflelier ]>r. Ernß Anär. 
Thaer^ geb. 1792. 

Am. 19 Mai xu Oberpöllnita.im w^imarifehiea 
Neufla'dterkreife M. Joh. Chrijil Glo. JJebe, Pfar* 
rev dtffelbß, durch mehrerer homiletifcher päda-^ 
gogifche lud populäre Schriften, fo wie durch 
zahlreiche Anlia'txe in Terfchiedenen Journalen 
bekannt,. geb. xu Fre/berg am 29^ Sept 1759* . 

Am 20 l|ai - xü. Uplala Dr. JoÄ. AfzeliuSf 
ordeafl» Prof. der Chemie an daCger Unirerfität^ 
84 J. alt. . \ 

Am 2ä Mai stt DreTfaigaek^ Joh.. UTilk.. 



=» ^ ■ ^ ' «8 

Höftfeld, berxogl. fäch£ meinifigifoher Förftratb 
ond ilfientlicher Lehrer an. daüger Fe'^ukademie, 
69 J. alt. Zu linferer A. L. Z. ha^Kr fchäta-* 



bare-Be/träge iin Fache der Förfiwiffenfchaft 
liefert. - , 

An demfelben Tage xu. Wiesbaden Dr. Geo. 
Cp, Wilh. JUillrr^annf berxogL naffauifcher Medi- 
cinalratb und Hofrath, 48 J. akf 

Am 24 Mai in Stockholm Gufi. Lagerhjelke^^ 
k5n. fchwed. Staatsrath, eiii eifriger Beförderer 
de£.-fchw«difchen Literatur; , " 

Am 25vMai xu Grofsenhajn im ]ft>nigreiche 
Sachfen Carl Gottfr. Theod. Chladenius^ emerit.. 
ßeneralaceisinfpector, als 'Schrififietler beTondera 
im Fache der papuliren Rechtswiffenfchaft be- 
kannt.. • 

An demfeiben Tage an Magdebfirg der fehr 

yerdiente Confißorial-iund Schul- Ralh. Dr. theol. 
Joh. Andr, Matthias. 

Am/ 30 Mai- xu- Lnckau in-der TfiederlauCtt 
M. Jok:"Gottl. Lehmann^ Director und Profelfor 
am dortigen Gjmnafium, durch xahlreiche päda- 
gogifche und^philologifche Schriften) befonder» 
durch Heransgabe A^s Lukianos riibmltchft be-^ 
kannt, geb. xu Sonnenwalde, am 25 Marx 1782. 

Am. 21 Juni xu Weimar, der Schriftgiefseir' 
■ffTaibaum der AeUere, Begründer der uuter^ fei- 
nem Namen weithin berühmten Scbriftglefserej- 
in Weimar, 70 J- alt,. 
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neuer Bücher. 
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. . lo der, Bnchhandlung.yon C« F. Arne lang in 
Berlin (Brüderdrafse^Nr. 11) erfchien- fo eben 
«nd iß in aileo Bu^hhaodlnngen dei In^ und 
-Anala^ndes xu haben; 

. Die Heldehfagen griechilbher Torzeil. 

Oder 
ausfuhrliche Darßeltung des mjrthifch^heroi/chen 
. Zeitalters, der Griechen^. 

bgleicb '^ eine nolkwendjge ErgSnxung xu jeder* 
grieckifchtn Mjrthologie uad GefchichteJ- 

Yen • 

F^rdinandH^erther; Prediger xu Ge&IK 

JR»9ty Theile, in gr. 8* ' Jeder Theil mit einem 

allegöeifchen Titelkup'fer in« Stahl filcH und einee 

Charte. . Sauber geh. Compl. 2j Tlilr. 

Das mrthifch^hcroifche Zeitalter der Grie«* 
eben gewSLrt einen fo reichhaltigea und xuglfich. 
. einen fo intereflianten- Stoff für gefehichtliche 
i>arftellnng^ dafa der Hr..Verfaffcr der Helded* 
fagen aur Griechenlands Torxelt fich kein ge» 
ringes Yerd^enfi erworben ' batV diefea in der 
deutfcbcD- liiieratur bisher immer noch lückeof« 
baSl gebliebenen Gegenßand, mit. irorüehtigec; 



Umgehung altes Anßöfsigeriy eben fo ansfuhrlicki 
als sweckmäfsig bearbeitet xu haben; dabej i& 
der Vortrag gleich lebhaft und kräftig» wie flie-^ 
fsend und^ leicht verftandlich,. fo. daTs maa die 
Erxa'hlung des Argonautenxugs> wie die des tro* 
-jaoifchen Krieges, die Tbaten^des Herkules . und. 
Tbefensy wie die wunderbaren Abenteuer des. 
Ul/ffes mit immer fieigendem IntereiTe liefet.. 
UnbedeniLlieh . giebt >daher<Kef. dem Herrn Yer- 
faifer das Zeugnifs; dafs er eia höchft nütxlichea 
und unterhaltendes Werk geliefert hat^ ^nd wird 
fich daffelb^ auth unfeMbar der gunftigden Auf- 
nahme- xu erfreuen haben. — Die Ifulsere Aus-* 
fiattung' des. Buches, von dem jeder Theii mit 
einem mcifterhaft' gearbeiteten » auf 'die Sagen* 
kreife der Griecben Bteaug- habenden Tftelkupfer 
g^xiert, uhid xtiglerch' mit- einer gut ausgeHihrten 
Landcharte Verlehen iß, la'fst nichts xn wüpfchen 
übrig», und kann daflelbe daher auch' fchon in 
diefer Hinficbt. als ein willkommepes' Fe&tagsge- 
fchenk befiens' emp^bbtett' wer dien. 

Dr. R — l—r, 

Gleiehaeitiff yeTÜefa -die Prcffe:. ^ 

iBeiiscust A* H. (Prof), Der.Oiymp^ oder fij^ 
' thologie der AegypUr^. Griechen aind Römer 
Zum Selbftuttterricbt für die enrachfene i»* 
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gitni nnf ztigAtnie Tiuntütt. 81 St^hße, 
retbtSexit uhd vermehrte AUfiage. lifit 53 
jh^bbiliNin^etf , neu geßocken Von F, Jättnig 
ia Berlin. £ogl. Druckpapier. Saober ge^ 
heftet IjTblrT 



Schirlitz Vor/hhule xim Cicero voüßäHdig! 

.Be/ Carl JVigand io Wetzlar ift^ fo eben 
erfcliieiien vnd. in allen BacUiaiidlangen sa ha« 
fcen: 

Schirlitc^ Dr. S. Chr.^ Vhrfchulc tum Cicero, 
EoäialteDd die lur Bekannifchaft mit. diefem 
. S^riflßelier nölhigen bibgraphifcheia » Utf- 
rarifcbeni aaiiq'üarifchen. und ifagogifcbea 
Nachweif ungen. Ein Haodbuch für angehende 
Lefer des Cicero. 6 — SU LieferaBg^(B(>ge» 
21 — 33*uod Regifier); gr..8. geh, 13 Gr. 
Preb nir ein comp^tef .^iLeaplar 2 Tblr. . 

Diefes, Ton fielen ScEnlmä'ifnem ati f^tdi^h 
aberkannte und in mehreren Schulen eingeführt^ 
teitgemäfse Buch ifl ntin- vollendet ^ und verdient 
gewif« die Beachtung aller Herren Philologen, fo-» 
wie« aller Lefer des Cicero* 

fKeizlar[fche Bef träge -für' Gefchichte nn^ 
^echtsalterthüm^r, herausgegeben von DfP. 
£. fTigand. 2iesHe(t. gr. 8. geh^ 8 Gc*, 
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So 'den, iß erfchienen : 

ff^iner , Dri G. El. , Comparative DarfliUung^ 
des Lehrbegrigs der verfchiedenen chrißli^ 
-chen Kirchenpartex^n , oebft ToHdändigea 
Bj^iegen aus den ff mbolifchen' Schriften der- 
Celben. 2ie verbefferte und' vemehrl# Att^' 
lage^ mit dem Bildaifs des Verf affers. gr. 4« 
27 Bog'eü. Preir 2 Thlr. 6 gr^ ' 

Ceipzig^, im Juni 1837» 

G.4lIUsIamt * 



.. Bijr Gebri Reichenhneh !n Eefp«ig ift*f^ 
eben' .erftibienen itnd durch alle 'Bttchhandlun^n' 
tm eriiftlten^ 

' EUTROPII 

JPIEVIARIÜM HISTORIAE ROMANAE, 

' b^ranfgegeb«9 i , 

iflid-mit fartlaufenc^^n Yerweifungea auf 
cÜe- Scfaul^tammatiken Von' L: Ramshirn uM C 
tf; Zumpt^ mit Vißorifchen und geographifcheii 
* Anmerkungen nnd^inem Wörterbuche 

begleitet 

: TOn Dr. Carl Ramshorn. ■ 

12J"Bogen. 8. geh. 14 Gr. ^ 

An der Stelle der grofsen Ansaht bereite Tor"«' 
kittdeiter ElementarlUicher und Chreflopulhicea 



fuir den erflea Unterricht in dfcr lateinUche» 
Sprache, welcLe aus alhn Autoren- tufammenm' 
gefachte Qe/fpiele in den grammatifcben Regeln 
^eben>- dadurch aber ^inC nichts Weniger, als frejre 
Erlernung und Anwendung derfelben geftatteii^ 
gTebt die hier' gebotene Ausgabe des £utrop,- 
mit fortlaufenden ..Yerwetfungen Tom Texte dio» 
fes Claflikers auf Ramshorns änd Zumpts Schml« 
grammatiken^ ein neues Rulfstuch an di^ Han^» 
welches fich auch wegen feiner fonftigen Ein-» 
riclitnng ^s befoiiders ivreckmäfsig empfehlet 
wird.. 



* - * • 

^ Th meinem Verlage ift erf^phienen wA dircli 
alle Buchhandlungen xa erhalten: 

IJeher die Ehefcheidung. untere den Evmngeli» 
Jchen.^ Ein Bejrtrag lur Reformation des 
protefiantifoben Eherechts» Ton Karl Wilr 
heim JViedeufeld^ /DocXqt der Theologie und 
Philofophie> evangelifchem Paftor tu. GrKf- 
rath und mehrerer gelehrten GefeUfchafkea 
Mitgliede. 8. Brei« 8 Gr. 

^ Leipiig, im Mai 1837* 

Karl Taucknitt. 



Be/' mVt Ifi erfchienen und durch «Ue Bvck-- 
kandlungen sü beziehen: 

Lehrbuch der Statik 

Ton \ . . 
jfuguß Ferdinand MShitts^- 
Profeflpr der Aüronemie in Leinsig n. f . w« 

ZweftTheile. gr. 8* Mit 3 geüoch. Knpfertafels^ 

Preis A Thlr. — 6 fl. Conr. Mze. odor 
7 fL i%)^. rhein. 

^ Georg Joaphtm GöfchcM' 

iii Leipxig. 
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Im. Verlage des Unterseicboeten ift nca 
fcbienen und durth alle fpKd'e BtttUhandltlhgea:. 
so« erhaltin : 

1) Das Rech^i^cs ßeßtu^ Eine ciTiIiftifcEe 
Abhandlunerom königjl . preuff. Geh. Ober- 

,. revilionsraM^e und, Profeflnr Dr;. ;(?« F. ¥om 
Savignjr: Ladenpreis 3. Thlr. 8 ggr-.^der 

Diefem ftnerk*nnt claflifchen, keinem gebil-^ 
detea JuriRea.enihehrUchen Werke find in der 
lach äufserlich fehr würdig ausgefutteten Gfiea^ 
Auflage der Ziifätse ui^^Verbcfferungeii fo Wele 
rn Tlreit geworden» dX üe 19m. Sj Bn^en ftSr^ 
ker geworden iß, als die 5le Auflage war. 

2) Bxercices pour corriger et ^nimer U iom- 
de la teeture ei pour reicher h esntiment 
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mand par J^m äoAa. &• 6 Bogen, elegant 
trofeWt i 4 Ttln ider 36 K^. ; . 
Vi^erscugt« d>& diefer Abfc&nlti i^us deitt 
iti (a tieten. 'fatdieod von Ezempbrren Terbreite^ 
ien bäfA/reunde oet w.urdjgen Verfafler« <^arc& 
f^chldUe Aand auc& .in'^^ t'ra<itä&f<;be 4i(f>er^ 
1^1^», ibeT' jE^ekrerfi ^P^ ScbSlern diefer &pra^ 
elie eine frenodUpke AttfnalimeÜQdeny und be/m 
Ünt^rricbte retcken nnd bildenden SiofT davbie- 
tea irer4^> übernabm leb gern dlefe U^berfe^uing^ 
Sie ift . voinJlJeberf^ixer mit Liebe cur Sacte un- 
tefTiomroen , von gebildeten Framofen «^ geprilCt, 
«nd^ flir -ächl^ frantöfifch erklärt worden. Zur 
Sfl<(fch[(ening b^ der Einfiihmng tn Sctiulen 
und feri iebopgsanfUlten ; Wierde - icb übUcbe ftjef- 
eKempUre gern bewilligen! * . 

Oleiaei^/ den « Jnni 1837. 

G. r. Hefcr, VHer. 



tind anderer^ Nawen ,. fb. si}^ Äer ^ |;ewSbii- 
Ccbß^n Abkuraunfgeni UHd ei^ TatkeHe .de# 
vnregefma'fsigen !2^eitwörter b^idep Sp^^acbea 
enthalten find. Zwm^ thiiü. {Ctkr TbeiU 
lEngfifcfc ^ dentfcli. Sie? TieH: fikoüch- 
^nglifch. kL 8. Jede Seite in dre/ SfttU 
ien , roiit ganx ffenen- Perifebrifijen g^dmckl. 
EngUfchfa . i>rackpapi«r. Sanber gcMOet 
2f Tblr., V - 

tJeber den aiUgeseicbneten Wertb diefea^VITcf« 
kes^ berrfcht' in Deutfekland und England nnr 
£/iie Stimme! ^we'f in kurier Zeit nÖtUg ge« 
motientjhtrkt^jiu/iageny gröfsteniheiTs In Eng- 
land telMi abgefetxt, nnd d^r Aet^ noch fort- 
dauernde "Ve^br , b^^lgen das gün Aige UrtbeU 
der Spracbforfeber fainreichend. 



/lo deÄi, Verlage der Bpebliandlnog TOn C. 
F. ji^f^tottg ik Berlin erfcbien und ift in al- 
len Bucbhandlnngen dea In- itnd A^xlanäes xa 
kiben: 

GOMPLETE / . - 

POQKET - MCl^IONARY 

X>F.7aK ENGLISH AND GE&MAN 

LAWCHJAGE. . 

* 

Voiyiändißcs 
tßgttfpi-: ätutfcites und deuißh^englifehei 

nadlk den ynrx9j^liclrft^ii ^ber b^de Sptaefaen tt-^ 
(«üMtoti«« f ril£U'rM WdrierbScke^ra» ' bcir^mKara 
aack denen yfom Adelunw^ Johnfon »nd Chamber r 

l>earbeitet* ivon 

G/F. Burckhardt, 

kfoigl. preuir. BrofeiTor der eoglifcbeo Spräche» 

Lehrer an ^i^ Aüdtifchien Gewerbefchule , dem 

Miffiona-Inftitut^ ui^d mehreren anderen 

'Schalen in Berlin. 

Jtm^[t^ iMrtnthrH Ausgabe^ in welcher die 
Betonung, die Ansfprache» das GefchlecHt, 
die .Mehrxahl^ die unregelmKfsigen Zeitwör- 
Ü^, fite i^dinifcben, -V^r^lhteii, wenig ge- 
UrätfdifidbM und ftiedrigftb Wörter genau 
b^el^hnH^, ferner die Hinweireng^nf rich- 
* '¥g^. Aikwendütag der Zeitwörter «nd derei^ 
Vorwörter, i^nd^ aa( die Haonicbfaltigleit dea 
^Attfitttcä; «auch «in nlphabetifiphea Yerseicfa»- 
wX$ i*t 4iebttgaoa UmJkt^ OMter^ TnnfU 



lA^ ^er Buchhandlung Jo/k/^ iHo», v. Compi. 
in Breslau iü fo flbem erfehienen vnd in attüi 
Bttchhaindlungea Beut£ehi#nda utid. der Schweb wm 
haben: , 

Gaupp^ Prot Dr. Jf,*7%.; Rechf undYer^ 
faffung Jer alten,Sachfen. In Yerbiodnog^ 
mit elqer kritifchep Ausgabe der Lex Sa%(y^ 
mm. gc 8. 1S37. Preis t Thlr. 7| Sgr. 

Obige Sefarift aerOffk in xwej Ahiheilungen. 
.Die er^ö handelt ron der, Verfaflun^ und . dem 
Grfetxbucbe Set alten Sachfen im Allgemeinen. 
Dfe ewefte faeftfibt ius einer ktitifchen Ansgahe 
def Lex Säxonwn und einem fehr ausfuhrticb^a 
Conunentar derfetben/ worin die fKmtljcken alt-^ 
jgerma^chen VoJksrechte und die fpä'lecen ftei^jiti^ 
biicher » hMptfädülck der Saobfeofpf egel^ fo -weit 
fie Von .'Gegedfia'oden handeln, die ia den 6«- 
UüLt Aät Sediic.n beriUiK werden» in den Kreia 
d^ iDarfiellnng gexogen worden find. - 



* • . 
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Heradigefetzte BücherpreiTe«. ' 

Von den Jahrgängen 1820 bL 1836 nnferee 
At L. Z. nebft £tgk>xuAg«bU'ttern hefitaen ' wir 
noch ctiiH^ Anaahl Esem^lare , die wir « Xoilreit d4t 
Yorrath reicht, xu folgenden heräbgefeiaten'JPreiR* 
fen ablaflen wollen: 

Den Jährgang ^r A.L.2eit. mitErg.Blt 4 TUr. 
Denfelben Ohne Erg.BIl. 3 -^ 

DievErgifnxiingsbUtlet' «Hein den Jahrg: 1 «-«- ^ 

itm^ den 14 I'ebr. 18?7. ^ * , 

£ajiedtUon, 

, ^er Jen. Allg. LiC Z^ttVf. 
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L I T E R A B I S C H E N A C H R 1 C H T ? N. 



I. Univerfitäten- Chronik 

a . ■ ■ * ' 

•Ijot gegenwärtigen Sommerfemerter i2(blt^ die Uni- 
Terütät Berlin 1585 inunatricuJU-ie Sludirende, 
und ^war 430 Theologen^ 475 Juriften, 356 idc- 
diciner imd 324 Phitofoplien ; Ausiäader 402; 
aiifserdeiii< nehmeft noch 415 Nichtimmatricutirie 
ajti den Vorlefungeü Theil; — Kiel 274» >*ovon 
fich 69 der tbcologie, 8 der Theologie uod Phi- 
lologie, 101 def Rcclittwiirehfchaft, 65 xler Me- ^ 
jicln, 8^er Phai'macie, und. 8 deo pbilolophi- 
fch^n Fa'cbern v^idraen; A^^a'nder find dar^oter 
13, wovon 6 ans Hamburg; die Zahl dtr Studi- 
ftoden hsit fich im Vergleich mit vorige^ Se- 
ftttfter um 12 vermehrt; — Wurzburg 42 J, woii- 
vnter 88 Auslander; — Erlangen 252,- »äm- 
licK 128 Tkeologen, 54 Jutißen, 44 Medicin^, ^ 
It FborniaceuleiR yxni 15 Phibfophen und Phi* 
bdogte'y --^ l^eiptig ungel4ibr ^00» meißens in^ 
Bkuler, fo vi« . faft djc Hal&e 'der Gefamttahl 
aie Rechte ftudirt; ^ GötHngen 888» jkäfttHch 
MO Inlinder und 388 AnsU'oder; -^ Tikbifk^ 

^^11^648, darunter 45 Ausländer; Jena 413, 

und xwar 245 aoi 'den grofsheriogl. herzogL fifch- 
üfclien Händern und 163 Ausländer ;^'=— Freiburg 
{m- l^rcisgau 2190, und awar 92 Theologen, dar- 

Siler -8 Ausländer, 70 Jurifien, darunter 12 Aus- 
nder , 148 Medicin^r , darunter .33 Ausländer, 
$0 f*hilpfophen , darunter 12 Ausländer; -*- Gie- 
A^ 326; darunter 40 Auslander, und i>far 72 
^angelifehe, 26 iathol. Theologen, 61 JurifteUr 
^ lAediciner/ 33 Cameraliften, 27 Jorftmäimer, 
Pfiilofophen und Philologen,, 21 Pbarmaceutenj 
8 Chirurgen und 10 Thieräfite; — Marburg 271, 
JWhtlilcr 31 Ausländer, wid.cwar 87 Theologen, 
99 ivrMleH, 5^ Medfciner und Chirurgen, 3 Phar^ 
Hii^^^en und- 80 Philofopben; — Breslau 72t 
InnMrMplirle-Stwd^nten^, darunter 10 Ausländer» 
md ^ar 19fir^athoUrcke,,l68 evaogelifche Theo« 
kgen, 104 Jurifien, 123 Medicintr, 131 Pbilo^ 
fopheD;.aufserdem poch 122 nicht immatriculu-te 
Zuhörer, fo dafs die Gefamttahl der Zuhörer 
843 beträgt; — Bonn 6b7 imipatriculirte Stu- 



.jenten, darunter 86 Ausländer, und zwar 179 
Theologen aus beiden Facultaten, 217 JuriAen, 
159 Mediciner und 102 PhiJofophen. — IXie An- 
gaben ixh^r^ die fecbs letzten U^iveriiläten find 
unmittelbar atrs amtlichen Bericht^ gefchöpft. 

Bie; Anzahl der Slud Iren den ' adf der Un!*' 
verfität In' 5/. Petersburg beträgt 299 ; die des 
King$ College iq London yiair am 29 April d. J, 
abf 725 geftiegen Die Zahl der Studirenden auf 
der Univerütät dafelbfi betrug am 6 Mai d. J.^ 
als dem .Tage der Prelsvertheilung, 446* 

- II. Verriiifchte NaGhrichtefl; 

l)r. Wilhelm Richter in Dresden hat un- 
,Hing(l* einjMi Yerfuch üß^r das Prhma und die 
Erfjcheinungen in dem dunklen Zimmer veHafst. 

"VVenn ein Goethe , als er mit feiner Far- 
benlehre auftrat, von Vielen wie ein Schulknabe 
abgefertigt wurde, i6ufs nicht ein unbedeutender 
Maim. furchten-, als ein awejter Don Quiatote an- 
gefehen zu werden, wenn er Zweifel gegeü die 
Mtfi|iung.erh<ebt, ds^fs ein Sonnenftrahl d^irch das 
Prisma in farbige Strahlen zerlegt fe/ ? Jedoch^ 
i(t man von etwas überzeugt, fo, mufs man fich , 
auch nicht fcheuen, es vor der Welt zu beken- 
nen und xu behauptenl Daher' lur Sache. ^ 

Läfst man einen Sojinei^flrahl, ^oder wie An- 
dere üch . ausdrücken , einen« Bündel oder Kegel 
derfelben in ein finfleires Zimmer durch eine 
kleine in. einem Fenfterladen angebrachten OefE- 
nnng auf einei^' gegenüberflehenden Wand ohne 
ein Prisma einfallen : fo zeigt' fich atif- derfel- 
ben ein mndes, weifs^s undeutlicbes Sonnenbild. 
Mit einem Trisma' hingegen fleHt fich hinter dem-^ 
falben in ifiner Entfernung von weniger*^!!; VköMf 
Fufs ein Sonmenbild dar, welches in dtir Mit!« 
wetfi, oben einen violetten, unten einen gelb^ 
Fothen Saum hat. Beide Sätze werden von allen 
^PlP)rfikern eingeräumt Und zugeflanden. T^un kann 
man die Frage aufvverfen: woher entfieht das in 
der Mitte weifse, ^nr oben und unten gefärbte 
Sonn^nbild? Das Sonnenbild ^ nmfs 'man antwor- 
ten, welches ohj^e Prisma auf der Wand- ficiv 
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. teigte, fallt nvit atif das Prisma, und nanfsf wie 
fein hinter dem Prisma^ in einer Entfernung Von 

^weniger als iwölf'Fufs aufgefangenes Bild, in 'der 
Mitte weiis, oben und unten gefärbt fejn. 1(1 
nun ein folches veifses, «oben! und unten gefarb- 

ffles Sonnenbild, in dem Prisma Torbanden, fo 
folgt gana natürUch,^ dafs fmmer 14 der dunkeln 
Kammer ein. Bild, zum Yorfcbein -komlnen und 
gefärbt Tejn mufs ^vrie fein Urbild in dem Prisma, 
map mag das S.onnenbilil bint^r dem Pf'isma auf-' 
fangen, wo man villi ja das Spectrum felbft nidits 
weiter . als, ein ' verzerrtes uiid gefärbtes vSonnen* 
bild fe/n kann; Man hat . atfo in dem ^unl^elä 
Zinimer Leineswegs, mit der^ Sonne f^ibd, noch 
viel weniger mit einem* Strahl- derfelben zu thnn^ 
fondera nur mit eitrem Abbilde der Sonne. Folg'* 
lieh kann man ilch ^aucb iiicht rühmen, den wei- 

.is'en Sonnenlirahl in farbige Strahlen zerlegt zu 
haben. 



' Neue Theorie der Paräll/tUinien. ftin Vcr- 
fuch zür'Prüfong angelegt von Dr! Wilhelm Rich- 
ter in Dresden. 

Diefes Tbeareip ifl fo oft yerfncht werden, 
dafs derjenige, welcher yon Neuem es zu ' löfen 
unteri^immt, fürc^iten mufs; zu demjenigen gezählt 
zu werden^ welche die Quadratur des Kreifes fih- 
^ dfin-wollen. 'Und doch will man es wagen.. . Nach 
. meiner utamafsgeblicfaen Anficht . wird/ man. die 
Schwierigkeit y von den Linien nämlich auf die 
Winkel dnd von diefen auf jene zu kommen, nie 
beflegen, wenn man) den jßegrift der Lag^ nicht 
mit aufnimmt.' 

- . Erklärung. 

Zwej gerade Linien, in einer Ebene find pa* 
- Tallel, welche eine gleiche Lage haben, und fich 
nicht fchneiden, wie' weit fie auch verlängert 
werden. ' . ' v ^ 

Lehrfatz» ' • ■ 

Wenn zwej Linien parallel find, |ihd beide 
Sron einier geraden Lfnie gefchnitten werden; fo 
ift der Aufsenwinkel der einen Parallellinie gleich 
jdemjenigen innern Winkel der /andern, welcher 
tnit dem Au{senwjnkel ai^f einer Seite der fchnei- 
debden Linie liegt. 

'Betoeis. 
Parallellinien haben' eine gleiche Lage, folg- 
lich auch gegen eine gerade Linie, welche beide 
fchneidet« Die Lage aber zwejer Linien, welche 
lieh fchn<ndeh, befleht in nichts Anderem, .als in 
dem Winkel,, welchen fie bilden. Mithin mufs 
eine gerade Linie, welche "zweT* Parallelen fchnei- 
det, einerlei Winkel mit der einen und mit. der» 
anderen machen. Von diefe.n Winkeln iA, "ieiner 
der Aufs^nwinkel der einen Parallellinie. Diefem 
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Aüfsenwinkel entfprfcht der innere .^Winkel der 

anderen Parallellinic. Folglich find fie einander 
gleich. * ' • , 

Zufatz, I 

Daraus foJgi, dafs auch .die Wechfelwinkel 
einander gleich werdeq, wie auch, daß die beiden 
inne];en Winket gleich twejen Kechien find, wenn 
zwej paralMk Linien von einer' dritten gefcfanit- 
ten werden. ' 

Itehrfatz^ 

^ .Wenn in einer Ebene iwej 
^ gleiche Winkel ÄBD ' u^d 
BC£ fo züfjimm^ngdcgt fich 
befinden^ dafs idec Schenkel 
AB mit dem Schenkel BG 
I. eine gerade Lini<> AG V\U 
o . ' , det: lo find die beiden an-i 

deren Sc&enkei BD und *ClB. einander parallel. 

mweis. . - • , 

, Man^.flellc fich vor,, daf^ der eine Winkel 

BCE ant den andern ABD gelegt fe/. Da die 

. Schenkel AB und BC eine gerade -Linie bilden, 
fo wird der Schenkel BC. zwar feineu Ort, nicht 
aber fei^nc Lage verändert haben,, der Schenkel 
BC wird .mit dem Schenkel BA einerlej Lage 
b^ben, ohne ihn» zu^fch neiden, das heifst, er 
wird mxi ihm parallel fe/n. Nun find die Win- 
kel einander gleich, folglich mufs auch der an- 
dere Schenkel . CE auf den Schenket BD fallen, 

.mit ihm eine gleiche Lage haben, ohne ihn zu 
fchneiden. Folglich find anch fie parallel. 

vv Lehr/atz: ' 

Wenn iLwej gerade -Linien in einer Ebene 
von einer dijtteh lo gefchnitten wei«ifen, dafs der 
AufsertwinlBel gleich ift dem inneren Winkel,- wel- 
cher ihni gegenüberliegt, pnd fich ^it ihm auf 
einer Seite der fchneidenden Linie befindet:, f» 
find .die beiden Linien parallel. . 

' ' Bewefs. '■ 
Nach dem vorhergehendenSatzeifk der Schen- 
kel >des Aufsenwinkels mit dem Schenkel des in- 
nern Winkel parallel. Nun find dlel^ beiden 
> Schenkel Theile zwe/er geraden Linien, wefche 
von einer dritten gefchnitten werden. Was nua 
von Theilen einer geraden Linie in Bückficht ih- 
rer Lage gilf, mufs auch von der ganzen gcUcn. 
Folglich und die beiden geraden Linien parallel. 

Zufatt. 
' Daraus läfst. fich leicht herleiten, dafs, wenn 
iwej gerade Linien in einer Ebene von einer 
dritten fo gefchnitten. werden, dafs die Wechfel- 
winkel einander gWch find, oder dafs die beiden 
inneren Winkel fovlel als ^wej Rechte betragen, 
auch, in diefem Falle' die beiden Linien parallel 
find. ^ - 
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. L r X Ä R'A R l;^B C H E 

I. Neue pmodifche Sc^irMlöh« 

< Bej J. >/. ' Barth in Lkiipzir -Ift enclilf nen» 
Pud an alle (uchhaiKlIangen'T^Taiidt viordied: v . 

'Annalen *der Physik und Chemie,' Herausgege- 
ben zu Berlin ton J. O Poggendorf/'-ha^ni 
. XXXX, Stück' 3. odepH837. No. 3. Nebfi.ei- 
Her Knpfertafet gr. 8.'" geli.^PreiÄ*' Aes Jahr- 
gang« Toä ^ Bändi^Q oder 12 HeAen 9 Tbir. 

Inhalt: IJ Uebef einigie Wirlnngen der Rei- 
bung* *£lektric i tat im Yerbäitnifs zn ' Uirer Ajn« 
Banfong; ton P, Riejs. — 2) üntctfcchung über 
,die Voltaifcbe ElcktricUä't, vpn A de la Rive, — ^- 
'3) Einige' BeobädUungcn über das Verbailert dcy^ 
satpetricbten Säui'e zn dem WalTer, und eine da- 
mit in'^Verbindung Hebende eigenthümlkh'e Damj^f- 
bildnng; Ton C, F. ScJiönhein, > — 4) üebtt den , 
Siedpunkt gemifci^ter fUiffigkciten. -^5) üeb^r 
eine neue Reihe flacbti^r ChlorTerbindungen ; 
▼on H. Rose. - — 6) Ueber fchwefelfatires Cei-»- 



A^ Z,E I G I If. 



Zwejrte Jusgahe, 17 J Boge^^.'gr. 8- tfpcK» 
20 Gr. — 1 fl. 30 kr. * ' 

Ifokratts Panegyricus. k^s depi Griechin 
ffobeni 'übeffetzt and mtt dextvoSlhjgeif An« 
m^rkn^cn' verfehen Yon Dr.- J. Hcfia..^ B<k 
gen. gr. 12. br. 6 Gr; — 24 kr. ^ j. 

Müller^ Prpf. Dr. Juty unjere Pflicl^t ^gen 
Gott B/iJ gegen die Ordnungen der hürger-» 
liehen .Qtmeinfchaft, %\nt Predigt Veiin- 
papter.' .1 Bogen, gr. 8.. br. 2 Gr. -^ 9 kr. 

Suabedljjen, Hofr. Dr. J), Th. A,, die* Grunde 
Züge der Metaphyßk. lOJ Bogen, gr. 8. br. 
18 Gt. -^ 1 Ö. 20 kr. ' . , ' 

LanJgrebt,' Dr. G., über die chemijhken , 
und phyfiologifchen Wirkungen dts ^ JUcktSi 
371 Bogwi. geb. 3 Tblr. ^ 6 fl. 24 kr. 
Marburg, Aot Juli 1837*' \ 

N. G. EJwert. 



Bcj ^jF. KuniTner In Leipng ift erfcLienen 



oxjdul; Ton Otto. -.- 7) Zur Theorie der^mldf, . . • V Jr; u 12 ai^ \^^.iL 
£^T» b j ' i\^ '•'j'^A-. r r-^i ^«K xt tlÄd mälmr BncnhandliMigen in habea: 

kyonders des. Oxamids Von L Lowtg. — ^g) Bej-t ^ ^j ^ ,, ^. ^^^ , _ ^ ... _ , ^^^ 

iriße zur Keunlnifa deB Arfediks und feiner Ver- • Eürtpides Wt^rke, nachgedichtet ron J. Mi 



bindungen . von J. f^., Simon. , — 9)' T^ötlz. Sbeif 
Becquere'U cbemifch-^irkehde galva^ifche Kette, 
He keilte ^einperatucerböbung hervorbringt; von 
C. H. Pfaff. — 10)Xbe«ifch€ und kr/flallono- 
xnifche Beobachtungen, von M* L-. franke^h'eim; 
*— 11) Ueber iden Unt^fchied pofltiver .und ne^ 
^tiver eimxiger iCrjftam bey, circilarer und 
bej elliptifcher tolarifatibn^ TOn^-f/. W. Dove. r-^ 

12) Ueber di<(.Polai-ifation* aes Lichts durch Spie- 
gelung* 'an- Krjftallen;" von mac^Cultdgh. — 

13) Beo^achtangen üb^r das Nordiicht vom 18. 
Fepr.'1837- — 14} Erfchelnungen an anrej^xigei^ 
KrjftaUtn in' -ei^cul^rf ölarifirtemv LicM«<; • ' *»oa 
Ä fr. Dove. — 15) NotU über die in den Nächr 
te»*Vionil i 11-^ 14.^ ;K^br» 1836 .w Baraumberg 
beobachteten "Sterpfc^mippcn;. voa L. Feld}. — 
16) -yner^fVrtetQr, Wair(Braus|>rttcb xu I)e|;erAiühI 
bej Neufudt-^eriwJ^lde- — 17) VefmiTchjf 

[ IL Ankündigungen neuer, Bücher* 

. |i|,,4Hen Buchhf^^^nge^ if; zii |iab?jii : j 

.I>un(;her, t)r, Lr^ldifi Jjehr0\ppn dem, Rußh 
-,^l0ßtnf iß . ib^SCHk .Gi:nndziigen dlirg^eiljL 
. 16 rBogeiK gr* S, 1 Tblr^ -^.1 fl,,4ö kr. ^ 

jfbrecht, Pr^f; D». V- A. M., 'die^AHbüdunj^, 
"' ^ des Eventualprfncips im gem^nen.' Civflpro*^ 
^. cefi. 5 Bog. gr. 8^ bK > 8» G*. — 36 kr. 

Koch, Prof. Dr^ Öhr., Gründete der Erzie^ 
hung, des tJntei^ichti undVkrer Gefchichte, 



Minckr*- 
witi. Üts Bändcheii , enthaltend K/klop». 
gr. 12." 10 Gr. ' 

0. T. , Roman -von 'H. C. Anierfen, Ana dem 
: DänJfchtpn von W:. d- Chrißiani. % Theil«. 

& 2 fhlr. 4 gr. y 

Scidler^ C., Bnxßliens Kriegs^ und Revolm^ 
; tfons^GeJtbichte feit dcrr^ Ja^c 182^ bis 

auf die neuj^fie Zeit . 8. geh. 22 Gr.^ , 
Trahn^ G.. W.,. Erfahrungen und Beobachtung 
gen über* die Wirkung der Sh^bathsfeier 
huf Ifraelitem. und Chrifien. Dargeitellt mit* 
Hinweifung auf' den Zweck d!%fer Feie^ C^r 
aUc Wcltvt)lker./8.^eh. 10 Gr. 



Bochß wichtiges trtrk f&r jeden^Reihtsgelehrten, 

Bej Carl Focke in Leipzig ^erfchien fö eben, 
im Subfcrtptiohspreife k 16 gGr. , das llag(k er- 
wartete -^ und' in' allen guten BuchhaladiungeQ 
Blin .vorrSibige — trjit Heft von : 

Index omnium rerum et fententiarum ^uae 

ia Corpprß ^i^ris Ji^Jlinianei conti- 

nehiür. Quhm her'borum ordine 'o^fervato 

r^i^ii, Rob^rtus^As^neid€rt\i\JrlJi. ctiPh. 

. ' «oclor eftc. -Duo . Vohimiiwt in, XV ^ XYJ 

'^ 'Dasciculia. i'- . -u ... ► .J'iii i\.<,.. ,\ » . •' r 

Der vom Hn. Verfaffer auf iie^ts Werk (defn 
fett Fef&mnnMig der Ümfchl^g^ .nah^i; beieiobnet) 
verwendete feltetfe Fleift, ^und 'die dadurch er^^ 
r^cht^, Gediegenheit deffeibf» ^ ett*{«hM4ig«ii|, das 
verfp^tete Ericheinen hinlänglich. Da die zeit- 



nach Niemeyer und Ruhkopf. Mit einem raubenden Vorarbeiten- dazu ah^' nun befeitigt 
' Voxwörte von Prof.. Dr. Jf. F. Chr. Pf^agner. find, fo wird jeUt Ticrteljährlic?i«/?«mmr min«. 
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^^ßeos ein Heft geliefert werben / uiit^em Er-^ 
fcheinen des Dritten aber der Ladenpreis von 
l^Wr. eintreten. ' ' 



. Bej 6. J. Kummz^ in Zerbft ift f^ eben 
effcbienen und in allen Bnchhandlungen in er- 
halten: 

' . . ' ' . . . - . - 

^ Zur Gefchichte der- Sammlungen für Wiffe^n- 
, Jehaft und Kunß in Beutßklarid. Van Dr. 
G. Kltmm , kön. Tächf. Bibliothekar n. f. w. 
i Thlr 16 gf. oder 3 fl. rlieU. 



Bej Georg Joachim Göfchpn 4a Leipctg iß: 
erft:biea«n.und durch all^ Bachhandlungen m be^. 
lieben^: * i 

Det deutfche Stylift , 

• oder 

prftktifche Anleitung zur AbfalTung 
fchriftlicher Auflätse 

ii%di einer neuen, fafsHchen, '«las Selbßdenken 
erleichtecndäi Methode, tun) Gebrau<;he in äcb^^ 
le^'be/ju PriTat- wie auch sunt Selbfittnierrichte 

Johann Sporfckil, ' - 
^- 8. 8' Bogen. ^ 

f^^ei* 12 gr; ^ 45 >t. Conr.M, — 54 kt. Aein. 



In'knefnem Terlage iß fo^eben erfebienen 
und in allen BucEhandlungen' zu liaben: ' 

Libri S jmbolici 

Ecclcßae EvängeKcae 
five 

Concördia. ^ ,- 

^ecenfuit 

S. Theol. Dr. et P. P. 0. Jenenfis. 

E;ditio fecundis cnrij c^ßt^ratä. 
«.(6* Bogen.) 1 Thlr. 12 gV._ /' | 

_ - Julius Klinkhardt in Lelpiig« 



tmi^-^^tß 



*' Wichtige Anzeige J^ür Philologen. 

Um d^n AnfktaC mebrtfer schätfbarer Werke 

gnA minder Bemittidten su eileicbAern, kdfe ich 

mich enifcbloflen , nachßehende im. P#eildB:'terab- 

«nfetieni / v ' ^ -• .^ . /y 

' JdOmbini, Mioßyfii, in 0. Hprafiüm fic^cm^ 

ex fiÄ iitifu% aucforitaU compturiurn li", 

. Mnm{im00tuffriptor\tm 'ß.fe em^dßt^i^ ^ 
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kllqüities rei4>ifhiiußk et cum diverfis exem- 
plarihus comparatum muliisque loch purga^ 
tum : OtttifiUfRäru . copiqßffiini et 1ab . ^ctore 
plus tertia parte ampUficati, Editio novo. 
Ö*i liwq. Bart r. U ftnh€T £ TMr. 8 ^/ feUt 
•*TWr; 20 gn 

- Lambinii D^ Emendatumes Tullianae fme in 
M. Tullii 'Ciceronis* operum LambinlaRa ««- 
eerptas. accurapit» F. .iV. Kleine 8. maj. 
' Frübei^^ 3 Th^. 8 gr. jeltt,! TUr/ 3^0 gc. 

. :av/i//* JT.^ iVflj/biM* . triftium libri quiaqui, 
contextum verborum recognovit, et annota^ 

. • tionem tum • ctjticam thefauris Heinriorum 
et Petri Burmanni deprompt am tiim exege^ 
ticam appofuii Fr. Nie. Klein ^ Dr, 8. mal. 

' früher 20 Gr. jctxt 10 (ir. 

:. T^citi JgricolOf cum lect. varietate atquc 
artnotatrdne cd. E. Dronke. 8. maj: Früher 
16 6r. jetxt 12 Gr. ,. - 

.Taciti dialogus de öratoribus, tum lect. lu^, 
ratque dnnotatione ei. JE. Dronke. 8* mal 
Früher 1, thlr. 20 gr. Jitit 22 Gr. 
. Daffelbe blofs^rtextab druck fruHer 6 Gn jetxt 
4 Grw * 

l piefc berabgefetzten Preife gelten aber nvc 
bis rur Ofierraeffe 1838^ wo die früheren Preife 
wieder eintreten. 

Coblenx, den 1 Juli 1837' ' - 

S. Holfchof, 



So eben ift yerlan^dt : 

üni verfal - LexikeB » 

der ptaktifcben ^ ' 

. Medic^in und Cbirargie; ' 

Nack dei^r Fren^öfifchen. 
Frey bearbeite«, uii4 mit ZuTaizen Termeli^* 
. Uerauigfgebeavon einem Vereine deuifcW- 

Aefftie« 

;4r Bd. 8te lifr§^ Subft^tsprel» 4-Tliif. •iw 

/ 36 Xr. rhci«\ \. f .. 

^* De» 'Wertk diefes Werke*, Welche^ das 0aatt 
der plfaktifch^n MediMn itnlC CJhtfürgie nmfeÜ^^ 
-iß von dru ausgezeiehöetßen Aeriten und *WinfdU 
krzten erk5n9t und die Reichhaltigkeit d. ü. h* 
iß ams den bis jetzt erfchienenen ^Ltefemngek sn 
erfehen. Jeden Monat wird 1. Lreferung von B 
Bogen • i^sg^leben.' ID LiHfeftingiin imfti?Btfthem 
nhd^ (atefnifdietti Wort- u#d S»ch^aegifter,-fiMrie ' 
gvlech^ frtmi;, ^gl. tond MUndiftiheiv W^aHr«. 
gifi*r* Btld^ einen Äand.»' JVo*j?Ä^ fbnideai ' 
^i^erfai^J[je'^koaiiaji.ia a^fem Bnchküidliü^fa 
unentgeltlich au bähen. . ^^ 

t > Ä Franke* ieht Verlags *• 
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ALLGEMEINEN LITERATUR - ZteiTÜN45>; 



'■':3 II XI . 18 37. 



X I T ER A^>SCaÄ -NA^BÄICHTEN. 



X Beförderung^ t^id EhrenbezäguiigaiV 

JL/er bisherige in^erorden 
^cio in Leipzig", Hr. Dr. V 
dcnlliclieD ProreSor d«r PI 
-nad Semiotik, nit«) der I}!: 
PtttfelTar .der Beeilte an^r 
^pr^ Qr-, v. iia/iai min Xre4^ 
'inru4ittechtij -det Critiuaiilj^l 
ifcKieht^/aodd^r jurll^ifciieii 
TerfiUt lu.Dorpat hprüre» n 
'deh Ruf aneenoniineii , vnd 
ifaUl eio ftifüegeld ^vdo. 2(MX Jincateo. .. 

'Rr. ProrectOT -^(7. Barjng' .lo Baddowt vift 
- mm Hofcbirnrgns, der biiherlge PriTildoceat, 
Hr- Br.-::H. 7K8f 'tvr'GTIttüigeA tnin anfteror^ftit- 
'lichen ProfeHbr^ hi -der jurrTiifc^ea ^aca)U[t, voit 
die feitherigcB Prrvat'doceQtcn, - tir. 'Ör.' X f^. 
'Art/*, Hr. Dr. :R Q: Schneider und! Hs. 'Affeffor 
Dr.JE. t. V. Leuffcb m nfierordtBtl, l-P)'«f«lt»^ 
reit, in d«r pklifriopkifchen f acaltät dafelbft er- 
naimt «orde». 

Der Silberige Docent Tf^ill. Archtr Butler 
wrd« nm «rllefv ProMTor der Moralphilofwhte 
an iti UnircrCm zu Dnbtln ernaiiiit. 
„ Dn Pf oviforifclie X^IfTTr an der Tlüerari- 
ne/f^nle »a Stuttgart, Üt. J)f. i^ed. J?r. J*«'/.. 
Duttenhofer ill ;defiiiitiT -lam Xcbrer .an dicur 
Apßalt mit dem Xitel ' einet ProrcfTor« emaimt 
WQrd,in.' 

Der bitbeirige' Oberlehrer -m 'Pad^erborn, Hr. 
'Cärlilfehta; ift mni DbMKn- fl'ei'iieti^e^iideteii 
kafboüfcben G^rona&mu -m Xt^ em mm Worden. 

Der biaberigr Pfärrrerwefer auf Hohentwiel, 
Qr. H- 0. F. H. Schönkufh, Hcraosgebef de« T4ibe- 
llütgtnliedei' und anderer Scbnften, Üal diÜ kSn. 
Benütignng all Pfarrer anf der J'atronatxftelle tu 
DVrlbach^ Kcjnigreic^ Wurtenfterg eibalttiL. 

Der ali* medicwifcber-.SchrifÜlclter bekannte 
Eiafctrigc AmUitbjÄA» -tn, FiÄ|frg, .Hr. Dr. 
Chr. Conrad WeCjs, iä nü Dimtar «ad Hant-^ 
«rat d« LlndeiMiCBrfaa^lQftilL ia ColAil» er-' 



IDerllsberlga'VkcprSlideat des gemeinfcblftt'' 
ÜdtM Obenp;^älatioaigfct1cbt»-<f« Wnlf^bbiittel, 
ÜB. M^fiiVRfcaay^ ilß TOa defa Ilenhig> in.trM»>> 
rfcbwei^ iiim PräJnJenteo MTeUMD «rAa*rit *WM«. 
: 3Hr. iblibena^ Ae|*enleBt «a-^abg. ifceolog. 
Seminar m I^mgen,, Ur. CArJ tmSvo, f^k/tc^ 
jft xnn Dia\9abi ;sa XircbheU' tthef T«A be« 
^JSrdürt werden. -; . - -..'^ 

AenlWtvataocrat.aa dtr XJntMtfOlk't a^ Tü- 
Ungep, «r. Dr. J^»iir. .«MUr/ AeMli-, H^ aM 
swe/tea Untcrbibliotbelcar -ernannt -worden. ' 

Dar XÄilig Von '\Wkrt*niberg:latlHil<' Aab- 
lia« Dr. AfaMrin Stai^Hsam -geimicbea Mttl 
friede iJer'ir^etitircbeD'^OberkirChenltelMrde, nk 
-dem Titel claei Kird|enntbM -arnii^ ' 

Hr. Geb. HoTratb, Prof. -und Obeibiblio- 
Ibeltarf oi'ij/«? in Halle bat be/ der Feier fet- ~ 
net 6Qjä.lfr|ge9i']^IiT»*ta am 9 Jnni den jcSnigl. 
jireaC rothcQ Adierorden 3 Claffe -erhalten. 

Det.iKßnig:-A>r -Fra'aaofev -bat den' Hji. Frc/- 
leYrn Alexander v. Jlumbdldi, -dem Botaniker 
Hn. GandolU tu Genf ;' -«rfclie Beide Mitglieder 
^cr Akademie der Wifteafcttaft«!» Snf > d>e' D«^ 
-«oralien ala-Commaoffenn,' fo wie den Profeffo- 
'xtiiJiBi.iJ}r. ßluofenbacb.iiaA Hi). ^r„JIt^e^fi» ia 
GStliogeir und Ha. Dr. -Cr^uter in HeU«l)>erg die 
Decorafion^U^ittet-^er'Ebrihl^iöä tiberfchickt. 
• . . Pet.I'Krf.'dw Al-cbitfttw ia ,4t- h. ;hj Akifle- 
•mte der fchifnen Kiinße •tn Majlaod Carlo Amati 
ita^ den.kaiC.i:)i'I^.3KSUl>i(h)tuOrdcn etfaalteo. .. 
^ -Die 'R<gral -Sociätx in Jltonden, bat in ihrer 
VSitranf yom ÜT, April d. J. dje ^jkn.- Bet^uirel, 
Dr. Chr.iSfiyMrönhergAa'BerVtß tnd den ntS. 
,Adiniral v.'if^epinjferk- iii ii»it)htigKa Mitglie- 
'deni' gcMÜklti . ■ - i . ■ ■ ' ■'! i >i .. , j ' 
--_ Dt^.ikönigL igco^apli. GkrelHV^ft' M< ti*m 
^h.bti ta iUrer, SlUttbg.Tay 15^ Mal A A'iliit 
Prof. JInr. Berghaut in Berlin tn ihrnn^ aa^itir.' 
tigea EKreitmi^Kede^ -oncl V.a:9t9t AdAV Er- 
ma»n -dafelbft kO; ibrcift eorref|tandir«adn' MÜ^ 
-giicd« -enninnti » 

Hr. G^. Ratb and Broleffor 14ittennui9r->'^ 
Heidelbergs ift<var<Enn«m-TQti ^«r kOniel; AlilM 
den^e dat WiäenftbftfttnsvaXaHa (C^uM i<M 



y 



N. 



. / 



m 






• I . . 



SC 



• * i > > * 



fS» 



sffhnet^ morales) tum MltgUede ernannt worAftfiT" 
A^ch erkieU €C Mt %m. fiehlpe AtUWo^^del^r 
Akademre in CaoAridge b^/ Ba(W (Suat^MaT-'' 
fachnfea in Nordamerika) das Diplom aU Doeto^ 
tum naturac et gentium tum juris civilis^ ^ 
^ Z>er köntgl. .wiirtemberg. Brälat mnd (äene^ 
ralfupecioU^d^^t dei «^zikrej^^. vi. Schwäbi^h- , 
B^U>.6r. |oA^ ^ottfrLju.^M/^ hatdai Ritte.iw 
ireua' dea Or^ena deir wSrtembergifcheo £roiie 

trltalteiv ^ * 

» 

IL Nekrolog. 



^ Am 11 Oct 1836 furb su Düren Quir. Ge. 
Nevels, Pfarrer aQ:'dtir fafi|;etf travrUrcke/ ?iir 
\. Maria, auch als tlieolog. Scliriftiielleir bekannt, 

g)tb»''17tefi ., «-. «'i >i ' ■ • * ' ' • "' •*'"' 
^. Am^SO' MärikiiSa? m Londo» Dr. {«fifesL 
'ij40. Ri^har^ >4ls ^«bm&fteUec d«rcb aabireieik 
UtenirifcW Arbeiictt bdkasot« . :u. : i. ^ 

Am ßl JMUMnfc m Geana. derkiOdr. Sdiriftr 
fieUcr GiröUuh^ Serra^. 76 J. ält^~ > ' --. 

; Am & AprO xn' LoniiUk ^ Henry ' Bathurft^ 

Dr. jn!"., Lord-Bifcbof von Nortick, 92| J. att 

t Alk 4<tnif€lbett ^Xagtc «a^LttCca die.Jinpro- 

«ifairice vmi J>itbXit^.T^eßk BandeMnii^^äi. 

1763- .• '• t. -1 ' ". «. ; *. t 

:. Am .li Hai. jArJLjnte/.Dr« /. jA. Jf. Otmnam^ 
friikev Antiam H^te) 0iett, Kiiter\ des Ordeni 
4er, eifernen Kröne ««'f. w.^ als mcdic&a. Sebri^ 
fieller riüunUeh.bdiaMt,. grife^.l7t74- * 



Aafiiag Jnnt yq Siockbolm die» dnreli feine 

Xlffl^heii FojS^clniig^i in, 4tv^noj?di(<hea Alte«>- 
lumskunde ^rübmlifb^ bekamiie Keiebsanti^iätr 
\^ljegren, 

^ I^ ft Jnni . der Graf G* v. ^ Räioumovskx 
aiof ieinier; üerrfebaflf Kkdolets in "Mäbren, wo* 
kin er üch -ans Koffiaad snrSokgeaogen k^tle, 
^ni)id,i«o *er ,e|i|fae^»{tfa9rjnttreff^ koch .lüng^ 
druckte geognoltifcbe Arbeiten, befonders über 
^töriige Gegettdesr,.' ImKerUtfsL Sein ganiea Le* 
b^ wjir^der Natorwiffenfchaft mid den Alterth»-. 
meirn ge*iteet^ and über eia bajbes Jakrhan» 
•'dkett- Mflf'er -düt OVjktogaofie and Geognofie odi 
feinen £ntd^kangea and Schriften^ meiRent fia 
IraiasäifcktrlSpraeke-gedrticIt, bereicbert. 

Am 7 Jani aa Aasback Dr..JQr« C. A* MSl^ 
' IfftAml f^häm. toieik A^fdlatioygericfiUcalk da» 
felbü 

Am 15 Jani ^ Berg be/ Hof Jph. Heini. 
5(?';^«r£^,.er(lef Pfarrer däfelbft, als SchrifUU^ 
ter im hjtyiniTetifcben Fäcke, 'vorzaglick äb^r iik 
4em der taterÜadifcken Gre&kickte bekannt, gebl 

i1[ßt ■"■-.•■ ' •■,".! 

Mute' Joaf'ta Vit\k M: .j£. ' Fonfa/ü^, zÜ 
^ SckVrftfteR^ ^b^^fa' ^ttt Werk über Spanien and 
Yidt'^liaK^Ur htacyHrcfte "und poliliftrle Aafl 
fiHse in lif^fiF^ren Parifei" Reyües beklÄut 
"?'* 'A*^ 2^ JntiT itt-Bcrtln der ifi^ Arcki'plog an* 
Kttnltketiner berühmte Hofräik Alofßus Hirt. 

Am 9 Jali za Bedin dtr SttaU- ikhd _KKe§^-^ 
Änifter V. «r/^i/isÄtfii. - 
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periodifehe 

. A a a e i g j6 

fiir MediciHer^ Jpt^theker^ JPääagogenpOehonomen^ 
Gärtner ,( Forßmänner a« f. w. ' ' ^ > 

Sb^ ebta Hi i^fcÄieheii d^^ ärifte ffeft^^ni/ 

- Of atu^gäfdkiclite deci^ Pfiattzeiii'eidks ^ * 

'•• ^ ■> /^ ^' •'*■ od<*' •"''*. •- '■'- '• ' *• V 
Abbildung *m4 BefohrMün^ der wi^MgßeH tii^ 

'"' * Kack d^en.Jii|U^\(jfadfea beärteaet^'v ^ 

In- jedem fiefte werdea aaf 4 iMfcer Uliio^ 
9r»|lii«lem^feifete;«aO hU ^ligflai^eateteb abge- 
bUdelu ttpi tfuC 2 biavS ^ageir äd bis «0 UUlütih 
befckriebea. ./« «.^ ^ 

Dieses bereits ta Aiekrepen^Zei^kriAeä Tor-* 
ikeilkaft reeeafirle Werk kaan^ iicy fetacnv de» 
Aafoderangen der Wiflenfchaft Tollkommes';eDi« 
fprecktadeii Inhalte aa4 feiaea^aiklreicfaenv na- 
tatgetreaen Abbil dangen^ jadem Frennde derK*-»' 
|;ftr lait yolUti Seekte; «liipfolilen werdea. yoi» 



a za 6 Wochen erfckeint 1 Heft Der Prei« .fSr 
ein Heft iß: lllinniairt 12 Gr.;.SckwlÄ*a 6 ^x. 

H* FrankeiAft yerlä'gif-exp^iUool 

ia Leipsi£% - l 
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r. 



' «tvi^küiidigun^en neuer Buchen / 

'^Bejr^ö» AI Kummer fti Zerbft ift faebei^ 
ecfckteneti ani} m aHea Backkandtungeä' ' za ei^' 
hallten: ■ 

Grundrifs der Phyfik für Schuten, Ton (^ Ik, 
• 4. Vieth.\ Jtwy^te fkutL^g'ti laacl^ ;dea Ver- 
laffera Tode keraasgegebea yoa JO«. X C^x^ 
. iJ gr, oder H kr. rkein. ; . , :.; i 
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Ja mt i^mr Terlagf» ui erf/phieaea apd durcb^ 
jjne Backhlindloagej^ za. f^^ halten: . , ^ ,. 

Vhtemänn^ Dr. F iid; ^ Jnßitutiomes Lhi^ 
guat SunimrUän^e^ r^A» tmti^yjünis - mono^ 
mentiS' ergjtjl^ et^ ^i^ßde^ Jntegrii -para^ 
digmtttum* feihuli9^'iaditibu$^u4 adornata^r 
^ßifibue. mecedit^ Chfeßflmathia Stmuritanm 
maximam Gene/eos fürten et, JeUetß. rtlS^ 
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1^ 



fVoriM Ptntmtt^M ' Ubronan ea/Uta c&m^ 
fMfMSf m0ii$ er9tM9 ex004tkis ^ßlußrata 
et'Glöffario lopuplitaütt^ ^ 3 TU. 16 Gr. 

Lcrptig, im Juli 18^7. 

Kmrl Tmehniiu 



In d)er ^r^fAer'fchen B«clkhandl\ng XU Jena 
Ift * erfehiteneii , «nd durcli die Bacbhindlnngien 
mb' den SisMierfj^iioiispreii 1 Tbli*. in laben : 

. . . Br« J. wl»^ (?., Ho ff im «it n ^5 Reperterium über 
Paßorallthre und Cafuißiky in alphaheti^ 
Jfhtr Ordnung:^ für prot^antifchc Geiß» 
liehe. ErAer Band, ecfle Abibeilnng.' 

Ueber die Matzlicbkeit, den Wertb nnd die 
t&ckiige Bearbeitung dLefe» Werkes bat fcbon die 
Recaniion fn Gersdorfs Re'periQrium. em Zengnifs 
iAgeIegt>. «nd mcbrere competente Benr{beiter 
baben fich lobend und atierkennend dariiber anc-^ 
^Tprocben; es bedarf 'daber weiter keiner bucb- 
mndlerifcben .Anpretfong. I>ie xwejrte Abihei- 
hmg folgt in einigen Wocben. 
^ Jeaia, den 24 Mi 1837. 



^ Im Verlage der Bacbhandlnng des Waifem^ 
%aujes In 'Balle find erfcbtenen , ' nnd in f L» 
Lrn Bucbbandlungen des -la- und' A^nslandes an 
kaben:- , - ' 

' VUchner-f Hr. Sd.y Samjtiiüng älgehraifcH-^ 
' phrfiknlifeher Aufgaben 'jfür Oymnafien und 
Mialfchulen. Mit 1 KupferUfeL gr.iS. IThb- 
': lO/gt, (1 TW r; 10 gr.) • \, 

, Catjaris y C, Julif^ Commentarii dt belta gal» 

Uca, Grammatifcb erlänteri dnrcb Hinwei>- 

Inng anf die Grammatiken yon Zumpi nnd 

, ßchuUryoViht.MorittSeyßerU^. 22} ^gc 

<l8 6r4 

'i Crpdnißtj, Sr. C. ^m EinleHung- in doe fteuOf 
Teßament. ' Erßer Tbeil , ia awe;' Ablbei^ 
langen, ff. 8- 3 Tblr. 7} Sgr. (^ Thlr/ 
P gr). 
Danieh Dr* <ff ^i Taiiqnus der, Jpologet^ 
3Ua Bertrag xnr Dogmengefebicbte. , gr. 8- 
. •! Tbl». 16 Sgr. (l Thir. 12 gr.) 

. , SehUrmeyer^ J>c*. T^ » Auswahl deutfcher Ge» 

dichte^ für die.vnteren nnd mittleren CIaf<- 

^ fen. gelehrter Scbnlen. 8. fanber cartonirt 

•^\ ^TWr. 7f Sgr. (1 Tbrr.6 gr.) 

Frhsfche, Kr.^ 0. F. ^ Commentatio de Theo^ 

dori Mops^eßeni vtta et fcriptis. * et. 8* 

15 Sgr. (12 Gr.> - 

- ^iirfkhfihhi^Meüete,. der erangelifclien Miffionsr- 
Anftalten zu Bekebmng d^r |feiden in fiA- 
iodien. Heransgegeben yon Dr. H. A. Nie^ ^ 
meyer. 82fies oder 7ten Bandes IQttaSlnch 
4. 26 Sgr. (16 Gf.> 



Knapp r G. C.,, VorJeJhngen, iUer die chriß» 
liehe Glauhenslehr» nach dem Lehrhegrijfe 
der evangelijhherk Kirche. 2 Bände. Zwe/te 
linyeriFnderte 9 mit einem Sacb-, Wort- nnd 
Stellen * Regifier yerinehrte Auilage. gr« 8* 
4 Tbfr. 

Regißerj Sach^y Wort^ und Stelleh^t m 
Knappes YorlefnAigen über die cbriftlicbt 

* Gbnbenslekrc. (Fnr ^ie Befitser der erfien 
AnQage, ans der iwejrten befoaders^ abge» 
drnekt.) gr. 8- 15 Sgr. (12 Gr.) 

Tiachrichty'AufshrordAniliche^ Sbta das darch 
Rhenius nenbegoaneae Miffionfwerk in 0(V- 

' indien ; erflattet yon Dr. /f. A. Niemefer. 
Als Fortfetznng und Bejiage inr Gefcbicbtc 
der eyangelifuhen Miffions -Anfielt ia.OA- 
indien. 82flMN«r 7teh.Bsndw lOtes Stack. 
4^ 2i Sgp. XTGr.) / - 

Feter ^ Dr. C, Commeniatio critica d» Xeno^ 
phontis Hellenicis. gr. 8. 15 Sgr. (12 Gr.) 

Progräinh der lateinifchen Hanptfcbut)e xa 

. Halle für das Scbdjahr 1836 bis 1837. 
Inbalt: f) Grondriniefi xnr Gcfcbicbte des 
Verfalls der römifc|ien Staatsreltglon bis anf 
die Zeit des AngnA. Eine literarbiftorifcbe 
Abbaniilnng yon Dr. Zt. Krahner. 2) Nach«* 
siebten über das Sebnijsbr 1836 bis 1837 
yon Dr. J* . Schmidt. 4. gtbeft- 10 Sgr. 
(8£r) 

JBti^, Dr. A.f Neue Vorfehule der AeßhetiL 
Das Komifcbe mit einem komifcken Anban^ 
gr. 8. 1 Tblr. 15 Sgr. (1 TUr, 12 gr.) 

ScHr*liitf Br; JT. A, Lateinifches Lefehuch. 
Erder Cnrfas. Dritte verbaute Auflage. 8- 
125 Sgr.. (10 Gr.)^ 

Schmidt, Dt; Herm^^ Doettinae tempomm 

• verbi Graeci et Latini, expofitio hißpricm 
*lPart IL 4 maji geb. 10 Sgr. (8 Gr.) 

Schmidt^ Dr. Max, , Commentatic de tempore, 
quo ah Arißotele lihti de arte rheto'riea 
confcriptt et ediii' fmt» 4 maj. geb. 10 Sgr. 
(8 Gr.) 

Sphttegarb, C, F.y Anleitung zum Rechnen* 
Ißer T^eil. Zehnte yerbeflerte Anftsge. 8* 
6J Sgr. (5 Gr.>. 

jyeber^Dir. W. E.^.^cKuleun^ Lehen. Vor*» 
trlfge nnd AbhanÜlangen pädagogiCcben In- 

^ Laiu, 8. . 1 Tblr. 15 Sgr. (1 Tblr. 12 gr.) 

— .^ Gjoethe's Fauß Ueberficbtlic^e Be« 
leacbtnag beider Tbeile xuc Erleichterung » 
des Yerfiändnifles. 8. fanbec hrocb.' 1 TbLfi. 
6 Sgr. (1 TJür. 4 gr.) > 



'fiej J. Erdmßnn in Hdsmindea ifi ecCcbie- 
nea nnd in allea Bncbbandlnng^a xa haben : 

J)eutfthe Aufgaben zum Veberfetien in das 
~ Lateinifehe für die oberen G/mnafialclaffen^ 
y«n J. CA. Kochen. ' 8. 16 Gr. 
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Airt/s dft' lateinischen SätdekrS: Hit Hin- 
weiftiiig -««f .di€ Spncblebr^B ;VQn ^iäroth^ 
Ramshcm jani ^un^t. Tott J»^€hf, K^ck€n, 

8. 12 ßr* > 

Befchreibung ^det Wtfergegend um JB6mier .und 
Holiminden. J^ebii Aufiählüns 4cr dafelbft 
vildwacbfenden pliJii«rogaiiiifclie|i f flantea. 
Ton M. '.E. 4iuthtil %. geh. 6 Gc. 
Vthtr du Motive der Herzog!. £rßunfchwei^ 
gifehek Ahlöfung^ordnung vom 2C^ Dtcembcr 
1834 in Sezug auf die Dienße.' «io JBejr- 
trag anr Kritik des Gc£etae« toh K. Sieih" 
M^ker: ^Ö. gek.^ S Gr. r 



mir: 



. • Qefchicltit e 
des' enropHiCchen StaatejiTjftemif/ 

a«s dem Geficiltspfincte'der Siaatsi^fleiifcliaft 

. J>earbeilet von 
Friedrich Bülau., . 
-«rdeDtl. ProfeiTor -ao -der .UniYCcAta't tu Xtfipsig«^ 

J&rßer Bani, . 
'bli ra dem,*.weßpliälifchen und dem gT^renaifcben 

^Frieden, 
gr. 8. aO bia 36 Bogen, l^reis^irca 2JTfarr. 

' Der 2te und 3le Band , «womit, das Werk 
tollendet iftf -crfcbetbt mnfeUbär am nächAen^ 
.Jahr. 

Leipiig» Tm Jidi 1837. 

'ßeorg,^ Joachim Göfchen. 



Bej C Hüehhamfen tmd «(?. Fournes in L^p- 
^g-iß SB haben.: ^ ' 

GiräuU Dmvivier Grammaire «des Gramaaires 

noarelle edttioa. i ^oL 'gr. & 3 f bir, 

J^js Biographie ^«inivcnelU^ d^ Musidens et 

Bibliographie ^g6i^ale., . 8 .YoL * gr. . in &• 

22 Thir. 45 gr. 

gBl^jicKa. Tiraitd •d'Analomif topograpbiqne, «lU 

Anatomie <3e:Kegions^u^corps bnmain^ con- 

^ si^er^e specialement dans< ses-.rapports '^kyec 

la cbinirgie'«t^a*m^dicin^'Operatoire. 2de 

Edition xorrig^e «et tres .iMsmeni^t .3 ThIr. 

Atla^.des/pläncbes noiresin iol. 2'Tblr.' 6gr.^ 

^ Atlas des plandies coiorl^es - :4Thlr. 12 gr. 

J)evergie cltBiqne <de la- maladie ^jpUlitiiqoe, 

' enrichie .d' obsetTaitons ^commnniqvifes par 

Cullerier »oacle,, (Culterier neyen., Mard, 

' Gama, DesrueUes -etc. siuyI d^an* ja«moire 

svr Temploi des fir^pzx^lctns »ti* irgeiA dans 

le traitement des malad iesr^n^rieiines: 1 Vol. 

gr. in S. ayec Atlas colori^^in foUo de 120 

planches. Le texte 3 TUr. L'^tks 36 Thb. 



Srdeii^e de Xoi^nicHt jttkmmil dt^m^dicioe le- 
'.g^e, -ii i'iuog^ iee jiK^s^ <d€t 4voaU et des 
mi^decins« 1 VdL in^ 18- V 18 t'^ 

"Bergeet Monneret |Qonipc(^dliisa de mMicine 

. fpraiiqne «ou «esposi^ «nalj'tique et^ r^isono^ 
' tdes trayeaux conteilns d4tis les principaux 
irait^s de pithologie interne. 12 Lirrs. in g. 
/i 21*Gr. , ' * .^ 

^itrlccki Diciibnnaire abri^|^ de' Tberapen« 
4ique» ^n expos<^ des mo/ent . cnra^ifs em« 

' j»lo/^s )par les praticiens itt plus di^tiDgn^s^ 
de lä France» de I^Allem'agne, de I^Angie- 
4erre et de l'Italie dans tootes les mabdici 
/rang^es 'd' apris T ordre alpbabetiqne. 1 VoL 
%t. in 8. .3 Thlr. . ' • 



* t 



3IL Venriifchte Anzeigen. 

. * Ankündigung uuf Vofausheßettung. 

Seit längerer «Zeit, ^nd erft nenerdings v'ie- 
^ler,. ;iirnrd.en von mehreren geehrten Bndbkaod- 
/liingen Exemplare de^ be/ mir erTphiencoen» ^cm 
J^opadopoios ins Nengriechifqhe iibertrageoen 

' Jphigenia y^on ^'öthe , ^^verhugi , welchen Wiinfch 
Ich ans dem Grnnde tiicht-ibefriedigen konnte, 

, .weil 'die^.gerifrge Aoflage« 'nur 'für ^ine ^kleine 
Ansa^r l'reunde des iTeogriechifchen .bcfUmidt, 
4)ald •vergriffen war. ' 

Da ^s nnn wahrfckeinjich IR, «dafs^mit dem 

WieSererilehen diefes ungtö'ck.licben L^tidfs, aucli 

das lotereffe an Sprache .nnd Xiteratur deitelbcii, 

befonders :im iodliclKn Dentfehland« wieder sn- 

. nehmen werde.: ^o bin .ich «atfcUoflen, diefes 

^Werkcbeii , von einem Xenner dor^hgefehen ood 

/nach den FoderuBgen -nnferer* Zeh »mögt ichß ele- 

' ^gant'ansgeßattet, .aufs l^eu'e in den Bnchhandel 

^a bringen , -wenn nur eine kleine J^abl Freunde 

deffelben fich finden und fit d^en' Ankauf er- 

kl^Ven. Hiezu aber ml^cfau , «in leichterer Weg 

wohrificltt iiusfittdig .^n, mache« «fe/la , «Is der der 

.Stibfcrtptton> oder der VoransbefieHun'g. • 

'Wer daher bis tum' ScMufs diefes Jahres 
htj jeder nahen Buchhandlung, und durch diefe 

.bej Hn. Hochhaujcn und Fournee (Allg. nieder!. 
BucbhatfdI.) ihXeipzig, darauf Bettelf nng macht, 
trhUh daff^lbet vor Oftern 1838,fQr 1 fl. G. M, 
Sämmter das Ste EiemplKr .fre/. . Sptterer La- 

.^denpreSs 1 Thlr. 

. Die löblichen *Bucbha^dIungeiL werden ge- 
beten, fich in ihrem IKreife nirdieCs Uetne Vor 
4ernehmen su 'intereffiren.^ 

^ Jena y ¥;nde Jnlj 1937. 

Bsrinlnicker ^Schreiber. 
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L 1 T E R A R 1 S C HE 

iTniverfitälen - Chronik« 



A 



' Jen a.' .' u 

'Vendclinifs der auf der UniTcrfitSl m Jena fBr 
-das iWintcrhalbjahr 1&37-^1838 angAündigten 

Vortefttagen. 

. (Der Anfang iß auf den 16 Ocloter feügefeizt) 

* _ \ 

I. Allgemeine JVljJ[enfchaften, 

^j^llgemeine Literaturgefehichtc trä'gt vor Hr, 
ÜHR. BUhßädt. 

11. Theologie* 

' Theologifche Encyklopädie und Methodölo" . 
gie- trägt vor Hr. <1CR. Dant. Einleitung in die 
kanoni/chen und apokryphifthen Bücher dek A, Ts. 
JHr. Frof. Sti^k^l Die Genefis erläutert Berfelhe-, 
den Hioh Hr. KR. Hoffmann. Hißorijch-^ktiti'' 
/cht ^inleiiung iri dio äiicher desTi. fs. trägt 
tor Hr. KR. Hoffmann ; die Hauptlehren der N. 
27. Hermeneutik Hr. Prof. Frommann ^ öffentliclu 
Die Evangelien des Matthäus^ Markus und Luka$ 
erklärt Hr, Prof. Grimm ^ nfit befonderer Riitk- 
ficht auf StrauTs Werk: ,,das Leben Jefti kri- 
tifch bearbeitet*' u. f. w.; den Brief an diS Jtö- 
mer und Galater Hr. GKR. Bßumgarten-CntfiUs^' 
die kleineren Briefe des Paulus Hr. Prof. From-* 
mann, Dogmatik lehrt Hr. GKR. Baumgarten-^ 
Crufttts; chrißliche Ethik Hr. KR. Schwarz. DeÄ 
erßen Theil def Kircheng efchithte Hr. Prof. Jfafe^ 
nach feinem Lehrb., 3 Aufl.; iitnswexten Theil 
Hr. Prof. Lange. Ueber die Methode des pppiäU^ 
ren chrißlichen Religionsuntetrichts häitYortr^fl 
Hr. Prof. Hoffmann i Pädagogik und Didaktikf 
nebft Katechetik, Paßoraltheologie und Kirchen-^ 
recht lehrt Hr. Geh. CR. Banz. 

Die Uebungen feiner exegetifchen Gefellfchaft 
leitet Hr. Prof. Frommann ) das theologifche Se- 
minar Hr. GKR.' Baumgarten-Crußus und Hr. KR. 
Hofft^ann; die Uebungen feilte» theologifehen 
Gefellfchaft Hr. Vtq£. Hafe; das homiletifche Se- '' 
minarium Hr. KR. Schwarz; das katechetifche 
Hr. GCR. Däni : Emaminatoria über Dogmatik ' 



NACHRICHTEN. 

lialten 10^. Vrot Grimm ^ Hr. Tpo£ Frommami 
tmd Hr. Pro£ Lange. 

IlL Jurisprudenz. 

Die Inßituftonen^ des r'ömi/chen Rechtes lehrt, 
nach feinem Lehrbuche, Hr. OAR. Konopßk^ 
Diejelhtn nebft der äußeren Gefchichte des ro^ ' 
mifchen Rechtes nach Mackeldi^ Hr. OAR. Gujret; 
Diefelben Hr. Prof. Danz. Die Pandekten Hr. 
OAR. Francke. Deutfehes Privatrefiht Er. AK. 
:fValeh. Lehnrecht Derfelhe. Deutfehes Privat- 
u. Lehn-Recht Hr. Prof. Luden ; deutfche Reichs- 
und Rechts -Gefchichte trägt Derfelbe vor. Eu^ 
rapäifches Völkerrecht Hr. GR. Schmid, öffent- 
lich. DaiCächf Privat recht und den fdchf. Ci- 
vilprocefs Hr. OAR. Heimbach. Protejlantifches 
und katholifchfis Kirchenrecht Hr.* OAR. Ortloff. 
Djas Wechfelrecht unentgeltlich Hr. Rath Paulffen,, 
Den allgemeinen Theil des deutfchen gemeinen 
Civilproceffes nach feinem Lehrbuche Hr. GJR. 
Martin ; den fpeciellen, Theil Hr. Prof. Asverusy 
nach Martin. Den Criminalprocefs Hr. OAR. 
Könopaky ndcli Martins Lehrb. Ein Procefs- 
•und Pandekten - Prakticum Hr, OAR. Guy et > 
Die Referirkunß tragen vor B(r. Prof. Schnau- 
hert und Hr.« Prof. Asverus; Anleitung zur 
gerichtlichen Praxis giebt Hr. Rath Paulffeni 
Sein jurißifch^s Seminar leitet Hr. Prof. Danz. 
Examin atorii über die Pandekten Lält Der- 
felbe. 

IV. Medidin. 

Medicinifche Entffklopädie trägt vor Hr. Dr. 
Brehme privatiffimr; die Anafcrmie des menfch- 
liehen Körpers Ilr. HR. Hufchke; die Oßeologie 
deflelben Derfelba Chirurgifche Anatomie Hr. 
Prof. Schömann. Gynäkologie Hr. Prof. Martin. 
Allgemeine Pathologie Hr, GHR. Stark der Jün- 
gere, nach feinem bald erfcheinenden Lehrbuche; 
allgemeine Therapie Derfelbe; allgemeine Pa- 
thologie und Therapie Hr. Dr. Brehme und Hr. 
Dr. Hafer ^ Letzter nach „Kiefers S/ßem der Me- 
dicin^*; Aer fpecietlen Pathologie und Therapie 
erfWn Abfchnitt Hr. GHR. Kiefer, Ueber die 
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Krankheiten des Nervenffßemes Hip. GHR. iSn^ 
* cow ; Ophihalmologiei' und Otoiatrie tir. GHR. 
Stark d. Jung«; die Kinderkrankheiten Hr. KKt 
V, Hellfeld j öfTentlich. jirzneymittellehre ttr. 
KR. V. Htlljfeld und Hr. Prof- Martin, Receptir^ 
,kunß Hr. Prof. Martin öCentlieli. Die gefamte 
Chirurgie Hr. GHR. Stark d. Aelt. Die Lehre 
Tom cnirurgifchen Verbände nach. fetner „Anlieiir 
tnng" Dtrjtlie, Theoretlfch-praktifche Entbind' 
dungskunß nehft den Krankheiten der ffHichnerin-^ 
nen und Neugeborenen. Hr. Pfot Schöntann, lie- 
ber den Gebrauch des Pleffimeters undSihitho^ 
Jkops hält unentgeltliche Vorträge Hr. Dr. Hafer, 
' Praktifche Vebungen in der Anatomie leitet 
Hr. HR. Hufchke, Di« ambulutorifche nn4 die 
im grofsherzogl. fächf. Krankenhanle' befindliche 
Jtationär^ Klipik leiten, gemeinfam Hi^. GHR. 
Stark d. Aelt. nnd Hr. GHR. Suecom, Bie^mediO^ 
nifch- Chirurg if che und ophthalmolo gif che Klinik 
leitet Hr. ~GHR^ Kiefer, nach feinen „klinifchen 
Beiträgen".. Die llcbungen in der Entbipdungs-' 
kuhji itn grofsherzogl. Entbindungshaufe gemein- 
fam Hr. GHR. Stark d. Aelt und Hr. Prof. Schö- 
mann; Vebungen in der Entbindungskunjl am 
Bhanlom und an Leichnamen. Hr^ Prof. Sch'omann 
öfTentlich. Ein medicinifqhes Examinator ium 
liält öirent]|ch Hr. GHR. Stxwk derliing. Zu 
jnedicinifcheh Examinator i^ und Repetitorien 
erbieten £/*ii die Hnn. ProflT. Martin ixfK^.Schö,- 
mann und die Hnn. DD.. ßrehme und Hafer, 
Ein medicinifches Cafuißicum leitet Hr. Dr. Hä^ 
fer; Vebungen in der Augenluilkunde leitet D^r- 
Jelbe unentgeltlich. Die Uebungen einer medir- 
cinifcheh Gefcllfchaft leitet Derfelbe. 

Die Anatomie den Hausthicre trägt vor Hr. 
Prof. Renner. Die Veierinärkujidc nacK VeitK 
Derfelbe, Die Kunfi des llufbefchlagesy nebß 
der Anatomie und ^tn Krankheiten des Pferder 
fufses lehrt Derfelbe ÖiTentlich« Anatomifche Ve- 
Lungen an Uausthieren lehrt Derfelbe, Auch hält 
Derfelbe Examinator ia "and praktifche Vebu^ger^ 

V. PhH^fophie, 

Pfychologie nnd Logik lehren Hr. GHR. Bach^ 
mannj Hr. HR. Reinhold und Hr. Prof. Mirbt; 
Metaphyfik Hr: ProH Mlrbt, Ethik Hr. GHR. 
Bachmann. Naturrecht llr, HW,- Reinhold und 
Hr. Prof. Scheidler; Letzter nach feinef y^zpo* 
fition des Recht&philofophie''. (Jena .1837).- Ge^ 
fchichte der Philoföphie. Hr. GHR. Bachmann und 
Hr. HR. Reinhqld, 

Pädagogik und Katechetik Hr. Prof. Brzoska. 
Pädagogik' Hr. Prof. Hoffmann. Gefchiclite der 
Pädagogik Hr. Prof. Brzoska, V«rgl. auch die 
theoiogifchen. Vorlcfungen. ^ 

VL Mathematik. 

Reine Mathemaiikx lehren Hr. Pro£ Schrön 
und Hr. Dr. Temler. Angewandte Mathematik 
nehßr Techno U>gie Hr. Dr^lVW^ry. unenigeljLlich.. 



1» 

€i>niometrie xtni Trigtmometrie , fowohl' ebene^. 
eXs fphär^che^ refne vnA' ang9U)andt& lehrt Hr. 
V^o f. Schrön, Ebene mifpärifhh& Trigonometrie^. 

^ Terbunden mit Stereometrie , Hr. Dr. Temkr. 
Trigonometrien und Stereometrie Hr. Prof. Mirbt. 
^ie Elemente der Analfßs des Endlichen Hr. 
GHR. Fr4es. Höhere Mathematik Hr. Dr. Temler. 
Populäre Aßronomie mit Benutiung, der laftru- 
mente auf gröfsli. Sternwarte Hr. Prot Schrön, -^ 
Zu Privatunterricht in, den einzelnen Theilen 4er 
Mathematik erbietet fich Hr. Dr. Temler, 

Im yih«rmaceutifchen Inflitute lehrt Hr. Prot 
Schrön theoretifch^ praktifche Arithmetik , . iS/ö- 
chiometrie und die auf Pharmacie beaüglicheu« 

. Theik der mathemathlfchetb^ Phjfik. 

VIL , Nm tu r wifje nfahaft e m 

Allgemeine Naturgefchichte , befonders Zoe^ 
logie und Geolog^i^, lehrt Hr. HR. Zenker'. 
JSoologie,^ v»r^ug|ich d^rjeni^ea Th^^ we^ote 
.von,ÖlLpnomifchem, techi^fchem oder pbarnlacetu» 
tUchem ^iutzen find , init Be^utzang des grofs^ 
herzogt. Mufeums, Hr. Prof. Thon. Gefcnichie 
der kryptagamifthen' Pflanzen Hr. GHR. Voi^t 
und. Hr. HR. Ztnkerr. Allgemeine Mineralogie 
mit Benutzung des ^rofsh. Mufeums, Hr. Prof; 
Suecom; den<. mathematifchen und piifßkai^fcnca 
Theil der Krx/ialloghaphie Derfelbe,- .Geologie 
Hr.. GHR. Voigt, - — Experiment alphyfik traget»^ 
Hr. GHR. Fries utiA Hr. Prof. Succow vor. Die 
Vehfungen Stintt phyßkalifchen Gefcllfchaft leitet- 
Hr. .Prof. Si^coow, — Allgemeine Chemie lehrt 
Hr. Dr. Artuse Pharmaceutifche ,Chemie nehft 
allgemeiner Chemie Hr. Pcöf# Suci>oju), Diefelbe 
Hr. HR. ffCackenroder und Hr. De. Artus. Pn€u» 
matifch^ Chej^ie Hr. HR. Döbereiner. Analytik 
fche, Chemie Hr. Dr. Artus. Agriculturchemie 
Derfelbe. Q/fchichte. der. Chemie trägt Derfelbü' 
unentgeltlich vor. — Praktifche Vebungen Ictr 
tet^in feinem Laborliörium Hr^ HR«. Döbereiner^ 
Chem^chß und chsmifch-^f^armaceutifche Vehurt^ 
gep leitet Hr. Dr. Artus. . Derfelbe erbietet üdt 
x^ Examinatörien über ehemijche und chemifch^ 
pharmaceutifche Gegenßände, — Die Verferii-^ 
^R^ und. den Gebrauch. der meteorologifchen und' 
kleMeren gfi^rneff Inßrumente lehrt nach feinert 
„Anleitung u» f. w." Hr. Dr. Körner* 

Im pharmaceutifchen Inßituie lehrt Hr. Hl^.~ 
Z^ker den anderen Theil der Pharmakognofie» 
BsB zwe/ten Theil der anal/t ifchen Chemie Hr.. 
HR. JVackenroder, Den »chemifchen Theil der^ 
Pharmakognoße Derfelbe. Chemifche und che-» 
mifch^ pharmaceutifche Uebungen halt Derfelbe^ 
mineralogifch-^raktifphe^ Vebungen Derfelbe. £ia 
chemifch-^pharmaccutifches E^aminatorium Dcr^- 
ßlbe,. . ' \ 

VllL Technologie: 

Technologie lehrt Hr. Prof. Whonj: chemifche 
Technologie Hr. HR. Döbereiner; die Grunde 
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-fiUse der bürgerlichen Baukunß Bbr.Pröf. THon 
itffenüi.ch. Vergl. auch ohea die mathematifchen 
Yorlefängen. 

' I^f. GefckicKte. 

Gefchichte der neuer tn Zeit erzahh Hr. 
Chr. Luden. Gefchichte der Dtutfchen Der- 

filbe» ThUringifiine' und ßicitfifihe Gefchichte 
üs. Prof. Wächter: Statißik der wichtigeren 
Staaten Europa^s und Amerikafis Hr. Prof. jP^- 

fcher. „ 

X^ Staa ts wiffe nfc h aft e n. 

Volks ^ und Staats -Wirthfchaft$lehre Hr. 
Prof. Scheidler uod Hr, Prof. Fifcher. ^ Polizey^ 
wijfenfch(ift Hr. Prot Fifcher. ' 

XL Philoltxgie: 

1) Orientaliffhe Sprachen.^ Arobifch lehrt 
SfTeatlich Hr. Prof- Stickel; Je« AU Sßntenzen 
erkl'dci ■ Derfelbe ofTenilich' nach feiner Ausgabe, 
Jena 1834; de Satys Chrtßbmathie unddte Ma-!- 
kamen des^ Ha^iri erMa'rt Derßitbe privaiiflime. 
Für die in d«r Kenntnif); des Sanskrit weiter 
Fortgefchriitcn^fcn iirHärt Hr KR. Hoffmann den 
anderen Thtil desrj^alüs^ nach Bopps Ausgabe öf- 
fentlich, mit Berückfifhtigii'ng der dem Indifchen 
Tenrandtea Sprachiln, hauplfächiich des Griechi- 
fchen, Lateinifch^ und Deutfchen. Merkwürdige 
ffrifche Schriffßeller etWiti Derfclbe ; Perßfch 
lehrt Derfelhe^ nach Anleitung Yon Wilkens Gram« 
matik-.und Chr^^mathie. -— Die^ Üehungen des 
erientalifchen Seminars leitet Hr. Prof.. Stickel.' 

2) Clafßfche Philologie, Griechifchc At^ 



chäotogie ^t.(mK.Hand; griechißhe Antiqui- 
täten Mt. HR* Göttling, Die beiden erßen Ge- 
ßinge in tlomers Ilias erklärt Hr. Prof. Brzoska. 
Pindars Ol/mpifche Hymnen Hr. GHR. Hand; 
d^s Thukydides erftts Buch Hr. HR. Göttling, 
Theorie des lateinifchen Stiles Hr. GflR. Ei^- 
ßädt. Die Oden des Horaz erklärt Derfelbe. 

'/Des Tacitüs Ahnaten Hr. GHR. Hand; des Ta- 
citus Germania aus den Denkmälern der nörd- 
lichen Deutfchen Hr. Prof. ü^achter. 

Die ' Uebungen des philologifch'en Seminars 
leiten Hr.^ GHR. Eichßädt, Hr. GHR. Hand und 

. Hr. HR. Göttling. Prtvatiffima in beiden Spra^ 
eben ertheilt Hr. GHR. Eichßädt. 

3) Neuere Sprachen. Den letzten Tlieil der 

" Gefchichte dtr deutfchen Ifrifchen Poeße trägt . 
Hr. Prof. fVolff vor öffentl. Theorie des deut^ 

fchen Stiles Berfeibe. Die franzöfifche und 

engtißhe Sprache^ verbunden mit praktiichen Ue- 
bungen lehrt Hr. Dt,Ficken, Shakspears Trauer- 
fpiel: Live and Death of King Richard HI er- 
klärt Hr. Prof. IV^olff öffentlich. Berfeibe er- 
bietet fich auch^ zu Privatiffimis in Heueren' 
Sprachen.- - 

XH. Pr\x^ KÜnß^. 

^ Reiten lehrt Hr. Stallmeifter Sieber, Fechten 
Hr. Fechtm^ißer Bßuer, Tanzen Hr. Tanzmeiftcr 
Helmke, Die Kupferßechkunß Hr. Kupferftecher 
Heß. Zeichnen Hr. Dr. Schenk. Müfik Hr. Con- 
certmetßer Bomaratius. Mechanik Hr. Mecha-- 
nikus Schmidt. Die Verfertigung mathemati-^ 
fcher inid chirurgißher Inßrumentc Hr. Mecha- 
nlkus TillX' 
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L I T E R A R I^S G H E ANZEIGEN. 



I^ J^eu& periodifche Sdu;iften. 

Bej Fleifchmann in Münchea ili erfchieheii> 
id verfaudt- worden : 

F a tt n u s. 

* 

Zeitfchrift für Zoologie und vergleichende- 
Anatomie 9 herausgegeben' von Dr. J. Gißl. 
Der neuen Folge Ifter Band , Ifies und > 2tes 
Heft. g?. 8. 1837. JLThlr. oder 1 fl. 36 kv^ 



II. Ankündigungeif neuer Btichen 

•»■ 

FiK der D/^/^r/cAfchen Boelihandlung in Göt- 
tingen Und neu erfchienen und in aüeii Buch- 
haudlungen an haben: 

Bunfen, R..Pr. jmd, A, A. Berthold , das Ei- 
fenoxjdhjrdrat , ein Gegengift der arfenigen 
Säure, 2te vermehrte Aufgabe, er. S. geb.. 
i 12 Gr. . 
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Gaufs'l C. F. und ^. Weber ^ Refultate aus 
den Beobachtungen^ des magnetifchen^ Ver-^ 
eins im -Jahre 183& gr. 8« mit Steindruck- 
tafeln, cartonirt« 1 Thir. 16 gr. 

Hagen , Ph, v. und C A, Kraus , über ^ine 
neue' Krätze und die einfüchße Cur des bös^- 
artigen Kopfgrindes, gr. 8- geh.,.a 3 Gr. 

Hausmann^ J.F: L^, Studien des Göttingifchen 
' Vereins Bergmännifcher Freundet IV. 1^. 
gr. 8. geh.? 18 • Gr. 

Kraus, C. A.y über Neurophengos^, Spintherts- 
muSy Iridocineßs' und ähnliche Erfcheinun^ 
gen im Auge. • gr. 8. geh.' a 6 Gr. 

Kraufe's, K. Chr, F., handfchriftlicher Nach- ^ 
lajs.^ Erfie Abtheil6n^, 2te Reibe: Sprnthe- 
tilche Pbilofopbie. I. Die abfolute Religions- , 
pbilofophie Band II. Hälfte- 1. gr. 8. nebfr 
.Sachverzeiebnifs. geh. a* l'Thlr.-^16 gr. 

Libri^fymbolici etcleßae Catholicae, conjunxit- 
atque-^ notis prolegomenis iudlcibuisque inftr.^ 
F, G. Streitwolf Fsitc. III, gr. 8. gek a 9 Gr. 
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Martens , Fr, , nouueau Jtecueil de Tratte. 
Yol. XI. (Nouvcllc Seriell.) par IL Mur^ 
hard. gr/8. 4 TLlr. 12 ^• 

(Vol. XII. (Noivcllc S^ric Vol. lU) «r- 
fcheint noch la diefem Jahre, fo ^it auch 
ein YoHAändige« Regifter über die eriien 17 
BSnde.) / . 

Piorry, P. A. , über Natur und HeHung d&r 
Neuralgien „ au9 dem Franzöfifchen iibexfeUt 
Ton Dr. Guji, Knwp, mit praktifcheo Zur- 
{a'Uen und Beobaditangen yon Kraus, gr. 8- 
geh. a 6 G^. 

WatbrecUt, Ch. L. , Bihlifches VTarterbuch , xiir 
aagenblickUchen verfländUchen Erklärung der 
in der Bibe) vorkommenden unbekannten 
Wörter nnd Ausdrücke, mit Beieichnung 
der Ausfprache, Hinweifung auf die Bibel- 
fiellen u. f. w. B. geh. 16 Gr. 

Zachariä, H. A»t Grundlinien^ des gemeinen 
deutfchen Criminalproieß^s ^ mit erläutera* 
den Adsfiihmngen und mit. befonderer Rjicl- 
ücht auf die neueren deutfchen Legislatio- 
nen, gr. 8. 1 Thlr. 12 gr. 

Zei/fchrijt für difi Kunde des Morgenlandes^ 

. herausgegeben, von H. Ewald ^C- v. d. Ga^ 

helentiy J. G, L. Kofegarten, Ch, Lajjen^ 

C F. Neumann , E. Rbdiger uoxl F. Rückert. 

Band I. jEIeft I. gr. 8. geL 16 Gr. 



ÖRI6ENIS OPERA OMNIA 

quat graeoe vel latine tantum ex/iant et ejus 

^nomine circumferuntur. 

£x yarlis Editionibits, ex Codiclbus manu exaratis, 

Galüeanisy Italicis, Germa/iicis et Angiitis coUecta, 

recensita atque annotationibus illuftralay cum vita 

Auctoris, et ^uitis DifTertationibus. 

Ediderunt 

Carolus et CaroL . Vincent, Delarue^ 

Presbjteri et Monachi Benedictini e Congregatione 

S. Maurl. 

* • • • 

Denno recenfuit emendarit cafiigayit 

CaroL ilenric, Eduard Lommatzfch, 

Pkilof. Dr. Theol. Licent in Seminar* Viteberg 

Profeffor etc. 
Von diefer correcten und hejfällig aufge- 
nomnvenen neuen Ausgabe find bis jetxt ßeben 
Bände erfchienen , welche enthalten : 

T. I. II. Evang. Joannis Comment. Part 1 et 2» 

T. III. IV. V. Evang. Matihaei Comment Pars 

1. 2. 3. et Homiliae in Evang. Lucae Frag- 

menta. 

T. VI. VIL Epiftolam ad Romanos. Comment. 

Pars 1 et^2. 

und .folche fowohl zufammen, als auch einzeln 

(jeder 3and a 1| Thlr. Pr. C.) durch alle Buch- 



lLandlu9g<n m besifbM. — Daa Werk -wl^d uii- 
unterbrocheu föfAgefetat 
Berlin, 1837. 

Verla? der Haude u. Spenerichtn 
Buchhandlong. 



Im Verlage des Unierseicliaeten Ift nun. voO- 
JtHndiß erfchienen nnd durch alle Buchhandlou- 
^en zu besieheA: 

E n cyklopädie 

der gefamten medicinifchen und chirurgifchen 

Pr^sxiSf mit EinJcMuß der GeburtshUlfe , der 

Augenheilkunde und der Operativchirurgie. 

Im Verein mit m^reren praktifchen Aertten und 
Wundärzten bearbeitet und herausgegeben 

Ton j 

Georg Friedrich Moß, 

Zweyte^ fiark vermehrte und vcrbeilerte Auflage. ! 
Zwej Bände (in 12 Heften erfchienen). 

In alphabetifcfaer Fojge mit voUHändigen Sach- 

und Namen -Regiftern. { 

. gr. &• 140 Bogen auf gutem weifsen Druckpapier. 
Subfcriptionspreis IQ . Thlr. 

I^ipzig, Im Juli 1837« 

F, A. Braclihaus. 

III. Bucher« Auction* * 

, Am 28fl^Q Auguß 1837 foil in Brau n- 
fchw^lg die von dem Hn. Geheimen Cammcr« 
rathe Zeller fainterUlfeney aus mehr als 3500 Nu« 
mern beflehende Sammlung von Büchern aas al- 
len Fächern, nebll einer Anzahl Kupferfticke in 
öffentlicher Aüction verkauft werden. Kataloge 
find gratis zu erhalten in Leipzig bej Herrn 
Buchhändl. ^. W^uttig, in Halle bej Herrn Ed. 
Anton ^ in Jena bej Herrn Fr, Frommann. 

Zu BefoTgung von Aufträgen tft erbötig die 
Buchhandlung von 

Eduard Leibrock in 3raunfchweig. 

* M 

X IV« yermifchte Anzeigen. 
Erklärung. 

Diejenigen, die etwa die Vorrede des Hofr. 
Tsßries zu feinem Bojardo gelefen haben foUtca, ' 
mache ich wiederholt auf meine Entgegnung im 
Intelligenzblatt des Morgenblattes (Decemberheft 
1835* Nr. 46) aufinerkiami durch welche xu* 
gleich die neuefte Infinuation feines. Freun^ 
des Ah^ken (in Nr. 91' der berliner^ Jahrb. /. 
wiff. Krit,) ihre Abfertigung erhält. 

Ellwangen, am 9 Juli 1837. 

J. J* C Donner. 
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INT ELLIGEN Z B L A T 

der 

J E N A i 5 C H E N 
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ALLGEMEINEN LITERATUR- ZEITUNa 



Av«ust' 183 7. 
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LITEHAILISCHX NAC«K1CHT£R 
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I« Beförderungen und Ehrenbezeigiuigen« 

JL/te fcitliercgexi l^riyatdocenten in Jena Hr. D^ 
Eduard Martin nod Hr. Dr. Xaver Schomann 
find XU aufserordenüicliea Profcfforeo in der me« 
dicinifcben Facnltat dafeibft ernannl worden. 

Dem Vicepri^fidenten des CooüAorinnK, Vro« 
tintUl-, Scbul - n. MeHicmal-CoIteglanift der Pro* 
▼tax Brandeobarg, Hn. Wc^^ iß der TUel eines 
^jebeimen Ober-Regterungsratbes verlieben worden. 

D»e erledigte Präiidenlenftelle be/ dem Ap«* 
pdUlionsgeridite za Leipzig ift dem zeitherigen 
Aj>pellaiionsraibe Hn. Dr. Joh, Ludü>, Wilh, Beck^ 
»aulsepordent]. ProfeflTor der Recbte an dafiger Uni- 
verfitai, verlieben worden.* 

Hr. Decan «und SladipTarrer Alojs Voget sm 
Freibarg im Brelsgau iß zum ordentl. ProfeilTor 
der Eircbengefcbicbte an dafiger UniYerfiÜft, |in4 
Hr. Lebram tscandvdal Schlaf er xnm anfserordentL 
Profeffor der Tbedogie ernannt worden 

Die königl. Akademie der Wtflenfcballen m 
MSncben bat den Prof. der Pb/fik jtn der Uni-% 
werfität XU Wien , Hn. jindr, von Etiinghaufeop 
tu ibrem correfpondirendcn Mitgliede ernannt. 

EGr. Obermedicinalratb Dr. frilh. Heune'mann 
SU Sebwerin ift »am Leibarzt des Gjrofsbev] 
ernannt worden. 

Hr. ,Dr. Joh. Labus in Mailand bat den Tt«» 

tel eines k. k. Hofepi^apbißen erbalten. 

' Die Aeadimic fran^aife bat in ibrer Sitzung 

wom 29. Jnni M ibrem Directenr fln. LebruMu 

4ind ivm Canzter Hn. Alex. Duval ernannt. T 

Der bisberige anfserordentL Pro£ in der kä«- 
i]M»Iifcb-tbeoL FacnlUi't zu Giefsen, Hr. Dr. Riffel^ 
ift xnm ordentl. Profe&br «cnannt worden. 

Hr. Ludwig Rofs ift xnm Proteflor an der. 
Untrerfitüt xn AUien ernannt -worden. 

IL Nekrolog. 

/ 

Am 29 Not. 1836 fiarb zu Pforsbeim der 
FroF. Aug. Haag^ Torfieher de« daf» Pädagogiums, 
im 36 Lebensjabre. 



Am 21 Jan. 1837 lu Innsbruck Dt. Tri, K. 
Karpe, Prof. dor tbeoret. u. ^ raktifchtn Medicin 
am dafigen L/ceum, 54 J/ alt 

An deml. Tage xu London Dr. Roh. John 
J%ornton, Prof. der medtctn. BotaniJL am Gur't 
HofpiUl , als botanifcber ScbrUUUner rnbmlicbft 
'bekannt. 

Am 11 Febr. xü Wiocbeftcr Dr. John La- 
tham, Mitglied de« Collegiumt der Wnndlrsle ' 
u. f. w. |. als medicinifcber Scbriftfieller und AI- 
tertbnmsforfcber beriibmt. 

£nde HSrx -zuXondon der als Scbriftfieller 'Und 
Deputirter in den Cortes bekannte fpanifcbe Prie- 
fier Don Joaquin Jäorenio Villanueva^ Tbeol. Dr. 

Am 10 April su London Dr. JVilUam Cum^ 
min, Prof. der gericbti. M.edicin an d^r Alders« 
g^te Street Scbool. 

Am 30 April xu Gättingen Frani Soulangc 
Artaudj Prof. der franxöf. Sprache und Liier atnr 
an dafiger Üniverfität, geb. au Paris 1769. 

Am 21 April, xu Wien Dr. Michael von 
JErdeljri, Prof. der Zoolomie und Zoopbjrfiologie 
am dafigen k* k. Tbierarxnej-Inftitnte» 55 J. alt. 

Am 21 Mai xu St Pierre auf Martinique 
Louis de Majmardf als Dichter und \L mebrerer 
Tielgelefener Romane bekannt 

Am 9 Juni xu Meiningen Theod, GiL Carl 
Keyfsner^ berxogl. la'cbf. iLirchenratb und Land« 
fcbulinfipector» 81 J* alt - 

Am 23 Juni ^ xu Darmfiadt der grofsberxogl. 
b^. Oberbauratb J. Hefs. 

Am 24 Juni xu Trebnlts Dr. Friedr. Wolff^ 
königl. Kreispbjficus xu Gnefen im Grofsherzo^ 
tbum Pofen, Ritter des rotben Adlerordens. 

Am' 27 Juni zu Meubrandenburg Dr. C Fr. 
Schultz^ grofsberxogl. mecklenb. Hofratb u. prak- 
tifclier Arzt, 72 J. ak. 

Am 28 Juni der Director des Gjmnafiuns 
xnm grauen iCloßer in l^erlin l)r. tbeol. Ge, Guß, 
Sam. KöpkSf geb. 1778. ijnfere A. L. Z. verdankt 
ibm eilige fcbätsbare Reoenfionen. 

Am 29 Juni xu Wiesbaden Dr. pb.^ Carl 
Halling, als bißorlfcber ScHriftßeller 1>ekannt 

Am 30 Juni m Pillnits Dr. Carl Hnr, Ernft 



jtlm$r^ prtkL Ani tu Drt^ien^ Vf. einiger me<* 
dicürifclier Abbaodluogf n. 

Anf. Juli XU ParU der aa^gezeicknete Maler 
Nieolat'^Andri Monfiau, 

Am 19 Juli zu Reinen der Prof. der k%AßlL 
Theologie tu BreilML» Cancoicus Dr. Berg. 
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An demf-.Tage xn Berlm Br. Franz JSom, 
tclanal dprcb feine djchteoCckea» liierarifehen 
iwd kifiorifchen Arbeiten. 
' . Am 3a Jnli xn Tübingen der Pmfeffor der 
Tlieol#gie, Decaa und Sudtpfarrer MUnch^ 62 
J.'ilU 



L l T E R A Bl I S. C KE A.N;C£IGEK. 



T-TT 



""•^ 



Ankttndigmigen neuer BiiehetC 

In meinem Tevlage ift fo^ eben errchienifa 
an alle Bachbandlnngen rerfandi wordea:: 

Der Zug, der Ifrfteliten 



aus 



Aegjflen nach Kanaan.. 

. Ein Verjtaeb 
Ton 
Karl.von Raumtt^ 

Mexlage zu, des Vepf affers ^Palä^na^», 
, Mit einer CbArte. ^ 

gr. 8. Geheft. 12 ^Gr^ 

* Den xablreichen Verehrern voir Jtaiimer'i 
»PalSftinaf' (1835 1. 1 Thlr. 12 gr.) wird dieTe 
Bejiage, eine nm fo willkommenere . Gabe fe/n,. 
als fie der I^iöfung eines Refullats fich xn nShem 
&cht, welches'feii Hieronymus bis zj£ Goethe und 
RofehmüUer anf die rerfcbledenartigOe Weife er^ 
firdyt wurde. Sie fauber geflochene Charte wird 
auf befonderea Verlangen auch einxeln (xn 6 Gr.) 
abgegeben« ^ 

Leipxig^ im Juli 1837: 

F^ A- Brockhaus^ ' 



Be)r Fteifchmann in Miinthen ift erfchienea 
ted ymandt worden r 

Die Bojoarier 

und 

i Ii r \ o'l k 6rr e ch tf. 

von Dr.\F. M, WiHmann. 
gr. 8. 1837. 1 Thlr. oder 1 fl. 48 kr. 
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' Be/ F. H. K'QhTer ht Stuttgart ift fo eben er- 
fchienen und in allen Buchhandlungen au haben t 

Wegweifer d^reh Gottiigeft 
URd feine XJmgegead^ 

yerfafst wn Dr. G. Fenny. 

15 Bogen ^ Tafchenforma«, broeh. Prei^*16 Gr. 

Diefs elegant gedruckte BSndchen enthalt di# 
Tollftindige Gefchirhte md Topographie der St^dt 
und der Unirerfität, genaue Belchreibung ihrer 



Sehenswftrdlgkeften, Nachrichten über alle 5f- 
fenilichen GebSude und Anfialten, fo wie die 
fpecielle Schilderung der Umgegend Göttingeps, 
'der am meifiea befuchten Dörfer, Sehldffer, Muh- 
Un , Ruinen u.* £ w. , wobe/ kein Ort übergangen 
ifti der irgend eine hiftorifche oder topogtapni« 
fche. Merkwürdigkeit beutst Atifserdem findet 
nian in diefeia Wegweifer eine Reihenfolge fehr 
ai^tereffanter und xuverläfliger biographifcher No*; 
fixen über mehr als 50 der berüKmleften | theiis' 
Tcrfiorbenen, theiU lebenden Gältinger ProfeiTo- 
reui. wie M. Crußus^ J. M. Gefsner^ A- v, llaU 
Ur, G. Jj. Böhmer,, Mosheimy J. D. Michaelis, 
jLäßneTf Heyne, Lichtenberg,, Fütter, Gatterer, 
Planck, Stäudlin, Gmelin,, Eichhorn^ Tyxhjen^ 
Himly, J. T, Mayer^ Sertorius, Bouterweck, Tht- 
baut, Mitfcherlich, Hugo, Bltimenlach, Heeren, 
Langenbeck,. lücke, Ewald y Herbart, J. L, und 
ty^ C» Grimm, ükMenbrueh ^ Ofiander, Con^adi^ 
Beck u. L w.« £a dafs der Verfafler diefea deoe- 
fien Werks über Götiingen mit KuTerläffigkeU 
hoflen darf| (ur Reifende jeder Art aufs Refrie- 
digendefte geforgt xu haben,, und nicht daran 
aweifclt,.'dais es natnentiich allen den Fremde», 
die fich bejr dem im September zu feiernden 
Säcularfefte ^er Georgia Augußa einfinden ^ vom 
grölsten Nutzen De/n werde. 



^ Be/ Eduard Anton in Halle ift fo' eben er- 
fehienen und in allen Buchhandlungen xu habeiK* 

Die Erbfolge in Schleswig -Holfteio. 

Eine hifii>rif<%e Beleuchtung der Behaoptungen 

iu Herrn Profi^rs Poi/Z/'isti in der Schrift def- 

felben i „Für Dänemark und Cur HoIOein.««^ 

gr. 8- cartoik 10 Sgr. 



Von der in* meinem Verhge erfcheinenden 
HebrSifchen nnd CkardSifcheii 

GONCORDANZ 

xu den 

heiligen Schriften Alten TeflAments 

von Dr. Julius Fürß, 

bat die Zweyte Abtheilüng^ Preis 1 Thlr. 12 gr., 
die Preffe yerlaften , und ift durch _ alle Buch- 
handlungen xu bexiehen. 
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pit dritte Altbeilane foll AnÄog Octobev 
erfciäemen f und der reg^mSfsige Fortging, die- 
fet Unternehmiing wird um fo ficherer tu he^ 
wtrkeo fc/a, indem die Stereo t/pirung bereits liis 
in den Buch (iahen' Sameck yorgerücit ifL 

Probe- Bogen und* aujfabrliche Ankilndtgun- 
'gen find fortwlärend durch »Ue Bucbhandlungea 
unentgeltfich su erhalten. 

^Leipzig, im Juli 1837« 

' J^arV Tauctutitz^ 



tJeher 

EneiehuBg und Selbftbildirng« 

In Voftrtgrftf 

von , ' X 

Dr. J. C. A, U^intoih, 
Edbigl. filehf. HdfratU^, Prdfeflbr der ^/dilfchea^ 
Heilkunde, mehrerer gelehrten GefelMchaften> 

Mitgliede. 
gr. & 21 Bogen, früher. e^lOttirt^ 
\ P«eit^ 1 Thir» 16 gr. 

Das lebendige Gefühl von der Mangelbaßig^ 
keh aller Ertiehong, welche ihr GefchäÄ ver« 
eintelt und von dem Ganzen iLt% Lebens trennt, 
veranUfsten den Herrn Verfaflcr^ feiner 'höhere 
Anficht Yon der Erziehung und Selbflbildnng im 
letzten Winferfemefier einer gebildeten Yerfanun- 
hing i^ einer Reihe Ton Vorträgen darzulegen. 
Der Bejfally welchen fie landen/ rief die ange* 
kündigte Schrift hervor. Sie verbreitet Cck in 
16 yorlrägen, naclidein das, was man gewähnlich 
Ersiehung nennt, unter den Begriff von Vov- 
eraiehnng gebracht unÜ als BajU des Ganzen au(^ 
Heftellt worden'» über den £tntritt in die Mün* 
digkeit, über die Anfpriicht Gottes und der Welt 
an den Menfchen , über die N^thwendigkeit^ die 
Bedingungen und die mannichfalügen, Richtungen 
und. Sphären der Selbftbildung. Die urfpriing* 
liehen Be^urfnifle des^ Geiße»., die frühefien Ur- 
fachen aller Störung des Seelenlebens^, die Ge- 
Cihr^n einer verlangenden und (Irebenden Seele 
dein Reize des äufseren Lebens gegenüber, fo 
irie die S icher fiel lung des eigenen Lebens durch 
fittlich - religlöfe , intellectuelle und äflhetifche 
Selbftbildung, Alles diefs wird hier mit ejben fo 
viel Ernit, als Wärme v(nd Gefchdiack nachge^ 
liefen und erläntert. 

Leipzig, den 10 Juli 1837. 

Carl Cnobloch. 



^ Das 27Ae reichhaltijge YBrieichnifs billiget 
antiquarilchtr Bücher aus allen wiSenfchafUichen 
Fächern ift fo eben erfehieneu nnd durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen. 
PotsdaiA, den 15 Juli 1837* 

H. Fo^/erfche Buchhandlung. 
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StthftTintions*-Aniei*g'«^ • 

\ -L KAN'TS ••' 
faniiiitliclie Werk^ 

Mehr als wir es wiflen, rahei «nfere jetiiff% 
wiflenfthaftliche , nroralifebe und religiöfe BU« 
duü^ auf der Kanfithtn Pl^llofophie. Abgef^«^ 
Ken von thi^r ewigen Bedeutung Hit die Entwi«- 
ekelung der Speciiiittonf ift daher ih^ Studiun^ 
ihre kenntnlfs weoigftens »ach irgend einer SeM 
hin, jedem Gefailäeten wichtige ja nothwendie» 
Die bisherige Zerftreutheit de^ KanVlAtn SchriC; 
ten erfchwerte , aber eine eini^ermaifsen hefoenM 
nnd lufammenbängende Einfiebt auf8erorde«tli€h4 
Be/ Antiquaren, auf Anctionen^ mufste mes fich 

Eöfitentheils die einzelnen Werke lufammenraffeto 
ehr als dre^fsig Jahr find fert Kmi'ii Tode veri« 
flbffen.. Mit jedem fteigett fick die Sekwiertg^ 
keit^ fich in den Befits feiner Schriften la fetseoi 
fo dafs felhft nambafte Bibliotheken« in Anfehnng. 
ihrer, empfindliche Lücken, haben. In Enslendf 
in Frankreich wSrde man fchon ant Inl^red« für 
den^ Ruhm der' Nation eine Concentratio» dee- 
Schriften eines Welthiftorifch fo% denkwürdigen^ 
Mannes in einer Gefamttvsgahe viel früher ven* 
anfialten. Be/ uns danert es länger >.ekf wi* 
dazu kommen.- Wir behelfen uns kümmerlich, £o 
lang es irgend geht Allein endlich ttifien'anck 
yiit dem* unfierblicben Geiße den feiner würdigen 
Tribut zollen. Selbft die immer wachfende' An(* 
merkfamkeit des Auslände», nöthigt vna inktmi. de än 
man erkennt jetzt in BoUand,. FraAkreieb, Ettg-* 
land fehr wohl, ^dafs man Heget, SckelUng^ Fi^ör 
Jacohi und fo viele andere NotabiUtäien uaferer 
Liieratür ohne Kenntnifs det Jt<iiiffchen Philo- 
fopfaie, als ihres wahrbaAen^ Mittelpnnctes« )iicht 

f rundlich vetflehen körnig. Die Periode einef 
eftigen Reactiön gegen . dief«lbe ift in Dentfch- 
land vorüber. Man hat zu begreifen angefangen» 
dafs Kant nicht fo fchnell ausaulernen ler. Die 
empfängliche Stimmung überwiegt fchon die eine* 
Zeit lang modifch gewordene polemifche Gereitt^ 
heit, an einigen feiner tieOinnigen Irrthümer imn. 
Ritler zu werden.. Wo Kant auch nicht daa. 
Letzte erreii:hte, da hat er es doch angeftrebip 
erahnt und in grofsastigeh Inconfeqnenten «nge^ 
deutet • 

Die Unlerzeichneten« find in ihrer TendemH 
(Sr die der deulfchen Nation anvertraute Brb^ 
fcbafi der JTnnrfchen Werke alle ihnen mög-t 
liehe Sorge ui tragen, mit dem Herrn Veriegeft 
tufammengftrofTen , der feit ^Jahren denfeloett 
Lieblingswnnfch genäh»t hat; dem' erofsen Phi«^ ^ 
lofophen das ihm zufiändige liierarifche Monn- 
ment zu*, erbauen. Der eine der Heransgeber, 
wird als. Hiftoriker durch den grofsartigen Etttr- 
flnff Kßnrt auf die gefamte intellectuelle Coltnr 
feines. Vaterlandes Preüffen; der andere durch, 
fein unmittelbares YerhUtnils tat Philofophic und 
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Anteil Jen, ^ufölligen Umftaadf an ^ der JCönigs- 
berger UniTerfität denfelbeo Lebrftubl^ wie einft 
Kantf iDoe x« habe«» lur «einfi^ Begeiflervng 
fiir das Uoternehmen gefiimmt, Sie wecdeii nit 
dem Herrn^ ^erfeger ^eUeifertti die GeAiAUns^ 
gäbe der Xami*{cku^ Werke fp .«ohlgec^rdnet^ fo 
corirecl «ad^g^fcbnackvoU la Teranflallea, ^U 
der Emfi der Erl^enntnifi der Wabrbeii, aU der 
xHvbm daf WeK^ ^^^ ^'^^ T^t^ I)eiiUcbIand« 
•• .«rbeifcken* * Ölmobl «nfere Zeit die Zeit «der 
KlevarifebeQ J&rnte» ift, — HegeV^^ Kraufe^^ 
' S€h0iermaeher'j\ J>aub*s und Anderer nacbge- 
iaflene Scbrifien befchäftigea das Publicnni^ — 
Ca- hoffen üe doch xaveruchtlicb den vnYerhop 
knflen Se/fall und die lebhaf^elie Theilnahme- 

Einige Tki^iie vcerden eluas fiärker ausfallen, 
ali^andere. Man konnte iich nicht encfchliefsei^i 
mir- dss «k'n£ieren fileichniafses wegen, die. Kritik 
der reinen yernanft nicht als, «in Oanses in ^e« 
^n« Kant hat nie ein Euch^In swe/ Banden 
«dirt. £ben ^o wenig war es aber möglichi jede 
Schrift en vereinsein, denn^ dadurch würde wie^ 
deriMn.eÄne zn gcofae U.ngleichmäfsigk<&it enißan« 
de» ie/n. Wo der Umbng eines ßandt&, den 
man vm der Gleichartigkeit des Inhalt^ willen 
niebt^trennen .mochte » au fehr anfchwOU , iil er» 
ihn fiir die Handhabe des Lefers bequemer zu 
machen» ia awe/ Abtheilnngen zerlegt. Doch lafst 
lieb Tor dem Druck hierüber JUum etwas' mit Si- 
cherhett beUimmen. 

I« der Ardnung \& gefucht worden« den 
ekronologifchen Entwickelungsgang fo .yiel^ mög- 
lich, mit dem SachunterCcblede au vereinigen. 
Von den Vodefnngen Kanfs und nur die di|rcb 
ihn feibjl anerkannten aufgenommen. 

Eine Biographie Kant's^ yoUfiändi^er .4ii<^ 
präcifer, als die J>isherigen , dürfte dem Unter- 
nehmen nicht fehlen. Ein treues Bildnifs Kant's 
in Stahlftich und ein lith6gr;^hirles FacAmüe voi| 
Schriftproben aus verfchiedenen Lebensperiodei^ 
worden iiinzugeBigt. Aus einem bedeutenden, iin 
Befitz /der hieilgen königl. Bibliothek befindlichen 
handfchriftlichen Nachlals, J.nsbefondere prakti-i 
fehen Inhalts, wird das Intereflantefie mitgetlieilt. 

Endlich Iber mufsten auch die tiefen Er- - 
fchtttlerungen, welche Kant's Pbilofojpibie bewirk-^ 
te» die Bedingungen» die fie Torfand.» di^ Confe- ' 
qnenzen, die fie bertorrief, nach ihrem weithin- 
gffeifienden Umfang in gedöngter Kürze ^efchil- 
dert werden. Eine G^chicbte der JTan/'fchen 
Philofopbie mnCste für die Jeicktere AufTaiTung . 
der einzelnen Werke Sorge tragen > da unfere 
Zeit diefe Philofopbie nicht 7or üch, fonddrn 

hinter fich hat 

Befondere Rechtfertigungen über die gewählte 

folge der einzelnen Schriften» über das jedes- 



qialige Verfahren bef der T^zitieviConi über die 
benutzten 'HüUsmitte.I, "über Orthographie und In- 
terpunction« «erden an Ort und Stelle in den 
Yorreden zu den einzelnen Bänden gegeben wer- 
den. Die ganze Ausgabe umfafa zwölf Bände. 

Die Üerausgeber b^ben das gefamie Material 
folgendermafsen unter fich getheiU» wobej fie u^ 
iüriich von allen lierkümmlichen Theilungen ab- 
Xchcn» und fich lediglich an die Innere Zweck- 
mäfsigkeit der Sache felbß hatten mufsten: 

I. 'Kleine logifci-met^hjfifcbe Schriften. £o- 

fenkranz. • • 

II, Kritik der reinen Vernunft. Kofenkranz. 
IJI. Prolegomeaa zu joder künftigen Mota^ybr-- 

fik; Logik. Ro/enkranz. 
lY. Kritik derUrtbeilskrafti.mm Schönen und 
Erhabenen. Ro/enkranz, 

V. Zur Philofophie der Natur; von der wah- 
ren Schiitzung lebendiger KrU^e; metajA/« 
fifche Anfangsgi^vnde der Maturwiflenfchaft. 
Schubert und Rofentranz. 

VI. PhjfikaliCche Schriften; Naturgefebichte aes. 
Himmels; fbjfifche Geographie. Schubert. 

VJI. Anthropologifch praktifche Schriften^ 
Erlie Abtheiluqg: Anthropologie. Schuberl^ 
Zwe/te Abtheilungr. Pädagogik; die Krank- 
. heiten des Kopfes ; som ewigen Frieden 
lt. r. w. Schubert, 
Vni. Grundlegung zur Hetaphjfik der Sitten; 
Kritik der prakttfchen Vernunft. Rofen^ 
kränz. 

IX. iRecbXslJBhre; Tugendlebre. Schubert. 

X. Religion innerhalb der Grenzen der blo- 
fsen Vernunfti Slir^ii der Facultäten. Ror 
fenkrani, 

XI. Biographie Kanfz^ Briefe und Nachlals. 
Schubert, 

. XIJ. Gefcbichte der JCcm/TcLen Thllofophte. 
Ro/enkranz. 
Königsberg, am 9 Juli 1837. 

K. Ro/enkrant. F, fT. Schubert. 
Profeflerett an der ITnlverfität sa Königsberg. 
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Der Verleger wird den Werten' JSTöji/'* die 
gr<ifste Sorgfalt widmen. JI0hrlich follen vier bis 
fechs Bände erfcheinen. 

Der Subfcriptions- Preis ift anf 1| gGr. für 
den Druckbogen feftgeftelh, welchen nach Er- 
fcheinen jeder Lieferung zu erhöhen ihm rorbe- 
halten bleibt. 

Das Bildnifs Kant's und ,das Facfimite feiner 
Handfchrift follen die Subfcribenten als Zugabe 
erhalten. 

Leipzig, im Juli 1837- 

Leopold Vo/s. 
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lilTERAI^ISCUE NACHKllCHTEii. 



I.. Beförderungen lind Ehrenbezeigungen. 

JLIer üi komHetifcher Sthiriftfteller tnki locli 
als 'gelchrUr Theoflog diHrch 'fein Werk ; »,Das 
CbriOliche im Plato'S Hamb. 1835, ruhmlicli be- 
4aDnte Arckidiakonns an der Stadikirchc tu Jena, 
Hr. 'Dr. fhil Can/iantin^ J^erjih0nn ^ bat, ai/ dei 
Yer&orhtnen Emmerich* Sitlle ^ einen ehrentollen 
iftuf als erller HofjpreiKger i« Meiniogen erhalten 
nnd angenommen. 

. Der Prediger an. der Dri^faltigkeitlkirche 

in Berlin npd feitkerige Privatdpcenl, Hr. Lj<i. 

jC, A. 71 Voßt^ durch die geiehrle Abhandhing: 

^Nenplatontiinus und Ch^ifientkum , 1 Tkeil, Neu- 

{latonifche {.ehre" (Berlin 1836) rühmlich be- 
annt, ift sum anfsel'ordentiichen Profeflnr der 
Theologe an dafiger UniTerfität ernannt worden. 

Der darck iüeine beiden Werke: „das Staats- 

kifrgertknm der Judfn'* «od ,yder geißlich« Be- 

rvf'' bekannte Pfarrer Haas in Dotxheim bej 

Wiesbaden hat von der pkilofophifcken Facolta't 

m Giefsen die Doctorwiirde erbalten. 

Der Prediger vnd feitherige Privatdocenl an 
der Univerlit^'C Zürich, Hr. Ulrich^ durch einige 
Ideine Journalauflli'tse bekannt, iß Ton dem Re- 
;ierungsrathe des Cantons liim atifserordentlicheil 
^rofeffor in der tkeologifchen Facnkit ernannt 
worden. 

Der Vaif. rnlT. wirkKche SUatsratk, Hr. Dr. 
FriedK v. Adelung^ Director des orientaKfchen 
InfUtntes^. hat den St. Annenorden i Olaffe mit 
4er kaiferl. Krone erbalten. 

Der kön. baier. Dedan und erße Ffarrer sa 
Augsburgs Hr. Studer^ hat den Titel und Rang 
'cines proteßantifchen Klrchenrathes tax- und fie- 
^elfre/ erhalten. ' 

.Der .bisherige Prediger ajn BeiTerangsliaufe 
««Frankfurt a. M., Hr. Chr. Fr, GoUhardt, ift 
«am Piarrer su Dortelweil be^ Frankfurt a. M. 
ernannt worden. 

Der tum Pfarrer der erangelifchen Gemeinde 
zu Coblenx defignirte J>iiLerige Garnifonpredig^r 






Gröfs iß sum Gonfiftorialrath Im/ dem Gonfißa- 
rium der RheiiipFOrins ernannt worden. 

Der Sjndi^ns der Dniverfit^t Wien , Vice- 
director der j»hilofophifchen Studien iü Oefler- 
reich unter der Enns tind k. k. Tntchfefs , Hr. 
Dr. Carl Ritter von lUintl, kat das DonaUrena 
des Johanniterordens erhalten. ^ 

Der kaif. rufl*. Staitsratk und L^ibartt, Hr. 
Dr. Jacob WjUe^ hat das Conimandenrkrena des 
grofsher'zogl. 1>ad. t)rdens ron Zäkringer Löwen 
erhalten. ' 

Die Jiekannten fransöfifchta SchrUUteller Hr. 
Victor Hugo und Hr. Vidaillan^ fo wie der Hr. 
Sudtbibliothekar Jaujfret zu Marfeille, find a« 
Cheraliers der Ehrenlegion ernannt worden. 

Hr. Priratdocent Dr. Stnjf^ In Dorpat ift 
sum aufserordenAl. Profeffpr der reinen und an- 
gewandten Mathematik an dafiger UnJrerfitk't er- 
nannt worden. 

Der feitherige Priratdocent an der Unlrerfi- 
tat zu Giefsen, Hr. Dr. €. Ludw. Sell^ kat ein^ 
aufsercfrdentL Profeflur der Reckte erbalten. 

Der Prir^docent an der UiiiTerlitirt au Ber- 
lin, Hr. Dr. Guß, Ada. SehölL ift zum ordentl. 
Profeffor der jBeredfamkeit , altclaff. Philologie, 
Aeßhetikund Kunßgefchiobte an die UnirerfitSt 
Dorpat herufen worden. 

Der bekannte Gelektte &. K *R. JamBs^ T^^'t 
wurde' unter dem^O Mai zum königl. grofibrit^ » 
Hißoriograpken ernannt. 

Der ordentl. Prof. der Theologie zu l(|8nigi- 
kerg, Hr. Iht. Lehnerdt, iß, unter Belafluns fei- 
ner Profeflur, zum Pfarrer an der ^ißi'dtuchen 
Kirche dafelbß -ernannt worden. 

Der bisherige' aüfserordentl. Prof. der Theo- 
logie zu Mtinßer^ Hr. Dr. Reir^icke^ iß mte or- 
dentlichen Profeflbr ernannt' worden. 

-Der durch feine neuteßamentlichen Com- 
mentare rühmlick bekannte feitkerige' Prediger 
zu Harße, Hr. Dr. H. A. W^. Meyer iß zum 
Superintendenten ^in Ho/a im HanofOrerfchen er- 
nannt wordea. 
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. 11; Nekrolog. 

' Am 1 Mai ftarb' ia Green Park» der Kefi- 
deni des. Grafen. iSy^^/tctfr» Will. Henry Lord L//- 
tclton^ Lordlieutenani dec GraCFfhaft >VoreeAer| 
Oberrichter xa Bewdlejr, Dr. der Rechte, aU Par- 
hoientsmitglied , jils Gelehrter und als Menfch 
fehr geachtet, geb. 1782. 

Am 8 Mai su' Breslau der als juriftifcher 
Schrtftaeller bekannte königl preufH Juftixrath 
C. Fr. Wilh. Aug. Vater, gA. 1755k 

Am 2jL Mai zu Shaftes^rj Charles Bewies^ 
Esq. , ehemaliger Archivar und Mitglied des Ma- 
gifbrats, Vf. der ^^Historf of,ihe Hundred of 
Chaik'' (Shaftesb. 1832. 8. fol), "71 J. alt. 

An| 14 Juni iu MarUood . be/ Tboniburj 
in Gleucertersb^f<& Dr. jindr-. Carrick, p^rakt. Arst~ 
und medicin. £chrift(teller, /fO J. alt "^ 

Ard 25 Jnni zu Skumparp bej Malraoe in 
Scbwedcn iV»/« Mäfisson^ Mitglied des Reichstags 



ai|s dem Bauemßande, Direcior der Bank von 
ÜialnMe, als patrsotifthei'^ Dichter und als Red- 
ner in feinem Vaterlande rühmlich bekannt 

. Am 29 Juol zu Paris Afari^jR^tn^,^ früher 
Redäctrice dt» St Simoniftifchen Blattes: „La 
femme /lÄr«,** durch fre/willige ' Ertra'nkung in 
der Seine. 

Am '6 Juli zu Paris P. Alex, J. Allent , Pair 
TOn Frankreich > General im Geniecorps , Staats- 
rath u. r. w., als militä'rilcher Schriftftel 1er be- 
kannt, geb. am 2 Aug, 1772. 

Am^ 10 Juli zu Hanau Ja<roft Gehring ^ frii- 
ber Abgeordneter diefer Stadt auf den kurhef- 
fifchen Landtagen in Gaffel, Verf. der Schrift: 
„Wirren und Wandlungen im Kirchlichen und 
Poliiifchen.?' 

Am 9 Aug. zu Berlin nacfr Tangen Leidea 
Amt wirkliche ^geheime Rath , Qener^l •« Intendant 
der kön. Hufeen , Graf v. Brühl 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

In meinem Verlage ift erfchienen und in ^t 
len BiichhandluDgen des In- und Auslandes Tor« 
rtthig: 

Ueber die 

GeJTetSjgebnn^g der PreCfe. 

Ein Verfuch • 

zur USfung ihrer Aufgabe auf wiJfenfchaftUehem 

Wege. 

r 

Von 
Franz Adam Loffter. 

Erüer theiL gr, 8- , 3 Thlr. 
Diefer erfie Verfucb einer .Wiffeafchaft der 
Preffe : eqthltlt. euie . umfalTende Dai;fiellung aller, 
diefen n^chtig^n Gegenfiand betrefTen^en Ver- 
bal tnifle^ und verdient die gröfste Beachtung, 

jP; A^ Brockhaue* 



«eitgejna'fs und woUgelangen in Plaa. und Auj^ 
fuhrung empfiehlt. 

PrSher* gab derMhe pr^tifche Schulmann 
heraus':^ t 

Die Haupfproducte der Brde in ihrer quanti- 
tativen Vertheilung ^' mit befönderer ■Räek'' 
ficht- auf Handel und Gewerbe. Preis 10 gGr. 
(12 1 Sgr.y— 4.5 Kr. 



In ^er Creufc'fchen Svcbhandluiig iniMAgd«- 
bnrg ifl 4rfcht«nen>: -- - i 

RJc ht er ,,t rot K. S. 'A.'j Handlungsg^togra^ 
phie^ oder Lehtbuch^ der Erdhefchreibung, 
mit befönderer Bückficht auf Naturproducte, 
geioerbtiche Culiür und Handel;' ein Left^ 
^ faden für Bürger-, Gewerb- und Handlungs- 
Schulen. Preis I Thlr. — 1 fl. 30 kr. 

Ueber den Wertb des Baches besiehen wir 
uns auf die Götting'fchen Anseigen yen gelehr-^ 
ten Sachen, wi^ jüngft ein JEVecenfent daffelbe als 



Bej Ky F.'Köhltr: in.Leipstg ift erfcbienen 
und in allen Buchhandlungen zu- haben.: 

Hutter^ Dr. X., Inbegriff der Glaubensartikel 
aus der heiligen Schrift und den i)'mboH- 
fchen Büchern. Von Neuem aus dem La- 
tein ifchen überfetzt von Dr. G. £, Franke. 
Preis 16 Gr. 

Mfkert, Dr. L. J., die Briefe Pauli an die 
Korinther, 2ter Theil; auch unter dem Ti- 
tel: Der iwefte* Brief Pauli an die Ä'o- 
Tinther^ bearbeitet von Dr. Jl J. Ruckert. 
Preis 2 i Thlr. 

^ Der erfie Tbeil hletvcHi erfchien 1S36 » 
demf^lben-'.Preis« . 

' In demfelben Verlage ift. nock'voa obigem 
VerfafTer erfchienen: 

Rückert, Dt, jp. J., Commentar über den Brief 

Pauli an die Galater. 1833. Preis i| Thlr. 

— — — Der Brief Pauli an die Ephefer, 

erläutert u, vertheidigt. 1834: P^eis If Thlr. 

' _ _ ^ Chrißliche Phihfophie, oder Phi- 

lofophte, Gefcbichte und Bibel nach ihren 

wahren Beziehungen zu einander dargeAellt. 
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Nfcht fiir GlanbÄttde; fondcfö ffir irtflcD- 
fchaftliche Zweifler sur BeUhtüiig. 2 Bände. 
PreU 3 TM«. 



Acta focietatis grnecae." Ediderunl Dr. A, 
Weftermanh ei Dr. C Ä /l Funkhaenel* 
toi. l. Fafc. H. Frei« l TUr. . 

fafc. I erfckitn vorige». Jahr und kofiet 
. eben fo ^ieky beide mianime« bUdea d^fi 

erftenBand. 
Schilttr,^ .D.r. Cv, (iommdntar:, jot einigen Oden 
du H4^ffi^u9„ Ifiev.B^oML Preis IQ Gr. 



Aawevfung 



a»r 






Zahlen- un^ Bachftab^ii-RMlrauiigt; 

'fjD'wic'iur [ *" 

Algebra (im engeren Sinne).' * '- 

Zum Selbflunierricbt für Jedermann bearbeite 

von 
Ernß von Borcke^ 
köinglicb preiirfif^iem Preipier -Lieutenant a.. D. 
uod Landricbter v. (l w. 

Dre/ Tbeile. gr. 8. 2 Tblr, 4 gr. 

Jeder Theil wird befonders ' zn nachftebc^detf 

Prellen geliefert: 

Ir Tbeil 12 Gr. . 2r Tbi^l 1 Thlr. 3r Theil 1 Tblr. 

£i ift venig, LebrbUcbecn diefer Art gelnn^ 
gen, über die gegannten Keebnong^rten ficb fo 
klar nnd an£cb4«li0b ansznfprecben , «dsifz fie den 
miindiichen Unterricht erfetzen, nnd bej man- 
gelhaften VorkenntnüTen. die Fortbildung erleich- 
tern und fiebern;- nm fo mehr verdient ,, die 
Anweifong*' des Herrn t). Borcke empfohlen vnd 
beachtet zu werden. Sie vereint Klarheit mit 
Orüridlichkeit, Keichthum des Stoffes mit Ueber- 
iichlUcbkell, und wird aHeü^, die aVif dem Wege 
der Selbflbildung nach griindlkher Kenntoift der 
ZaUen- vnd Bucbfiaben* Rechnung , die L^hre 
▼on den Potenzen, Wurzeln, Proportionen, Lo- 
garithmen mkd Gieichungen fireben, die trefF- 
iichßen Dienfte leiden. 

Leipzig y. im Juli 1837- 

Carl Cnobloch. 



lit xler *Pa/ffiTchen Yerlag^bvchli^dlung. i^ 
Erlangoi ift^ crfchieacn : 

Glücks Antfubrliche Erlalitemng der Pandekten, 
iraeh Hi^/l/eM, fortgefetzt von ifähhnbruch, 
SSftcr n. 39fter Band. gr. a 1 Thlr. 12 gr. 

Hößihg , Br. J. TT, K , von der Compofitlön 
der ehr Ullichen Gemeinde-Gottesdienfte oder 
von den «afammengefetzten Acten -d«r.G9MH- 
munion. gr. 8. '8 Gr. 



, ifto 

Pichtä, Bf. G. F., das <jr«wobabe&8redht 2ter 

Theil. gr. 8- 1 Thlr. 8 p. 
ItUckei*, G.F.W., Anawahl detftfcher Gediebte 
für die unteren und mittleren Cl»flen - der 
' . gelehrten und* hcttieren Bürger- Schulen. Ifle 
Ablbeiinng. gr. 8. 12 Gr. 
Deßen 2te Abtheilnng. gr. 8. 14 Gr. 

Die 3te und letzte Abtheilung wird zu Mi- 
chaelis fertig. ^ 
'^tephani^ Dr. JFf., Jflandbucb der Unterrichta- 
• lunft nach der bildenden Methode fär Volhs- 
- fchullchrer. gr. 8. 1 Thlr. 
Deffen Bandbndi der firkaebnngikniift nach der 
• bildenden Meibbde fiir Y olbfcbulen. gr. 8. 
16 Gr. 

In Commiffii>n: 

'ISipers Schmetterlinge. Neue Ausgabe. Ute bii 

17te l^ieferüug. gr. 4- Jede im Pränumera- 

iions» Preis 6 Thir. 

'Schrrbers Sängetfilere, forlgefetit von Prof. 

JVagner, ' 73tef bi» 86le8 Hefl. gr. 4. Im 

PrSnumerations-Preis jedes Heft 2 Thlr. 

I ' ' • 



V 

Im Verlage der Creure'fcbett ' Bachbaadlung 
in Magdeburg'^ift erfchienen: 

ii. von Bennig/en^Förder, Der preujfi-' 
/che Staat mj'einen wtfentUchen Beziehung 

. gen; ein gVofsea üthographirtes Blatt mit 
\Z Unterabtheilungen. 2 i Thlr. 

«Air&er den ' günftigcn Bevrtbeilungen fpricbt 
ffir diefe inftrnctive neae Darßellung , dafi fie 
auf Allerböcbften Befehl für alle MilitärXchüIeo 
angefchafft wurde.. 



_ I 



in meinem V«rlÄge erfchie»en: 

Förtfch, J. Chr. £., TÄmilien^cenen aus dem 
wirklicben Leben. Zur belehrenden Unter- 
haltung der Jugend gewidmet. Mit eiüem 
Thelkupftr. Geh: 1 Thlr. 

Freund, H. D , die Kunft, Gartenrofen wSh- 
xend des Winters im Äimmer zur BHithe 
zu bringen. Nach mehrjährigen Erfabrun- 
gen aufgefielU. 2ir« Auflage.' BrocYt. 10 Gr. 

Meyer, Br/J. F. JS., Anleitung zum Ueber- 
fctzen aus dem Lateinifchen ins Griechifche 
nach Parallelßellen , als Stoff zu einem heu- 

^ riftifchen Unterrichte in der Sjntax der 

' griechifchen Sprachjv Geb. 12 Gr. ; 

ttpbolskx, R'» Fibel d^r Gcräthfcbaften-sun'd 
Werkzeuge, zur Anfchannng, Belehrung nnd 
Bef<iättigung fdr Kinder, enthaltend 230 
£etefaB«ng«n genannter Gegenftände in alr 
p|rabetifcher Ordnung zum Abieichnen, nebft 
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deren EjrUSmttg und GiBtravck.. 2(^ uroA/- 
^ feilt Ausgabe. BrocL 12 Qr. 
welche Schriften dvrch alle Bvchhandlaogen in 
beiiehtfn und. 

Leiptig, den 11 Aug. 1837. 

Heinr, ITeinedel 



H^ichtige Aniejgn für Theologen. 

So eben ' iA hej mir erfchienen und in al* 
len Bnchh'andlnogen des In- nnd Asslandes tu 
haben: 

Unirerfal -Wörterbuch 

der th6ologifchem und religionsgefchicktUchen 

Literatur, 

Ton Dr. J. 7. JL Banz, 
.Gehi^ConfiAorialratli nnd Profeffor der Theologie 

tu Jen^. 

^ße Lieferung, l!2S Seiten LesihonocUr. broch. 
. Svbfcripüonspreis 16 Gr. XSchf. z=i iQ Sff. 

oder 1 fl. C. M. ^ 

Diefs Ausgabe in gr. Quart, mit breitem Rande, 
i Thlr, 8 gr. ftchlV = 1 Thlr. 10 Sgr. 

oder i fl. €. Mf. 

Zuverläfßgy vollßäffdigf Mehrend «nd bo^ 
&uem eingerichtet,, wird diefes Werk, welches 
fich an J. C Walch» Bibliotheca theologica fe^ 
tec/a (Jjcna, 1757—1765. IV Voll.) anl'chUelit, 
feinem Zwecke, den Gelehrten von dem betref- 
fenden Fache, fo wie Bibliotheken n. f. w. ein 
bfanchbares nnd niittliches literarifche« Qülfs- 
mittel ,tn fejn, iK>llkommen «otfprcehen , nnd 
Verfaflier und Verleger glauben hoiTen tu k4$.n- 
aen, dafs die vieljährige nnibfanie Arbeit nnd 
anfgewandten Koften die Ter3iente Anerkennung 
ünden werden. 

Das Gante bildet des bequemen Handge» 
branchs wegen jinr Einen Band ron circa 70 Bo- 
gen, welcher mit 8-^9 Liderungen, regelmäfs^ 
▼on 8 sn 8 Wochen exfcheinend, ToUAä'ndig ge- 
liefert .worden iolL 

Ansfuhrliche Profpecte iind in allen 3nch- 
handlnngen in Jiaben, welche anch^gern bereit 
fe/n werden, die erfie Xieferong snr Anficht 
mitzntheiien. 

Xeipsig, im Angnft 1837- 

GuflavWuttig. 



Ankündigung, 

In jnoinem Verlage ift fo eben erfchienen, 
nnd an die Herren Subfcribenten , fo 
f ämtliche Bnchhandlnngen yerfandt: 
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^G^h^er^ul^S^ Zy PhyfikaliJiAts Werter^ 

bueh, neu bearbeitet yovk Brqndes^ Gmelin, 

Littrow] Funcke', Pf äff. ^tz Band, 3te 

Abtheilung. Me — My. Mit 17 iupferu/cln. 

, gr. &. 64 5 Bogen, 

Sttbfcrift -Preis* auf Drnckpapier 4 Thlr« 8 ggr. 
I, ^ „ „ auf Schreibpapier 5 Thlr. 12 ggr. 

Coraplele Exemplare.^ gebe ich noch im SuIk 
Icriptionspreife , und dtefer 'lA Cur die bis jettt 
erfchienenen Theile, I. II. 111; IV. 1 2-, V. 1.2., 
VI. 1. 2. 3., VII. 1. 2. und VIII., mit 197 fehr 
fchOnen Knpfertafeln i* gr. 4* twd 4 Charten 
geziert, 

, auf Druckpapier 45 Thlr. 22 ggr. 
auf Schreibpapier 58 TUr. 10 ggr. 

Von Letzten find abe1^ nur noch «inlge Exem- 
ftere.mrräthig. 

Der Buchftabe Af, deffen friiberes Erfchei- 
aen, in der gehörigen ^Iphabettfchen Ordnung, 
aufgefetzt bleiben mufste, iß nun in der 2teo 
und 3t«n Ahlheilung des 6ßen' Bandes geliefert, 
und das Werk von A bis 5 inclnf. rolUÜndig. 
Der 9te Band wird, die Buchfuben T, U, V enW 
halten, und gewifs fo fchneli, als es bej der 
gediegenen Bearbeitung nur mcjglich iß, geliefert 
werden. 

Ferner '1^ htj mir erfchienen, -nnd in alkn 
Buchhandlungen zn habenfi 

Q. Ciceronis de petitiorie co'nfu latus ad M. 
TuUium frtftreln über. Kecognovit, lelectam 
lectionnm vSrietatem adjeciL^t ^rpetua ad- 
notattone illuftravit Dr. Httffa. 8. 5J Bogen. 
6 Gr. 



Leipzig, im A^ugtfß 1S37. 



JS. B. Schwickert. 



wie an 



.in der £r^«lPs'fchfen Bnchhandlung in Mag- 
.deburg iß heransgekonunen : 

^Siegfried, Baurath, Siehen^e^mnd erprob- 
tes Mittel, den Rauch aus Schornßeinen 
und Küchen bejr jeder Ifittorung und un-^ 
ter den nachtheiligßen Umßänden tu vcr^ 
treiben. Mit 1 c^orirten Steitttafel^ geheft. 
^ Thlr. — 54 Kr. 

Es gereicht mm ib mehr znr Freude, htemii 
einen Be/trag liefern zu kiSnnen, eine der Ge- 
fnndheit und Behaglichkeit (o nachtheüigc Haus* 
plage los au werden^ je anrerläffiger ^s ange- 
gebene, mit geringen Kofien ausführbare Mittel 
durch .bej^efiigte Zeugniffe mehrerer achtbarer 
Hansbefitzer cncheint, fo dafs demselben eine 
TieWerbreitete Anwendung an wünfchen iß. 
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CT n-ivexriiäien -Chronik. 

M a r T^ u r g. . * 

Terwichnirs deir^orlefiingea, welclle im Wkiter* 
blbjibre 18 U Tom 23 October 1837 \A% raü 
^24 MiTri 1838 auf der UniverlitSt M Iffarlmi^ 
gdiakcn 'werdcB foUea* 

VJonTerfatoriaiB 5b«r die Gnuid{)Stse der Selbß-* 
LI) dang im wifleoIcba&iicfieA Bernfe iibcrhaapt 

II. Sprachkünde. / ' ' 

Allgemetnc «der phtiofopbifche Spracblekre 
Trof. fVagner, YetgUicbende Sanlkrit-Grammatik 
Dr. Krahmer^ AmmaMfcbe. Grammatik. D^r/l^iÄ«. 
CbaJdäIfcKe Spr^cbe Pi^ Hupfeld. J^ebf äifcbe 
Spracbe D^r/clbe, I^rvTatiflima in- der . bebräi* 
fcben Sprache Pr..Ao/aA Genefii J)r. Krahmer, 
Pfalmen Derfelb6* Deo Propbet^ Micba Derjclbe. 
Eumiaaiorien über bebra'ifcbe Grammatik und 
einxelne Biicber des A. Ta. Derfdhe. Homer'f 
Od^ffee Dr. Hoffa. Pindar'a ol/mpi£cbe S^gei«« 
.geuiige Pro£, 'JBiubißo* Earipidet Alkeüw iind 
Ipbigenia an Taniüts Prot, ff^agnen Piaio'a MenOf 
mit voraasgefchickter Eioleitnag/iii die PlatoaU 
fcbe Pbiloiophiey ?xof. Hermann. ^ Theophraß^a 
noralifcfae Charaktere Dr^ Hoßa.- PlutarcJu Xe- 
bensbefchreibiuigen ansgeaeicbneier Griecbeü -Dr. 
Amelung. Tbeorie der lateinifcben Grammatik 
fir. Hofm» Qaiatna Cicero's Scbrift de peiiUons 
confulatus Derfelhe. Reden Cicero's oder die 
Satjrvan von .Horaiy mit UebaDgen im Lateinifch«« 
Reden jand^ScbreibeSf Dt* Amelung, Horacena 
Satjrea, in Yerbindnog mit icbriftlicben .Ueb«n<n' 
gtn im lateio. Ajiadnick, Dr. Hpjfa. Aaleitnag 
ao latein. Stilübiiogen und Erklämog der Satiren 
des Jnv«nal P^of. W.agrer. Im philologiieben 
Saaaioarlttin lä£st fjpof. Hermann Aefckj-Ius Sie- 
ben gegen Theben ^nd Gicero'a neunten Brief 
des etütn Sncba ad Familiäres erklli'r^B^ «nnd 
leitet die foalUgen Uebangen der . Mitglieder». 



PrlTatiffima- im Griecbifcben und l^Heimfehvn 
frof. Wagner, Dr. Amelung nnd Dr. Hoffa. 
Spanifche i^prache Prof. Huher» Itatiänifcbe Spra-f 
che Der/elbe. ' Lord B/ron's Don Juan Derfelhe. 
Priratifüma im Englifeben nnd Italiäniftben Prof. 
JVagner.. Im Ffanzöf^cbtn Dr. Amelung» Beat- 
feher Stil, terl)anden mit Bedenbungenj» D^r- 
felbe. ' 

III. Hißa^rif^lte JViffenf^haften. 

Gefchichte des Altertbums Prof. Rubino. Bi- 
blifcbe Arcbäologle Dr. ilraJimer. Kömifcbe Al- 

' iertbiiner f ro£ Rubino.- iGefcbicbte 'der römi- 
fcbea Literatur Prof. Hermann. Gefdiicbte der 
griecbifcbeo'^Literatur in der römifchen Kaifer- 
seit Derfeibe. Gefcbicbie des Mittelaltera Prof. 
Rehm. Dentfche üeicbsgrfcbicbte Derfeibe. Dent- 

, flcbe Gefcbicfate, tn ITerbindnng mit der von Va- 
lien» feit der Entflebung der Landeshoheit bis 
a^f die £inricbtang des Beichskammergericbts, 
Derfeibe. Einleitung in die Gefcbichte der neue- 
ren .Zeit^ oder Gefcbichte von Efiropa, von der' 
Mitte 6t% ibitn Jahrb. hie 1520 , Prof. ^uber. 
Neuere Gefcbicbte Prof. Rekm. Gefcbichte der 
^aglifchen Poeiie Prof. Huber. 

IV. Philofaphie und Pädagogi'k. 

Einleitung in die Pbilofopbie Dr. Bayrhoßer^ 
Gefcbichte der neueren. Phtlofopbie, von Gaste-; 
'liua an, Prof. Sengler. Diefelbe, feit Kant, ^Dr. 
JBajrrhpßer., Erfahrungsfeelenlehre Prof. Creuter, 
Lagiky.nach vorauageKhickter Einleitung in das 
Stndinm der Philofophie, d)erfelbe. Logik, nach 
Heget*a JEncjklöpadie, Dr. Baferhoffer. Meta- 
phjfik JProf. Sengler. &eiigionipbiIofopbie Prof. 
iS^n^/er and Dr. Bayrhoffer^ Aefthaik Prot Jußi. 
Pädagogik and Didaktik Prof. A:ocA. 

V. Mathematik. 

Renie I^Htbematik Prof. Müller. Anfangs- 
gründe der Algebra Derfeibe. ' Differential- und 
Integral - Kecbming Derfeibe. Anal/fis des End- 
Heben Derfeibe. Trigonometrie Pr4>f. Gerling. 
'MathemaibUche Geographie Dejrfelbe. Mechanik 
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Prof. Heffel. IPtWatiffiiiu über yetfchifdeiie TheHe: 
der Mathematik ]^«of. |fiU/Ar.. J ' ^ ^ 



i. i. 



VI.. Naturkunde.. 

Phjrfik ?raf. Gerling. ,7heorf tif<^ ui^ an*- 
gewandte Chemie ,. namentUch in. Be^iebnng anC 
KnnBe und HfandwetKe/ J^r^r. $^mti^;: auch fibri: 
DirfelbB. fort , die prikttfchen Arbeiten im ' che^ 
mifcben Laböralorinm. vsl leiten.. Srntketifclie; 
Chemie Dr. fTinkelbUch. Aoal^tiCcIie Cbcmie 
Derfelb&. Ein chemifches. ConverC^atinhi^ 'hiHtii 
Dcrfelbe^ Orj^tognofie oder fgecieUe- Mineralo- 
gie VtoL' HeßfiL Maturgefchickte der blüthenr ' 
Ibfen POanaen Pitof. 7i^«/i</^rp/A., . Zwejtec TKeil; 
der allgemeinen Gefchicht^ der ThiereV wcUW^ 
die Weich*; GUedf^K- nnd Strahlen- Khi^re in. 
fieh fa&C Pro£ Hetiofd* SpecUIie Natnr^cfchiclU 
der wirbeliofea Ühiere Der/clhe^ ExamMiatK>riaia 
über Gegepßände JMia^ deip allgem^ Gd*chichte 4e^ 

Thiore mrfelbe:. • , 

' . , ■ , .1 

Vli. StaaJs^ uni Gewerls^jnften'^ 

fif haften, . 

Nationalökonomie Prof. Vollgraff. Techno^ 
logje Prof. HejfeL Salureckskunde Dsrjelbe. 

VUL Medicin.. 

'EnejklopSdie vnd Gefchitrhte- der 'Medtcia 
tfoi. Heußngetp Specielle menfchliche Anatomie, 
€rfter Theil , PtoCl B&nger ; auch leitet Der/elbe^, 
in Terbh^dnng mit den' beiden Profectoren , dl^ 
prakt» anätomifchen. Arbeiten. /Zwejrte ABtheilong^ 
4er tergleibhenden Anatomie DerfrAhei Yergtei^ 
theQdA Anatomie dei« Nierren^ftefna Drrfelbe,. 
PathoIögÜbhe- Anatomie Dr. Fick. Ph/fiölogie 
diei Menfchen Pro£ Naffe. Allgemeine Patho- 
Ibgie neblt HtStetfk. Vt<A Heußnger.' Specielle 
Pathologie nnd^ Therapie . des Nerven -^ Harn- 
nnd Geichlechts - Sjftems^ fo wie der Kachexieen,. 
frot Heußnger nnd Prof. Najfe. . Krankheiten 
der Brnßorgi^ne Pr. Kürschner. Kinder- oder 
Franeniimmer- Krankheiten Derfelbe». Semiotik,. 
mit befonderer BeriTckfichtigiiDg der Anscnltation 
nnd Perci^füon|. \Derfelbe.' Uebnngen im Kran^' 
ktmbeobachten nhd Unterf neben leitet PVoT/ifeti- 
ßnger. Die 'Hofpital- nnd' ambntatorifehe^ KK- 
nik fetzt Berftlbe mit dem damit terbunifenen 
Biaminatorium fort Srfler^TheiL der generellen 
nnd fpeciellen Chirurgie Pl'oft tHI'mann. Ako- 
logie oder WnndKeilknnde, mit ^aktffcben Ue^- 
bnngen an Lebenden nnd Phantomen, Derfelbe. 
Ein Examinatorinm nber Chirurgie nnd Angten- 
heilknnde haiU Derfelbe. Lehre Ton den Avgen- 
operationcn. Prof.. I^affe, Bas chirorgifche und^ 
ängenbeiikuiidige Klinicnm im Bofpitale nnd im- 
.tulatorifch' leitet Prof; Ulimann, Chtmrgjlfche 
und Apgen- Operationen an, Leichen anf ' der 
Anatomie yeranflaltet Detfelbe: Einen Angcn- 
oJ»erationf-Cnrfna« leitet Prof.' Naffe; Examina^^ 
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toruim iiber gebnrtahulfliche G^genfiaode ProC 
mten Ifie ^ebp^Uhi^tlLoiie fUnih leitet Der^ 
felbe^ Denr in den theorotifch»' Lehren, der Ge- 
•hürtshiilfe- hinlänglich Unterrichteten, gieht Der-» 
ffilbe auf y erlangen. Anleknng xn den« gehurt»* 
hblflLahen. 'Operationen. Pharmacie Pr^it ff^ur^ 
ttrx- flateriar fvedica , Tornnglich «ik Bf ziehnng 
•ani Pharmakogiiafilk^ ^echnlidea jnÜJfcioim £n^ 
mlnatorinm^ iiberr pharmakologifche Gegenfla'nde, 
Prof. H^enderotk, Ueber die Kennseiehen dtt 
,Gnte nnd Yneftlffhnng der Arinejrmlttel Prof. 
'Wurter.. Gerichtliche Chemie Derfelbe. Ge^ 
rtdrtnclie ' BHRfmnFyT TevfeanQcn *mjilr tlehnngen im 
Abfaffen Ton Fundftheinen n. f, w. , Prof. l/a- 
icr.. Thioirettfche TKerarcni/knnde Prof. Naffi^. 
Prirati^ima in allen Theilen der Medtcin Dr. 
Ktirfcknet^ . i . 

IX. Ree h/ i^wJfy^^nßc h äff,. 

. JTnriaiftrhe KncjrUnpädie nnd 'M^ÜKidhio^'e 
SsoT. UbeU nni..JisjiUfshel, CiwUiOifehe JUk 
ter¥rg#Jiicbtr Dn uoA.Jtf^ef/t^iieJ^' Natnrreeht 
Prof. Platner. Römifche Rechtlich ichte JDer- 
felbe.. Das vierte Buch ron den Inftitntionen 
des Gajos DerfelBe. Ulpian's Fragmente PsoC 
uon Vangfirowi Paratitlea sn. den Digeßen Dn 
vonr i/teyerfkldt in YerBihdaiig tait exegetifchca 
Üebnngen. 'text der Tnftitattonen JufliiMMis Dr. 
Büehel. Inliitutronen des rdmifcKen Rechts Prof. 
iSbeli und, Dr. Bächel., Pandekten Prof. Ende^ 
manw nnd Prof. von Vangeröur. Erbrecht Die^ 
ßlben. Seine Vorlefuttgeä 'flber Erbrecht leUt 
Prof.. Löhell fort Lehre ron .der Wiederetn* 
ftrtxung In den Tortgcfn Startid ' Prof. Endemann 
nnd Dr.. Büeh4l: Examtnatoi'rttm iiber die Pan^* 
dekten mit Uehungen Profi. Endemann. Dent- 
fches Priratrecht Pro£ Vollgrajf 'und — mil Be- 
rucklichtignng des kurheffi Partikularr^chts «— 
Dr. Duncket. iDeutfches Erbrecht Dr. Duneker, 
Staatl^ und Tölker- Recht (mit ETitfchlurs des 
PriTat-Fürflen- und dentfchen Bundes - Rechts), 
in Yerbindnng 'mit Diplomatie und Politik,, ProL 
Vpllgraff. :A(ilgemeines und dentfches* Staatsrecht 
Prof: Jordan. ' Yölkerrecht DerfeWe.. 'Lehnrecht 
Berfelbe. Katholirches ^nd proteßantiföhies Kmv^ 
chenrecht, mit BernckiiclliiQing, der pa'rticnlarcn 
Rechtsquelien, Prof. Malten und Dr. Bächer. Die 
Lehi^e TÖn kirchlichen Beneficien- nndtlas Ehe- 
recht Prof. Mulier.. Ctimidalrecht irot. Löbell. 
Gemeinen Civilprocefs Prof.V Albrecht: Einige 
Paddekt^ntitel iibef. Cirübrocef» Derfelbe^ GivUrr 
erpcefipraxis^, mit befondferer Beziehong auf Kär- 
nten, mit praktiftfien Uebungen> ¥toR' Albrech t^ 
Anlietlnng sum Referiren tn'GiTiliachen , verbnn« 
den iitit Ucbungen*,. Dr. von. Mejrerfeld. Crimi- 
ilal]|^r<>cefs Prof.. Jordan^ Lateintfches Dfspttta- 
torinm über. Controverfen des^ gefamten Rechts 
Dttr/elbe, Privdttiffimä iibetf d^s gefamte Recht 
oder euiseine Diföplin^n ifeSeihen Dr.' Buchet 
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X; Theologie, 



Pfalmtii Prof. HupfeU. ' Htob Prof. Ji^fiL 
JefiiM ' Derfelhe^ ^ EtangcUom Johtonis iProf. 
Sehefer. ' intt des- Paadttt aa die Rdmer und 
die fogen. Pafloralbrfefe Pk-of. Jußi^ Brieft Pauli 
an die Kornitber Prot Kling, 'Briefe des Jo- 
und EiftletttaBg. ia die Apokaljpfe Prof» 



Sih&fer. Biblifclie tbeoIogSe «iMr Md' »^«eaf 
TeftamenU im Gmodriffe Derfelbe» <IlwillUc]ie 
Etbtk Prof. X Müller. Altere K1^4i;eH|efelilcliU: 
Pro£ Kling, iftesere KtrclieDgdVbidMte/* fom 
14ten jilhrbMiderl an» Derjelbe. EtRtt ^ 
der praktilclieii Thooloeie Vt^. J.^> MBttetJ^ 
Uebangen der homiletilclieii Soäelltf leitel Her^ 
felbe. 
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'' -^ .1^1 TS RAR IS CH ^ A NZE? G Ä.NI. 

< 

U ijiki&idiguii§e» neu^r Bücher«. 



Tafche^n ausgäbe von Horaz^ HToriem 
.,deutfi;h unid laioini/ch^. 

Bejr Geo^g Wigmid in Leipiig erfdkiei». «nd 
iß io alieA Buchbettdliingen ta beben r 

Q. fforaiiu$ Ptaceu» 

f am mt liehe Werke. 

Correcter kritifcber Urtext und wortgelrene 
metrifelie Uebcrfetkvng. 

Btße^ TkeUr Die Oikn mid Ej^dem. 

16- 22 i Bogen ^ Teirnpapler brocb. 16 &. 
oder 1 m 1% kr. rbein. 

(Dtt swejteTfaeil; die Satiren nnd Epißcln ent- 
baltend», erfcheint in. Micbaelis d. J.) 

Diefe gediegene vnd febr gefcbmackvoll an*« 
geftattete Tafchenansgabe des Horaa, in wortge — 
trtuen guten V^rfionen nad mit einem eorrecteo. 
(Irtezt, ift allen Stndirenden und Yerebrcrn des- 
WSmifcbeii Bicktera. an. empfehlen.^ 



So eleik i0 erfcbTenen nnd darck alle Bnch«- 
kaodfaugen bik bexieben : 

AefthetilL 

der 

T a a L n nr ft^ 

von- 

Dr. Ferdinand Hanid, 

Profeflbr nnd Geb. Hofratke^ 

Erftet Tbeih. 
gr. a In. Vmfii^ag, geHeftet Preia.2 Tbir. 

Eine» AefiSerit det Tonknnfi: wurde feit lan- 
ger Zeit gewiinfcbt und von^ vielen. Seiten ange- 
regt; dbnmr nnfere* WiflenfcKaft befafa. nocK kei- 
ne ToUftäiidtge und wiflenfcüaftlicb dtorcbgeßihrte 
UnterfncKvngt. Waa. wir^ bier darbieten, foU 
daranf krawitketty. dafi ia die S(illeti£cfcen Grnnd-v^ 
anfiekten ,toii der Hufik Einbeit nnd Uarbeit 
komme; wie es^ nBesfiavpt fieftimmi ift, den 
Freunden der l'onknnff daa UrUieil iiber mnii- 
kalifcko Werke nnd Meifier in befeßigeBi. nü 



das Schwanken in den- Ornndbeeriftn tv- min- 
dern. Fem Toa arller Polemik w|ll du B«i^h ab 
ein Prodnci de» refaften Liebe ISr die Sftthe der 
Knnft angenommen fejn, nnd eine iel^endigere 
Begeiftemng. fiTr das Scbdne Termitiela». * 
Leipaiß, im SeptBr. 1837. "" 

Hochhmfen nnt Feumee^ 



' Im Verlage der Creuit'iAti^ Bac^kaadrnag 
in Magdeburg ijEl erfchienen:. 

Tafchenbuch der Geographie. Hit 2^ den» 
Texte angefigte^.,. fein geftecKenen nnd co<- 
lorlrten. Eandthiistclien.. f^ Tblr.\ , 

Hiebt nmt wegea« feiner |;edrkligtdh Ueber- 
fiekdicbkeit der ganten neueren. Eigikefcbretbiuigy 
fondern anek. wegen der elegaMeiti äu&erea Aus- 
flattuag eienet uck. diefa Büeblein gant: befon^ 
ders la. Gmchenkea an junge Leute.. 



Ia der J7e//2:Ama^a'icken BtiekHaiidliing th 
Munckea UL ebea tob der höehfi intereffanten 
Schrift 

Staatsrate von Haiti*^» 

Beabachtiingeii und Bemerkungen: 

auf einer Reife im^ Jakr 183ffv 

aacK'. , 

Frankrieicb und Englanf^, 

aua* aueb das 
cnrff/ir und ingleicb letzte Heft erfchienen.. 

, gp. a 1 ft; 12 kr. 

Es eathält:: 
TIK Die AnfcKavnng der englifehea Felder .u«d: 
Weiden y danni die* Gnordurfacheui wodurch 
fie in. den gegenwSrtigen; Blühenden- Zufiand 

t;ekommen - und. Mit Rückblicken- auf Deutfeh- 
ands) befonders Bäiema Landwurtbfchaft: 
Yni: Wein, Obll, Gartenwefeny Hopfen^ Gerfie 
ub4 Bierbrauerejen in Englind. -— in Be- 
aiehuog auf Dentfchland und< befönders auf 
Baiern« - ' . ^ 

ir^ Die Feimen ia England — in Bieirehung 
Deutfchland ilMd Knondert* Baierni^ 



X. Die IWnMr oder, LatodwirÜLe (fiautn^ ii». 

•. -'^Üglattil. 

XI« Die Cb(ii3e»iIpeDite&tiarj -* oder ,dM noie 

. allgeaettie. Zuchlfaaus — - ia London. 
XU. J>e^.iif«e Seidejibaa in f raokreich mit Riicli' 
A licht 'a«f den in Deatfchland und befondeu 

>den in Baiem. 
XIU. Kleinere Notiien ube^ befonders ai^fialleade 
Gegenßände: 

1) Der ^beirafciieirde Eintritt in LradM «nd 
. der Anblick der Stadt : 

2) Die Toriiehmen Leute oder die fogenannte 
* gt0b^ Welt in London. 

' S) Lebenswetfe in £ngland. . 
•4> Der Sonntag in JBngland. 
^) Die CailU. Daa kön. Scblofs Windfor «md 

iibrigea Gebäude, dann die Dampfkamine in 

England. 

6) .Die, -^oriugUchen Banipaterialien oder Zte* 
gelwaaren in England. 

7) Warum in England Alle« — mit fo grofser 
Aufmerksamkeit^ Leichtigkeit, Sicherheit und 
Schnelligkeit bewirkt wird. 

8) Die MUitarTerfaa'ltnilfe Englands ^ und der 
Befuch von Woolwich. 

'9)' Das Parlament, befonders das Unterhaua 
oder das Hau) der Qemeinen *tn London. . 

10) Viw nach 20 Jahren des WiederCeKeoi. 

11) Die landwirthfchaftlichen Yerhältniire Fnink-^ 
reicht, oder die Aenderungen dahej £ak 20: 
Jahren. 

12) Die fo woUthätig arte(iichen Brunnen in 
JFränkrifcich und England, und ihre dringend 
nöthige Einführung' in "Deutfchland und be* 

1 fon^er« in Batern. 
.Manchen« den 45 Jnnius 1837- 
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Im Yeilage der Creti/z'fcfaen Suchhandiung 
in Magdeburg ift tu haben: 

• Grundr^s der aUgemeinth ^Wellgefchichte^ für 
die mittleren ClafTen der G/mnaüen und an- 
dere höhere Lehranfialten , ron F. Heintet^ 
manui | .l^hlr. 



In unTerem Terlage ift To eben erfchienen; 
Die Rohere wiffenfchaftliche 

Lehr- und Ersdehnnga-AnftaU 

JEU Hofwjl. 

Ein pädag-oglTcherB^e/trag 

Ton 
, Dr. Alexander Witfich. 

gt. 8. Pf eis 6 Gr. 

. Hofwjl 1& izwar 'den fmeHlen La'ndem 'Euro* 
pa's rühmlichft bekannt; fein Auf fcfaränkt üch 



fogar nicht auf die Grenten unfere» Welttheils 
ein;, nur in Deuffchland weifs'\ man jreAig dar- 
über lu fageni Wir xweifelu defshalb nicht, 
dafs pbiee Schrift, welche' die dort befolgten pä« 
dagogifchen GrundfäUe efitwlckek, jnit.Be/bll 
aufgenommen werden wird. 
Leipaig, im S^tlnr. 1837- 

C. Hochhaufen und Fournes- 



In aUeii Boehhandliingen ift au haben: 
^ fieues HülfshUchlein sum fchnellen und (iche- 
ven Aidfindea, wie hoch «in SU^A^ Pfund, 
Loth, Stück SU flehen kommt, wenn der 
Centner,. Stein; Pfund, Schock fo und fb 
▼iel koftety und umgekehrt; iowahl nach 
Uak» lu 30 Sgr. , ak ni 24 gfBr. genau 
berechnet. Preis la Sgr. v 

Creuii^hYkt Buchhandlung 
in Magdeburg. 






IL nerkbgerett^te BUcherpreäre. 

« 

Durch alle BnehhiuidlungeA ift tu be- 
sieben : 

Linde marin., H., Materialien zu Aufgaben 
latpinifcher Verfe, yon den erf^n Anfangen 
bis jur .höchfien Vollkommenheit felbftfian- 
diger Dichtungen; tum Schul- und SelbfU 
Unterrichte. Erfler Thell, gr. 8- 1831. 
21 &t:, her abgefetzter Preis 12 Gr. Zwer- 
' ter Thell, 1833. 1 Thir. 12 gr., herabgc^ 
fettUr^ttUAl Gr. ' 

Um diefs Uebungsbuch den Schülern ingäng- 
licher lu machen, da der* Werth deffelben in 
feiner ZweckmSrfsigkei» anerkannt ift, habe ich 
den Preis hei^abgefetit, und darf daher gewif^ 
hoffen, dafs noch recht viele der Herren Schui- 
directoren daffefte uuf ihren «Lehranftalten ein- 
iilfaren werden, in welchem Zwecke ich denfel- 
^k" i^^^ ^"* Exemplar gratis sur Durchficht 
uberlaffen iwiirde, um meiner Sei|s sur Beför^ 
dernng eines gemeinnütsigen Werket nichu jm 
▼erfäumen. 

Zugleich eitaube lA mir, die Herren DJ- 
rectoren und Lehrer an Gelehrten --Sdiulen auf 
die in meinem Verlage befindlichen philologi^ 
fchen Werke 4Mifmeckfam sn machen^ tou <ie- 
neu Tiete im Preife bedeutend erm^feiget, und 
worunter mehrere gute. &?Ai//aii5^n^n von Claf^ 
fikern find. Jede Budüxandlnng kann diefe Ar- 
*'''.*l ^^J ^"^""^^ l>eforgei^, fo wie auch Fer- 
teichniffe, derfelben^ welche ict tincr ^^eneigten 
Durchficht und Auswahl %n würdigen bitte. 

Xeii>zig, im Auguft 1837-. V ^ " 
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Ll-T ERARISCHE NACHllICHTEN. 



tt fiefprderungen und Ehreiibezeiguiigi^* 

Jjein Hn. Gelieiinen Ratb rn^d RiUer FricdriUJi 
Karl von Strombeck an WolfeDbiiitel, viro (wie 
es auf dem Diplome beiffti) HUßpijJimo^ gra^ 
viffifnorum munerum^ quae compiuribus in civi" 
tatibus adnunißravit ^ Jplendore et meriiarum in 
fem ^public am multiiudine non magis ^piäm'Juri^ 
*nccntata ^iehtim^ doctrinäe et» -veteruM Jonil-' 
bus hai^ae eiegantia^ poetarum aniiquorum /«- 
lici äemulaiioiiße, • peregrinätlonum per Italiam 
tt^üaliiam fac^rupi diftrta defcrtptione y deni^ 
^que jßorum humariitate , animi candore, amici^ 
Mae integritäte .et ßde.confpicuü xtc nobilitato, 
Lat die philofophifciie Facuhäi in Jitfna, unter 
dem Decanate des Hn. £elu Hofratli Eichßädt^ 
ein Ebi'^ndiplom.xugefendet. 

Hr. Geheime Conferenzrath Lotz %n Koburg 
iizi YOn d^r Königin von Portugal das Comman» 
dcnrkreuz des Ordens de Nossa Senhora da 
Congfi^^ 4^ Villa Vi go^a erbalten. ^ 

Hr. Dr. Friedrich Adolph Ficken in Jena 
Ul tum Lector der neuen Spracben an dafiger 
Unlvetikät erpannt worden. 

"Der ^feitberige Prediger an der Dre/dltig-- 
keitskircbe zu Berlin und aufserordentl. Profei- 
for der TbeoWgie an der Univeriität dafelbft, 
Hf . Ltc. Vogt (1. lotell. BL 18S7. Nö; 34 ) , iß 
ssm ördcBtl. Pcöfeffor der Tbeologie/ in GreiCH 
«ald «ad sum .Prediger an der St. Nikolaikircbn 
dafelbft ernannt «worden. 

Hr. troL mtter in Kiel Jiat einen Bnf aU 

trofeflior .der, Pbilofopbie mit dem Hofratbstitel 

' nach Göttii^eh rerhalten und angenommen, unA 

lörd UL Nicbadis feitfa Yorlefungea dafelbft be-^ 

ginnen. 

Der feitberige aufserordentl. Profeflbr der 
Pbilofopbie zu. Berlin» Hr. Dr. Trindelenlaiß^^ 
bat einen Ruf an ^Ritters Stelte nacb Kiel 'alr 
ordentl. Profelfor erbalten und angenommen. 

Der königl. prenfll JuAizcommifTarius» Kreis- 
juftizratb; flr. Dr. Strafs (pfeudon/m Otto von 
Dfippen) voL BerJipi iß iTlim Adyoc^t- Anwalt be/ 
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dem dafigen ReviUoos- und CaflatiQns^Jiofr CT'* 

nannt worden. f ^ 

Hr. PrdfefiToT Jiei/enberg in Luttidi iß mm 
G oiu fcrv tf tor ^er königl. B^liotbek zu Brüflel 
•mannt worden. 

Der ScböfF der frereo Stadt Frankfurt, S/n?, 
dicus '^d BuiiaesUgsgefandte, Hr: Dr« J. Fr. von 
Meyer iß ^nm Gericbtsfcbultbeifsen oder Pr^*fi-i 
Renten ^es Appelbtionsgericbt^ erwilMt worden. 

Der anbalt-kötbenfcbe- Reeiemngsprirfident^ 
Hr. Dr. €arl Albert, iß vonr^ dem .Henog^ yon 
Kolben in den A4eißaad' des Herzogtbum« erho- 
ben wt>rden. 

Der bisber bej dem Ljeeum in Co*nßanz an- 

f;eßellte Profeflbr ^/e/^im^aui» Yf/ einer lateini- 
eben ScbuIgnmimaiiL, iß .zum J^egißrator ber 
der Regierung des SeekreifM «mannt irorden. 

. Der feitberige Diakonus zu Ofcbatz, Hrv M. 
C. F. Bräunigy iß zum Paßor und Superinten- 
ideuten zu Zwickau ernannt, und ibm aucb die 
Stelle eines geißlitben Be/litseri bejr der Kreis<* 
^irecti6n iiod ^dem Appeltationsgerichte dafelbß 
übertragen worden. 

Der aufsenirtfeiftl. Proteflbr d«r Mediciii und 
^er Botanik an detr Unirerfitirt Leipzig, Hr. Dr. 
Giiß, KunUy iß zttghicb zum Director di^ bo- 
tanifcben harten ersaimt irorden. 

Der Redacteur des Tempi, Hr. Jofues Cofle 

im Paris, ^nd einer der "tbätig&Ni Mitarbeiter 

afi diefem.Joirrnal, Hr. 'Poy^, Mitglied der De- 

putirtenkammeri baben 'das Kreuz 'der Ebrenle» 

" gipa jerbalten. 

Dem :k. k. Hofratbe, ^n. Jofeph Fre/berAr 
V. Bammer ' Purg/iäll nn Wien und ddOea ebe- 
licben Nacfalroromen iß das Erbland-Yorfchnei- 
deramt im Herzögtbume Steiermark verlieben 
Worden. 

V 

IL Nekrolog!; 

Am 9 Mai flarb au Wieü Dr. A. v. Ca^ 
ßellitt^ Mitglied, der dafigen medicinifidieo Fa- 
cttltat 
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Am 22 VLkV. ra Wien Dr. Emß Riima vm 
Sar^bach, k. kNHofarxt «lid MitgUed'.der'dau 
medieiii. Eicultät, früher PolUe/betirkiarxt , geb. 

1793. 

Am 3 Juni xu Elfena« in der Sckweii Dt. 
Rud, Albf. V. Schiferliy Leibarsf der gefcblede^ 
ii«ii GrofsfurftiA ConKutitiQ ron .'RufsUnd , ProL 
^r CUriirgie^u. f. w«y geb. 1^7är 

Am 16 Juni in Deflan Aüguß von Rode,. 
hersogl. Gebeimer Ratb n. f.^ w., als Schriltfiel-^ 
ler im,arcbftektifchen, hiftorifchen nnd ^ntiqi)«^ 
rifchea Fache riikmlkbß bekannt , geb. ta.Def- 

fa» 1751. 

, Anfang« Juli lu Kreuth Dr. Franz Xaver 
Meiner^ k. baier.* Landgerichlaarst itt München. 

Am 8 Juli tu Albano hejr Rom, Dr. Gco» 
Aug^ Spangtnbtrg-i Jtvthtt Prof. am anatomifch^ 
chimrgfchen Collegium, dann Chef des Central^ 



nnititrhöfpiUU i|i Braanfdiireif , fpäter prtktl* 
feher^Acat in Hamburg, ab m4dicin. SdriftfteU 
,1er bekannt, gel. 1779. 

Am 14 Juir XU Fulda Carl Volmar^ Ober^ 
bhrer am daügen^ kmrfurfiJ. G/mnaüum, kaum* 
30 Jahr alt ' - . ^ 

Am 23 Juli XU Paris Franz Xaver Audoia^ 
AdTOcat bejr dem königl. Gerichtshöfe, ehemnll. 
Rath bi^ dem k^nighCaffationshofe und Krieg»- 
^ommUnSr, Vorf. mehrerer publicifiifcher SchFifr 
ten,- geb. 1776. 

Am 26 Juli XU M&nchen Br. Frtedr. Aug, 
Müller, Heransgeber des baierifchen Landbotcn^ 
CO J. alk ^ 

Am 19 Auguß XU Leipitg 4e^ ardenä. Pro» 
feffor der Therapie und der ArxnejrmittellehrCj 
Dr. If^. A' Haa/e, am SchlagfluITe. 



LITERARISCHE AN^ZE^l'GEK. 



, / 



Ahkündigfungen- neuer Bücher« 

In der. .Cr«iil:s*fehefk^ Buchhandlung inr Hig« 
itebnrg iß xu haben: 

Nicoimi, C.>.A., deutfehe fFundvorfi^ifttn 
für'' Volksjfchulen. Dritte Terbefferte Auflage. 
1 Thlr. 

f i'c£«;*i/Dr. G. A. F.^ kleine SchUtheden 
btf. verfchiedenen Vera^tuffungen. | THlr. 



Durch alle liuchhandlungen iß xu I^exiehlenr. 

Der Kyklopj,. Ein SaiyrfpieL des. Euripi^. 
des, Nebß einer äßhetifchen Abhandlung 
über das Satjrfpiel Ton Dr. W. Genihe. 
Neue Auflage. 8. broch. (10 Bog.) 9 Gr. 

Maa/s, Br. J. G. Bi^ Grundrifs der Logik^ 
Zum Gebrauche bej Yorlefungen. 5to uB'^ 
Terändcrt» Aufl. tS- broch.. (19 Bog.)^18'Gri 

— • — — Grundrifs /der Rhetorik ylittWQ^ 

gegeben ron Dr. K, Rofenkranu 5tf unrer- 

Snderte Auflager g: broeh^ (23 Bog.) 21 Gr. 

Veher Calderons TragödH vom wunderthäti- 

,gen Magus. Ein-Be/trag xum Verfia'ndnifs 

der Faußifchen Fabel, tou Dr. iST. Roßn^ 

krant. 8. broch. 8 Gr. 

I'ripxig, im Septbr. 1837« 

Eä. Meißner. 



Bej Eduard Anton in H^li^ iß so eben f er- 
fchienen und iOe allen * Buchhandlungen xn ha* 
ben: 

Drey Predigten,, gehalten in der Domkirche 
. au Halle Yon T}t:.Brdniann^ 3 «Bogen gf. 8* 
geheft. 7 $ Sgr. 



, Scholl f Ch. G.j prakt^ch'tr* deutfchsr SpracTi* 
lehrer, oder methodifche Anleitung xu geifi^ 
bildenden, Sgirßch-Denkiibungmi* Erßer TbeiL 
3t Bogen,- 8- 22J Sgr.- 
£s freut den Verleger, dafs- er endlich deo 
xahlreich eingegangenen Anfragen geniigen ,nni^ 
den Freunden des Herrn VerfaHers den erfteo^ 
Theil dicfes lange^ Yerfprochenen. Werkna iibcr^ 
g^hen kann» 



Im Verlage %on H, Schmidt und n. CoffeTa 
Rathsbuchhandinng xu Wismar hat fo^ eben die 
Prefle Tcrlaflen : . 

Charaktere und Situationen. 

Vier B lieh er . . 
Novellen f SkÜtzen^ Wanderungen auf Reif en und. 
durch die neueße Literatur. 

Voa 
Theodor Hundt.. 

Der bekannte geißreicbe. Verfafier Ifefcrt hier 
in xwejr BXnden unter den Rubriken:'!. Novellen^ 
IL DeutfchtGefialten undRichtungaty 111. Skii* 
egn,lY. Charaktere und Probleme,, 

Inr er-ßen Th'ei^e: 
Antteiens l^üfsfalMen. — Der Bibeldieb. — 
RaKel und ihre Zeit: — • Immermann und dar 
Jahrhundert der Epigonen. — Die ZerriftienbvH' 
im deutfchen Roman. — Diephilofophifche Bii«- 
düng der jnng$in Generation. — Die Dichtung der 
VcMrgangsepoche; — - Deutfehe HMichkcit' -— 
Wiener Htunor. -^ Sc^delmann. 

V Im xwejteji Thejle: ^ 

Die. Helgolanderinnen. — - Ein frommer Tag 
in Neuwied. <r- Lebensmagie. Wirklichkeit und 
Tranmif *— E^eignifle auif einer Kuafianafielliuig. 



ao5 = 

, I . . ' . ' ' ' . 

(Berlio, 1S36J Fragmente, — &twge Sand uni 
die^fociale Sp^tiiUiioQ»» — Ludwig TIe«k, Leben 
und Poefi«*- — BikkUick'e Ton Eduard G^n$. — 
Erinnemng an Schönborn und an da$ Leben des 
ncfaUehnten JabrbnndcFrts. — Weiierprobleme der 
ZeiU — PbilofopUe der Gefcbicbie... 

Preis für beide BSnde eiegiuit gedracki^ anf 
Teirnpapier und brpcbirt 3 ThU> 



»• 



ioe 



lo allen tuchbandlängen des lo- und Aas* 
fapdei iß ^raHs zvl erhalten i 

einer 

vahlfßileii JHriljkifcfaeiir Bibliothek. 

fiine Samniiuiig von 143 Werken von gröfs- 
lentbelis bekannten nnd^ berulimten jnrirüfclien 
ScMfifiartierR^ ab l^n/oa, Bnlthafat, ksck^ Bie- 
ner; Flintbirg , Gut Jahr, Hellfeld, X B. Müller, 
PfaimüiaMtr, Schdumlktrßy Schmidt, Spangenberg, 
Siarke;, Tittmmn, Wenck, IFinkler ^ K. m.; 
welche 9 mit Ausnahme weniger Artikel, auf ei-* 
mige Zeit für die hexgedrmckten bedeutend*- er^ 
miäfsigitn Pretfey yoh nnterseichnetem Verleger 
geliefert werden , und durch alle Buchhandlungen 
wm bcfüteben find. 

Xinipa%v ina Atfgni i8S7* 

Carl GnoUc^k. 



ha Ver^ge Ten> A, J>. Geisler in Bremen 
£at fo eben^4>^ Pr«ffa verlaflen , . und iß aa alle 
namhaften Buchhandlungen Demlfchlanda und der 
Schweia rerfandlr ' 

Dr. H. C. G. Paulus (geheimer Kirchenrath 
in HiiidelhergK aufklärende Beyträge zur 
Dogmen^ y Kirchen •» und Religion^ ^Ge^ 
fcbicht&.' 

H«we, durch' xwejr Abhandlungen Tcrmehr^e 
Ausgabe, gf. 8. 30 enggedruckte Bogen, broch. 

IThlK 4 gr. 

I^nhal.U. 
1) Was. wurde die InfallibilitSU-Theotogie 

Sfwtnnen oder vielmehr Tcrlieren, wenn , l)r* 
engßenberg den PentMeuch als von Mofe rer-* 
fifst» als eine infalliUe :])Iittheilung erweifen 
ISnnte? * 2) Woh^ die AUgemeijiheit religiöfer 
Begriffe ?: 3), Erhebung . der Beligiofität bej den 
Griech'en<. «n einer weltordneodem. Intelligens. 
4) OrphlfcW Vereinigen der Volksreligion und 
des Phifof^phirens^ 5) Orphifches Vereinen tl- ^ 
ttr Kosmo-Theogoaieen mil^ dem Bhilofophiren. 
6) I^ckralle der Religionslefare Tom Praktifchea 
in die Melaph/Ck« 7) Die Dogmenfre/heit des 
Ittdenihnms. 8) Gepeiknitse der SlUren Tradi- 
tion gegen di^ römifche neuere, ff) Miscellen 
mu» &r Tradition über die piTpOliche Meinun^s« 
aacLt iO). Wie wurde der Katholicismnj,. der 



hifchSfliche «1^4 der 9?pfllicKe? 11) Wte ber 
fleht die römifcbe Cib-ie auf den^ Dominai und 
auf Zortickgabe fecularifirter' Güter. l2{) Wie 
verbindet der ^hriRliche Proieftanlismus- AnctO«^ 
ritStgUuben und. VcrnnnftE 13^ Rückkehr tbr 
dogipenfre/en Lebenskraft des UrcLrilienthums. 
14) Ungedrucktes tur Gefchichte d^ä Hteronjr* 
.mu# Savanarob. 15) Das heilige .Gericht und 
Laurentius Valla. 16) Galilei's Kampf für den 
Rationalismus gegen Unfehlbarkeit populärer Tra* 
ditionen. 17) Galilei und die Traditioju-liifal- 
libilita't des Kirchenorthodoxismus ; und 18) das 
Chaos, eine Ftdron^ nicht cBa Gefets fir« ph/- 
fifc^e Kosmologie. ^ 

Die Inhaltsanxeige wird den Kemiem genüge 
fam teigen, wie viel Gebaltsreiches und AuCklS» 
reiUes-fie hier aufaiiMnengedl'ängl £hden. 



•- . 



Im Verlage der Creuti^tchtü Buchhandlung 
in Magdeburg ift m haben t 

R:o.loff's,'J>r. J. C. Ä, AnUihik^ ain Pro- 

fung der Arzneykörper bey Apothekenvifita^' 

tionen, für .Phjfiker, Aerste und Apotheker. 

Vierte, yom Prof. Lindes umgearbeitete^ Anf«- 

lage. 4. i Thlr., 



Tn melhem Verlage ist so et»en erfchieiren> 
und in allen Buchhandlungen zu haben: ' 

Grunirt, J. A.^^t, «nd'Prof. » Element^ 
d^r ebenen , fß^härißhen und Jfihäroidijcifen 
Trigonometrie,' in analytifcher DarßeUung, 
mit Anwendungen auf Geodäfie und Aßro^^ 
nomie, sum Gebrauche bej Vorlefungen. 
Mit dre/ Figurentafeln* gv; & 211 Bogfen. 
1 Thir. 18 gr» 
Der Herr Verfafler hat in diefem Buche euf 
nur wenigen Bogen alle dref Trigonom^etrietn : 
^e ebene , fphärifche und fphäroidifche , im ^n* 
fammenhange dargfefiell^ welches früher hoch in 
keinem Werke über diefe wichtige mathrmati* 
fchei Wiffenfchaft gefchehen i&, da fich in IqeU 
Dem diefer Werke- auch die sphk'roidtfche Tri- 
gonometrie £ndeti Seia- Hauptaugenmerk. rich- 
tete- der Hr. VerfaQer bej Abfaflung diefes Bur 
ches. anf die völlig., ilreng^ und allgemeine £nt-^ 
Wickelung der. Grundformelo^die fich in keinem 
anderen. Werke auf die Weife« wie in dem obi- 
gen findet y^ fo wie ficE ;daflelbe auch' dilrch fehr 
firenge^ fiets^die Convergena und Divergens de^ 
Reihen auf daa. Sorgfattigfi«« beruckfichtigende 
Beweife. der Reihen. für die Sinus, Cofinits, Bo* 
gen n. f. if. aiuaeic^et Zugleich beflrebte fielt, 
aber auch der Hr. Verfäffer, nichts luuberge^ 
hen, was dem Geoda'ten« TOn allei^ dre/ TrigSM^ 
nometrieen lu w^en nöthig fe/n möchie'i . der« ue 
der That in diefem Buche ia der Kurse Alles 
findeawird, was er be/ feinen pjraktifchen Ge- 



fchSAtn .gcbranchen dürfte, Vte ■■ B, die irffT- 
tiche AuflOruag des PollieRot'rclien Problems Von 
Gaufi, •!<< Berecbaang 'des Excefl«! und daa be- 
riibnite Tbedrem ' von Ltgendre für fphürifche 
Dre/ecke, d^c Tafelo von -ZucA und Beßtltar 
'■ Berechnaog der griffitea igcodätifchea 'Vermeffmt- 



gen 



n. r. w. 

Lcipiig, i 



L Sept 1837. ^ . 

jE. B. Schwlckert. 



Ad. 
' Bd. 



■ Verfto/tene ; -4ThtB. 4 « Gr. 
tl CtiforJ; 4 Tfale. -'i 6 Gr, 
I Pilter am- Bjitin; 2 Tfale. 



Bd. l_ ie«W*( 4 Tbl«, i 6 Gr. 

Bd. 27 — 30. Pomptji's Uute Tage; 4 Theile. 

■ i 6 Gr. 
Bd. 31. Falkland; 1 Tbeil. 6 Gr. 
Bd. 32— 34. Dt Gelokrie; 3 Ihle, k 6 Gv. 
Bd. 36— 3S. AtetUt, der. UttU. Tribun; 4Ttile, 
. . ^ i 6 Gr. ' 

Bd. 39. JM< HanoginM.l» Fa//iVs;^i TbeiL 
■ ■ 6-Cr. " 

ibnel Geh nickt nur dorA 
d billigen Preis an«, fon- 
Inrch Yoriüg[ichen Wertb; 
TOP ein und dcnifelbin, 
erkannt guten Vibtriebm 

\: - ■ ■ ; '■ ■ 

chendes Aevfsere iA die- 
henkeA XU etnpfehlen. 
Zur Beantwortung mArerer aa ans geroacb- 
len' -Anfragen bemerkea wir, dafi diele Au»- 



gabs , fpäter nicht im Preife .h««|bgefetft ««rdea 
kird. • -- • ■-«-- i . 

■ Wlau, denl'SeptV-, 1817. ■ 



Saliücr's Werke. 
In Verlage der linteneicliBieteR iß ^o ebeti 
' erfcbienen , und durch alle Buchhandlungen 
. Dcutfehlands und <der .Sfierrcicbifchea Monwcbie . 
»a erkalten: 

.B.Ji. ÄirfwciT*« iammtUche Werke. 

Aa> dem £nglifcb«n -von Dr. G. .N. Bärmann, 

^ 40 — 43rier Tbeil, ealhallena: 

Athen's 

Auffckwung und Fall. 

'l_4ler Tbeil. Preis 1 Tbir. geb. 



Die frühep ..erfchienenen 39TlieiIe »on .„Bul- 
wer^s Wcri^a" find jeltt wieder .voUflündlg .lu 
baben, oodenllialleo: 

Bd. i -^ram ; 4 Theile, i 9 Gr. 

Bd. I m; A Thie. ä 9 Gr.' 

Bd. .) md und die Engländer ; 4Tble. 



So eben ift itf Unlerseich^etem -crTcbienen; 

Milin'; F. H. Th., mnliiiuiig in das Stu- 
dium der DogmMik, nadt dem "Ergabaiffe 
der neiteßen loiJfeafduifiUcheti Forfchiuigea. 
gr. 8. 145 Bogen. Preif .1 'Jhlr., 4 gc - 

Hergang, M. K. G., 'Stimmen ■Ji'.r ReligioM 
Ott denkende VerehKCr Jefu bey ihrer yfleni- 
maktsfeier,' odet- volUanMige ^bendmahh- 
reden, gr. 8- 9i Bogan. Preis 16 Gr. 

Koetke, Dr. fr. i^., Coitfiirui*.-Bath, Ritter, 
Veber "die KUfcfftneini^uaß, Bleien. Sfnd- 
Jchreiben an dje Luthiirifclyififiiinfen im dem 
• preujfifcheu. Provintei». --«r, , 8. tO Boee«. 
pMii 16 Gr. '- " 

Wunder, Pwt .B., Ikbtu-Ghn^Uiv^TLobtdt't 
neue Aoigabejdes Stipk^kleijchm jijai.- Kt.i. 
llf BogetK ^PrVw 1 TWr. > 
ieipiig, im Septbr. 1837. 



ten 



Im.Verlage d<r, OeHti'itktn BncUiaalUng 
in Magdeburg ift erfcbienen : , • 

Die Innungen und -die Gewerbefrejrheit In ih- 
ren Betiehur. gm auf den Hartdwtrkaßand und 
Vorfehläge wm Frieden mit Beiden. | TbIr. 
Ein bedeutungsvolles ''und allgemein' bekerii- 
.gensvierthei Wort! 

■ 11. Herabgerelzle Bifchet-preife.' 
Da wir - 

das allgemeine Regißer der ^ötti»gl/e/ien. ge- 
lehrten ^4nieigen von 1783*1« JSIJJ, veifv» ' 
tilget von,Jo/i. Melch. Ifartmavrt, un^ been^ 
digel von Joh. Dav. LuJw. Ihß, .in 8 BSnde« 
■von der £x}iedk!on der gelehrten Anteigen an 
.uns gefcanfl haben, fo haben wir-uiu-«ntf£h(«flin, 
am ei sHgeinein ingäpglJcb in machen', .das lEaem- 
plar , -welche« bisher 16 Thaler knßet^'iu deoi 
-äufserß ermäßigten Prei/e von 4 Tbt. :iu über- 
■Jaffen, lu welchem ei von nns felbft, To-^ie tob 
jeder foliden Bn^bfaandlnng i^ beii^ien.ift. 

And) erbieten wir^än, ^ant.complen^'Extm^ 
ptare der getehrten Anzeigen >om Anfange il^ 
rer Erfcbeinnng an ra.iiiäglichfi biUigenrTreife 
.ancnfchaffen. 

GSltiogen.'mSept 1837. 

Vandenhoedk lona Rvpreehi. 
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J E N A I S C H E N 

ALLGEMEINEN LUERATUR - ZEITUNG. 



SBFTSHiifBll 183 7. 



LIT Eft.AR ISCHE NACHRICHTElf. 



I. Beförderui^n und Ehrmbezeigiu^en« 

JL^er Greffifaertog yob Weimar bat ^en leit- 
iicrigen Bibliothekar an der groftberiqgl. BibUa- 
tbck tu Weimar, Ha. Hofrath Dr. Friede. fVilh. 
Riemer jf ivm OberbibUoibefcar^ und «den feitfae- 
rigea BibllothekfecretlCr Hn. Friedrich Theodor 
Kräuter zum Bibliothekar ernaiiitt. 

Die k. baier. Akademie der Wiflenfcbaften 
la II^Tüocheo bat in ihrer Sitsung am 25 Anguß, 
als dein Geburts- und Namcna-Tage d^s Königs, 
Hn. Martin v, Deutinger^ C^neralvicar des ers^ 
birchöflicben Dnmca|>ilels Miincben-Fre/fing, als 
ordentliches freqnenlirendes Mitglied in der hi- 
ftortfcben Clafle, Hn. Dr. '/{0/5, ProfeiTor der 
Arcbäoloeie an der Üaiveriiik't a« Athen, wni 
Hn. Dr. Texter^ Correfpondenten des kön. l^f^ir 
tnts sn Paris, als Correfpondenten in der pbilon. 
fopbifefa-ph^ologifcben Clafie, und endlich Hn. 
Dr. Ferdinand v. Schmöger 9 k. X/cealprofefTor 
in Regensburg, als Correfpondenten in der ma- 
thematifcb-phjGkalifchen Öaffe ernannt 

Der König von Hannaver bat den bisherigen 
Sivfserordentl. Profeflbr der Pbilofopbie in Göt- 
tingen, Ha. Dr. F, Th. Bartling^^ zum ordentl. 
Profeflbr nn.d Director des botanifcbea Gartens 
tiafelbft ernannt. 

Der bisherige Machmittagsprediger an der 
:UniTerlitStskircbe nu Leipzig, Hr. Dr. jido, Mo- 
ritt Schulte^ avch als Schr«ftfl[elier bekannt, ift 
'itum Pfarrer an Langenhain im Herxogtfaume Go- 
tha ernannt worden. 

Hr. Prof. Dr. Albrecht in Harburg i& als 
ordentlicher Profeflbr den Ci^ilproceues nach 
Erlangen berufen worden.' ' ' 

Der ordentliche Profeflbr in der k^tbolifcb- 
tbeolbgifchen Facnltät tu Giefsea« Hr. Dr. Stau^ 
dcnmaxer, welcher einen Ruf an .die Uniyerfitjit 
Freiburg im Breisgau bereits definitiir angenom- 
men, und für fceTOrllebenden W inter bereitf Yor- 
lefunfien an diefer Univerfität angekündigt hafte, 
wird in^ Giefsen bleiben. 



Dor feitherige Director des etmgeL tibeolo- 

fifcben Seminars in Herbora., Hr. Kircbeiiralb 
)r. Hefdefir-eic'h f ift zum Bifdiof 4t$ ilcmng^ 
tbums xNafl'au ernannt worden. 

Der 'Director dies Werderfchen GpoP^finmf 
au Berlin, Hr. iKiheck^ h^t*di|s Leitiwig des 
G/mnafiums im grauen |Uo(^ ^aJiteo^ 

Be/ dem neu errichteten und am 1 Mai^d. J. 
tröffpeten kaihol. G/mnafimn av Cib« Aft tum 
!Direclor deflelben Br. Ohtt}^ikm Sii^er tarn 
O/ninaünm zu Paderborn ernannt worden. 

ür. Oherkhxer Dr^ 4^. ^ ^j^Ü^W und 
Hr., Oberlehrer Ly>cas an Biifon JM^n }da# Ad^ 
dicat „Profeflbr^' erhalten. 

Der ProfefTor der Tb^Io^ie lud Pr«di^, 
Hr. Dr. Lehner^t in Königsberg, ili aum Super- 
intendenten ^er in der AHftadk iielegenen Kir- 
chen ernannt werden. 

Der ordentliche Pro^^or der 'Chirurgie nnd 
Ophthalmologie an iler Univeflität Freibv^rg, H7. 
geh. Hofrath Dr. Carl Joh. Beck, hat das Rittet^ 
kreui des grolsherzogl. bad. Ordanr yoin %l|farin- 
ger Löwen erhalten. ^ 

Der bisherige ^rivatdocent an der Untrer' 
lilk*t zu Kiel, Hr. Dr. Behn^ ift zum aufserordentl. 
Profeflbr. der Anatomie und Phjriio|ogie «ripnnt, 
und ihm das Di rectorium >des anatomncben Thea- 
ters dafelbft übertragen worden. 

' Hr. Regierunesmedicinalratb Dr. Fifcher^ in 
Erfurt bat das Rtiterkrens des kön. niederUnd. 
•Löwenor^ens «rbaltcn. 

Der bisherige Pfarrer 4« 'Dakl in Rketfi- 
preuflien, Hr. Ed. Hülsmafu^ bekannt d^&rcb feine 
Predigerbibel und die dadcurch apge^egtnn Idrchr 
lichen Streitigkeiten,, ift zum jurejr^fi PCaiver der 
eyangel. Gemeinde su Lennep erwählt wor4en. 

Der Prof. der Medicin an der Univocütlt zu 
Prag, Hr. Dr. Jul. Vinc, Kromhkölz iß in. den 
Ad^lsfiand erhoben worden mit 4^191 Ehrenprä- 
dicate „Edler von". " . - 

Pie erledigte Prob{lejr, Snperintendentur und 
Primariatpfirre/' zu Weizen jm Königx^ieb Han- 
nover ift dem bishfTtgien Pafi^r^Nid CouTentual 
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m RehbvTf:, Hiu . X i^ H^ Leopott ^ iSbertsagen. 
worden. 

' Die Stelle eibes erden BibliolKekars bej d<ni. 
filanufcripten des britif eben llufenms in London 
bat Hr. Geo, Madden, die des Bibliothekars der 
Brackfdiriften der iUliänifche Gelebrte IStt. Pä*- 
nitii erbalicn< ^\'^ 

Der AhhirÄ Loccam, Hr. ConfiAorialrttli 
Rupßein^ bat jä^i Kitterkrens des 6uelpbenoirdens> 
V erhalten. ^ 

Hr. Hqfratfarnnd PtqF. «SfAu^sr/ zn Manchen, 
bat das goldene Ritterkreuz des k5n. g.rt«cbi£cbon 
ErUfetordens erhallen. 

* • 

IL Nekrolog« 

Am 8 MIrz fiarb zu Isondoh Jöftph Jeiyllf 
Bsf ^ k$n. Ratb , friih^ feit l777 Parlaments- 
jQuitglied , als V Herausgeber der Letters of Fgh. 
Sancho n. f. w. und and^rttc SrbrifUn bekannt, 
85 J. alt. ' 

Aa 6- Jnni in Cäln Jbh* Mömmen, Boni- 
oapitnlar an der dafigen' MttropoIitaDkirehe, geb. 

1774/ 

Im Jnni ' der kaif. rnff. Officier Bfistusch'ejf, 
loa Kampfe^ gegen die Bergyölkec,. ein.g.eacbteie» 
' Dicl^ter. 

Am 29 JnK tt Berlin der, k. Prafeffor Di; 
Ad. mihf Schmolck, geb. 1763; 

Anf. Angnft in St. Petersburgs Baron^iS^Affl^ 
Uhg von Canjadt, Wif. TuS. wirkl. SUaisrath^ 



Ritter n-.f. w.^^dnr^h- feine Reife nacK China und 
eine* ausgezeiehneie Samrofang;- cbineüfcber und- 
tibetanifcber Seltenheiten bekannt. 

Am 2 Anguß zu Athen der kÖn. griecbifche: 
Hauptmann Joh* Friedr, v. Weech^ Verf. mehre- 
rer Werke über Braülicn. 

Am 7 Aug. ztt< Tarern/ im Thalo von Hont- 
moroncj der berii|imte Bildhauer 0^i5, 71. J* alt. 

Am 12^ Aug. zu Paris Pierre Laromiguii^re^ 
Prof. der Phiioiopbie i»n der Facultl de lettrety. 
ab ehiloL Schriftfteiler bekannt, geb. 1756. 

• An demfelben Tage zu Berlin Joh, Gotifr, 
Niedlich, feit 1801 Profeffor an der Akademie 
der Kiinße und Mitglied des^ akademifcken Senats^ 
geb. zu Berlin 1766. 

Am 16 Aug. zu Halle der Prof. der Natnr.- 
gefchichte C X. Nitifch,, in der Blüte feinea- 
Man&eaalier». 

An demf. Tage der Superintendent Röfsler 
an Merfeburg^ 53 J. alt 

Am 18 Aug. zu Ansbach/ Dr. theol. Adanta 
Theodor Alb, Frani Lehmus, Decau und. Stadt- 
£farrer dafelbd, früher aufs^rordentl. Prof» der 
Theologie zu jßrlangf n ». durch f ajilreiche Schrit- 
ten bekannt; geb. 1777. 

' hl der Nacht y^om 6 znm .7 Sept. zu. KafleL 
'der daiige Generalf operiot. Und Oberhofprediger,. 
Dr. theoi. Ju/ius Philipp Rommel, 84 J* alt. 

Am 25 Sept. zu Jena der'Priratdocont dear 
Medicin und praktifcbe Arzt», Dr« Wilh. Leo£.. 
Brehme^ 
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E LT ER AR rS CHE. A N Z E L Gf E N. 
Anküfadl^ungen: neuer Euober., 



In d^r Gr^it/z*f4:hen .Buchhandlung^ liiiBfligu 
deburg iltzn baben:: 

Andreae^. Reg^ R. Dr. ^,. Grundriß den 
allgemeinen und fpeciellea Augenheilkunde^. 
Mit 3 AbbUd. BL. 2. Hefte,.j(des.| Tblr.. 



V 



Bejr Th. ehr. Fr. . Eitslin in Bkrlin^ find> tbl^ 
gende neue Bücher erfchieoen , . und. in Mtn. 
Buchbandiungen zn baben:. 

Berends, e.A. ÜT. (>reU. kö*n. (trenff. gelu 
Med.-Raikuf Prof.), Vorlefungen über prak-- 
tifche- Atzneftoiffenfchäjtj oder Händbuch 
der ßfecietien Pathologie und . Therapie;. 
, Zwefte Aufläge f^,ntu durchgef^hen und be- 
' riehtigt^ ron- Dr. X C Alb&rs^ kö"o. preuffJ. 
Med. - Ratftt u. f. w. 4ter Band: Acute Exan.-* 
theme , mittlere Krankheiten, gf * 8* 1 Tblr. 
16 j[r; 

Das ganii^, xus zehn Bäfidin in gr Octay. 
heflebeadc Werk- wirj' in dtel'er aeitem 



, Auflage nur 15 Tblr. koßen^ wabrend dfo 
erAe Ausgabe 23 Thlr. koftete. 

BlafiHs,. Ernß- (Dr. u. Prof. in Halle), Handr^ 
wUrferbufih der gefamten Chirurgie und Au^ 
genheilkunde^ zum^ Gehraucb Hir angebende 
Aerzte und Wundä'rzte. 2ter u. 3ter Band^ 
' jeder in 2. Abtheil. . gr. 8^ Subfcrif^tions-« 
Breis 6 ^Tblr^ 

Yöllftändig wird diefes Werk, aus vier 
Bänden zu. 50 Bogen , odec. acht Halbba'n»* 
den a 25- Bogen befiebend, nur 12 Thlr. 
kofien;. des \^erleger g^rantirt den Sub- 
fcribenten diefen Preis auch felbfi bej ver- 
niehrter Bog^Uv^ oder Baader ZahL Die 
YoUendnng erfolg) ungefaumt. 

Su^chholtf /V.y GeJchichtO' der europäifchen- 
Staaten ßit dent Frieden* von JVien^ 22fier ^ 
Band (Hiftor T^chenbuch i3ter Jahrg.) :• 
Bogebenheiten deo^ J^ros 1832- 12. brocb. 
2 Tblr. 

Ohm, Martin (Pft'oC in Berlin), Lehrbuch dki- 
Mechanik j zugleich mit ^ den dazu nothigen 
Lehren der höheren Analyßs und. der hohe^- 
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r€fr GeomeMe; Efementar vorgetragen untl 

mit fehr vteIeD Bejfpielea der Anwendoirg 

Yerfefaen. . 2ter Bantfr Statik fejter Kör^ 

per^ mit twe/ Figurentafein. gr. 8« 2 Thlr. 

18 gr. . . ^ 

Der Ifte Band (Mechanik des Atoms) ko- 

ftet 2 Th»r. 12 gr. , das ganze Werk wir* 

ans dtey Bindete beftebeni. ' 

Rajr(^r\ Dr. P. (in Paris) ^ theoretijch-prak" 
tifche l^arßellung, der Hautkrankheiten i, 
nach itt iwe/ten durchaus Terbeflerion Aas- 
gabe des Originals in ^ devtfcher Uebertra- 
gung kdrauSgegeben von Dr. /A Siunnius^ 
In 3 BSnden. lAer Bd. gr. 8- 2 Thlr. 12 gr. 

. Tfit beiden folgenden Band^ werden ancb 
baldigfi erfcheinen. 

Ruer, Vnih, (Dr. und Direct,), Irrenßatißik 
der Provinz fVeßphalen^ mit Himreifung. ant 
■die niedrcinifch'topographifchen Yerhäfllaifie' 
fänrtlicher einseloen KreÜe* derfeihen. gr. 8* 
21 Gr. 

Auß^ J4h. Nep. ^kSoi prenff. P^aiident n. f.w. 

in Berlin),. Helkologie. Nene Bearbeitung. 

lAes a..2tes Heft, jedes' von 12 Bogen T»t 

nnd 2 ansgeaaiten Xnpferlafeln. Folio«, das 

Heft 1' Thlr. 16 gr. . 
Diefea Werk lA zwar nicht eigentlicK xnni« 
Ausgeben fn Heften oder fogenannten Liefe- 
rangen beiRimmt;. «n aber ' vielfachem des« 
£ftlmgem- V-tJrlaageft an geniigen ,. foUen es 
Diejenigen f. welche fich fejß zur Abnahme 
des Cranzen ve/^ndUch machen ^ ansnafamsi- 
weife«in Hefton^ erhalten » fo oft eine An-, 
aabl Bogen des Textes und eine Oder ^ 
nige Knpfertafeln fertig, und. Das Ganze 
wird von zwölf auf das SbrgCi'Itigfie ansgo- 
malten Kupierlafeln begleitet fe/n; fie wer- 
den- aber nur in der Folge geliefert, in 
weicher fie' aus den HSnden der Künftler 
kommen, und können erft nach Beendi- 
gung des Werkes geordnet eingebunden 
werden. 

Sundelihf Carl (weil. Dr. u. Pro£ in.Berlin),. 
Tctfchenbüch der ärztlichen Receptirkanß 
und der Arznofformeln^, nach ^n Metho- 
den der be^nhmteßen Aerzte. 2 Ba'ndchen 
in Tafchenformat. Dritte f^ von Dr. J. C 
Albersr^^ kön. preulf. Med. - Bath , verbefferU 
nnd vermohrte Auflage, geb. 1 Thlr. 18 gr. 

Tr ofc het^ M. (Dr.) , . Recept - TafchenbucH,. 
eine Sammlung bewährter Avzneyformeln zur 
Erleichterung des Studiums, hefoudert flir- 
angehende Chirurgen, Tafchenformat. Geb. 
21 GK 

Wogelj JR. nnd Dr. Rr^ennecke (Lel^tr in 
Berlin), prakti/chee Rechenbuch ßir'dieun-' 
t£rjen. und, mittlerzn Clajfen- der ö/mnaj/ienf. 



Gewerbe^ und Bürger-SfcTkuten" Ifiev Th^jf. 
6. 12 Gr. Die AuHöfupgeD. cha^ü ^ Gr. ' 

H^irgand^ E. A. (Prof. in Becfia), Kurt0^ 
' Veberßcht über die Forjnen des Homerijchen 

Dialekts^ ah Sinlettting in die Lectüre des 
' Homer« . Dritte verbeflccte Anfla|[e^' gr. %. 

6 Gr. 

Medicinifche Zeitung, herausg^ebt^ von dem 
Vereine für Heilkunde in Preuflen (unter 
Itußs Prifidio). 6ter Jahrgang, 1837- Toi. 
Wöchentlich Ibis 1} Bogen. 3 Thlr. 16 gr. 
Die erden 5 Jahrgänge diefer Zeitung, 1832 
bis 1836/ find ztf dem erma'fsigten Pretüe 
von 5Thlr.'(fiatt 15 Thlr. 22 gr.) zu ha- 
ben. Einzeln koftet der^Jahrgang 18S2 
1 Thhr. 6 gr. ; die folgenden, 1833—1836» 
1 TUr. 8 gr. 



Die Creutziklkt Bncbhandlnng in Magde^ 
Burg, empfiehlt aus ihrem Verlage:' 

Kochy Dr. S, F., Die Gymnaftik aus dem 
Gefichtspuncte der Diätetik und P/ycholo-- 
gic. 1 thlr. 4 ggr. 



In allen Butlfll^andlnngejt ift gratis zn. er-^ 
halten: 

Ye^Keichnifs. 

einer wohlfeilen 

. philo)ogifclieB und pädagogifchen 

Bibliothek^ 

fiir Sprach-^, AlterihumS" und. Gefchichts^For^ 
Jeher f^ und insbefondere für Gfmnaßen und 
höhere Rürgerfphutenf. 

befiehend ans einer Sammlung von 24r Werken,, 
theils Ausgaben und Ueberfetsungen der vorzüg- 
lichften Schriflfteller der Griechen und. KömcK 
von Reck, Born, Dißdorf, Bichßädt , Friede^ 
m^nn, Gedike, Göller^ KÜbn^ Ruhnken^ Tftzei 
Wäifse n. A. \, theils Lehr» und Wdrterr-Büchern, 
Jngendfchriften für das. reifere Alter , umfafien- 
den wiflenfchafttichen Wer-ken/Monographieen und 
Zeiffchriften von Reck, ' Bemßein , . Roiffonade, . 
Eriedemann, Fabricim, Q^ Härmann^ Hezelj Hoff- 
mann, Jahn, Klotz ^ Philippi, Pölitz, A. JV. v. 
Schlegel^ A* Schoppe,. Schröder, Schulz, Simon, 
'^tftruve, de H^ette und: vielen anderen berühm- 
ten nnd. bewälirten Alterthumsförfcherii und'Pif- 
dagogen , > voß denen (jAit' Ausnahme einiger Ar^ 
tikel) eine beßimmte Anzahl Exemplare für die 
' heygedruckten fehr ermäfsigten Preife von 'un-. 
ierseichnetani« Verleger geliefert werden. 

Ithilolpg^n und Altertbumsforfcher werden bor*- 
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fonderi Hvf die darin entbalUne Tchöae Samm-. 12 Vol. (Ladenpreis 68 Thb. |^gr., jeti^ 30 Thir.) 

liing der j,Opera meJibor. graecor}^ !2.6 V^il. in aufnuerkiini gemacht. 

28 Partes (^Ladenpreis 140 Thtr., jetat 43 Thlr.) Leipzig, den 1 Septbr. 1837. 

«ttd jyFn^icH BibUotheca graeca ed. Hartes*' Carl Cnoblocb. \ 



Verzeidbnifs der Bttehhandlungen^ aus decen Y^r^^ ^™ ^V^^> •AfUguft^ und Sep- 
tember-Hefte der J. A. L». Z. und in den Ergänzung^Uäfttern von N<]^ 49 — 72 
Schriften receififirt worden find« . . • n 

j(I>ie forderen Ziffern bedeuten dSc Ntrasernr des Stücket, die eingeldammerten abery irvie ott ein Verleger 
JH einem StiSeke Torkommt. - l3er Beyfals £Bk die ErganzungsbliiUer.} ' ^ 



AndreK in Frankfurt a. M. 176. Henmngi in Gotha ji £rfnrl 138. Orell, FiUili n. Ckinp. in 'Zuridi 
Anonymer Verlag in BrauhFchweig Henzc in Bre»lau 157. 128. 



£b. er. 

Bidecker in Eflen 160. 

Sävmler in Nürnberg iSO. 
ailliere in Paris 164. 
Barth in Leipzig 142. 
BaumgÜrtner in Leipzig 149. 
Beck u. FrSnkel in Stuttgart 175. 
Becker in £lberfold 126 (4) 166. 
üirr n. Naiiw«rck in Zittau £B. 67. 



Herbig in Berlin 16». OfswaU in Heidelberg 120. 

Herold n. WahliUb in Lüneburg 134. Pabft in Darrnfta^t 15^. 

£B. 56. Palm u. £nke in £rlajigan 155. 

Hinftör^cheBuchhuidLüiPaccham Pierer in Altenburg 164. 

]2& ilackhorft in Osnabrück' 137. 

' Hodiliaufen u: Fournes in Leipzig Reichardt in £isieben n. Leipzig 
126. 135. IW. EB. 56. \^^* ^?^- 

Uof in Mannheim 158. Reichard in Gnnsy 35. 15a. 

Reimer lu Berlin 170. 



Bornträaer in Königskierg £B. 53, Hoffmann U4 Campe in Hamburg |i«„fche Buf hhdL in Leipzig 149. 
Braunfuhe BuchhandL in Rarl«ruhe £B. 55. - 'Riegel «uid Wictner.in Nürnberg 

136.. HStfcher in Coblenz 129.(2) 180. 134. 

Brockhans in Leipzig] 72. Huth in Göttinnen 128. - Riep m Groflen n. Gniben £B. 57. 

Brodhag in Stuttaart J^B. 58. Jacquel in München -162. RoLrahn in JVIagdebnrg'l39. 

Bronner in Frankfurt a/M. EB. 6^. Jenny in Bern 125. Reme^ üi Emmerich S2(L 

Bühler in Magdeburg EB. 72. Köhnen und f*riedheim in Coln n. Saueilander in.Frankfhn a^M. 159. 

GotUfche Buchhdl. in Stuttgart 126. Aachen 164. 176. £B. 63. 

149. Kollmann in Leipzig EB. 02. Schmachtenb'erg in Elberfeld 16L 

CrSckerfche BuchhdL in Jena 146. Kosky- in Frankfurt a. d.O. 138. :Schneider in Bafel 172. 
Dalp in Bern 131. ^ Kreulz in Magdebur^^ EB. 62. 

Dietrichfche Buchhdl. in Gottingen- Kummer iti Leipzig 167« 172» 

147. Kunze in Reutlingen £fi. 72. 

Dnncker u. HumUot in Berlin EB. Kupferberg m Mainz 121. 

66. Le Giere in Paris £R. 5t. 

"Dyk in Leipzig 133. t<{8. Leske in DtirmRadX 150. £B.'58.^. Sohw^Sfohke -in ifalle 122. 

EdlerTtha BudihdL in Mmau 137. Literarifches Mufeum» in LtisoM at. .SeidsiiGhe BucUidL ia Salzbach 

17r. ' . 160. I2tl. EB. 49/ 

Eggers u. Pelz in St. *Peierilmrg LoflTler in Mannheim 180. Sonnewald in Stuitaart 146. 

EB. 71. ' Loifierfchr Bttchhandl. in Stralfund Taucknitz jniu in Leipzig 149. 

Eifenach in Leipzig 161. 142. 154. Tempel in Frankfurt a. d. O. 148. 

Erdmann in HoTzminden 1T1. Macken in Reutlingen J61. 162. 

Ettlinaerfche Buchhdl. in Würzburg Magazin fiir Induflrie n. Literntur Trimiis in Sfralfund 13h 

EB. 61. ' £B. 52. Vandenhock u. Ruprecht in Gottin- 

Eyrand in Neuhaldenileben EB. 66. Magazin für kathoL Theologie in gen 128. 149. 

Farber in Oiefien EB. 59. Augthurg £6. 69. 67. Varrentrapp in Frankfurt a. M. 143. 

Foeke in Leipttig 179. EB. M. (2) Mayer isi Aachen u. Leipzig EB. Vieweg u. ^ohn in Bmunfchweig 



Scltrev^ -In Leipzig 154. 
SehullhefsiciM BuchiidL in Zürich 

169, 
Schulziiche Buchhdl. in Hamm 175. 
Schumann in Leipzig EB. 52. 



Friedlftttder in Br ealan 140. 
Firohbergar in Liaipzia 148. 
Oarthe ut Marburg EB. 71/ . ' 
Gebauer in Halle «141. 
Gerold in Wian 157. M8. ITft. 
CosfdTohe in Meiisen i80. 
GlUaheB in Leipzig 150. 165.^ 
GroM in Heidelberg u^i'LeipEsg £B. 

71. 
Oropins'in Berlin EB. 60. 
Ornneet in Hella ^39. . 
Hahp in !Hai^aver EB. 56. 
Hallbergar an Stuttgart 134. 
Rammeriah in Altona 148. 
Heinriohvin l^pzi^UB. 



66. 



Max n. Comp, in Breslau EB. 57. 
Meinhold in i>resden 126. 
Mittler in Binlki } Pofan a. B 

berg 131. 143. 
NatorfT in Berlin 160 



133. 

Voigt in Ilmenau 148. ~ 
W«gnar in Leipzig 156. 
Wag#ier-in Neuftadt a.d.O. £1.73. 
Webel in Zeitz 172. EB« 62. 
Weber in München 162. 



lfauck<che Buchhdl.' in (erlin 142. Weigel in Leipzig 130. 

^ J^* *- ,r ' Wcidmannfcha fiuchhdf. ih t-cip. 

Xf eltler n. Melle in Harabncg 65^. zig t^. 125. 

KieolasToha Buehhdl. in BerUn U2. Wienbrack in Leipzia EB. 72. 

„. J*?- ^P\,,. „„ ^Wiaand in Leipzig 157. ^EB. «8. 

Niefe in Saalfeld EB. «6. Willmann in Rotweil 174. 

Oemigka in Berjin 166 (3i) Wtmsiser in Wien 166. 

^pitz n. rfrege in Güftrow 168« Wirth in Mainz lf6. 

fiö- «. Wnttig in Leipzig EB» 72, 
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«0 C T O B E E 18 3 7« 



LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



Vermlrchte Nachrichlen« 

,,N(^€,b -etwas flbtr Sunchuniathoß, 

JjLerr Profefibr Üläffcn Ut «a feiner Vorrede 
SU der ckatfcfaeQ Ueberfetziing des' von Herrn 
Dr. JVagtnfeld herausgegebenen -Sanchuniathon 
(Lübeck^ 1S37.) S. XV darauf anfmerkfan^ ge- 
macht, dafs die StelU der Vorrede Ats Philo 
'3*2^ Zeile 5 aus Hefiodus Tagen und Werken 
genojnmeR, und dabej im ff^agenfeltTtchen Ab« 
druck ein fonderbarer Fehler ^Xvy^ä vo^Qt^vrec 
^U X. voovvTeg) mit untergelaufen ifl, welcher 
hinlänglich dartbut, dafs Hr. Wagenfeld nicht 
|;ewufst hat, dafs d\t Stelle aus Heliodus fej. 
Auch mir war diefs fchon £riiher aufgefaliea, 
«nnl dabej noch befonders , . äaSs Hr. i^agenfeld 
diefes Xvyqä jvoaoxjvve^ car aicht überfetst 
'Iiat : suBi Beweis , dafs er ielbft in -^V-erlegenheit 
mat^ was damit anzufangen £dtf. JDas Merkwiir« 
digfte aber »iß mir immer eine xwe)rte Stelle 
des Philo (Seite 6} Zeüe i ff.) &ewelen, deren 
noch eigentkümlicheres Verhä'ltniis Hrn. Clajjfen 
fntgangen i(L £s finden fich dort Ate- Worte : 
tral y^. ^^Q^ ivlcav äv avbh sä dvjäiiata laa-^ 
atv ol ßolviHeSt ovi^ ^Ayi^vüQas ol üiiöviaiy 
oiff ol B^ßXioi- Toi) BdXavsQS^ &» tpaaiv" ol 
motfiTol BtißXo'v r" dyj^iaAov Kai Xib&i^ äi;- 
^sijuieaaav viKi^aai TQiKdQij.vov k. r. L Der 
Ters Bi5ßXov V ayx^etXov ko}, Siimi^ dv^e- 
fidsaaav findet fich be/ i){onyJius Per leg, 912, 
aber nichts dabe/ von einem Bala&^ nicht^ Ton 
dem fialbvers a^üc^aopi TQixdQTivoif, Dagegen 
wird derfelbe Vers^ weichen Dionjfius liat, vom 
Etpnologicum 'Magnum unte« BißXos dem He- 
Ixodus. tugefchrieben, und ,man bat im EifmoL 
Magn. deuhalb Jioviaiac fiatt ^Halobog emen- 
Jirei^ ^wollen. Wohl mii Unrecht; denn der 
jFpl|l|tre Dichter kann den Hefiodifchen Vers eben 
io gut auigenonamen haben y als er es mit Ho- 
mer ifchcn g^thau hat. Wer ift aber Baus? 
Jla • Verbindung^ mit Agenor genannt kann . kein 
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anderer gemeint fe/n, als Agenor^ Bruder Be- 
ins .(^/>oi/oJ. U, 1, 4). Da nun die Identität 
des NametM Belus mit Baal anerkannt 4ft, fo 
iäfst fich die Form Balas htr dem B/blier Philo 
erklären. Beins ift aber wirklich «in einem He^ 
fiodifchen Gedichte -genannt worden. Strabo I, 
S. 42 führt daraus, «wejr Verfe aa: > 

Kai JCOi^QTjvldQdßoio r&v'EQudav dudKifra 
yelvaro xal Ogovlri^ xoij^ij BifXoio avaxTog. 

An diefe konnten fieh die be/ Philo vorkom^ 
menden Veirfe recht gut angefchio^en haben, 
etwa in diefer Weife: 

BtJXoü, QoivlKrjs rdv InixXüovüi niXyfas 
, B'ößXov 1^ dyxlaXov ical libtiif i,v^€n6epa 
NiKflaaij TQiKdQrjVov. 

Ein drejköpfiger Befiis , wie Hr. • Wagenfeld 
überfetati ift aber uoferer M/thologie durchaus 
unbekannt; mir fcheint kein Zweifel, dafs TQixd* 
,Qi}pov noch auf £ib&va tu besiehen^ und darun- 
ter Sidon mit feinen beiden angeblichen -Colot- 
nieen, T/rus und Theben', zu yerfichea fej. 

Es iß unmäglich, dafs Hr. ITagenfeld^ um 
ein. neues Fragment des Hefiodus, deu er dock 
fonft fo wenig zn kennen fcheint, an den Tag 
zu bringen , fich {o lab/r in thlfcher Umwege be« 
dient, dafs er alle diefe Dinge .erdacht haben 
follte; yiehnehr fcheint die Handfchrift diefez, 
dem Sanchuniathon zugefchriebenen wirklich fU- 
lifirten Schrift aus einer nicht allzuweit tou 
Bremen «u fuchenden Biblrothek gerettet^ oder 
nach einem anderen Studentenausdruck, g^fcKof^ 
fen worden ^u fejn, Hr, Wagenfeld hat eine 
fehlerhafte Abfchrift davon bekommen, und di^ 
felbe mit reichlichen anderen Fehlern , die jeum 
Theil feiner Bequemiichkeit ih#e Fortpflanzung 
^erdankeo^, abdrucken lafl'en. Da« Facfimile aber 
hat derfelbe Schalk gemacht, welcher die Hand- 
fchrift rettete, um alle Spuren der Herkunft der- 
felben zu .verwifchei^ 

; Goe4tUng, 
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L I T ER ARISCäE. ANZEIGEN. 



h Neue periodifche Schriften*. 

' PSliiz.JährSUcher.. 

Die feit einem- Jahrzeheaflerfchieneoen nndv 
ia^ Pubtieum, hiniXpgIkh bekaimtea Jahrbücher 
der Gefckiehtc uihI Kolitil, yoo dem Geh. Rath^> 
«nd Prof..Tlitter'PQ/i/£,. erfcheiaea. Vom eilfleit: 
Jahrgto j;e 1838 aii,,aU;: 

Neue Jahrbücher 

^dsr Gejchicht$^. der Staats^' und CanicraU- 

. mjfen/chafL 

Ia. Verbiadang .mit. mehreren, gelehrten Mä'naern. 

heransgjcgeben '. .toi|. . 
. jJ^arl.HjtinrJch Ludwig^ Pöliii. 

Die Dr^ckeiorichtvng , der Ladenpreis (^6 
Thaler) , . wie die- polittfchc Farbe> dies. S^nems 
der Reformen , . in . letiien . mannichüalti^en Schatz 
timngeQi bleiben wter bisher.. 
Leipsig I , tm.'Herbft 1837* 

» H^, Hinrich*rfSkt, Bachhan4UBg% 



IL Ankfindig^ungen. neuer Bücher. 

Mit. Dmchierlaub'nifs'. des hochvrurdigen la«- 
nholifch- g^iftlichen > ConiiAorii lu Dresden , er-« 
fchien. fo; eben her. K.. Fr. Köhler. jkn^.Bcmh., 
Itauchnitt \un, Aü. Leiptig:,: 

C a n o n e S' et. D e ar et a. 

S.a€r.ofaac4i' Oeeumenici: ConciliL 

Trideatinia 

ftob. Pavia III; Jnlia III et Pio IV pontificiliai 

mazimis*. Cum. Patmm.fubfcriptionibas. 
Romae,, ia.Collgio nrbana de propa^nda. fidc.^ 

8., broch.. 1 Thlr. 



"htj,^ Carl Chollöch \n Leipzig, ift fo eben.t 
crfchienen. ni^d aa alle. Buchhandlangea.TeHandt.. 
wprden:: 

Erwiederung, auf einige gegen ^ie- Erklärung: 
der Pfarrer, der. KreisfynQde- Dortmund in 
Betrejf der. Schwelmer Pfarrer^-H^ahl^- 
Angelegenheitf erfchienenent Schriften. .. 
gr. 8.. 4. Bogen ». geh« 8 Gr.. 

Jiie heilige Söhriftals alleinige. Glaubens^ und' 
Lehr "Norm^ in der.- evangelifchen Kirche. 
Eine- IVidtrlegung der. von detn Licent: der 
Theologie und Pfarrer« J. fT. . Möller sn . 
Löbbecke- im . Fürfienthnm Minden, bejr J. 
F* Steinhaus itt Barmen 1836 heransgegeb»- 
Randgloffen^ zur Erklärung der Pfarrer.- 



der Kreisfynode jDof/(iittii<K. ^«.8* 4 Bogen,, 
geheft. 8 Gr. 
Leipiig«. im, Attg^A 1337« 



Be/ 21 mycier in QpbleoiT. ift eHchienen,« 
und' an. alle Buchhandlangen Dentfchlands Ter- 
fandt^woEdiKn:^ 

B^rtnhardtp. Clement arhu^h- der deutfchen- 
Sprache. Zwejte umgearbeitete Auflage, a 
12 Gr. oder 54 KrT- 

Brinkmann (Prof. in Berlin), Betrachtung 
gen^ über die fieben ff^orte des ßerbenden 
Erlöfers am Kreute. Geh. a Ij} Gr. oder 
54 Kr., 

Seui,^ Gfmmaßifche Veburigeh,. Spiele und 
Lieder für höhere Schulen^ 2te yermehrle 
Aofla^i^ in. 32. geh.. k fr. Gr. oder 2\ Kr. 

Si-ramberg^. C. von^ Mofelthal Ton Zell bis 
Com. gr. 8- gehefi & 2 Thlr. 8 gr. oder 
4 fl. 12 kr. 

Klein, Mofelthal von Coblens bis Zell, ber- 
abgef eist. auf. 1 Thlr.. 4 gr, oder 2 fl. 6 kr. 
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' Be/.Unterzeichnetem^erfchien und iß. ^^rch; 
alle Buchhandlungen, zus beziehen:: 

Gku n er / , J.. J:\ Dr. «• Prof. , . Lehrbuch der 
gemeinen Arithmetik {in erleichterter Dar*- 
ßeUung\\ für. die mittleren Claflea höherer 
lichranttalten.. Preis, 17 h Sgr. . 

Grunert^ J. A.f Dr. n. Prof., Lehrbuch der 

Mathematik (iir. die mittleren Claflen höhe» 

' rer« Lehranfialten. . Zwe/ter Theil : Eiene 

Geometrie.' ^Zwefte» vermehrte und verbef-^ 

ferte Ausgabe.. Preise 17 ^ Sgr.. 

'Grün er tf Jl' ^., Lehrbuchs der Mathematik 
iur die. oberen £laflen höherer Lehranfialten. 
Zwtfte^ vermehrte, undi- verbejferte^ Ausgabe. 
'Etdtr Theil i Allgemeine Arithmetik. Zwe/ter 
Ihtii:, Stereometrie.. Dritter Theil: £6^na 
und fpärifche Trigonometrie.* Vierter. Theil: 
Kegelfyhnitte. Pn^s^iedesTbeils i7| Sgr. 

Lau^J^r^A*'^ Des Apojiels. Paulus Lehre von 
den letzten^ Hingen.-. Hlftorifch« und exege* 
tifch betrachtete Eta Bejtra^- xur* fpccnlai» 
tivea Unflerblichkeitslehre/ Preise 10, Sgr. 

Rochow^ Fri E. v.. Der neue. Kinderfreund. 
Ein Lefebuch zum Gebrauch. iar Land- und 
Stadt- Schulen, aufsL Neue herausgegeben tob 
W. CO. V. Tlirft, kön. preuff.* R^gienmge- 
«. Scfaur-Rathe.* Fünfte» Auflage. 14^ Bogen. 
Preis : 5' Sgr. , . ia^ Partieea bilJfger. 

Schröder, Dt. Aug. , Ober -Dom ^Prediger 
nad crflcr Prot an der Ritter -Äkadcmi« neu 
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Bofg«»BrtndenBiitg». Kurzer' Abriß einer- 
Ge/chiekte der* hohen hifchöflichcn Stifts^ 
und Dom '^ Kirche- ^md^'des^ damit verbünde^ 
nen Dom^Cäpitels tu- Bür^^ Brandenburg, 
nebfi BefobrciEoDg.^ der in« Gegenwart Sr. 
MajefU't de&. Köliigs und de»^ königi. Hanfes 
am lAen^ Octobez^ 1836 geleierten Wieder- 
einweihnng: der Kirche. Mit einigen auf 
die Feien bexti'gUclien. Reden' nnd Predigten.. 
Eingereiht find die Weihereden de« erange^ 
/ Jifchen Bifthoft Herrn Dr. fieander, Preis 
10 Sgr. 

Lange^^T. IF. (Obefprediger su> Bnrg)^ Der 
Weg zum Lehen, dargeflelli: in^. fortlaufen- 
den Erläuterungen tu« dem- Derhge^htn Bi- 
be)katec|)is.mns tqr evangelifebe Confirmanden. > 

,' Preis 5 Sgr., in. Paittif en bedeutend' billiger. 

Brandenburgs im« Septbr.'' 1837' 

. , JL J. meßke.. 
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- Vm- Verlage der Bnckhaadlung ^ des Waißm^ 
'Hau/es in Hälfe ift fo eben erfcnifnen und in 
^len BucUundlnngfB des III- nnd Auslandes sn. 
haben:; 

Falesy Jac. Fr., Die Gefchichtti der Phi- 
lo/ophie^ dargellellt naeh den Fortfchritten^ 
ikrer wiflenfchafllicben Entwickelung. Ifier: 
Bandi gr. 8 Preis S-Thlr.^ 

Odae den. gefchichtlick-biographifcheA^Tb^it: 
der Gr€fcbi€hte der Phüofoi^ie bedeutend lu er« 
weitem,, giebt doch, diefes^. neue Werk, dies be- 
fihmten Yerfaffersy die Fruchte tieljäbriger Be- 
trachtungen und Unterfuehungea^' auf« diefem 6^ 
biete, ^ihen Fortfohritt der^ Wiflenfckafty da der 
Ver£ überall bemüht, iß^. die Entwickelung der 
Bhilofophie sa. verfolgen, und die^ Welt— und. 
Lebens - Aafichten < in- ihreii Umwandlungen fchär^ 
fer und- durehdringeqder» darzuftelleo^v'tls-' diefs 
bisher irgendwo gesehen i(u Klarheit und Bin- 
digkeit der 'Darfteilung werden^ es ^Tortiiglich em* 
pfehlen. Der erße Band enthlCli die Gefehichte 
der alten Philofophie^ dem> ein iwe/ter, die fol- 
gendeis^ ZeitrSame. umfaffend , , fchnell nachfolgen« 
wifd.^. 



So ebeir ift erfchienen und durch- alle Buch- 
handlangen au- beliehen: 

Cörpna Juris Canonici 



A.M Richter ¥,9fc.y\lL DecreUlium^ 
Gregorü IX. li I:. Tit^ I — XXXIII coatinens^ . 

Krocht 1 ThW 

#Sr den< eraei».^and^(Fafc^a — Y!) befieht 
jeUt noch' derr tingemein^ niedrige- Preis von 
I 7hlr. 16 ^ gr. , . den>^ wir^ jedOcl^> mit dem Er* - 
ickeiaaii des njichftcik Heftes erh(^hea werdeiK. •—- 
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^iSttt^ m5glichft fehiettnl^e Been^gmsg des Wciv 

" kes laffen wir uns sfagelSegen fe/n , und lieftra 

Fafe. IX im Kovembet.' dL Jahres. , ' 

Leipiig, dea 1» Sept.. 1SÄ7. -' 

K\ F. Köhler. 
Bemh. Tauchnin JOL 



Bejr Carl Cnohloeh in Leiptig ift erfchie- 
nen und in> allen Buchhandlungen des In- und 
Auslandes zu< haben r ' 

Die Pfalmen, 

metrifch überfettt und erklärt 
- ^ V von 

Dr. Auguß Wilhelm Krahmer^ 
akadem. Privatdocenten su Marburg «. f. Wt 

Mit befondecec Beriickfichtigung für 

, , An^fang^er; 

Zwej Bände gr. 8: Preis 4 Thaler. 
Elfter Band enthält:.- Einleitungen und 'peber-^ 
ßttunien.XXX u. 3Q6 SeUen^j.Preis 1 Thlr. ^ 
12.gr. Zwe/ter Bandv enthält, den^ Commen- 
/or,. VI-»* M(KSeiUn,,Preis 2. Thlr^ 12 gr. 

Die Yeriagshandlnng ho£Ft' durchs* dirfe- neu. 
vollendete/ gründliche und felbflftänd^er Bur^ 
beitung der Pfalmen* das- Studium der Theologie, 
und zwar in^^ihren verfchiedeaen Sphären,, we- 
fentlich su fördern. Gelehrte* und Anfanger wer-^ 
den hier in^ gleichem Mafse fich beriickfichttgt / 
und befriedigt, finden.. Für die äi^sere Ausftatr 
tung und' die Erieichtennig.. der AnfchaiFung ift 
Alles gefchehen, was einn hilliget. Anfproch nur 
fodern kann. Man. wird. Druclu und Papier dem 
inneren Werthe des . Buches- entfprechend , die 
Cörrectur,^ worauf be/. Schriften, diefer Art fo . 
viel beruht,, lob^nswerth. und den Preis billig 
finden.. Um: die^ AnCchäffung den Uiibemittelteren 
«tt er leichtern^, werden, die Bände einsein lu obi- 
gen. Preifen . abgelaffen. Derc Be/fall> . den der 
erfte Band, diefes' Buches in varfchiedenen Krei- 
fen fand,.und die giihftigen^ Beurthitilun^en in 
geajcbteten Zeitfchriften , als Göttinger. gelehrten 
Anzeigen i Gers Jor/*^ Repertorium ü. f.w., laffen 
auf die Brauchbarkeit d^elben fchliefsen, und 
überheben die V^rlagshandlung > jeder weiteren • 
£mpfehlung düCeSvf;ediegenen Werkes^ 

Gleichzeitig erfchien : . 
üeber^ die hißorifche Beiiehang van Pfalm 46, 
76 und 48/ EintSendfchreiben^ an Herrife 
Confiftorialrath und Prof. l>r. Geßniut i« 
Halle, und an Herrn Prof.^^ Dr. Hittig.wie 
Zürich , von Di». Aug. Wilhelmrr Krakmof^ 
Brivatdoeentea m Marburg miLyr.> gr. 8^^ 
29 Seiten, geh.^ Preis 4 Gr. . 
Yotlfegendes- Sendfehreiben ^ von deinfelbett' 
achlangs^di'gen Herrn Yerfaffert bietet «tAea« 
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^_,^ ntntn mmi^wolAhtgtiiu^^un Erklänipgf 
.mdi Ton JPfalm 48 dar, tidd sfii£t,Ton Scharf^ 
fina und Keiminiis des Henji YbrfafGers. Mjt 
Reckt darf der «Verleger wohl hoffen, dafs es, 
da die -wlchtigfiea Mangel und ErfoderhUTe . der 
acvteftaineaCaliCdien Exegefe nnl'erer Zeit darin 
befprochen werden, eine gnnltige Aufnahme fin- 
den wird. • 
* Leipiig, im September 1837« 



Anzeige für das jürißifche Pi^hlicum. 

Der lefder Viel lu früh erfolgte Hintritt des 
Hp. iiafrath G^fchen machte 4n Tieleo Freunden 
lind Verehrern des Verdorbenen aufs Neue den 
Wunfeh rege, die Vorlefungen deffelbert über 
das gemeine Civilrecht durch den Druck ^er- 
4jffentiicht xu fehen. Die Familie des Verewig- 
ten hat diefem fcBon früher oft abgeregten WTun- 
fche nachgegeben, und es ilt bereits ton den ge- 
lehrten Freunden des Verfiorbeuen Surge getra- 
gen , dafs die Herausgabe jener Vo^efungen aus 
den hachgelaffenen Papieren deffelben in befrie- 
digender Weife gefcbehe. Etwas Nähares hier- 
über wird demnächft in diefen BläHern vert^ff^nt- 
f icht werden , den ausführlichen Plan des Ganzen 
^trd die Vorrede snm erfien Bande darlegen, 
Neffen Erfcheinea wir mit Beftimmiheit für. die 
nSchße Oftermefiie verheifsen dürfen. 
f Wir glauben die tahlreichen Verehrer und 

ehemaligen Zuhörer des Verfiorbenen nicht früh 

fenug auf diefes Werk aufmerkfam machen «a 
önnen, über deffen Verkg wir bereits mit der 
Familie abgefcUoffen .haben. 

Göttingen, am i Oiitober 1637* 

Vmndcnhoeek and Aupr^cht* 



HL Herabgefetzte BÜcherpreife. 

Herabgefetx4er Preis 'eines allgemein 
inter^ffanten Werken. 

Friedrich Buchholz ' 

Hirtorifclies Tafchenbuch, 

4>der 

Gefchichte d^r europäifchen Staaten 

feit dem Frieden von Wien. 

XXI Bände. 

Die erfien ^ehn Jahrg^'nge oder i3 Bäsde 
diefes Werkes wurden bereits vor sehn Jahren 
wn 26 TUr. auf 67 Thlr. herabgefeUt, und e| 
sfir dadurch der, damals hedeutende Vorrath die- 
Ijer Bände bis auf wenige £^emplare rer^riffta 
worden. — Seit jener Zeit find niM^ abermals 
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B Ba'nde daTon <rfchisnen(|Jr& Begejbf pb^t^ der 
Jahre 18!}5 his 1831 enthaltend), welche sufam« 
men 16 Thlr. kofien. — « , Da aber eine folche 
Ausgabe für viele Qefchiditsfreunde nnd Befitxer 
der erlieren Bä'tide wiedef erfchw^re^d gewordea 
idy fo erbietet lieh der unterxelchnete Verleger, 
diefe 8 Bände für & Thlf., -r einulne Bände 
aber fiatt fu 2 Thlr. — für 16 Gr. äbiulaffen, 
fo dafs nun der Preis des Werkes ih 21 Ban- 
den von 42 Thlr. — auf \i\ Thlr. ermäfsigt iß. 
Der fo eben erXchienene 22fte Band koftet2 Thlr. 
— Ganz complet alfo iß diefes für Aih neuefie 
Gefchichte fo höchß interella(ite nnd wichtige 
Werk für 131 "^^'r. zu haben. 

Beftellungen nehmen aHe Buchhandlungen aa. 
£erlin^ ioi Sept. 1837. 

TÄ. Chr, Fr. Enslin. 



'Preisherabfetaung. 

Vielfach geä'nfserten Wiinfchen zu genugei, 
hat fleh die jetzige Verlagshandlung entfchloSiea, 
den Preie von: 

Franz Volkmar Reinhard* s 

Syftem der chriftlichen Moral» 

4 Bände^ 
rön 14 Thlr. auf 8 TJiir. zu ermifsigea. 

Wer fo, wie Reinhard j zu den autgezetck- 
neiften Männern unferer Zeit tu rechnen itt, def- 
fen Weake behalten auch über fein Leben hia- 
aus ihren Werth. Reinhard hatte -die Bildnag 
aller Zeiten in iich aufgenommen, nnd behandelte 
die vecfclnedenen^ theologifchen WüTeofohafteo 
nieht nur mit gi^fser' Gelehrfirmkeit und Bele- 
fieaheit, fondern auch mit .phtlofopbifcher Etn- 
ficht und Kritik, mit GeiA und Gefchmak. Sein 
überaus reiner, gefchmackvoUer Stil t^a'gt daron 
das nnverkennbariie Cepritge. I|i diefem Sioae 
ift -befoaders feine Moral verfaf&t , • die einen gn>- 
fsen Schatz tiefer Seelenerfahrung, feiner Lebens- 
weisheit und chriAlicher Erkenntaifs «nthäk, die 
auch an Umfang und Reichtbnm der Entwicke- 
lung der .fchwuetigfien BegrifFe noch von keinem 
anderen Werke der Art iibertrofien, und in 
praktifcher Hinficht befonders von den Geiftli- 
chen zu ihren Zwecken ßets mit grofsem ^ntsen 
'gebraucht worden ifi< 

Für den obigen Preis \& das ^anae Weifc 

durch aile Buchhandlnugen zu beziehen. Die 

Preife ^einzelner Bände, fo wie iler ZuOitse' zur 

deinen Auflaffe des lAen, 2ten und 3ten tfaildes 

.bleiben jedoch unverändert. 

.Berlin, im Septbr. il837* 
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J E N A J S C H E N 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 



OCTOBER 1B3 7. 



JCIT ERARISCHE NACHRI C H TEN. 



Univerfitäten- Chronik. . 

L (^ i p t i ß, 

Terieichnifs der Vorlefiingeo im Wioterhalb* 

jahrc 1837 bis 1838- 

J>e^ Anfaog derfelb- n iTt auf den 16 Oclober 

feftgefetit 

I. 1 heoloßi/che Facultät. — D. Tilgen, P. O.. 
A. Z. Decbant, Patriflik ;• Kirchengefcbicbiei erflea 
Theil; Uebungen der biüorifcb-tb^ologifchen Ge- 
fellfchaft — D. ff^inzer, P. Prim., über den Pre- 
diger. SalcMno's^ die We«flagaogen Joer« und aUf- 
gewählte AbfcLnilte anderer prepbelifcher Schrif- 
ten; über die Briefe Pauli an die Galaier« Ephe- 
mer, PJiilipper, KoioHer und Theflalonrcher; exe- 
};etifche Uebungen der Laußtzer Predigergefell- 
chaft — D. Qrofsmann^ P. O., Paßorallheolo- 
gie; chrißliche Moral. — D. fTiner^ P. O., Pf/- 
diologie und Moral de$ A. und N. TeftamenU; 
über den doctrinellen Inhalt des Protefianiismiis 
aind-^ fem Yiü^iäitnifs xuni biblifchen« und kirch- 
Jichen Chrifientbume ^namentlirh sn Kaiholicis- 
mm und Mjfiicisaias)» zu WiiFenfchaft und Ktinft, 
cu Suai und Leben; Dogniatik, swe/ien Theil; 
aber d«n Brief an die Römer. — D. Krehl^ P. O., 
chrifiliebe Moral fiir den Predigtiweck ; Uebun- 
geo des hömiletifchen Seminariums; Examinato- 
f^am über Dogmatik. — D. Niedner^ P; O. def., 
iU>er ausgewählte Pf al Dien ; Kirchengefchichte, 
swcjrten Ihell^ Examinatorium über diefelbe. — 
D. Undfur^ P. £.,^ populäre Dogmatik; Enc/klo- 
padie und Methodologie der Theologie, nebli d«r 
Gefcbichte und Literatur der theologifchen Wif- 
(eofcbaften^ Pädagogik, Didaktik, Methodik, nebft 
einer Anweifung xum Katechifiren, zum zweck- 
müfiigeä Organifiren der yerfchiedenen Schulen, 
ua^ zur erfolgreichen Verwaltung der Yerfcbie-^ 
dcäien jSchnlämter; Uebungen im Katecbiüren. — 
D« Theile , P. E. , über die Briefe des Johannes^ 
Petrus und Judas; über das ETangelium di% Jo- 
kannes» Dogmatik nebft Dogmengefchichte und 
bibli£di^ Theologie I effien Theil; Repetitorinm 



über Moral; Examinatoria über die gefamle D4>g- 
matik und über ausgewählte THeÜe der Dogma- 
tik und Moral ; Uebungen der exe^etifclien 6e- 
fellfchadten, fowobl der aeut^eftamentlichen, alt 
der hebräifcLen. — D. H^clf^ kpmiletifch-prak- 
tifcbe Uebungen ; bomiletHcbe Uebungen der Lau- 
fitxer PredigergefellfchafL — M. Fleck, P. £., 
über den Brief des Jacobus^ Proh^gomeneti zu 
der Dogmatik; Hermeneutik des N. T.; über da» 
Evangelium und die Briefe des Johannes; chrift- 
liche Moral; dogmatifch - exegetifcbe Gefellfcbaft; 
Examinatorium über Dogmatil -•— M. Kuckler^ 
P. E., über die Weiflaeungeu des^Hofeas; exe- 
getifcb - dogmatifche Gelellfchaft^ Examinatorium 
über die wichtigften Kapitel der Dogmatik. *— 
M. Anßer^ Theol. Lic, über das Eirangelium dea 
Matthäus; hiftorifch-kritlfcbe Einleitung in die 
kanonifchen Bücher des A. T. , 2ten Theil ; Ein- 
leitung in die apokrjphifchen Bücher des A. T.; ^ 
Gefchichte der mefuaoifcKen Idee, nebft Erklä- 
rung der Yorzüglichften mefiianifeben' Weiffaguii- 
gen; Examinatorium über Dogmatil; exegetifche 
GefeHfchafteb At$ A und N. T. — M. Hänfel^ 
Theol. Lic;, über ausgewählte Kapitel des Jere- 
mias; über den Brief an die Hebräer, beides in 
lateinifcher Sprache. — ^-M. Gilbert^ Theol. Lic., 
Homiletik; Pädagogik; Uebungen der .katecheti- 
fchen GeTellfchaft. — M. Goldham, Theol. Lic, 
allgemeine Reli^ionsgefchichte { Examin^atorium 
über Kirch engefchichte. 

II. Jurißifche- FacullOi. — D. Steinacker, 
P. O., d. Z. Dechant, gemeines .und fäcküfdies 
Lebnrecht;- Referir- und Decretir - Kunft unter 
Mittheilung öiFentlicner Acten; Disputir- und 
Exfminir- Uebungen über fächfifckes Recht. — 
D. Günther^ P. Prim. Eac Jur. Ordin., ordentli- 
cber Civilprocefs; Criminalprocefs; fummarifcfae 
CivilprocciTe. — Dr. KUen, P. O., allgemeines 
Kirchenrecbt, in Verbindung inift der Gefchicli.- 
te, Qbellenkunde .und Literatur des kanonifchen 
Rechts ; curforjfch - repelitorifche Vorlefungea 
über Civil- 4ind Criminal-Procefs, mit Exami- 
nirübungen verbunden. — D. Schillinge P. O., 
d» Z. Rector, über UJpian's Fragmente; Disputir- 
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«billigen über ConttaTerfen itä römifcbeii Reckte ; 
{acbfifcbes ^rLYairecbt (mit^Aiisfcblvfs des Wech« 
felrechu). — D. Puchta, P. Q. def.» das Recht 
der eva^gelifchen Kiiche; Pandekten ^ verbundea 
mit eioem CoDTerfatorium « über laiizulheilendd 
Rechtsfragen. — D. Maretoll,,t. 0; def..« Cri- 
minalrccht;. Infiitutioneo und Gefchichie des rö*- 
mifchea Rechts; .die Lehre vqq dea TefUmeiiteiu 
r— D. Hänel,\ P-E., das. römifche Gerlchtswefen ; 
das Obligatiönenr^chU — - IX, Schilling ^ P- K.>, 
Examinirübungen über ausgewli'hlie Kapitel des- 
Kirchenrechtt ,. in laieinifcher Spraehe^^ Pandek- 
ten;. ExaminidriibuDgen über die gefamte theore- 
tifche Rechlswiffenfchaft. — D. fVciske ^ P. £.^ 
deotiche Rechtsgefchlcbte ; djetttfches. Privatrecht 
^«nd Lehnrecht. — D. Richter y P. E., gemei- 
1ie$-ii'nd fl(clifif^he$:Kirc(ienrecht; Gefchichte des. 
Kirchencec^tiL -^ D. Rii^^r, otdin»rifcher und 
fttiOiirarrifcUer Glvilprocefs tintet l^littheilnng. yoa 
^riüktsscten' tind 'der im Proceffe vorkam men- 
deii praktH'cheti' AjiflVtze; ^Exairiinatoriiim über 
X^ivilprocefs. ' — B. ScheUtOiU, das Bnchhan- 
'delsrecht. -^ J). Mertens ^ ^dlt Grundfatze der 
Heferirkundf -^ I>. Berger, gemeinem und fä'ch- 
üfcbes^ Strafrecht; fachfifches Privatrecht; Exa- 

' mtnirübungeti über daffelbe und andere Theile 
* der* RechtswiSenfchaft — D. Höpfner, Referir- 
und Decretir-Kunrft^ unter Mittheiiung öffentli- 
cWet ÄcfelL — D. Vogel ^ Propädebtik des Ci- 
yi!J>roccffts ; gemeiner dentfcher und föchfifcher 
Givilprüc'eTs^ verbunden mit der exegetifch-dog- 
ixrattfcben Interpretation, der fä'chfifchea erlä'nter- 
tcü Pbocefsordnung; deutfches PrLva.t- und Lebn- 
ÄeehtV Uebtingen der 0//o*fcben dogmatifch-exe- 
gcftifcbea ^efellfchaft und der Geiellfcbaft fiir 
deutfcbe* Sprache utad Literatur, -v D. Poppe^ 
Itoftere G^eichicbte des römifchen Rechts; Inlii- 
ttttionen und inqere Gefchichte des römifchea 
jRecbty; Exakninatoria. — D. Schneider,. Infti- 
ttitionen ilnd innere Gefchichte des römifchen 
Rechts; anfsere Gefchichte des römifchen Privat- 
Techts; deutfches Privatrecht mit Einfcbiufs des. 
Xehnt-ecHts. — D. Buffe^ Infiitutionea nebfi der 
Qiffseren und idnerea Gefchichte des. römifchen 
Rechts ^ gemeinem ^nd fächfifches Criminairecht; 
finc/klopädie und Methodologie der Rechtswiffen- 
fchaft. — D. ffeimbach^ Pandekten: Inftitutio-- 
üen, öebft der Sufserea und inneren Gefchichte 
des' röii^ifchea Rechts.. -^ D. Frege^ Naturrecht, 
toebil einee V^ '^jlcurhung mit den vorzügliclifiea 

^ pofitifea Rechten ; Erbrecht nacK dea Grundfä- 
izea des^ römifchea uad fächfifchea Rechts ;^£xa*- 
minatoriai; 

HL Medicimfche Facultät. D. Kühl, P. O.,. 
d. Z. Bechant, Chirurgie; Anleitung zu chirur^ 
gffchen Operationen aa Leichnamen;, chirurgifche 
Bemonftrationen- an Krankenbetten* — B. Kühn, 
P. Prim., allgemeine Phjiibibgie.;. über die ver- 
frhiedenen Arten der Augenentzündung: — B. 



V'cl.er, P. 



i>! V*. 
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GefiiTs- and Ferren -Lehre; anatomifche Uebaa- 
gea. «— B. Clar^s-y P. 0. y Winifche llebungea 
Im/ Jacobshofpttale; über Percuffioa und Auscul- 
taddn. — Br. Jörg, P. 0.^ EulbindungskunÜ; 
geburtsbüHliche Klinik im IriVfcben Inflilute; 
Anleitung^ XU geburtshülflichen Operationen. — 
l>. Ifeinroth, P. O. , Anthropologie; Anfangs- 
gründe der Pfjchiatrie;^ Gefchichte der pf/chi- 
Ichen Medicin. — B* ff^e^dUr^ P^ Q., gerichtp- 
liehe Medicin für Mediciner; gerichtliche Medi- 
cin für Juriden ;^ über die fogenannte afiatifcbe 
Cholci^a. — • B. Kuhn, P.O., anal/tifcbe Chemie; 
Chemie der anorganifchen Körper, durch Verfuche 
erläutert; Pharmacie; cheroifch-praktifche Uebun- 
gen ia feineiii Lalioraiorio*. -— B.. Schwägrichen, 
' P. O. j. Naturgf^fchichte. — ^ B.. Schwartzey P. E^ 
Pharmakognoüe oder pharraaceutrfche Waaren- 
künde; Pharmakologie und Arzne/ai,ItleI lehre. -^ 
B. Ceruttiy P.. £.„ fpeeielle Xhecapie de» Eat- 
aünduDgen; pathologifche Anatomie,, mit "Vorzei- 
gung der Präparate de$. anatonii lohen, l^hcalers;. 
Poliklinik. — B. Kunie^V, £. , Erklärung, der 
Famil^ea der krjptoga mifchea Gewächfe >. ver^ 
banden mit Excurfionenr medicinif che Botanik; 
mit Vorzeigung der wichtigflen Broguea. •— - B. 
Radius f. P. E.^ über Augeokrankheiten ; fpeci^lIe 
Pathologie und Therapie;- kliaifche Bembnftra- 
tionen. am Krankenbette im Georgenhofpitale. — 
B Ilasper^ P.*£. ,. allgemeine Thefapi«; allge- 
meine Pathologie und äeniiothik. — B. Ritten 
rtchf P. E., Uebungen in^ der Augenklinik in 
der Heilanßalt für Augenkranke; übet Augen- 
krankheiten;- Anleitung lu Augenopcrationea. — - 
B.7rö//Äffr, P. E, chirurgifche Poliklinik; Ope- 
rativ ^Chirurgie r die Lehre von dea Brüchen. — * 
D,^ Braune y P; E.^ Semiolik; über Nervenkrank- 
heiten; Poliklininik. *— B. Cartf5>. gef am le Chi- 
rtirgie; chirurgifche Verbandlehre in Verbindung 
init der chirurgifchenTnitrumentaL- und Mafchiw 
aea -Lehre; chirurgifche Poliklinik. — ^ B. Klei^^ 
nerty fpeeielle Arznej mitte Hehre — B. Knefchke^ 
Eialeitung in* die Bücherkunde der Medic|n; £d«^ 
cjrklopädie und Methodolojgie der Medicin; Re- 
^eptirkuttil; ifber AugenErankheiten» — B. Bock, 
chirurgifcb-anatomifche Vorträge v^ec Wuadea 
der einzelnea KÖrpertheile ; Anatomie nach der 
Lage der Theile;:* Chirurgie mit b^fonderer * Be- 
rück&chtigung der Anatomie; Examinatoria. — 
B. Scheidhauer ,. Examinatoria üt^ev verfchiedeae 
Theile der Medieia. — B. Jfsmann ^ Zbotoniie f 
«Examinatorium über menfcbliche und vergleichen- 
de Anatomie und Phjfiologie. -— ^ B. Schreher,. 
Biätetik; Examiair- and Bisputir-^Uebuagen über 
Ptiarmakologie,. Pathotogie und fpeeielle Therapie. 
= — 1^.. Haffe, über die Kraakfaeitea der Refpira- 
tioBs^ und Cireulations - Organe ; Leitung der 
Repetitionea im Jacobshofpitale. — > B. Linche, 
über Ohrenkrankheiteaf Chirurgie Ia Verb in dang 
mit Examrairübungea«. — B; Heubert, allgemeine 



teh, und Elngeweid- Lehre ;: T«44)ologit: Krlauternog des Cclfus; Ueßerficht 
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Inatoria. — 



itr fiefcbiclite der.teedicia; 
D. ft^ebetf Profector^ Knoeben- und BSnckr^ 
I«ekrt; taatomH'cfce Uebnngeii.' *— ^ D. Lehmann^ 
*«Wr Magewahlf« Kapitel der ph^fi^legtfckeo «nd 
palhologiicken Chemie; ^^richtltrl^.Gbemie^ durch 
Experimente erläutert; Exaroidirübangen über 
thyGk und Chemie. 

IV. Philofophifche FOculiäf. D. Hermann^ 
V, O. y d. Z.V Decbant, über' den Ajax des Sopbo- 
-kles; HcTflMBe«tijk ; Uebnngen der griecbifcben 
GefeiUcbaft; UebwngHi de» königl. fhilologifchen 
Seoitoariiim^ im KHifören der MMea des EurU 
-pidet .und der AeneU dts Tlrgilim. -^ D. Krug^ 
P. Honor., ift durch eiei Aageniibel in dieiem 
Halbjahre an feinen Vorkfangen bebindert« — 
PblUi, P. O., Yolks- dnd SlaaU-Wirthfchafts- 
Lebre; praktifches ebropäifcbei Völkerrecht und 
Dipiormatie; Politik^ — > fVachßmntkyV.O^y neuere 
Gefchtehte rpn der Mute des^ 17ten Jairrh. an r 
•Gffchicbte der Röloerr Über einige Tbriirgliclie 
Gefchtchufob reiber y in Verbindung damit Ue^ 
Bungen der hißorifchen Gefellfcfaaft ; allgemeine 
Wctt^efcbkbte bi» lur Mitte dea 17ten Jahrb. ^ 
TÖmifcbe Altertbura^r.* — Drobi/chr P^ O. ^ Me- 
chanik; roathemalifche UeBungen; Cömbtnations- 
leBre; p<fpulk*re Aitronomie; empirifch-ratioiiale 
Pfjchologie.. — , Ifa[f&^ P: O. , Gefchtehte und 
StaiifliLjde» Königreich» Sachf^n; Gefchiehte dea 
. deutfch^ Reich« ^ mk befonderei* Rückficht auf 
AaatsrechtHche Verbältniffe. — PoJd, P. O , fpe- 
eielle Technok>gie ; Laadwrrthfchafblehre ^ came- 
raUftifch-praktifcheUebungen; cameraliffifcbe Ge- 
fdlfchaft. — Weßermann,^ P.O., attifche SfaaU- 
aftertb^mer; Erklärung grlechifcfaer Infchriften 
mit Retiehttog auf ^te atlil'cben Staatsaitertkiimer^ 
nath den zu diefeto Zwecke tithograpiiirt^n Ta« 
lein; Üebungen* im^ Lateinifcb -.Schreiben und 
Sprechen. — Fei?Kner, P. O.^ Experimentalphj- 
£k, zwejten Theil; Fortfetztfng der Optik; die 
I^hre Ton- der Wärme. — Fteifcher^ P. O., Er- 
Btärung des Koran,, mit ZufammenfaiTung der 
^araUeifieilen; türkifcbe Grammatik;^ Erklärung 
▼on Saadi's- Gulißan oder Rofengarteffy mit Zu- 
siebung d^ arabtfchea Comroentars von Surnri. 
— Erdniann^ JP. O. , Anfangsgrunde der Experi- 
xnentalcbemie ; chemifch-praktifche Uebungen im^ 
' k5fliigl/ Laboratorio. — Harttnfitin^ P-Q., Ein-f^ 
leitnng ul d^ie PHilofophter Logik;- Metaphjfik; 
philofophif^bes Disputatorium ; pf^chologifche 
XJebungen^ der Laufitzer PredigergefeUfchaft — 
Bttfeuv P* Om klkiiglicli fäcbftfcbes SUatireclit; 
CvHurpoHtik. ^ Mbhiusi P. E., ^barifche Aftro-^ 
noinie qnd- erfte Anleitttng^ tu afironom* Rech-^ 
9«Bgett; ii4>er die EinrkbtVn^ und' den Gebrauch 
ai|ronoin»fcher fnßrufndnte — Sejffarth , P. E.,. 
^diäol^ie des.A. uodN^ TeTtaments; koptifche 
Grammatik. — Nobbe, P; £. , über^di« kleine- 
ren Gedichte dea Catullus; lateinifche Disputir- 
übungeir. — Plaföf P. E.^ Anleitung, zur Ef-^ 
«.iebii"gs- und Uätcrrichts— Kunfi für künftige- 
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H^slehr^r; Kateehetilr katecbetifeB^ tJitMii|en; 
kafechetifch - pädagogifefaer Verein. ^— Khii^ 
P. B. , über die Andria dea TereutHti'; ilBer 4it 
Antigone de« Spphökles; uebungen ftifi iiWei^ftfc- 
Schreiben und Sprechen; Uebttn^en Üet kSlligl. 
philologifchen Seminariums im Erklären der A^- 
»eis des VirgilTus; philelogifche Uebungen der 
Laoützer Predigergefellfcbaft^ — Poppißt P. E., 
Zoolögfe, 2ten Theil, Gefchiehte der Wirbel- 
tbiere; Naturgefcbicbfce iit% Meiafchen* — Red»- 
lobt P- E-, Laut- und Formen -Lehre der he- 
bräifchen Sprache; hebrififth - philolögifthe Ge- 
fellfchaft. -^ Becker, P. E. , über Akn Triminic. 
raus des Plautus; Kunftm/thologie; Uebungen d^r 
antiq^uarifchen. GefeUfchaft. — Beck^ P. ». Lect, 
franzöfSTche Erklärung. .tou Goethe's Iphigenie und 
Tergjcrcbung: derfelben mit der EuripidcHchen; 
denUche Erklärung yon Voltaire^» Alzire mit bej- 
gefügten ürthcilcn der Toraiiglieheren Kritiker. — 
M. Fiathe, allgemeroe WeUgcfchlchte der neue- 
ren Zeit; Gefchiehte des Xllertbums-. — M. G/ä- 
y«r,., Gefchiehte d^s .poiitifchen. S/ftema voih Eu- 
ropa TOtt* d^m Verdiiner Vertrage 843 o. Chr. G- 
an bis auf die jetaige Zeit; Gefchiehte der Rö- 
mer vom- Ürfprmrge Roma an bia^ xumr' Unter- 
fange de* orientalifchen Reichs durch die Tiir- 
en I45J n. Chr. G. ■ — M. Javobi^ allgemeine 
Landwirthfchaftslehre; über den Antati' der Run- 
kelrübe und die Zuckerfabrication. aus derfelben; 
Staatsgewerbslehre. — M; Becr^ Ueberfetzen aus 
dem Sanskrit, Fortfet^ung; über Infchriften,. 
Miibzen und Pal&ographie der Völker dea alten 
Orients, nach feinen Sätzen und öteintafelni -*• 
M. Marbachf Fundamentalphilofophie und Logik; 
Gefchiehte der Philofophie; über Goethe's Fauß; 
philofophifches üfsputatorinm. — M. Milhaufer^ 
Rechtsphilofophie; über das Wefen und die Me- 

. thode der fogenannten philologifchen Sludienfa- 
cherj — M. Pettrmahn^ pharmakologifcbe Ge- 
wächskunde ; ExamUiirübungen über theoretifche 
und praktifche, Gewächskunde; Jandwirthfchaftlicbe 
Gewächskunde. -^ M. Bredermann, Gefchiehte 
der neueren Philofophie feit Kant; Uebungen der 
philofophifchen GefeUfchaft. — M. Haupt, über 
iuserlefene Gedichte '3es Catullus; über die Lie-, 
der Ton- der Nibelungen Nolh.. — M.. Kern^ 
dorfer, Lect. , Theorie der I>eclamation mit 
erläuternde^ Bejfpielcn aus deutfchen Qarfi- 
kern; Anleitung zu dechmatorifcben Uebun- 
gen für künftige Religionsfehrer ; diefelben (ür 
Studirende aus anderen^^ Faculläten; Anleitung 
zum geregelten fchrifilichen Vortrage in etgenen 
frejen Ausarbeitungen. — M. Schmidt, Lect,. 
Anfongsgrüade der ruffifchcn und peugriecbi- 
fchen Sprache. — M. I\athgeber, Lcct, An*-* 
fangsgründe der italiänifchen Sprache: Anfangs-» 
gründe der fpanif eben Sprache, -r- M. Flügel,, 
Lect, Erklärung des Newton Forfter rom Capi- 
tain Marr/at/ mit Ruckficht auf Ausfprache und^ 

' Grammatik«» 



Uel^rigens yrerAen ' der StaHmeillcr Richter, 
der . Fechimeiller Bcrndt und der Taninet- 
fier John auf Verlangen Ut^terricht e^tkeilen» -— 
Auch können Ach .die Slndirenden des Untet* 
richta der bej der Zeichnungi-^ Maler- ^nnd 
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Archiiellni^-Akadcm'ic afigeßeUten Lehrer ht- 
dienen. ' 

Die UniverfiUb-BiUiothek wird täglich xwej 
Simnden, die Ratha^Bibliothek Montag«, Mittwochs 
und. Sonnabends iwej Ständen, geöffnet. 



LITERARISCHE ANZE I « E N. 



AnküncBgungen neuer Bücher. 

' Bej Hinrichs in Leipsig iß eben üolgendes 
.nichtige, in diefer Wiä'enlehaft jioch eintige 
Werk erfchienen: - 

Dr. C (r. Linckc 
flandbach 4er theoretirchen und praktifchen 

Ohrenheilkunde. 

^rfier Band. Auch unter dem Titel: 

4 . 

Das Ge^hororgan ' 

in analomifcher, phjüologiicber nnd pathologifch- 

anatoraiCcher Hinücht dargeftellt. \Mit 6 grofsen 

fanber Utbographirten Tafeln. 

1837. 44 Bogen in gr. 8. 4 Thlr. 

Der zwe/.te pathologifch - ther^^eotifche Theil 
befchliefst das Gänse. 



In der Bachhandlung yod C. F. Amelang in 
Berlin (Brüderßrafse Nr. 11). erfchienen, und 
find, in allen ^^^chhandlungen des In- und Aus- 
landes SU habend 

. Cräfe^ Jf. (Dr. in Jena), Atalanta. Mit- 
theilungen aus , dem Gebiete der Wahrheit 
vn'd Dichtung lur belehrenden Uoterhaltniig 
der Jugend. Dr ff Theile, 74t Bogen in 8. 
Mit 15 illum. Kupfern und 3 Vignett. Jeder 
Theil elegant gebunden a U Thlr. Complet 
4 Thlr. 
Hein/ius, The od. (p4foi), Die Pädagogik 
des Hau/es, Eine clafQiche Fruchtlefe liir 
Eltern und deren Stellvertreter. 24 Bogen 
in 8. Mafchinen-Velinpap. Sauber geheftet 
1 Thlr. 
Lex de y S, (Rector der höheren Töchterfchale 
in Weblau), Anleitung zu Gejchäftsauf- 
ßitzen für das weihliche Gefchlecht, Zum 
Gebrauch in höheren und niederen Tüehter- 
fchulen und befm Selbftanterrichte. 21 Bo- 
gen in 8* f Thlr. 
Schoppe (Amalia, geb. fV'eife)^ BriefßelUr 

^ für Damen, oder fafsliche Anweifung, all« 
Arten Ton Briefen su fchreiben; nebft ei- 
ner korsen deuifchen Sprach'-i« und Schreib- 
Lehre. Mit 320 Mußerbriefen über alle Ver- 



hältniffe des Lebens, Denkfprüchea.ia Stamm* 
buchern, der Blumenfprache n. f. w. Ein 

. Feß- uttj* Toiletten -Gefchenk ffir dentfche 
Frauen. Zwejrte verhelf. Auflage. 34 i Bo- 
gen in 8. Mit TUelkupfer u. Vignette. Ge- 
heftet 1 Thlr. 

Schoppe (^Jiui/., geb. HPisf/«), Hundert kleine 
Gefchiehten. .Das allerliekfi« Bnch für gute' 
kleine Kinder. Zar £rweck«ng des Gemiitks 
und Bildung des Yerfiandes. iFitr Schule und 
Haus. £64 Seiten in gr. 12. Mit 50 colo- 
rirteu Abbild. Sauber gebunden 1} Thlr. 
,S piek er, C. FT. (Dr. u. Supierint.), Chriß-- 
liches TroJlhMh für Leidende und Traurige. 
30 Bogen in gr. & Mafchinen-Velinpapiess. 
Sauber geheftet 1^ Thlr 

JVredow, J, C. X., Der Gartenfreund, oder 
yollßändiger, auf Theorie und Erfahrung ge- 
gründeter Unterricht über die Behandlung 
-des Bodens nnd Erxiehung der GewXchfe im 
Küchen-, Obß- und Blumen - Garten , in 
Verbindung mit dem Zimmer- und Fenfier- 

. Qarten, nebti einem Anhang über den Uo- 
. pfenbau. Fünfte Auflage, verbeflert u. ver^ 
mehrt und mit einer Anweffung anr Behand- 
lung der Pflanzen in GewSi'chsha'ufern Terfe- 
hen.voo.C Helm, 43 j^ Bog. in gr. 8- Mit 
einem allegorJfchen Titelkupfer in Stahlfiich. 
Mafchinen-Velinpapier. Sauber geh. 2 Thlr. 



. Be/ Carl Schum^ann in Schneeberg iß in 
Commiifion erfchienen und durch alle Bnchhand* 
langen Dentfchlands su bestehen : 

Brovis disputatio de Xenopfaonteis 

aliquot locia , 

feripfit Guilielmus Chrißoph^ Straube, 
G/mnafii Zwickavienfis Collaborator. 

Broch. 4 Gr, fächf. 

Den Inhalt diefes Schriftcbtns biljea mr 
tarn Heinßen Theil kritifcke Unterfncliviigen^ 
der bej' vreitem gröfsere Theil besieht fich ent- 
weder auf Dunkelheiten des Sinnes, welche der 
Verfaffer aufsuhellen, oder auf ErCcheinungeA im 
griechifchen Sprachgebiete« in welche jct üidtt 
einzudrii^gea gefacht hhX- 
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Kmrl Erhß Adplph von Hoff^ 

Cölnferg-Godiaifcher Geh. ConferenxraUi mni 
Birectör dcf hertogt. Oberconfißorii sn (xoiha, 
Otrator der Sternwarte , erfier DIrector der 
wiffenfckiftticben «nd Kunft-SimmliingeB auf 
Friedeaftein , Ritter des gröfsberiogl. Falken- 
Erdens iShtd des ErnlAinifchen Haasordent. 
Geb<»rtn den IfUn Nor. <>) 1771 > geßorke» 
den 34ften Mai 1837. 

l3ciae, ti^fie Eraiehnng erhielt er z« Gotha» fet<* 
ncan Geburtsortei nnter den Angen feiner Eltern, 
de^ geh. Aflifiensrath Johann Chrißian v. Hoff, 
nelcber in dritter Ehe eine Tochter des Geheime*- 
r^tha V, Avemann geheirathet hatte, die ihm fechs 
Kittder fchenkte , ron denen der jetit Verßorbene 
da» ältefie war. Im träterlichen Haufe. Ton guten 
Ld^rern unterrichtet, warde er, in feinem vier- 
xehnten Jahre in die erde Clafife des G/mnafrums 
ciAgenihrt/das er au Michaelis 1788 mit Ans- 
Itichnung rerliefs, nm ikh auf detr Univerfität 
an Jen^ der Recfalswiffenfchafl sü widmen. Zwej 
Jahre fpäter begah er fich nach Göttingen, wel- 
eLes- damals der Mittelpunct publlciftilcher und 
diplomatifch^ -Studien war. lodern er fich die- 
fen, dem Wnnfchc feines Vaters gemäfs, mit Ei- 
fer widmete, wurde sngleich durch den Umgang 
mit Blumenbach, wie es fcheint, jene Neigung 
tu dtn Natnrwiffenfchafien in ihm erweckt, die 
er in der Folge nnabläffig, nnter den zahlreichen 
Gefchäften feines Amtes^ mit dem erfol^ereichften 
Eifer het^ieben hat; nnd eine FufsreHe im Jahr 
17dl yÖ* Göttingen ans auf den Harz unternom- 
men» gah jener Meignng> znerft die Richtung auf 
Mineralogie nnd Geologie. -Reich an Kenntnit- 

*) V. Hoff hemerkte bisweilen gegen Teioe JPreande, 
daft der erfte hiftorirch bekannte Ausbruch des YernTs 
V6ft Einig«! naf den lUen NeTember (in J. 79 n.Chr.) 
gefetnt werde, nad auch das Brdbeben , welches ias J. 
UM liflkbon serftSrtSy fich an 1 Nov« ereigaet habe. 



fen kehrte er in demfelben Jahre in die Heimat 
xurüek, und trat nach wenigen Monaten in der 
Geheimkanzle/ und dem Gehieimarchiy mit dem 
Titel, eines Legationsfecretärs die Laufbahn an, 
die er 45 Jahre hindurch mit der yerdientefien 
Auszeichnung verfolgt hat. Den 2 Januar 1792 
legte er den Dienfteid in die Hände feines Va- 
ters ab, eines ernden, in dem Dienfle des fiirft- 
lichen Hanfes ergrauten Mannes, der feinem Sohne 
zugleich Lehrer nnd Vorbild ward. Schon gegen 
das Ende deifelben Jahres begleitete er den Mi- 
nifler Hans t. Thümmel auf einer diplomatifchen 
Sendung nach Frankfurt am Main, um mit den 
prenflil^hen Behiirden wegen des zum Kriege mit 
Frankreich zu (lellenden Contingentes in verbanr- 
deln. Diefer erflen Vorübung folgten in den ver-< 
ha'ngnifsYollen Jahren 1805 und 18(^6 zahlreichere 
Sendungen nnd Verhandlungen. Eine der wieh- 
tigfien war die im Nov. 1806» wo er, als Beglei- 
ter des KamYnerherru Augults v. Studnitz, dem 
Hauptquartiere Napoleons nach Berlin, Königs- 
berg und Pofeo folgte, an^ welchem letzten Orte 
den 15 Dec. der Be/ tritt des Herzogs von Gotha 
nrfd Altenbnrg zum Rheinbünde angenommen^ 
nnd die daran geknüpften Bedingungen feflgeftellt 
wurden. Eine zwe/te Gefandtfchaft (im Februar 
1807) an den franzöf. Kaifer nach Dresden und 
Berlin, in Gefellfchaft des Minifters v. Thümmel 
nnd des geheim. Legationsrathes Bridel-Brideri, 
hielt ihn bis zum 23 Juli von Gotha entfernt. 
Eine dritte im J. 1808 mit dem Grafen von Sa- 
lifch nach Kaffel, zur Begrüfsung des Königs 
Hieronjmus, war von kürzerer Dauer. I^' Sep- 
tember deflelben Jahres wurde er als Bevollmäch- 
tigter nach W eimar gefchickt, um wegen des Mi- 
litärcommando's zu unterhandeln. Dem Congreis. 
in Erfurt (Sept. 1808) wohnte er mit dem Mini- 
Her V. Thümmel her. Be/ allen diefen Sendun- 
gen leiftete er durch feine GefchälUkunde , feine 
Gewandheit in fchriftlichen Arbeiten , ^ nnd die 
Thätigkeit, mit der er Alles, was ihm oblag, for- 
derte, ausgezeichnete Dienfle. Wenn keine der 
Yerhandlung^ni bejr ^enen tt thätig war, fehl- 
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fchlug'; wenn durch fie^ dem Lande bef dem un- 
Termeidlicben Drucke A^s Kriegs wefentliche Er- 
leichUrangen bewirkt wurden» fo fa'IU ihm und 
feinem Einflufle ein werentUcher Theil an diefer 
unTergefsiicben Wobltbat au. . Er feibfl war. in 
diefer Zeit auf ^der Leiter der< Ehrenitellen zum 
geheimen AlüAenzrath emporgeüiegen J. wodurch 
er den Minißern lunächfl trat; und in djefer 
Qualität wurde er im Nov. 1813 al$ Bevollmäch- 
tigter nach Frankfurt a. M. gefchickt, um mit 
den dort verfammelten Monarchen einen Vertrag 
abzufchli^fsen, .durch den der Tractat von Pofen 
Temichtety und der Beitritt des Herzogs ium 
deutfchen Bunde nebft den dabe/ zu überneh- 
menden Verpflichtuugen feflgedellt wurde. 

Abef nicht blofs di^fe auswärtigen, durch die 
politifche Lage von Deutfchland und den Krieg 
veranlafstcn Sendungen nahmen feine Zeit in Ai|- 
fpruch ; auch im Inneren wurden die. zahlreichen 
Gefchäfte feines Amtes öfters durch unerwartete 
Zufalle vermehrt. In den erden Tagen des J. 1^801 
(tarb die Gemahlin des Erbprinzen im Wochen- 
bette, und die Regulirung ihres Nachlafles, wel- 
che langwierige Gefchäfte herbeiführte , ' wurde 
zum grofsen Theii von ihm beforgt; und kaum 
vraren diefe beendigt, als er mii dem geh. Afü- 
ftenzrath Lichtenberg nach Wittenberg gefcbickt 
'Wurde, um die Theilung des dort aufbewahrten 
jgemeinfchaftlichen Archives zu bewerkflelligen. 
Kurz nach der- Bückkehr von diefem miihfamen 
Gefchäfte verlor er feinen achtzigjährigen Vater 
(den 22 Dec. 1801); wobej ihm, als dem älteften 
anwefenden Sohne, die Gefchäfte der TheiJung 
allein zufielen. Naeh dem Tode des Herzogs 
Ernft II (d. 20 April 1804) ward i|im und Lich- 
tenbergen die Anordnung feines Privatvermögens 
anvertraut; worauf im J. 1811 die Auseinander- 
fetzung der fürfllichtn Brüder Augufl und Frie- 
drich folgte, die, 'da Lichtenberg hochbejahrt, 
und fchwach geworden war (er (tarb 1812), ihm 
faA allein überladen blieb'. Der unerwartete Tod 
des Herzogs Auguft (den 17 Mai 1822), und der 
feines ^iachfolgers (d. 11 Febr. 1825) zogen noch 
verwickeitere Gefchäfte nach lieh ; fo wie nach 
dem Erlöfchen der Gothaifchen Linie die Thei- 
lung der Länder die mühfamfi.en Erörter^ungen 
fpderte, welche vorzüglich von ihm als dem Vor- 
fiande der^ geheimen Canzle/ und des Archivs 
'gegeben werden mufsten , und ihmr Veranlaflung 
gaben, die in dem herzogl. lächf. Haufe bej der 
Erbfolge dea Seitenverwaudlen beftehenden Grund- 
fätze in einer befonderen Schrift zu entwickeln 
(Gotha, b. J. Perthes, 1826). Früher noch un- 
ter der Regierung des Herzogs Augufl, als im J. 
18 it der gefunkene Finanzzuftand der Gefamt- 
univerfität Jena, nach einer JBerathung der Höfe 
Weimar und Gotha (die beiden anderen Nutri- 
toren waren von der thätigen Theilnahme an 
d«r Regierung der UniVerütät abgetreten) , eine 



dnrehgreifende Refor^i veranla£ite, bej welcher 
die Verwaltung vereinfacht^ düe Fonds und die 
Gel^aUe der Lehrer erhöht » neue Lehrfiüble und 
mehrere praktifche Anfialten gefchaffen und fnn- 
dirt wurden: ,fo wurde von Gothaifcher Seite 
der geheime Afüftfnzrath v. Hofi ^ von Weima- 
rifcher der geh. Referendar und Legälionfrath 
Cönta zu Commiflarien ernannt, die nach zahl- 
reichen Coirferenzen in Jena' diefes weitläuftige 
und für das Ganze - der Univerütät, wie für meh- 
rere ihrer einzelnen Glieder, fegentreiche Ge- 
fchäft bis zum Julius 1820 zu Stande brachten. 

' 1). Hoff kam damals in vielfätCigen Verkehr mit 
Goethe,' mit dem er zuerß im J. 1808 in Berüh- 
rung gekommen war. Die Ertheilung des gi^fs- 

V herzogl. Falkenordens war das öiTentliche Zeichen 
der Anerkennung feines Verdienfies bej ' diefen 
Verband luiigen, über die Qch der beredte Red- 
ner der Akademie, nach namentlicher Erwähnung 
der beiden J^erzogl. Commiflarien, (o tji|»driickt! 
Ita nobiscum egerunt viri optinrij tarn bcu&volc 
res nojiras curarunt ^ et tanta nobi$ tannpie 
velui dömejiica nectjjitudint conjuncti funt, ut^ 
tfuamquam nunc per tepiporum viciffitudines il^ 
lorum con/ueiudiuf cofeamus^ tameri memoraam 
grata mente fervemus, neque ulla unquam tarn 
eximiae benevolentiße laudes ob/curatu^a fit 
oblivio. {JEichßaedt. * Annales Academ. Jenenf. 
p^ i04.) . 

Während nun v. Hoffs Zeit und Kräfte durch 
-^ie regelmäfsigen Gefchäfte feines Amtes, zu de- 
nen auch die Anordnung des Teichhahigen 6e« 
heiiharchivs nach einem zweckq^äfsigeren, noch 
unter den Augen Ernfla II von ihm entworfenen 
Plane gerechnet werden mufs, durch auswärtige 
Sendungen und viele aufserordentiiche GefchiTfldi 
die ihm das Vertrauen feiner Regierung auflegte, 
von fo vielen Seiten in Anfpruch genommeYi wur- 
den, erhielt fich doch die Liebe zu den WüTen- 
fchaften immerMebendig in ihm^ und, unter den 
mannichfaltigften Störungen wufstc er durch die 
lirenge Oekonomie der Zeit, an die er fich in 
früher. Jugend gewohnt hatte, aych zu mühfamen 

' fchriftftellerifchen Arbeiten Mufse zb finden. Ei- 
nige von diefen lagen feinem amtlichen , Berufe 
näher, wie das in den Jahren 1801 und 1805 in 
zwe/ Bänden erfchienene und feinem Vater tur 
Feier feines achtzigfteA Geburtstages gewidnr^ete 
Werk, da^ den Titel führt: Das deutfche Reich 
vor der franzöfifchen RevolutPon und nach dem 
Frieden von Lüneville; ein Werk, das durch 
die Genauigkeit der ftatiftifchen Angaben, die 
wohlgefchriebenen Schilderungen^ von dem Zu- 
fiande der Länder, und die unparte/tfche Crza'h« 
lung von dem Gange der Verhandlungen für die 
Kenntnifs jener Zeit und die neuefte Gefchichte 
einen dauernden Werth hat. Von ähnlicher Art 
war die ilatißifch - topographifche Befchretbung 
der fachfifchen Länder/ welche im J.^820, vbI 
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iit o^Kn fchon erwifhnte faiAorffche Entwiclcelnng 
der Gruhdfäue iib^r die Erbfolge, welche 1826 
erfc^iep. Auch die Kedaclion des Gothaifchen 
Hof- und Tafchen- Kalenders, difc er im J. 1809 
'fibernabm, und eine Reii^ von Jahren beforgt 
Eafy kann zu diefctr Glafle Utcrarifcher Arbeiten 
gl^irechnet .werijen. , * • 

Voriüglich aber war Mii»ral6gie »nd Geo- 
logie der Gegeiifund ferner I^'ieb^, dem jerbis 
an feinen Tod mit unausgefetztem Eifer huldigte. 
Wetteifernd mit feinem, von gleicher Neigung 
befeelten Freunde, dem Frejherrn v. Schlotbeim, 
faracfite' 61^' ein reic)ihaUige$ Cabinet von Mine- 
raKen zuf^mmen, das im J, 1818 niit dem Mu- 
feum auf Fried^nßein vereinigt worden i(i; undv 
gruiMietit im J. 1800 eine Zeitfchrift für Mine- 
ralogie, von der aber nur zwe/ Bände exfchienen 
find. Im J. 1792 befuchte er zum erflen Male 
den Thüringer Wald in geognoftifcher Rückficht, 
eine Reife, die, nachher- noch oft in verfcbiedenen 
Richtungen meid in Gefellfchaft feiner Freunde, 
des Oberconfifiorialrathes Wilhelm Jacpbs, und 
des Profeffor Kries, denen fich bisweilen auch 
Siadnitz und Lindenau, einmal auch Leopold v. 
Buch anfchlofs, .wiederholt wurde. Die Frucht 
diefer Wanderungen war die Schilderung des 
Thüringer Waldes, die er in Gemeinfchaft mit 
JacobsL, welcher Torzüglich den botanifchen iind 
iechqologifchen Theil bearbeitete, von dem Jahr' 
1807 an bis 1812 in vier Abtbeilungen oder zwe/* 
Banden herausgab, Hnd die von Bellenden bis auf 
die neu'eflen Zeiten vielfach benutzt worden iit. 
Einen drejmaligen Aufenthalt in Carlsbad (1803, 
1821 > 1824), den feine leidende Gefundheit nö- 
thig' machte, benutzte er zur Erweiterung feiner 
mineralogifchen Studien, wovon eine Schrift über 
dief^Q merkwürdigen Ort (Gotha,, 1825) Kechen- 
fchaft giebt. ' Mehrere kleine Abhandlungen über 
geogfioflifche Gegenfiände,. barometrifche HÖheu- 
mefiiingen, um derentwillen er im' J. 1810 den 
ganzen Thüringer Wald von Neuem bereiße, 
Unterfochungen merkwürdiger Naturph<inomene 
und, Aebnliches, ,die in Zack's Cörrelpondenz» , 
Leonhard*$ Tafchenbuch, Poggendorfs Annalen, 
RuhVs von 'UlUnßerns Pallas und in anderen 
Zeitfchriften erfrhienen find, i>'ezeugen die Auf-* 
merkfa*mkeit , die er ununt^erbrochen dem Stu- 
dium der'Nlitur wrdmete, dem er auch in der 
Tfiat jede der fparfam zugemeilenen Stunden der 
Mufs« opferte. . ^ 

Im J. 1818 veranlaf^te ihn die Aufgabe der 
Göltinger Socieiät der Wiffenfchaften , „einer 
umfaffenden Gefcbichte der Veränderungen der 
Erdoberfläche", die üntcrfUchuitgen, die er feit 
dem J. 1807» wo während feines Aufenthalts in 
Berlin eine plötzlich in 'der Havel. entftaniUne 



Infel f|^tae Anfmerkfamkeit auf fich zog^), aber 
diefen Gegenfiand angeßeMt hatte, zu erweitern. 
Eine von ihm eingesendete Abhandlung erhielt 
den Preis. Da der befchrankte Umfang einer 
folchen Abhandlung nieht erlaubte, den ganzen 
Yorrath des gefammelten Stoffes in ihr nieder- 
zulegen, oder das Aufgenommene hinlänglich z« 
.entwickeln, fb bearbeitete er djenfelben Gegen- 
fiand in einem ausführlichen Werke, das unter 
dem Titel: Gefchichte der durch VeherUeferüng 
nachgewiefenen natür4lchen Veränderungen , der 
Erdoberfläche y\n drej Bänden von dem J. 1822 ; 
an bis 1^4 an das Licht getreten ift, ein^m 
"VVerke, «das ^feinen Gegenfiand mit einer feite«- 
n*& Fülle claffifcher Gelehrfamkeit und in der 
lichtvollflen Ordnung behandelt, und eben fowohl 
den gründlichen und fchak-fCnnigen Forfcher, «als 
den geübten Schriftfieller kund giebt ^). Ein 
TVerk ähnlicher Art, gleiehfadi eine Ergänzung 
dei vorigen, eine Gefchichte der Erdbeben, be- 
fchäftigte ihn in den let^n Jahren feines Le^ 
htußy und der Druck deffelben hatte begonnen, 
als der Tod ihn dahin raffle. Wir hoffen, dafs 
CS fo weit vollendet iß, um dem Publicum vor- 
gelegt werden za können ***^). 



*) Eine Abh/mdlang mit feinen Bcobachtan^en 
darüber ift den Schriften der Gefellfchaft naturfor- 
fchender Freunde zu Berlin gedruckt. 

**) Bey den Stadien, die er in Beziehung auf 
diefes "Werk macjite, hatte er auch den Aetna des 
Lucfthis nicht übergangen, und diefes ziemlich tro- 
ckene ^Gedieht hatte ihn , wahrfcheinlich diirch das 
Int^reOTe feines Inhaltes,' fo angezog^en, dafs er es vom 
Anfange bis zum Ende im Syibenmafse des Origi- 
nals uberfetzta. Eine mühfame und undankbare Ar- 
beit, in welcher Ihm doch Vieles über Erwarten ge- 
langen iit. 

•••) Das Yerdienft des ffcharfflnnigen Natorforfchers 
wurde von 'dem gelehrten Publicum nicht verkannt. 
Viele gelehrte Vereine rechneten es fich zur Ehre, ihn 
ihren Mitgliedern beyzuzablen. Wir fetzen die Namen 
derfelben nach der Zeitfolge hierher.^ 1) Die jenaifche 
mineraiogifche Socictat, 1798. 2) Gefellfchaft der ua- 
turforfchenden Freunde zu Berlin, 180r. 3) Die kon. 
Akademie der WifTenfchaften zu München, 1808. 4>Die 
Welterauifche Gefellfchait für die gefamte Naturkunde, 
1808. ö^'jkkademie der WiflTenfcbafteii zu Erfurt, 1810. 

6) Die hallefche naturforfchende Gefellfchaft, 1819- 

7) Die Gefellfchaft für Mineralogie zu Dresden , 1818. 

8) Die naturforfchende Gefellfchaft ^eu Oberlandes, 
1819. 9; Die Senkenbergifche naturfbrfchende Ge- 
fellfchaft zu Frankfurt a. M. , lffi{4. 10) Die k. So- 
cietat der WilPenfchaften zu Gottingen , 1896. U) Die 
Soeietafi phyficö - medica Erjiangenfit , 1830. 12) Die 
Gefellfchaft für ^NtfturwifFen fchaft und Heilkunde zu 
Heidelberg, 1831. 13) Die Sodetas geologica LothU- 
nenß$, 1831. 14) Di* Academia Naturae Curioforum^ 
18d<>. 15) Der phyfikaiifche Verein zu Frankfurt am 
Main,' 1836. ' * 

(Der Befe1Uuf9 folgt im nacJ^cti Stucke.} 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 



Ankündigungen neü«r Bücher. 

Im Verlage der Hinrichs* (chtn Bachhand- 
tuDg in Leipzig ilTi ebea erfcbieoen ^nd » 
haben: 

Dictionnaire Grammatical 
de la Langüe Franfaise. 

Grammatifches Handwörterbacli 

der franzoGrchen Sprache« 
I^eu «nd felbfiftändig bearbcitft ron 

M- JS. J' HaufcHild^ Lehrer an der Bürgtr^ 

fchole in Leipzig. 

Lexit -8. (20 Bogen.) Geh. 1 Thlr. 18 gr. 

Ünferc Zelt iß eine Zeit der EmancipatiaD; 
auch die engherzigfte aller Wiffenfchaften , die 
Grammatik, hat dem Mifabrancbe ihrer Gewalt 
entl'agea muffen, um einet Theils ihre befonde«- 
xen nnd kleinlichen Wortregcin der fre/eren 
Geßaltung des Geclankens mehr jnnterzuordnen, 
anderen TfaelU aber auch allgemeine Grnndfätze 
nnd Theorieen in der Anwendung auf die be- 
fonderen Fälle dem Anfeben bewährter Schrift- 



iCAien ein .YTpii^j w»%i "•• ▼v.i.^gvM«ii, ^«i^u«;« 
^' ^en 4)ben bezeichneten ron der Grammaire Na- 
tionale in Franlreich gleichzeitig eingefchlagenen 
Weg verfolgt, Bedtirfnifz, und die lexikalifcbe 
Form, zur fchneHeren Befeitigung der Schwierig- 
- leiten, für dat lehrendß und lernende Publicumj 
die befre lu fejn. — Ein geßiUiges Aeufsere» 
zweckmäfsiger und correcter Uruck -dürften dai 
Werk noch empfehlen&werther machen. 



Bej Fr, tVeher in Ronneburg iß fo eben 
erfchienen und in allen Buchhandlungen tu' 
haben: 

L immer, K., Gefchichte des Kur^ oder 
fTittenberger-Kretfes, mit den Hertogihü- 
mern Anhalt. 8. 1 Thlr. 



Von demfelben Verfaffer und bej demfelben 
Verleger find früher erfchienen: 

Gefckiekie des gefamten Voigtlandes. Mit 
40 Anflehten alter Burgen.- Vier Bände. 8. 
5 Thlr. 

Gefchichte des gefamten Pleifsner^ Landes. 



Mit 24 Anlichten alter Burgen. Zwej Bände. 
8. 4 Thlr. 

Gefchichte des Markgrafthums Oßerlmnd. Zwej 
Bände. 8. 2 Thlr. 18 gr. 

Gefchichte des Markgrafthums iteifsens, Zwt/ 
Bände. 8« 2 Thlr. 

Gefakichtp von Thüringen. 8- 2 Thb. 



«Mi 



In der 5^^p*/iiaii'fc;hcn Buchhandlung in £1- 
berfeld iß erfchienen und in allen Buchhandlung 
gen EU haben: 

Der evangelifche Geißliehe in feiner Vorhe^ 
reitung und Amtsführung ^ oder: der Theo^ 
logie ^ Siudirende in der Elementarfchule, 
auf dem Gjrmnaßo und der Univerfität^ der 
Candidat des Predigtamts ^ und der Pfar^ 
rer bey allen feinen Amtsverrichtungen und 
ämtlichen VerhältniJJen. Von Karl Theoder 
Boeddinghaus j evangel. Pfarrer in Ronsdorf. 
Wahlfpruch: Ebräer 13, S'Jefus Chrißus, 
gefiern . und heute, und derfelbe auch in 
•Ewigkeit. 1837. Preis 16 gGr. oder 1 fl. 
12. kr. ^ ^ 

£s mag Tielleicht noch keine Schrift rorhan- 
den fejn, welche fo ganz fpeciell.in und durch 
das praktifche Leben eines Gei Alichen geht, als 
diefe. In derfelben redet ein Mann*, der neun- 
undvierztg Jahre das ^heil.. Pfarramt gefuhrt hat 
Die vielen Erfahrungen, welche er auf feinem 
langen Amtswege gefammelt,* theilt er den jun- 
gen Pfarrern, die anfangs noch keine Amtserfak- 
rnngen haben, mit, und diefe Mtttheiluhg kann 
nicht andiers' als ^nützlich für iie fe/n. Der Hr. 
Vjerfaäer fodert aber vfel, fehr viel von dem 
Pfarrer, defr kein Miethling iß^ fondern ein wah- 
rer Seelforger, ein Hirte nach dem Herzen Got- 
tes, und das. nicht allein auf der Kanzel , fon« 
dem au'ch unter derlelben. 

' Ueberhaupt finden die Theologie -Studirep- 
den;, die Candidaten des PredigtamU und junge 
Pfarrer viel Lehrreiches und der Beherstgung 
Werthes in diefem Buche; und was ihnen em- 
pfohlen wird, das wird zu allen Zeiten gehen, 
und heilbringend denen fe/n, die es befolgen. — 
Auch Nichtgeißliche werden ein Bnch d&eSer Art 
gewifs* mit Interieire lefen. ' \ 

Diefs iß das Urtheil eines competenten Rich- 
ters, dem das Buch vor der Herauagabe zur Be-* 
nrtheiinng vorgelegt worden iß. 
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I, 1 T E RA RISC HE 

Nekrolog. 

^arl Ernß Adolph von Ho/f o. t w: 



Wi 



(Be/dUti/f.) 



ir faflien buq das, was Ton v. Hof*i fptr* 
ftnlicken Yerkillnifleii vorhin noch nicbt er« 
vübni worden iß, kurs xu^ammes. £r war xw^J* 
^n^X Terheirathet. Seine erde Fr«« .brachte ilim 
fecks Kinder, die Mt ^öt ihr ßarben; awe/ d«- 
▼on^'^die er hefm ^Antritt feyi^r Qefandifchaüs« 
reife nach Berlin (1807) in blühender Gefund* 
heit TerlaiTen hatte, Aarhen während dcrielben in 
^rzen Zwilchen ranmen. hn J. 1&12 folgte die 
Mvtter ihren Kindern nach. Zwej Jahre nach- 
her Tcrheira^^te er fich xvm xwe/ten Male mit 
TrinWiaSf Ivie v, Ende in Frankfurt a.M:, von 
der' ihfi awej. hoiFmingSTolle Söhne tiberlebt ha- 
ben.^ Im J. 1S32 betranevie er den Tod feiner 
Uteften Schwerer Friederike, «verheirathete Rein- 
boM» der Mutter vieler nnd fchöner Kinder; fie 
felbft* war in ihrer Jugend avsgeaeichnat fchön 
«ttd bochgebildeL Im J* 1814 ward ihm einer 
feiner iäteflen Freunde, der Begleiter auf feinen 
wiffenfchaftlichen Wanderungen, Wilhelm Jacobs, 
durchweinen plötzlichen Tod entriffen; dann 1828 
.ein anderer Freund feiner Jugend, der Obercon-^ 
fifiorial-PiirCdeni Augnft t. Studnitz, ein Mann 
Von ücherem Charakter, iron ausgebreiteten und 
gründlichen Kenntniffen; endlich noch im Mä'rs 
1836 der geheime Regiemngsrath Adolfth Stieter, 
ioin Coufift nnd erprobtet* Freund, fein treuer 
G«biilfe hfij tnpographifcheii Arbeiten ^y 

^ v: Höf war, wie an Geiß, fo an Geflah enr 
tosgezeichneter Mann^ Keine fchöneren Kinder 
hmtte die Stadt aufauweifen, ^Is Carl und Frit^ 
derike v, Hoffy Ale, wenn, fie 'Hand in Hand auf 



') Alle di^ nennt o. Hof in der ZaeiipiBDgs- 
fchrift 'ror der Oefchiehte der Ycrinderategen der 
ErdobeHUbbe» nebjft den KaoimerprafidenteD t. Schlot- 
keim Qipd dem,Miniller y. Lindenau, als diejenigen 
feiner Freunde, die ihn bey feinen wiirenfchartlicnen 
Beftrebungen am iebendigften angeregt nnd feine Ar- 
beit durch ihre Theiloahffle gefordert hatten. 



M^CPRICITTEN. 

Spasiergk'ngc» vor ihren EftemeinliergingeB, wie 
damals die Sitte in wohlgeordneten Familien war, 
alle Augen auf fich sogen. In dem Jünglinge ent- 
wickelte fich ein ^ewüTer romanlifcher Schwuog 
des Geifies,. der dem A^ufseren feiner edeln Ge- 
iialt angemeflen, in den mä'nnlteb^ Jahren Atv 
wiffenfchaftlichea Kichtung wich, nnd einen mil* 
itn gefälligen Ernfi zuriicUiefs. In die Gefchi'fte 
eingetreten, entwickelte er frühzeitig eine X;eich- 
tigkeit der Aoffaflung, und eine Gewandheit in 
fchriftlichen Ausarbeitungen, die, verl^iinden m\f, 
der Gründlichkeit feiner Kenntnilfe nnd der Si- 
cherheit feines Charakters, ihm fehr bald die 
Gunft 4ind .das Vertrauen feiner Vorgefetsten und 
des Fiirfien, 'dem er diente,, erwarb ^). In je- 
dem der mannichfaltjgen Gefqhäfte, die iein Be- 
ruf ihm >suwies, eignete er iich die erfbderlichen 
Kenntnifle mit der gröfsten Gewiflenhariigkeit an, 
und fcheute dabej die mühfamften Vorarbeiten 
nicht. Höchß bewundernswürdig war feine I^üncU 
lichketi in Gefchaften, und die üchtvoHe Ord- 
nung:, die or dabej beobachtete; Eigenfchaften, 
die den Schüler Pütter's «nd den Zögling* einer 
Zeit J)ewiefen, «in weloher die la^^fenden Ge- 
fchäfte der Sta'atsverwaltung unverbrüchlich an 
feflgefetzte Tage und Stunden gekniy»ft^ und ihr 
Gang fa(t nicht weniger regelnaäfsig war, als 
der i^ang der Erde und ihres Begleiters in der 
Welt der -Planeten. Diefcr in fnbaltemen Ver- 
hä'Itniffen angenommenen Gewohnheit blieb er 

*) Mehrere« von dem% was Eiekfiadt in dtjr Mt* 
moriq Voigtii rühmt, ift auf v. Hoff aq wendbar; unter 
Anderem: A^oii lator videbatur effe quem agerety fed 
aiirmi 'oanffm prudent^r fianpta materiu , in qua elahb' 
raretf fi. quidem' ^utmodi valebät ingenü vtheittUtf 
ut €i Uno quaß oculorum ohtutu rei fummam pend' 
p€ret , et rationee nexumque peffpieeret , et pei^fittn, fa- 
eiie eeleriterque profligaret, Quiequid traetaiaif in 
eo fer^m$ ordini» atque elegantiae vigehat , quo magna 
par» humanitatit continetur. Cum collegie fuU -JUt 
agehat, ut nemini fe antcfertet in ^nta, in labere ne- 
mfni cefUret. — Caeterum gravi» et feriue in Hego^ 
tii»y idem in remifftone comi$ et falva dignUate ju- 
eundu9y eo in omnibu» temperamento utehatur^ ut et 
negotia faavitati» nitore etfhilararet , et ötio kaud alie- 
1MMI a negotiorum gravitate deeo%'em ^tnpertiret^ 
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mdi al* Diractar und in folchen GefchSften,. 
die ihm atifier feinem Dienfte; anv^ttiiaat ,, ode^ 
avch fifibft von ikm gewählt waren ,. uavecbcuch- 
lich getreu; und er bewies lueriQ. eine Kraft dei^ 
yiriUensy die um defio mehr Achtung verdiente,, 
j^ feltener iie fich bejr GefchafUleuten findet, 
die durch. wifiieofch;|ft1iche N«igfuigea/undifcl|r|ft- 
fUUerifcht B^chäftigpUgen angesogen, wercleo^ 
Diefe Achtung hat ihm« auch nie weder von Sei- 
ten feiner Y orgefetzten ^ noch, feiner^ GoHegen». 
noch der ihm Untergebenen gemangelt. Der ehr- . 
würdige Franckenberg ^ weicher die Gefchäfte dei^ 
Landet, länger als ein* halbes Jahrhtfndeirt als Mi- 
niftec vecwaltet hat,, liebte ihn wie einen Sohn,, 
höcie- gfrn auf feiuien B^ith, und vertvaute.-ihm^ 
TOir Auen, die -wicht! gften Arbeiten an. Auch. io. 
noch: hdhereq Regionen wurde fein-Verdienri' an<* 
ecSannt. Als ihn|. be/m Regierungj^antritte- Frie-> 
ijrichs des Vierten, welcher in Rom zur. kVtbali-> 
fchen Kirche übergetreten war, die Anördhung^ 
der kirchlichen Angelegenheiten bejr den^ Agna^ 
ten zu betreiben- aufgetrasifen', war, wurde ihm- 
Tom einem, derfelbeo die Stelle eines Minifiers. 
angel^oten.. £c lehnte diefs Anerbieten ab.. Als 
aber, die Regierung des Landes- dem. Herzog von^ 
Gohurg iuiici, dem er suerft in Weimar; (1811) 
beji der Taufe der PrinseOin. Auguße- bekannt 
gprorden war, i^rde er als. geheimer Conffrenz- 
raih< Mitglied its geheimen Minifieriums,. und 
biedurch vei^pflidUet ,. dem Hofe nach Coburg. 
^itt foleen,. wo en in4ef& nur ejo- lahr verweilte.. 
Nach feinem Austritte aus dem% Mi'nißerio. wurde 
ihm die Direction des* Oberconüftorii zu^ Gotha: 
übertragen (im Febr. 1829), eine Stelle ^. die fei- 
nen Neigungen, vorzuglich, zufagte, und in wel-^ 
eher er^ Anderes zu gi^fchweigen ,. dem Stande- 
der Prediger und Lehrer,, fo' fie den Schulen 
felbft, auf mehr als eine Weife nutzlich gewor- 
den, ift.. N Zugleich gab/ ihniv die-, Direction der- 
wiflenfchaftlichen und Kunß - SamnUungen der 
Rerzogli. Refidenz mannichfaltige- Ritfchäftigung. 
Die Einrichtung, zweckmäfsigec Anfiaiten^ zur Sia- 



chernng diefer reichen qnd koftbaren. Sammli^n* 
g«a gf gen ^Feu^rsge<abn wair in diefer Rieziehang, 
eine feinem letztenvj»edeutendeu. Arbeilen;. 

v.. /£o/^5^ Gefundheit war, bejr. einer übri» 

Sns ftarken. und jkräCtigen Conftitutjoa,.. während 
ines männlichen Alters oft durch RdTchwerden. 
de$ Uaterleibes- gefiörl worden , welche nehrma- 
ligf Baderfil'en> meift- nach Carlsbad (die ^rßr 
im J.. 1803V BVL der ihm Ernft II unauf|»efodert 
^ne* afiMmiiehe -U«4«r(liitsung gab), im Jahr 
ISSlvaach. i^^ch Baden-Baden, nötbig macl&texi. 
Seitdem fchien diefes Uebel gehobe'Uj. und er 
glauhfte: aoC ein hohes -Alter rechnen zu. können., 
Diefe Rec)inuhg. wurde leider getäafcht Eiiiige 
Honal.^ vor feinen^ Ende- fühlte er feine fo ge- 
funde BruIL angegriffen^ und das Vorgefühl ei- 
nes, nichx fehr ierneiv Todes flellte fich ein. ' In 
der Mitte dei^ Mal wurde er krank, doch, ohne 
dafs ein fchlimmer Ausgang Ji^efiTrchtei: wurde; 
ja ,. nach^enigen- Tagen, war er fo. weit hcrge-— 
fiellt, dafs' er; feine: Gefchäfte aufsec dem^ Haufe- 
wieder in die Hände nehmen trollte, als an 
24 Mai Nachmittags, ein Schtagflufs« fetiifm Le-* 
ben pifitsUclk ein Ende machte.. ^Bejr der Sectios 
ergib» ii<;lK keine^ unmittelbare Urfache-de«. To^ 
des, wohl aber ein. krankhaftier'Zuflahd-. desller- 
aenS' und des- Gehirns. Sein^ Tjod wurde allge« 
mein, betrauert. -^An- feinem Grabe- fpracb der 
IrefDiche Redner, der Oberhofpredigen Jacohi^ 
ergreifende Worte ,C'die be^- der. zahlreichen. Lei-* 
chenbegieituog den. lebhaftefien. Anklang, fanden« 
Illc quidem plenus- annis^ ahiit^ plhnus honvri-* 
htiSf.. Ulis* etiam quos reev/avit r nobis, tarnen. 
quacMndui ac- defidcrandu$^eß\ mihi praecifxue,. 
^L illum- non folüm* publice^, fid etiam pri^ 
vatim Quantum" admirabar^ tantum diligeSam, 
Quibui ett- cavßs*- neceffe* eß, tamquam imrnu^ 
turam mortem ejus, defleamr ß tarnen fas ejk 
aut flere^. aut omnino mortem vocare^ qua 
tanti viri mortaliti^s magi» ßhitxt quam vita eß^ 
(Plin. U. Ep. ty 
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. 11 Ankühdigungea neuer Bücher. 

Neuigkeiten» 

^d» erfchicnen« und. iu' unterzeichneteK Buch«- 

handlong zu. haben r «. ' 

Yirßilii Opera» ad' optlnu libr^ fidem ed» 
perpelua'et alior. et fua adnotat. iilatir. etc. 
Alb. Forbiger,, Pars II. Aeneidoa L. 1 — lY. 
S^maj; 1837. Lipf.,. Hindchf.. If Thlr. 

Da^ Bach denr Anfangt verforgfen Plane der 
Cammentar an. bogenreich^ nad. die^ Ausgabe (ur 
den beabüchltgteB' Zweck: minder bemittelten 
JPhitologen einen J^ vollßändig^n ^ ah billigem 



Commentar tu übergeben^ an kofifpieliff wcrdeo* 
würde, fo ha^der Hr. Herausg. fich eaUchloffea, 
deffen Umfang; naah. nnd^ nach> zu. befehränktn» 
daa^ minder Nöthiga auszufehciden ,. und von der 
wifrtiicben; Auliiahme der wichtigflen Noten firii<-. 
here^ Herausgeber (,befondei:S|, da. diefeibe voin 
Hrn. Conr, Wßgner f» übel aufgenommen wor* 
den),, vom 3ten. Buche der Aeiieis an faß ganz* 
lieh. abznfifhen4 Der 3t& Band, die njoeh übri-^ 
gfa- 8 Boche» der Aeneis^ Yoerede und vollfiifn- 
digen- Index, über den, fo» reiehbaltigta als wohl-» 
geordneten Commentar enthaltend , wird fpa'teftenu 
bia Michaella 183SerfcBeinen| und der Ladenpreis^ 
des gaasca Werke 4| Thlr. «-^ nicht übejrfieigcB4 



14$ 

* 

Auf 10 wird, 1 Frejetemplar YergStet Dät Lc* 
ben Tirgii^t viid die kleinen Gedichte werden, 
ab nicht wefcntiich nötkig, wegbleiben. , 

Andr. Wilh. Cr amers kleine Schrift en^ 
nebft G. G.. Niiifch Memoria Cramcri.. Mit 
Einleitnng, MilthetlaDgen ans Cpamens lite^ 
rifchem NachlaflTe i|nd Regifier beravsg^vom 
Prof. H. hatjen in KieL gr. 8- (1&| Bog.) 
If Thir. 
DiefiS für Jnrißen nnd Philologen- gleich in- 
tereflante Sammlong akadeniifcher nnd ye^mifcb-* 
ter kleiner Schriflen de» berübmieo^ Elatsraths 
vud Oberbiblidtbekars Cramer in Kiel, hat der 
Hr. Herausgeber < niii einer eehaltvollen literar- 
gefcbichtlicheir Einteitong auf faft 4 enggedtnck-- 
ten Bpgen. Begleitet. 

PALAE0L06US. KUfner Schriften meiß an^ 
tiquarifchen Inhalts. Von H, Hdfe^ königl. 
ftchf. HofratK and. Antiken -Infpector.. Mit 
1 Tafel, g». 8. Velinpapier. Geh. 22 Gr. 
JF: isdrich Jacobs^ Schriften waren des Verfaf- 
fer» Vorbild ,. nnd. die Mannichfältigkeit des In- 
halts, die Wahr nnd Behandlung der StofFe dürf- 
ten hej allen Freunden' des Alterthums^ rerdient^ 

Beachtung finden. 

I I - 

0>bis Terrarum Antiquu9* 
Schalatlas der alten Welt. 

nach den Schriften der Alten nnd den Un* 
tcriuchnngen TOn Dothuell^ Q^IU Humboldt^ 
Leake^ 0. Müller , Reichard ^ Ritter^ Vkert 
n. ▼. A. Angeordnet und mit Gedenktafeln 
von 5. jP!. fV..HoJfmann, Erde Lieferune t- 
Orbis terr. ctrcnitus: Hifpaniaf Gallia; Bri* 
' taniiia, Hiheritia.; Daciae Pars ^ Thracia, Ma- 
cedAnia, Eprrus, Infniae etc.^ Graecia; Afia 
minor , Sjri»>. Inf. C/prns/ Quer kl. Folio.^ 
1& Gr. 
Dlefer Atlas aticKnet- ficK« dnrcfa- die forgfal- 
tigße Benntsnng der Forfchnngen ausgezeichneter 
Gelehrter und* Reifender aller Nationen durch 
klare Darflellung» richtige Zeichnung nnd fcbö- 
nen Stich aus, nnd bat Ach bereits des be/-. 
(alligea Urtheils der Mähner vom Fache an er«-- 
iceuen«. 



G^ Pinzger*Si Griechifch^deuefehei- Hand^ 
Lea^ikon. Fortgcfetst Yon Dr, K. Jacobiti nnd 
J}r. E. E. Seiler, in 2 Bänden; 2ttt Lieferung. 
12: Bogen,' Lex. 8« geh# Subfcriptidnsr Preis- 
netto 12 Gr. Schreibpap» in. 4. n> 1 Thlr. 
Wir Terwetfen.'das- llndirende Pnblknm' anf^ 
die Klott'Uht Recenfion in*, den Jahrb. f. Philo- 
logie, 1^37,, 2tes Heft, welche die Vorsuge die* 
£es Unternehmens, einleuchtend darfiellt. 
Leipxigv im Öct 1837. 

-J. C Hinrich$*{cht Bnchhandhing.. 



Ber H. LJ Srdnner in Frankinrt a. M. ift 
nen erfchienen nnd in allta Buchhandlungen aa 
haben: \ 

' Tabellarifche Ueberficht . - 
A der 

fpecififcheik Gewichte der Korper. 

Ein alphabetifch geordnetes^ Handbuch 

für Freunde der Naturwiffenfchaften , insbefon— 
dere für Chemiker^ Pb^flker, 'Techniker nnd. 

Mineralogen, 

^ Ton ü- Böttger, 

Docent der Ph/ük und Chemie v. f. w» 

121 Bogen in Rojal 8. cart. Preis 2 fl. 42 kr.. 

oder 1 Thlr. 12 ggr. 

Das hohe iDtereiTe, welches^^ die hier ange-- 
teigte Schrift nicht allein , dem- Natu rforf eher, im 
weilefien Siiuie des "Worts, nh4 der- hedentende 
Nutzen, welche fie felbft dem Teehnoiegen, ja 
denr Handelsmann und Oekonomen' gewährt, ift 
an einleuchtend,, um weiter anseinandergefetzt zu. 
werden. Eine Schrift der Art fehlte uns bisher 
gänslich. Der Herr VerfafTer hat dilrin-« die in^. 
deoi yerfchiedenen naturwifTenfchafUichen LeEr-- 
hüchern yrnd Journalen lerflreut ftehenden Be* 
ftimmnngen. aller bis jetst in Bekug auf das 
fpejpififche Gewicht geprüften. Körper an einem 
Gan^erh Tereinigt, anU-Sörgftlltigße terichtigt nnd 
eif änst. . Jeder Kätper ift im^ Werke genam- he* 
aeichnetv de», meiften felbft iitr AbJSammung, die 
Art der Bereitung und die* chemifche Formel, 
hinxngefugt» nnd der Herr VerfaJQTer hat es fich 
' angelegen fe/n laffenj es^- überhaupt fo einsü-^ 
richten, dafs es allen Anfo^ernngen ToUknmmen« 
entfprechen^ dürfte.. 



In tnefnem. Verlage ift erfchienen : , 

Schirlittf, Dr. Chr. S^m., Handbuch der- 
alteihr Geographie für Schulen. Nebft 4 Zeit- 
tafeln^ Kur. Gefchichte der alten Geographie 
nnd^ 2. Chärtchen. Zwejte vermehrte und 
yerbefierte Auflage, gr. 8. 1 Thlr. 2& Sgr. 
(1 Thlr. 20 gr.) 

Jacobf L. H., Grundfätu^ der PoUufgefeti-^ 
gebung und. der Politefonßalten. Zwe/te 

.- nnyeränderte Auflage; S''- 8* 3 Thlr. 

(Durch diefe^ neue Auflage kcTnnen die bis* 
herigen Nachfragen nach diefem trefflichen 
Werke, das längere Zeil gana fehlte, «in-r 
mehr befrieditg werden.); 

Siäger,. Friedr., Sophokles König Oedi^s, 
nberfetst nnd in Abhandlongen und Anmer* 
knngen- erklärt. -Mit Berichten nnd Proben 
yon einigen englifchen nnd fransljfifchen/ ei-^ 
Bcr iuliänifchen nnd: einer fpanifchen: Ue* . 
berfetmng. diefer Tragödie. 8* SZs Sgr. 
(«Gr.) ^ 
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«#/*, Dr. fr. F.y Vofib^eiiutig auf .aka- ^ 
demifche und Staats - Prüfungen in den 
wichtigßen und fchwtrfitn Lehren des rö*- 
mifcken und gemeinen deutfchen Privat ", 
Lehn-'f Strafet Kirchen^ und Procefi-^ 
Rechts i entworfen 'far die/ ExaminandeD« 
4tet Heft. 3te Terbeffierie u. vermehrte Auf- 
lage. 8. 15 Sgr. .(12 Gr.) 

(Hiedyrch ift diefes^ans 9 Heften be(U- 
hende fehr empFelilenswerthe Werk, wel* 
ches larammen 3 Tkir. 2Q Sgr. (3 Thlr/ 
^6 gr.^ kofiet, jetxt wieder YollAändig m 
habenr) ' 

Hftlle, im^ct. 1837. 

Kart Grunert. 



Im Verlag von X. R Lans in WeSbvrg cr- 
fcbtea fo eben und ift durcb alle Bucbkandlnn- 
gea la beciehen: 

Bertina^ B., Unterricht -im Reiten , nebß 
einer Anleitung lum Zureiten der PTerde. 
Gebeft. 4 Gr. oder 18 ICr. 

DroSf H.^ Sammlung mehrßimmig er Choräle^ 
Lieder und Mf^te/ten u. f. w. Mit einer Vor- 
rede Yon Dr. F, T. Friedemann. 3tes Heft 
1 Thlr. 8 gr. oder 2 fl. 24 kr. 

Friedemann, Dr. F T., Chrißlich - reli^ 
gilbfe Anregungen für ßudirende Junglinge 
auf Gymnafien und Univerjitäfen , aua den 
Schriften der bewährteilen Denker, Gbtte»« 
gelehrten und Kanxelredoer aller Confeffio- 
nen. lOer Band. 1 Thlr. 8 er. oder 2 ,ü. 
24 fcc 

Friedemannij Fr. T. , orationes iatinae de 

fcholis et ecclefiis regundis, quae fparfae 

ferebantur, Junctim editae. Fafc. I. Addita 

eft ellfigies Icriptoria. Broch. 20 Gr. oder 

1 fl. 3aklr. 

fTimpf, W. J., Der Pißhau ^ oder volißän^ 
dige Anweifung, äufserß wohlfeile^ datier-- 
hafte und feuerfeße Wohnungen aus ge^ 
ßampfter Erde tu erbauen. Aut 36ja*briger 
eigener Erfahrung gefc<i<Spft uud mit Welea 
lithographirten Tafeln erlänted. Geh. 16 Gr. 
oder 1 fl. 12 Ir. ' ' 



Auseigen für Lishranftalten. 

So eben erfehien bej il. Crayen in Leipsig: 

Xie eilfte verbeflerte Auflage tou 

K^ohlraufch, Fr., Chronologifcher Ahrifs 
der Weltgefchichie , rnix eiäer fynchronifti- 



fehen Tabelle der alten, ia ifiu der neueren 
« Staatengefchichte vermehrt, gr. 4. 10 Gr. 

Wohl -.wenig Werke, haben fo dem gewünfch- 
ten Zweck entfprochcn, als dai gegenwärtige; die 
rafch auf einander folgenden neuen Auflagen f e- 
ben den befien Beweis dacu. 

Die vierte £ehr yerbelTerte und vermehrte 
Aiiflage von 

Vormhaum, Fr., Brandenburgifch-preußT^ 
fche Gefchichte, fiir J^ehrer an Stadt- und 

Land - Schulen , für «die ^ Schuljugend und 
jiuch für Vaterlandsfreunde 4>earbeitet. gr. 8* 

I Thlr. 

Fpeunde der Taterländifchen Gefchichte, na- 
mentlich die prenffifcbe Jagend uncf Lehrer ia 
Volksfchulen , werden hlemit auf ein^ Werk auf- 
merkfam gemacht, welches in mancher Hinficht 
unter jden bisher erfchienenen Schriften diefer 
Arty als das Toriüglichße ansufehen ift. Der 
Yerfaflier •criählt mit warmer TheHnahme des Ge- 
müths und aufaichtiger Yaterlaudsliehe in einfa- 
cher beralicher Sprache die Gefchichte des prenf- 
'fifchen Staats^ deflen Entfieheo und Wachsthum, 
deflfen harte Schlckfale und glorreiche Ereig- 
nifle, ton den äUeften Zelten bis auf die ua- 
ferige. 

• Die nuefte fehr Termehrte Auflage von 

Bießertueg, Dr. F. A. W., Aaweifung zum 
Gebrauche des Leitfadens fUr^ den Vnter^ 
rieht in der Formen ^^ Grofsen^ und räum- 
lichen Verkindungs^ Lehre. Mit 3 Steinta- 
frfn. gr. 8. 1 Thlr. 

Vom Leitfaden erfehien lej mir bereits 
die 3(e. Auflage i I Thlr.. 

Der Gebrauch des Leitfadens ift für jeden, 
iuch in der Mathematik bisher ganx unkundi« 
gen hehrer durch die AnweiDing^iu einem fehr 
leichten Gefchäfte geworden, da fä'mtUche Fra- 
gen und Aufgaben des Leitfadens in diefer A»- 
weifung unter denfelben Numern, in derfcH>en 
Reihenfolge, wie fie im Leitfadeu vorkommen, 
beantworjtet und aufgelöft find. 



en. 



H. DmckfeMer— 



Der Name des portugiefifchen Ordens der 
Conception, deflfen Commaodeurkreus -Hr. Geh. 
Conferenirath Loti in Coburg, erhalten hat, ffi 
im Intell. BL No. 26. S. 201 durch Druckfehler 
entfiellt. Es mufs heifsen : de Nfssa Sonhora 
de Conciergao. da Villa Viposa. Das Deeret der 
Königin ift datirt ¥om Palacio -dos Necessidmdes 
▼om 11 Mai 1837. 



*■■ 



« k 



549 



Nil lii. 321, 



250 



IN T E LLIGENZBLATT 



der 



J E N A 1 S C H E N 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 



O C T O B E R 18 3 7.. 



L 1 T E R A R I S G H E NAC HR I C H T E N. 



I.' Geehrte Gefelllchaften. 
Hanau, den 2 l^pt. 1837- 

^ ./\iii'.30 Anguß d. J. feierte die Wetter auifche 
^G^JellJchaft für dis gefamt& Naturkunde ihr 
29 jahriges Befte)ien dorcli eine öffenttiche Ver- 
funmlaog. — In diefef wurde abermals Herr 
Dr. med. Mappes in Frankfurt a. M. snm aus- 
wärtigen Director für die nächßen drej Jabre 
enräbtt. Man befdblofs aucb, dafs kiinfl^ig die 
Öffekitlicbe iährlicfae Yerfanunlung im Juni, nicht 
m^br im Auguft oder September ^ Statt finden 
foUe. 

Nacb Eröffnung der Sitzung durch den IIa- 
liauer Director fbeiite Hr. Dr. Speyer Bcjträge 
iur m2neralogifcben Topographie der'Wetterau 
mit — Hr. Dir. Mappes hielt einen Vortrag 
über Knochenbildung. — ' Herr Dr. Wetzlar 
fpracK über Magneto -Elektticität, und experi«- 
m^ntirie mit einem einfachen Apparate; durch 
welchen, wie die angeflellten Yerlucbe zeigten, 
xnittfift des d^m Muleum der Gefellfchaft zuge*« 
J^örigen, nur 30 Pfand tr^agetiden Stablmagnets, 
lebhafte, rajch auf einander folgende Funken, 
Sirtziindung des Knallgafes, empfindliche elektri« 
fcli.e Schlage, und chemifche Zerfetzungen, be- 
fonders die d^s Waiferi, auf < eine leichte,* nie 
verfagende Weife erhalten wurden. — Hr. Pfar- 
rer TrinthafTimer trug einen VcrfucL vor, die 
fcheinbar tropilche BefcbalTenbeit des tirwellli- 
eben Sibiriens durch eine H^pothefe in Be- 
treiF der klimalifchen Yerbältniile unferes Pia- 
netea auf feinen früheren Bildiingsdufen zu er-- 
klären. — Hr. Dr. Cajfebeer - redete über die 
feit dem Abdrucke der ökonomifch-technif<:hen 
Flora der Wetlerau im Gebiete diefer Flora 
~Ton ihm beobachteten fcharlacLköpfigen Strunk- 
fleehten. <- 

Die neu erwählten Mitglieder wurden vcr- 
lEÜndigt, und der auswärtige Director fchlofs 
Ale Sitzung , der ein gemeinfchaftiiches Makl am 
WUhelmsbade folgt«. 



IL Beförderungen und Ehrenbezeigungen« 

Hr. D. Ludivig Rarhshorft^ erfter Profeflor 
arm Gj'mnafium'' zu Altenburg, iß, feinem Wun-' 
fche, geinäfs, wegen »unehmender Alterfct^äche,- 
mit einer aiifehnlichen Penßon auf die ehren- 
voliefie Weife in den Knheßand verfeizt, aucji 
ifl ihm von Sr. Ddrchlaucht, deni Herzoge von 
Ahenbprg, der Char;ikter eines Sckulraths bej-< 
gelegt worden. Fünfunddrejf^ig Jahre lang hat 
-der wackere Maas mit feltener Treue und mu^ 
ilerh^ftem FIcifse (der ihm auch, neben feinen 
.ScbuJftunden^, noch die Heraasgabe fo werth vol- 
ler Bücher möglieb machte) an j^ener Anflalt ge^ 
wirkt, und durch Lehre upd Schriften den Flor 
derfelben befördert. Dankbar wird man auch ia 
fpäter Zukunft i^och der fchönen Periode geden-* 
li:en, in welcher £r, vereint mit dem trefflichen 
Mattkiqe, an der Spitze d^s Gjmnafiums Üand. 
Als ein vollgültiges Zeugnifs von. dibfer Periode 
und den beiden Männern, die Iie herbeiführten, 
darf o|ine Zweifel das Urtheil betrachtet werded» 
das. der vormalige, auch durch Gelehrfamkeit und 
Lehrerfahrung ausgezeichnete ^phorus der Schule, 
^ der Gen^ralfuperintendenT J). Grofsmanny in der 
Schrift niedergelegt bat, wodurch er jenen bei- 
den Männern zu ihrea» 25 jährigen Amtsjubiläuni 
Glück wünfchle. In derfelben preifet er unter; 
Anderem das günftige Loos des Gjmnaüums, wel- 
ches eine fo lange Reihe von Jähren hindurch 
iwej Männer befeuen habe, (fui velut principet 
utriusque linguae et legislatores y gratnitiaticO'^ 
rum quoddam quafi agmen ducebanf^ qui inge^ 
nio folertes^ indußria enäviy virtute honejli, 
vita integri, unimo candidif morihus ßmpUceSf 
doctrinae copiis ihßgnesy auctoritate graves, . 
meritis confpicui, invenum denique ßudiisy ut 
qui mßxime, ßipatiy non modo apud cives gra- 
tioßf fed etiäm aqud ettteros tap4a Junt cari^ 
täte ßt admiratiöne^ ut eos Alienhurgenfihtis 
invideäntj qui non utilitatem folum puhlicam, 
diffeminatis ^er tcclefianty per fcHolas et uni-r 
verßtates Ittterarum, per omnes civium ordines * 
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difoiplinae /uae alumniSf pro virili promoverunt, 
feJ ctiam famam .patriae extra angußos eius . 
fines ^ quum factorum, laude , tum JcriptorÜTfi 
mpnumentis difeipulorumque eruditione^ ita pro- 
pagarunt atque ilhßrarünt ^ ut nomen tius in 
eivitatihus Germanorum non ultimo loc'o nu^ 
meretur^ ipfi autem viri Rhamnufii per /e- 
tam^ qua patetf Germaniam iure iudicati fint. 
vEi'ner diefer beiden Männer iil bereits vor eini- 
gen Jahren dahin gefchieden; möge der Andere, 
'Welcher noch kurz vor Niederlegung feines .Am- 
tes, sum Behuf der ihm übertragenen hiftorifchen 
Lehrfiunden , ein Lehrbuch, der Gefchichte zu 
drucken hat anfangen l'afiTen,. die ihm verliehene 
Kühe recht lange geniefsen! Und möge dem ver- 
dienlivoUen Gjmnafium und deffen Lehrern jener 
Ruhm auch künftig verbleiben I 

Die feitherigen aufserordentlichen ProfefTo-. 
Ttn in der pbilofophifchen Facultät zu Jena,^ 
Hr. Dr. Oscar Ludwig Bernhard JVolg. und 
Hr. Dr. Gußav Suceow^ find zu ordentlichen 
Honorar -ProfefiToren in derfelben Facultät er- 
nannt worden. ^ 

Der feitherige Sprachlehrer am Gjmnafium 
- m Oldenburg y Hr. Cefar, ift an des. verftorbe- 
nen d'jirtaud Stelle, zum aufserordentlichen Pro- 
^feflbr in der pbilofophifchen Facultät zu Göttin- 
nen ernannt worden. 

I N 

Se^^ Majeßät der Katfer von Rnfsla^d haben 
dem geh. Obermedicinalrathe Dr. Kopp in Hanau 
das Ritterkreuz des heil. Wladimir zu verleihen 
geruhte " ' 

* 

III. Nekrolog« ^ * 

Am 11 März fiarb zu Weilburg Ca^l Heinr, 
. Hänle, zwe/Cer ProfeiTor und Lehrer der fhilo- 
fophie und deutfchen Literatur am dafigen Grm- 
-jiafium, als ^chriftßeller durch einige hifiorUche, 
mathematifche und rhetorifcbe Schriften , fo wie ^ 
durch Herausgabe einiger franzöüfchen Unter-* 
richybücher belannt, geb. 1771' 

Am- 15 Juli zu Palermo Damenico Scina, 
tönigl. Hiftoriograph und Profeflor der Phjfik, ' 
Yf. mehrerer phjiikalifchen und geographifchen 
Schriften. 

Am 20 Juli zu Goldbers: in Schlefien Joh. 
Friedr. Hänel ^ Prof. und Prorector am königl. 
£lifabethanuin- zu Breslau, Verf. einiger theo- 
logifcher und Jugend - Sjchriften ^ im 56 Lebens- 
jahre. - 

Mitte Augufi zu Paris Charles Botfa^ Pri- 
Tat^elehrter dafelbfi, vorher feit 1794 franz. Mi- 
litärarzt, dann Mitglied des gefetzgebenden KÖr-^ 
pers, Kector der Ak^demieen 2u Nanc/, IVouen 
u. f. w., berühmt als medicinifcher und hlfiori- 
fch«r Schriftfteller; geb. 1768. 



Ein fehr vielverfpfechender Lehrer im Fa- 
che der Jurisprudenz zu Marburg, der Dr. Fr, 
fr. L. von Mejerfeld {^eb. 13 Dec. ^1805), hat 
am 17 Auguft d. J. nach dem Baden im Flufie^ 
vor dem Wiederankleiden, durch einen Wol- 
kenbruch, und kalten BlitzfchUg hinäbgerillen ia 
Strömung und Untiefe, fein Leben verloreiv. 

Am 25. Aug. zu Aix Abb^ Charles Caßel^ 
lan, Senior der dafigen theologifeheh Facultät, 
durch mehrere hiliodlche und Antiquar if che For- 
fchungen bekannt, auch Verf. ei-nef noch unge- 
druckten Histoire littiraire de la Provence j. geb. 
zu Tournes in der Provence um 1760« 

-Am 26 Aug. zu Paris J« Herain^ Prüfident 
des dafigen kön. Gerichtshofes, -auch als jurifii- 
fcher Schriftfieiler bekannt. 

' Am 30 Aug. zu Berlin Dr. J. F, W, IHet- 
/«<ra,.kön. Oberbauinfpector, Prof. der Baukunft 
an der Akademie der Künfte, als Schriftfieiler 
durch mehrere Werke über Baukunß und Me- 
chanik rühmlich bekannt, 51 Jahr alt. 

Am 2 September zu Ingershof in Baiern Dr. 
Friedr.- Ludw. Hämmer j ehemaliger ProfeiTor der 
Naturgefchichte an der Akademie der Apotheker» 
fchule und dem L/ceum zu Strafsburg, als Verf. 
mehrerer Unterrichtsbücher in franzöf. Sprache 
bekannt. " 

. Im Sept. zu Pari.s Philipp Buonarotti^ Nach«> 
komme Mi'chel Angelo Bnonarottis, bekannt als 
Republitaner und refp. Jacobiner, fo wie durch 
das Werk „Conspiration de Babeufs 1828." Er 
war geb. zu Piü am 11 Nov. 1761- • 

Am 11 Sept. zu Lobenflein der berühmte 
Geograph und Landchartcnzeichnet herzogl. fächf. 
Hofrath und Stadtf/ndicus Chr, G, Reichardt, 
. 80 J. alt. 

In der Nacht vom 20 tnm 21 Septbr. &, zu 
Göttingen der' berühmte Philologe Hofrath und 
Profeffo^ Dr. Diffen. 

Am 24 Sept. zu Gö'ttingen der Hofrath Joh. 
Friedrich Ludwig Göfcheh , im 60 Lebensjahre, 
nachdem er am 'dritten Tage der Univerfitat«- 
fecularfeier als Decan der juridifchen Facultät 
die Promotionen • in derfelben noch felbß voll- 
zogen hatte. Eine Schwäche, welche unter an- 
deren Umfiän den gewifs nur vorübergehend ge- 
wefen wäre, fchlug durch die Anftrengungen hejr 
Ausarbeitung des Programmesj der Promotions- 
rede und endlich he/ dem Actus der Promotion 
felbß in völlige Erfchöpfung der Lebenskräfte 
Hin. — Zum akademifchen Lehrarate beüimmte 
er fich gleichzeitig, mit Errichtung der Univer- 
fität Berlin, wo er nach kurzer' Zeit zum Pro- 
feflor ernannt ward. Seinen Ruhm juriftifcher 
Gelehrfamkeit gründete er für alle Zeiten daccli 
die Herausgabe des. Gajus, zu deflen Bearbei- 
tung er, unterßützt vpn der königl. preu£C Re- 
gierung^ die l^eife nach Verona unternahm , nxtd 
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mit acht ^eutfcher 6rundliclik£it den dort ge- 
fundeoea Schatz erfl auTTcblofs. 

Am Morgen de$ 17 October %n Weimar der 
berükmtt grofsheriogl. Capellmeifler nod 'Ritter 
Johann Nepomuck liummei, £r war g^bor. den 
14 Novbr. 1778 kq Prefsborg, und erhielt Von 
feinem Vater, der damals auf . der Militädtif- 
tnng SU WarlbeVg als Mnükmeifler angeftelit war, 
frühzeitig Unterricht in der Mufik. ^Später bei- 
gab er .iich mit feinem Vater nach Wien, wo 
Mozart eine folche Gund zu ihm fafste, dafs 
er, ganz gegen feine gewöhnliche Abneigung vor 
Unterrichten ,' fich erbot, der Lehrer des jungen 
Hummel ni werden. Diefer zog nun in Mo- 
zarts Haus, und genofs den Unterricht des Mei- 
ilers zwej Jahre hindurch. Dann trat er mit 
feinem Vater Reifen. an in terfchiedene Gegen- 
den Dentfchlinds y nach Dänemark und Schott- 
land, wo er als neunjähriger Knabe feine erflen 
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Compofitionen in Druck gab. Allgemein war 
man damals darin einTcrftanden, dals' noch Nie-» 
maod in diefem Aller, aufser Mozart, es fo weit 
gebracht habe. Nach 6 Jahren kehrte er nach 
Wien zurück, fiudirte hier die Compoülion un- 
ter jilhrechtshergerj und hatte befonders auch 
dem lehrreichen Umgange Salier V$ Viel zu rer- 
danken. Im J. 1803 trat er in die Dienfte des 
Fürften Efterhaz/, die er 1811 wieder verliefs. 
Nachdem er wieder' in ^Wien privalifirt hatte, 
trat er 1816 als Capellmeiiler in königl. ^lirtem- 
bergifche und fpäter in gleicher Eigenfchaft in 
grofsberzogi. fachf. Dienfie. Schon feit mehre- 
ren Jahren zehrte an feinem Leben eine Krank- 
heit, die keinem Heilmittel wich. > An feinem 
Grabe ertönte die unvergleichliche Trauermufik, 
welche er felbfi einß zur- Beerdigung des Grofs- 
herzogs Carl Auguß compontrt, und wozu Hof- 
rath Riemer den Text gedichtet hätte. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 

i 

I 

Ankündigungen neuer Bücher. 



Bej Met der m Stuttgart ift fo eben er- 
fchienen die erfte und iwejte Lieferung 
des Werkes: . 

Real-£ncjkIopädie 

• « 

der 

/ clafllfchen AlterthumswilTenfchaft, 

^ . - in alphabetifcher Ordnung. ' . 

Von ' 

Bofrath Ch. F. Bahr und Geh. Rath Comthur 
Friedr, Creuzer in Heidelberg; Director G. F, 
Groftjend und Dr.' C. L. Grotefend in Hannover; 
A* Haakhj Schulinfpector, JV. Heigelin und-^. 
Htlfferich in Stuttgart; Geh. Hofrath Ritter 
Fr'iedr, Jacobs in Gotha; C, Kr äfft in Stuttgart; 
Prof. C. H^. Müller in Bern; Prof. L. Oet tinger 
in^reiburg; Prof. ff^. Rein in Eifenach ; Prof. 
Tli. Schuch' in Bifchoflsheim a. d. T. ; Prof. G. 
L. F. Tafel und Prof. Ch, fTah in Tübingen; 
Prof. yi. W, JVinkelmann in Zürich; , Mini fterial- 

- rath C Zell in C^rlsruhe und^ Anderen ; 
und dem Herausgeber Auguß^ Paulf, Profeflbr 

in Stuttgart. 

Die allfeitigen Befirebnn^en , durch welche 
in den vier Jabrzehenten, ieii Funke*^ Real- 
Sehullexikon erfchienen , die Altertbumswiffen- 
fchaft fo mächtig gefördert, ja zum Theil ganz 
umgefchafTen worden, machen zum dringenden 
BedürfnilTe die Herausgabe eines neuen, dem ^e- 
genwäptigen Standpuncte der Wiflenfchaft enl- 
iprechenden Handlexikons der gefamten Alter-, 
thnmskunde, das ebenfo dem Gelehrten Tom Fa- 
che und dem Manne, der bej befchräukter Zeit 



auf feine früheren philologifcheü Studien zuweilen* 
zurückkommen möchte, ein ausreichendes Hand- 
buch, wie dem Studirenden und Schüler ein un- 
entbehrliches Hülfsmittel de^ Belehrung gewähre. 
Die tüchtigen und berühmten Mitarbeiter, die 
wir für die Ausarbeitung diefes Werkes zu ^er'*. 
einigen -das Glück hatten, find Bürgen, dafs hier 
ni9ht eine flache Compilation, fondern ein ge- 
diegenes Werk TOn würdiger iriflenfchaftlicher 
Haltung dargeboten wird. 

Das ganze Werk wird vier Bände umfaffen, « 
ungefähr alle 4 Wochen eine Lieferung von 80 
Grofsmedian- Seiten, mit gutem Druck und Pa- 
pier j zum Subfcriplionspr'eis von 

36 Kr. rhein. oder <| Thlr. preuff. 

ausgegeben, nhd in 3' bis 3j Jahren daffelbe ' 
vollendet fejn. Unterzeichner auf 10 Exemplare 
erhalten überdiefs ein Utes als Frejexemplar. 
— Ein ausführlicher Profpect i(i nnentgeldlich, 
und die fertige erfie und iweyte Lieferung 
zur Anficht zti erhalten in allen Buchhandlungen 
Deutfchlands, der Schweiz und der Öfiereichi- 
fchen Monarchie. 



Von der in meinem Verlage erfcheinenden: 

Hebräifchen und Chaldäifchen 
CONCOKDANZ 

zn den heiligen Schriften Alien , 

Teßaments 

von Dr. Julius Fürß, 

hat die Dritte Abtheilung, Preis 1 Thlr. 12 gr., 
die Prelfe Verlaflien, und ift durch alle Buch- 
handlungen lu beziehen. 
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DU vierte * Abthellung ' foU Anfang Januar 
1838 erfcheinen» und der regeUiäfsige Fortgang, 
diefer Uoternehmung wird um lo. liclierer^yu be«- 
vrirken fe/n , indem die Stereot^pirnng bereits 
bis in den BitcLfiaben Ajin vorgerückt ill. 

Probebogen und au«führlicbe AnkÜBdigungen 
fin4 fortwlthrend .durch alle Bucbhandlujotgea un- 
entgeltlich XU erhaltep.' 

Leipxig, im ÜcJ. 1837. ' 

' Karl Tauchnitz, , 



Be/ E. B, Sckwick^rt in Leipzig ift fo 
eben erfchlenen und durch alle Buchhandlungen 
SU haben : 

. CurtiuSi Dr. Cr- Fr,^ Handbuch des im 
Königreiche Sachfeh geltenden Civilrechts.^* 
' Zweyter'Theilf iweyte A^theilung. Dritte 
.veripebrle und nacht den ncueften Beflin!'- 
mungen 'ergänxte Ausgäbe. (Beforgt von dem 
^ Stadtgerichtsr^th Phil. Heinr, Friedr: Hän-' 
fei zu Leipzig.) gr. 8. . 58 J Bogen. Pr.eis 
3 Thir. '12 gr. . 

' Auch unter dem Titel: , 

Das in dem Königreichs Sächfen^ gültige 
Erbrecht , n^ch CUrtius. Handbuch des in 
Sachfen aültigen Civilrechts. Zwejter Tfaeil. 
§^641 bis 975. Zufaramengertellt und nach 
den jieuefien gefetzUchen Beftimmungen er- 
gänzt und berichtigt. 

Eine Vergleichung der Seitenzahl d^cfcr Ab- 
theilung des Ci/r/i'i/5'fchen Werkes, wefche 917 
beträgt^ mit der früheren Ausgabe,- von welcher' 
der gbnze zwejte Theil nur 622 Seiten zählt, 
ift wohl ein Beleg, dafs die gegenwärtige Aus- 
gabe auf den tarnen einer v^rmeAr/e/i Anspruch 
luachen könne.* v , ^ 

Die dritte und letzte Abiheilung wird, fo 
6ott will; zu Ortern'lS38 erfcheinen. 
Leipzig, im October 1837- 



Bej Aug, Mflins hl Berlin iß fo eben .er-^ 
fchieneu : , 

Buttmanny Ph.j Griechifche Schulgram- 
matik, IQte verbeflerte Auflage. 8- Preis 
16 Gr. 

Der Herausgeber (Prof. Pfund am Joachims- 
thal -Gjmnaüuiti) hat flcb, nach der kurzen Vor- 
rede, bemüht, diefes von e in ßch tsvollen Schul- 
männern in feiner Tüchtigkeit anerkannte Schul- 
buch nur verbeffernd in dem zu äjidern, was 
4er Anfchauung und dem Gedächtnifs dienli* 



eher,, im Ausdruck dem Ton der Regel aiige- 
meilener zu geben war, wo der Bau des Baches 
.nicht w^efftptlich geflört wurde. ^ lÄi erfleh Theil 
(der Formlehr«) ift obige Angabe ausgeführt, in 
fchemalifcherer Stellung und |m Ausdruek eini'^ 
ger Begeln über die Bnchflaben, Stellung des 
Artikels' vor der Declinatiön, Anordnung und 
Yermehrung der Uebungsbejfpiele, auch 'voll» 
Üändigere AufAellung der Zählwörter' u. f. w.; 
bejm Verbum durch vermehrte. tabellärifche Ue- 
beriiehten der Endungen, £innihrung~ der. alten 
Kintheiluiig nach Glaüen (§. 92 6); eine Ueber- 
lichtstabelle der,Ctaffen (^103), eine danach 

f;eordneie Claffificatton der-^tf//maim^fchen Be/^ 
plele der Verha, und eine gegenfeittg in Be- 
ziehung gefetzt^ Clarfificatloii der unregelmSfst- 
gen Verba, damit fie theilweife erlernt werden 
können. Auch hat der Herausgeber zu letzterem 
Zwecke ein yerceichnifs der Depohentia Med. und 
Pajf, (§105 h) abgefondert hinzugeftigt In der 
Sjfitax liefs Ach ohne bedeutendere Umarbeitung 
weniger thun;' doch ifl auch, hier durch hinzuge- 
fügte ßejfpiele u. f. w. %u belfern gefacht worden» 
Der Herausgeber denfkt 'zur «twanigen .£rg¥nzang 
n\ii einem nächftens in 'demfelben Verlage er- 
fch'einenden und auf diefe Auflage bezogenen 
Büchlein Aufgaben zur Einübung der griechlr 
fchen Grammatik (nach dem Be^^fpiel tiiid Zweck 
der SchuU'[chcn zur lateinifchen) noch £iniges 
be/tragen zu köni^en. Apfserdem iß neu hinzu- 
gekommen eine ergänzende Zufamroenftellung der 
r^achweifung zum erden Lefen des Hom^r, die 
grammatifchen Kunttausdrücke' ia ^riechifcher 
Sprache aus der mittleren Grammatik, und ein 
^riechifches Wortrcgifter. — So hoffen wir, daü 
das Buch fortfahren wird, in erhöhetem Grade 
feinen bekannten Nutzen zu, fliften. x 
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' So eben ift in der Hl Hinrivhs'f then Buch* 
handlung in Leipzig erfchienen: 

L. F. C, TifC'hendorf 

Doctrina Pauli Apoftoli de ri mortis 
Chrifti $a|;isfactoria« 

Gommentatio, 

D.XXXI M. Octbr. A. MDCCCXXXVF a vcnerando 
Theologorum Lipüenüum ordine 

Praemio regio ornata. 8. ma j. 8 Gr. 

Die Wichtigkeit des hier behandelten Ge- 
genflandes und das ehrende Urthell der Leipzi- 
ger Facultät bürgen für die Then^ahme an dem 
Schriftchen. 
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LITER ARfSCHE 
UnirB^rfitätön* Chronik. 

J ß n a> 

'ffottleUuni vom Inltlligenzbl. 1837. Nr. 13.) 



n dem Sbmmcrfemeftcr 1837 unter dem Pro* 
rectorate des Herrn Geh. Hofralhes wod Ritters 
T>r. J^iefer vom 4ten Februar bis znm 5ten Au- 
^ft wurden 94 Sludirende infcribirt, nämlich 
38 t'beologen, 32 Juriflen, 12 Mediciber und 
13 Philofophen. Die Gefamtzabl betrug dem^ 
ludi, nacb Abzug der zu Ofiern 1837 abgcgan» 
jrenen 33 Theologen, 27 Jufifien, 19 Mediciaer 
und .20 Philöfopben : 413 : und zwar 175 Theo«- 
ioeen, 114 Jurifien, 71 Mediciner und 52 Pbi- 
lolephea; ^oder 245 Inländer und 163 Aus^ 
lander/ 

Das am 5 Auguft zum fünften Male ange- 
tretene Prorectorat eröffnete Hr. Geh. Hofrath 
und Ritter Dr. EicHßäd't mit einer lateinifcben 
Rede; de memorahilibus quibusdam .Pl^orectora- 
pAum Itn^nfium^ welche nächflens im Druck, er- 
i^ird. 



I. Akademijcht Schriften. " 

ä) yon dem Profeflbr der Beredfamkeit , Herrn 
Geb. hofrath und Ritter Dr. EicKßädt im 
Namen- und Auftrage der Univerfität : 

1) Zur Ankündigung det v. Ljnckerfohen 
Stillend iatenrede : Fanadoxorum Jioratianorum 
partisula riona (b. Bran, 12 S. 4). Behandelt 
die Stelle Sat l, 1, 4 — 32. Der Vf. verlbei- 
digt feine in dem dritten Programm über di^fe 
Materie aufgeAellte Erklärung der Horazifcben 
Stelle ^egen Jacobs Vermifchte Schriften VI. 

.S. 1—22. 

2) Zur Ankündigung des Prorectorates , den 
6 Augufi : Quaeßionum philologicarum fpecimen 
tertiurn: de' orationihus Catilinariis (h. BraUj 
15 S. 4). Unter Anderem ^wir4 aus einem Briefe 
Jf^ötfs an, den Herausgeber erwiefen, dafs der- 
fe)be nur die dritte Gatillnarifche Rede, alf ua** 
Schti deA Cicero abgef^rochen habe. 



I^ACH RECHTEN. 

9 

^3) Das Prooemium zur Ankündigung der Vor- 
lefungen im Winterfemefier 1S37 bis 1838 em- 
^piiehlt das Stadium ui^I die Anwendung der la- 
teinifcben Sprache, vorzüglich in Bezug auf deü 
1\Itfsbranchy welcher tn den tbeologtfchen Händehi 
.snit der Mutterfprache getrieben wird^ und atff 
die grofsen Nachtheile, welche daraus entfteheq, 
dafs heut' zu Tage jeder Handwerksröann erfahrt, 
dafs Theologen die evangelifche Geichichte für 
ein Gewebe von Mjtfaen erklären, und dafs jeder 
Schulmeifter lefen kann, wie die meiden Lehreq, 
dieser Jahr aus Jahr ein aus Luthers Katechts^ 
mus zu lehren verpflichtet ift^ fiip unbiblifrb, m»- 
chrifllich, pielißilVn n. f. w. ertJirt werden.' 

4) Rede zur cfFentiichen Preisvertheilung den 
2 September gehalten; De Thomafio^ mutati in 
academiis Germaniae fermoni^ aur/ar^ (b. B ran, 
5 Bog. 4)./ Der Vf. verfheidigt in diefer Rede 
ein in ^[o. 3 von ihm, in Rezug auf Thomaßus 
ausgefprochenes Unheil gegen einen Statt gefun- 
denen collegialifchen V^iderfpruch. Was die 
Preisvertheiluug felbß anlangt, fo erhielten den 
erften Preis bej der jurißifchen Preisaufgabe ; 
'Vt explicentur principia juris Romäni de cau^ 
Hone damni infecti ^ Hr. xJhnßian Auguß HeJJe 
*aus Roda im Herzogthume Sachfen- Alienburg; 
— bej der medicinifchen : Quum inter chirurgos 
disceptetur, utrum , in ffacturis cum cranii de- . ' 
preffioney et^amfi fjrmptomata cerehri affecti non^ 
dum adjint y trtpanatio ßatim inßituenda, an 
omittenda fit^ po/lulatur y ut variae de hac re 
chirürgorum opiniones colligantury int er Je com" 
parentur atque dtjudicentur ^ Hr. Julius FrU'* 
drich Ackermann aus Jena; — bej der philo- 
fophifchen Preiiavfgabe : ^^Auf dem TVege des 
^Experimentes -zu erforfchen^ ob die Gasaritn 
oder gasartigen Effluvien , welche fich aus den 
mit Queckßlber in Berührung ßehenden gährenden 
oder jaulenden Flüffigkeiten entwickeln ^ yueck^ 
filherartig fejren^^ -a. f. w., Hr. Carl Stickel aus 
Weimar^ -— , Endlich war auch die erft in vo- 
rigem Jah^e (vrgl. Intell. Bl. 1836. No. 42) »um 
Andenken an die vierzehnte Verfammlung deut- 
fcher I^atttrforfcher und Aerste lu Jena geftiftele 
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Preisaufgabe znm erden Male bearbeitet worden. 

' Der Bearbeiter der Aufgabe: „einer verglei^ 
chenden Anatomie ^ der Iris der verfchiedeAen 
Thierclajfen , vortiiglich in Beziehung auf das 
animalifche und fenfitive Syßem des Körpers,' 
und einer Vnterfuchung 4er anderen Theile des 
Auges j welche bey den verfchiedenen ' Thierea 
fich dür^h einen eigenthüMichen Bau auszeich^ 

' nen*^ u. f. w. , war Hr. Hermann Müller aus Jena. 
— Das Accejfit erhielten bej der theologtfchen 
Preisaufgabe : Augußini decreta philofophica ,ef 
theologica ex ipfius fcrip^is colli gantur ac dis" ^ 
ponantur, Hr. Cai^l Auguß Regel aus Gotha und 
Hr. 'Q//d Schmid aus Jena ; — bej der jurilti- 
fcheo Hr. Oscar von JVydenhrugk aus Vacha im' 
Weima'rifchen; eine dritte eingegangene Preis- 
arbeit war ungenügend befunden worden ; — 
be^ der niedicinifcben Hr. Johann Günther aui 
Unterweida im W eimarifchen ; -r von der pht- ' 
lofophifchen Facultät erhielt die einiige einge-' 
gangene pbilolögilche Pretsfchrift: de l^picis^eär" 
^minihus Graecorum cömivis eorumque auctoribuSf^ 
' das Acceffit; der Yerfafl'er derfelben hat üch aber 
])is jetzt nicht genannt. Die mit dem Preife des 
Acceffit belohnte chemifche Arbeit ift ron Hn. 
Ernß Erfiardi Schmid aus Jena Terfafst. 

« 

b) Theologifche Feßprogrämme : 

1) Als Ofterprogramm erfchien: Memorabi- ' 

, lia circa feßum pafchatos^' ex anti<juitate eccle^ • 
fiaßica. P. I. Scripüt Jo. Traugott Lebr. Dant^ 
Theo!. D. et P.P. (b. Bran, 16 S.^ 4) 

2) Das Pfingßprogrdmm foll nachgeliefert - 
werden. 

II. Promotionen, Disputationen und darauf vor^ 

bereitende Programme. 

1) In der theologijchen Facultiit, unfer dem- 
Decanate des Hn. KK. D. Hoffmann wurden am yf 
2 Mai der CoUaborator an) G/mnafiunr zu Wei- 
mar, Hr. Dr. pbilof. Ernß pyilhelm Ferdinand 
•Lieberkühn aus Kranichborn im Weimarifchen, 
und der Senior des hiefigen theologifchen , ho- 
miletifcben und katechetifchen Seminars ; Hr. 
Ernß Julius Kimmel aus Durrenebersdorf' im 
Keufüfchen, zu Baccalaureen der Theologie pro^ 
moYirt. \ ' ^ 

Im Laufe des Monats Februar wurde gedruckt 
und ausgegeben- di^ von dem Stipendiaten E. W, 
F. Lieberkühn (fonft Po/r/ma/i/i) am 30 Mai 1S36 
. gehaltene Rede : De Ecasmi Roterodami ingenio 
ac doctrina quid v aluer int ad inßaurationem 
facrorum (b. Bran, IV u. 26 S. 8.). 

Am 30 Mai hielt der Candidat der Theo- 
logie, Hr. Bacc. Kimmel , als Percipient der, ei- 
nen Hälfte Ats frejheVrl. v. Ljnckerfcben Stipen- 
diums die ftiftuqgsmäfsige Gedächtnifsrede zum 
Andenken an die Reformation, welche nachher 
im Druck erfchien: De Joanne Sachfio, Nofim- 
hergenfi pceta ejusque poetico gener e, imprimis 



quid* ad rempublic'am Chrißianqm valuerit re^ 
ßaurandam (Gera^ b^ Schumann, 40 S.'8-)* 

* 2) In der jurjßifchen Facultät, upter dem 
Decanate desün. Oberappella tion'sgerichtsraths und 
Ritters Br, Francke, bielt am 1 März 1837 der 
ProfeiTor ord. «nd Oberappellationsgericbtsratk 
Dr. Guy et in der akademifchen Aula feine- An«> 
trittsrede, zu welcher derfelbe durch fein Pro« 
gramm: „De more re^ionis^^ eingeladen hatte, 
und durch welche derfelbe Sitz und Stimme in 
4er Juriftenfacultät erlangte. 

Am 5 März wurde dem herzogl. f. altenbur- 
gifchen Geh. Hofratbe und Krei^amtmann Herrn 
Wagner t^ Altenburg, zu der Feier feines funf- 
aigjährigen Amts Jubiläums, die jurißifcbe Doctor- 
würde honoris caujfa ertheilt. 

Am 22 Ma'rz wurde der Candidat der Rechte, 
Hr. Lufhvig Osear Brocker aus Hamburg, und 
am 19 5ali Hr. Candidat Ignat de Radostowßki 
aus Kalifchy nach Erfüllung der itatutenmäfsigen 
Leißungen,, »/i ahfentia zu Doctoren der Rechte 
creirt. j 

3) In der medicinifchen Facultät wurden, 
unter dem Decanate des Hn. G'eh. Hofraths und 
Ritters Dr. SuccoW^ zu Doctoren der Medicin und 
Chirurgie^ creirt: 1) den 23 Februar Hr. Carl 
Anguß Frieilrich Emil Roll ^ aus' Ilmenau, nach 
öiTof^tlicher Vertheidigung feiner Inaugural-Dif- 
fertation de dtscrimine^ ortu et curatione po/f- 
porum, 2) Den 29 März Hr. J. ChHß. Gottlob 
F/iedrichs, aus Ilmenau, nach öfT.* Vertheidigung 
feiner In. Dißcrt. de Cornea, ejus ßructura et 
morbis. 3) Den 3 Mai' Hr. Carl Alexander 
Nitzfche,' BUS Buttfladt, nach.öff. Vertheidigung 
feiner In. Differl. fißens eryfipelatis ßngulare 
exernplum. 4) Den 22 Mai Hr. Wilhelm Laue^ 
aus Greufsen, nach dff. Vertheidigung feiner 
In. Diflert. de velamentis, in partu rumpendis. 
5) Den 24 Mai Hr. Ferdinand Dietmar^ aus 
Jena,, n-ach ÖfT. Vertheidigung feiner 'In. DiiTert. 
de fehri miliari. 6) Den 29 Mai Hr. Heinrich 
Wilhelm Friedrich Kuntzman, aus Tromsdorf^ 
nach öiF. Vertheidigung feiner. In. DifFert. de tre^ 
panationis indicantibus. 7) Den 5 Juni Hr. 
Hermann Hergt, aus Pöfsneck, nach öfT. Ter« 
theidigung feiner In. DiiTert. de pulfa arteria-^ 
rum, 8) Den 30 J^uni Hr. Carl Friedrieh Bie^ 
mar, aus Oftheim, nach öfT. Vertheidigung feiner 
In. Differt. de hl ephar Ophthalmia recens natorum. 
9) Den 28 JuH Hr. Carl Friedr, Wilh. Theodor 
Kirchner ,^ 2US dem Gothaifchen, nach öfT. Ver- 
theidigung feiner In. Diflert de retroverßone 
uteri biga cafuum illußrata. 

4) In der philofophifchen Facultät wurden, 
unter d^m Decanate des Hn. Geh. Hofraths und 
Ritters Dr. Eichßädt, nach Eindeichung gefchrie^ 
bener oder gedruckter Probefchriften , zu Docto- 
ren der ^l^ilofophie promovirt: 1) Hr. Eduard 
Leyde^ ordentlicher Lehrer am G/mnafimn 
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grauen Kloiter in Berlin; 2) Hr. Johann Bram^ 
fcrif Lehrer der deutfcLen Sprache '«o O^rd; 
3^ Hr. Eduard Günther, aus St. Petersburg; 
4) Hr. Hßuhner^ Lehrer der Yeterinärwiffen- 
fchafteö in^ Eldena bej Greifswald j 5) H^ An^ 
ton Gade^ Studiof. der Philo'Iogie in Leipzig; 
6) Hr. Carl' Theodor LUber, aus BuUflädt, Leh- 
rer am poljrtechn. Inftitute zu ^n^mburg; 7) Hr. 
Friedrich fVilhelm Jäger, ans Ziegenrück, I. «ih- 
rer am Johanneum in 'Hamburg; 8) Hr. Joh, 
Chrißoph Lohmann y Lehrer der ^ ngl. und franz. 
Sprache an der ^apndorrfchen SchulanfiaU zu 
Leipzig; 9) Hr. Gußav Bartels, aus Berlin; 
10) Hjr. Eduard Friedrich Grüning^ au«, Ham-^- 
barg; 11) Hr. Nauck, Lehrer am Pädagogium 
in Halle; 12) Hr. . Carl Zange, ans Witzfeben 
im SchwarzburgifcheDy Cand. des'Miniftt und Leh- 
rer der neueren, Sprachen in Weimar; 13) Itr. 
Dr. med. fVendroth , in Sangerhaufen ; 14) Hr. • 
Aug. Friedrich Stngfiacky aus Bremen; 15) Hr. 
Dr. med. Wilhplm Friedrich ßrichjon in BierliQ; 
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Ifi) Hr. Georg Lelltßann, Lehrer der fraozöfi« 
fchen Sprache am herzogl. Gj'mnafium zu Zei'bß; 
17) är. Conrad Gußav Gottfried OeUner, in 
Paris geboren, jet^t in der Schweiz; 18) Hr. 
C Volckmar, Lehrer am ki^nigl. Pädagogium m 
Ilefeld. 

Noch verdient mit Anerkennung erwähnt zu 
werden, dafs ein vormaliger^ Mitbürger der hie- 
sigen Univerfität, Hr. Bernhard Schmidt welcher 
20 J-i».«. u«Q in Indien als Mifiionär gelebt vndL 
gewirkt hat, und dem bereiia a:«. L^xf-^nifi«!»«»«! 
Sammlungen und Gärten der Univerfität bedeu- 
tende Bereicherungen verdanken, jetzt auch der 
UniverfitäU- Bibliothek 200 Bände verehrt hat, 
welche tkeiU in England , theils in Madras und 
Kalkutta gedruckt find, und fich auf den Ua^ 
terricht in Wiffenfchaft und Religion bez/ehen, 
durch welchen man die Hindus alimälich zu btl- 
rden bemiiht ^ft. Zugleich enthält diefe Samm- 
jliiDg mehrere bedeutende fprachwiflenfchaftliche 
Werke, 
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Ankündigungen neuer Bücher. 

Neues Täfchenhuch von Dr, Th. Mundt. 

s 

So eben iß / erfchienen und in allen Buchr 
Landlungen Deutfchlands, Oeftereichsi der Schweix 
und Dänemarks zu xhaben : 

D e r D e 1 p h i n 

18 3 8. 
Almanach 

von 
Th. Mundt 

Mit 1 Stahlfiich. geb. 1 J Thlr. 

Der Herr Yerraifer begründet mit cliefem 
erßen Jahrgänge ein neues Tafchenbuch; es {ey 
Liemit den Freunden geiClre'icher und unterhalt 
tender Lectiire freundlichft empfohlen. ' . 

Altena, im Oct 1837* 

Hammerich. 



ff 

Sehriften bekannt, in denen nicht wenig» die 
Selbflfländigkeit, die Befonnenheit und Gründ- 
lichkeit der eigenen Gedankenentwickelungen,^ als 
die umfaffend'e, aus forgfaltigem'Quelleoftudium 
gefchöpfte Kenntnifs, die gediegene, Beurtheilung 
und die klare anxiehehd^ Schilderung der phi- 
lofophifchen Sjfteme aller Zeilalter .eine allge- 
meine Anerkennung gefunden, läfst in diefem 
Lehrbuche ^'einen früheren Bearbeitungen der 
iheoreiifchen Philofophie eine Dardellung ihred 
praklifchen Theiles folgen. Allen Freunden der 
philofophifchen Studien, namentlich auch den 
Herren Theologen und Rechtsgelehrten, glaube 
ich diefes Werk angelegentlich empfehlen tu dür- 
fen , welches durch eine. leitgemäfse., den Stand* 
punct der fre/en Vernunftforfchung mit. Kraft, . 
Originalität und Tiefe durchführende Behandlung 
feiner wichtigen Probleme einem Jeden vielfache 
Anregung und Belehrung bringen wird« 

Jena , am 28 Oct 1837. 

Friearich Mauk^r 



"^In meiAem Verlage iß fo eben erfchienen, 
und aa die Buchhandlungen verfandt worden: 

Ernjl Reinhold (Hofrath und Profeflbr in 
Jena), Die Wiffenfchaften dtr praktifchen 
Philofophie im Grundrilfe; zwejte und dritte 
Abtheilung': Philofophffche Sittenlehre und 
Religionstehre. gr. 8. 30^^ Bog. 1 Thlr. 21 gr. 
Die erde 'Abtheilung, welche die, philofophir- 
fche Redhtslehre enthält, iü xur Oflermefle 
d. J. herausgekommen. Preis 18 Gr. 

Der Herr YerfaiFer, dem philpfophif^hen Pu- 
blicum auf das RShmlichfie durch eine Reihe von 



Bej }f^. Lauf er in Leiptig find neu erfchie- 
nen und in allen Buchhandlungen Deutfchlands 
und-Un^garns zu erhatten: 

J)ie vorzüglichßen Urfachen, welche die weU 

tere Ausbreitung der evangelifch^n Kirche 

verhindert haben. "Ein Be/trag ainr JCir- 

chengefchichte. Von M*. A. G. Locke^ 8- 

geh. f Thlr. oder 54 Kr« 

Es ift diefs eine wichtige und höchfi inter- 

eflante Schrift für die Gebildeten aller Confef- 

fioQen. 
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Die Bleichfucht und ein durch vielfache £r- 
'fahrungen bewährtes ficheres Mittel dage^ 
0en. Für Aerzte und Nichtärzte. 8* | Thtr. 
ofler 27 Kr. - 

Diefe fehr oft lebensgeiahrliche KrankKett 
wird Hinter diem weiblichen Gefchlechte jeltt hau* 
fig angetrafien; alle Diejenigen aber, welcbe das 
in diefer Schrift angeführte Mittel gebrauchen^ 
.— hat auch das Uebel .den böchflen Grad ^ •*" 

'j'fi^-lit können '*'-' «ficUcrKebrenden völligen 

Uel^indheit, be/ richtigem diätetifdiem YerhaL- 
ten, Ycrfichert fe/n; ^ ♦ 

Neues Sfßem der Heilmittel. Ein TolKiäsdl- 
.ges Hand-* und Lehr -Buch der-Pharmako- 
d/namik und des gefamten j>harmaceutifcben 
t Heilapparats, mit gleichmäfsiger Berückücfa- 
*iigUDg des natorhifiorifchen, des (iharmaceu- 
tilclien und des pharmakod/namifchen Theilt, 
fo wie &r Annejverordnuogs^ Lehre. Zmh 
Gebrauch für praktifche Aerzte und als Leu« 
faden .für akademifche Yorlefungen. Von Dr. 
J. Hoppe. Mit einer Vorrede ,yom Dr. E, 
D. A. Bartels^ königl. preulT. geh. Medici- 
nalrath^ Ritter u. f. w. liier Band in 2 Lie- 
feruiigen. gr. 8. 2J Thir. oder 4 fl. 30 kr. 

Deutfche, Gelefarfamkeit i|tid deutfcher ^leifs 
leichnen diefes, für jeden Arzt unentbehrliche 
*W^rk a^s. -^ Der zwe/te und letzte Band und 
die 8 tabelhrifchen Ueberfichten find unter der 
Prcffe. ' 

Hartmann* Sy Ph. C , Dr. u. Prof. in Wien, 
Hjrpoth^e , über die affinälativ - blutberei-- 
ienUe Function der Leber , nach den neue- 
ften phjßologifchen Forfchungen dargefiellt 
^ von E. B. Loeßler. 8. geh. f Thlr. oder 
54 Kr. . 

• Hpidwörterbuch der deutfchen Sprache, pir 
Vermeidung aller Sprech - und 'Schreib'^ 
Fehler, und der unrichtigen Anwendung des 
Ifominatiu, Gtnitiu, Dativ und AccufatiVy 
. durch fiete Beyfpiele erläutert. Ein unent- 
behrliches Hülfsbuch für Jedermann, befon- 
ders aber ^r Gefchä'fismänner , Kaufleute 
und Oekonomen , von J. H. E. Loofe. gr. 8* 
If Thlr. oder 2 8. 

Homonyma linguae latinae. Oder die gleich^ 
und ähnlichlautenden IVörter der hateini" . 
fchen Sprache^ in alphabetifcher Ordnung^ 
infammengeriellt und durch B^fpiele in kur- 
zen Sätzen erläutert von ^l. Li her. Ein- An^ 
hang SU jedem lateinifchen W^örter buche, 
gr. 8. I Thlr. oder 1 fl. 35 kr: 

Phylarchi Jußariarum fragmenta. Colieg. 
J. F, Lacht. 8. maj. 4 thlr. ©der 1 fl. 
30 kr. ' . 
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In meinem Verlage ift fo eben erfcSueiacii 
'und in allen Buchhandlungen zu haben': 

Die Afpiratiaa 

und 

die Laut.verf chiebttng," 

Einfi /f^^^hgefchichtUche Vnterjudiunß 

von 
Rudolf von Raum er. ' * 

gr. 8. Geh. 12 Gr. 

Leipzig, im October 1887. 

jF. A. Brockhaus, 



Im Verlage des Unterzeichneten ift erfchteneii :. 

Antolo^ia italiana 

ossia Scelta di s^narci ritnarchevoli tratti 
dagli Scrittori i piü ecteienti di 

egni aecolo 

compilata da 6. B. G hetzt. 

^ gr. 8. 40 Bogön. 1 Thlr. 15 gr. 

(1 Thlr. 181 Sgr.) 

Das Gersdorf [che ReperCorium fagt voo dle- 
. fem Werke Bd. 13. Heft 4 : 

„In der gröfsen Reihe italianifchtr Lefe- 
biicher, Chrefiomathieen' und Aüthologieen g(e- 
bührt der vorliegenden, fo eben erfchieneneo, 
ein Platz unter den befonders empfehlnngsw'er- 
then; denn fie iß nicht« wie die meiden, zufam« 
mengewiirfelt, fondern zufammengedacht, d. h. 
iie ift ein Werk d^ Studiums und des Fleifses, 
fo~ wie einer richtigen Einücht in das Wefca 
des Unterrichts. Aus den reichen Schatzkam«> 
mem der itaUänifchen Literatur , der neueren, 
wie der älteren, hat der Verfaffer mit richtigem 
Urtheile Und fieherem Tacte fo viel Schönes 
ausgefacht und hier zufammengeAelH, dafs matt 
be/m Unterrichte eher durch das Zuviel, ab 
durch den Mangel, in Verlegenheit gebra<!ht wer- 
den dürfte. Gerade dadurch aber wird das 
Buch für Lehranflalten aller Art, in deren Lehr- 
bereich die italiänifche Sprache gesogen werden 
kaivp, brauchbar; denn eine jede wird'fiir fich 
Paflendes darin finden, fo wie fehr zu loben ift, - 
dafs die neuere Literatur und Sprache Italiens 
die überwiegende Berückfichtigung erfahren hat.^ 
' Der Verleger hat durch billigen Preis der 
Einführung diefes Buches nach Kfäften Bahn am 
machen für Pfliclit erachtet; wird indefs her- 
Abnahme von Partieen noch befonders .begünfti« 
gende Rabattbediiigun|;en eintreten laifen. 
Leipiig, im Oct 1837- 

Joh. Ambr. Barth. 
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te königliche Soeieia*! der WüTenfchaften in 
Göttingen hat nnter ihre ordentlichen Mitglieder 
anfgenommen die Hnn. Profeflbren .IVohler und 
Berthold dafelbft; ' xn Ehrenmitgliedern bat üe 
ernannt Hn. Oberamtinann fVedckind zu Liine^ 
bnrg, nnd Hn.' Staatsminifter von Liitdcnau in 
Dresden; la auswärtigen Mitgliedern den königl. 
L.eibarst ün. tJlark zu London, Hn. Prof^ Marx 
:%n Braunfchweig, Hn. Prof. J. Müller in Berlin, 
Hn« DIreetor Brongniart zu Paris, Hn* Hofrath 
Jbrg in Leipzig, Hn. Hofrath Kreffig in Dres- 
.den, Hn« Baron Poiffon' tu Parts, Hn. Director 
JPlanm zu Turin, Hn« Archivrat'h Dr. Pertz in 
HannoTf r, .<|in. Prof. Hofe in. Paris und Hn. Hof- 
•bihHpihekar Kopitar zu Wien. 

Der l>ekannte Dichter,' Hr. üußav Schwab 
Sil Stuttgart, irt>auf feinen Wunfch feiner Pro*- 
fcifar endrunden worden, und hat die fehr ein- 
trägliche Pfarre/ Goraaringen hey Reutlingen er- 
baltea. 

Hr. Prof. Dr. Hirfcher ,\tk TüI>^Bgen hat ei~ 
-nen Ruf als Profeifor der Moral, mit einem 
fixen Gelialte von 2000 Fl., ^n die ^niverfität 
m« Freihurg . im Breisgau erhalten, und ange* ' 
ttommen. 

Hr. Hofrath -und 'Profeflbr Dr. Amann iß, 
an die Stj^He de^ nach Carlsruhe abgegangenen 
Mimaerillratbes Dr. Z«//, sum Oberbibliothekar 
Ml der Univerfitätsbihliotbek zu Freihurg- im Breis- 
gau ernannt worden. 

Hr Prof. Reiffenherg in Lüttich - Ift tum 
Confenwtör der königl. Bibliothek in BrüfTel er- 
nannt worden. V 

Der kaiferl. rufl*. Staatsrath und dtrtgirende 
JkHi des. Ohuchov*fchen Hofpitals in St. Peters- 
burg, Hr. Dr* Carl Majer, iß zum wirklichen 
-Staatsrath mit dem Pradicat „Excellenz*' ernannt 
worden. 

Hr.' Mufikdirettor Lihue in Stettin und Hr. 
Capellmeißer Friedrich Schneider in Ddia« ^ ün^ 
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XU ordentlichen Mitgliedern der Löni^. Ahidemie 
der Künfie in Berlin ernannt word^o» 

Hr. Hofrath ^Gaufs in GöttingCB ift tum 
RiUer der Ehrenlegion ' ernannt iinrdMi 

Dem berühmten Wundarzte ^f J0Uey Coo^ 
p«r>.hat, bej Gele^rnlieil feines SOjk'hfigctt Jubi- 
läums, dio Univeriitat Edtnburgb des Grrad eines 
Doctor juris ertheilt. ^' 

, Der Profeflbr der Rechte an itt UnlrerfitSt 
Marburg, Hr. Dr. Arm. Ernß Endemann^ ift^snm 
ordentlichen Bejrfitzer der dafigen JarifienfaCaltät 
ernannt worden. 

Dem' bisherigen Be/ützer be/ dem Appella» 
tionsgerichtef sti Dresden,' Ho. Oberhofgerichta^ 
rathe Ado^ C. Hnr, von Hariiitfch^ JA die er- 
ledigte fechfle Rathsßeire bejm Appellatioasgc- 
richte zu Leipzig übertragen, worden. 

Der bisherige Archidtakonus und Frejtigs-^ 
prediger an der Kreuzkirche zu Dresden, Hr. 
Dr. theol. Lebrecht Siegmund Jaspis ^^ iß mm 
^Stadtprediger und erßen Prediger an der FraMI^ 
kirche dafelhß ernannt worden. 

Der Deputirte dts Jura-Departeitieail^ Br. 
Profeflbr Jouffroy^ iß zum ConferTaleur dtt Uni- 
verfitätsbiblibthek zu Paris ernannt worlaii. 

Hr. Prälat Angelo Mal zu Rom wi4 Hr. 
Prof. med. Zhuher in Laib^ch haben das Ritter- 
kreuz des kön. fächf. CivHirerdienßordens erhalten. 

Der bisherige Pfarrer zu Schönfeld bej Leip- 
zig, Hr. M. Moritz Rothe^ iß zum. Pfarrer be/ 
der St. Ansgariikirche in Brennen berufen wor- 
den, und diefem Rufe gefolgt. 

Hr. Confißorialrath und Gjmnafialdireelor 
Dr«- Frenzel in Eifenach iß nach langjähriger 
fegenreicher Dienßverwaltung auf eine ehrenvoUe 
Weife in den Ruheßand verletzt,' und in feine 
Stelle Hr. M. Funkhänel^ feither Lehrer an der 
Mikolaifchule in Leipzig, zum Director des G/m- 
i^aiium in Eifenach ernannt worden« ^ 

Der durch feine diplömatifchen Schriften 
bekannte Hr. Fre/herr Carl v. Martens, iß zum 
grofsh. fächf. geh. Legatiofisratfaie nnd Minißer-^ 
reiidentea de* gco£ih. f. Hofes so Berlin ernannt 
.worden. 
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Der erfie TerdieiifiTall« Profeffor der atlen 
Literatur am Gjrnnafipm m Weilbarg > Hr. Drv. 
Joh. PhiL Krebs j iß ia den Rubefiand mit dem 
Titel eines Oberfcbalratb(;s verfetzt worden. 

Der bisherige erde Conrector am Badagp- 
giam in Wiesbaden» Hr. ChriJ^. Jaeob Svhmit^ 
henner-, i(l sum ^dritten Profeü'or am Gj[maa£um 
lu Weilburg, ernannt worden.:. 

Hr- Profeflbr Dr. tbeol. Giefcler in Göftia- 
gen wurde am Tagie-yor der Feier des JöbelfeTte« 
der daiigen Univerütät zum Confidorialrath ; und 
Hr. CoBuiiorialratb und Abt Pott xtam Oberconfi- 
fiorialratb,. defsgL die Hnn^Hofräthe Mitfcher^ 
lieh und Heeren lu Geb. Jußizrätben ernannt, 

Hn Prof. Steffjens in Eerlia iß luo» gehlai- 
.nen Regterangsrathe ernannt worden. 

Der Groisberzog von Hefien bat dem geb. 
Kircbenralhe und Profefi'or ätt Tbeo(ogie,. Hn. 
-Dr. ^tdmeri. bej Gelegenbeit feiner funfzrgjsfh- 
rigen- Amtsjubelfeier > mm gebeimen Raibe» wad 
Hb*. Hofprediger ,Dr. Leidhecker in Darmfiadt 
xiim Qberbofprediger ernannt - 

Der praktifcb« Arzt, Hr, Dr. d. B. GUn^ 
ther in Hamburg, ift zum ordentl. Profeffor und 
Director der cbirurgifpben K44nik an der Uni- 
Terfität Kiel ernannt worden. 

Hr. Bibliotbekar Hafe-^in Paris bat das gol- 
dene Kreuz des königL griechifcben £rlö£erordeas 
•rbalten. 

Der kcSnigl. prenfT Gapelimetßer» Hr. Meyer^ 
becTy b^t das Pfßcierkreuz der £brenlegiün er« 
halten. - 

^ Der Director des G/mnaCums in Quedlin- 

burg, Hn Dr. C. Fd. Ranke iifi zum Director 
des G/mnafiums in^- .Göttingen, und der Director 
des Gjrmnafiums in Scbleufingen, Hr. Dr. Rieh-' 
fsr, in gleicher. Eigenfdbaft naeh Quedlinburg 
^ verfetzt worden.. 

•Der Profeffor de^ »tlgemeinen Weltgeftbich- 
%t,\ dfterreichifchen Staatsgefchicble, Diplomaltk 
und Heraldik an der Univerfität Wien, Hr. Dr. 
Titte;- ift auf fein Anfucbeti in' den Ruließand 
rerfetzt, und ihm, zur ebrenvollen Anerkennung 
feiner langjährigen treuen Dienße, der Titel ei- 
nes k. k. Rathes tax- und fiegelfrej verlieben 
worden. 

,Hr. Oberappellationsrath Maekeldey in Kaf- 
fel iß suqi StaaUratbe und ^ proviforifcbeo Yor- 
ftand« des Jofiismipißeriums ernaiint wor-den.' 

H«. Nekrologi 

Am 14 Januar' fiarb zu Müötrhen Dr. Ludm^ 
^3e Taillety Lebrer der franzöfifcbcn Spracbe'am 
alten Gjmnafium iind Doeent der franzöf. Litera- 
tut an der Univerfitk't dafelbß, 41 J. alt. 

An demf. Tage ebendafelbß Martin Pramer^ 
Srofeffor- und. Lebrer der ilaliänifcben^ Sprache' 
«n alte» G/anaßum , 77 h ^^' 
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16 Januar an DilUngon Finanz 5m 
Seelmayr.f- ^toUSqt zm kSnigl. G/mnafinm di^- 
ftlbtt , 

Am 5 Februar zu Madras Dr. Daniel Cor^ 
rie, Bifcbof dafelbß feit 1835 , vorher Jeit 183S: 
zu Caicutta^ um die* Ausbreitung des Chrißen- 
thuras in Oßindien und die Anlegung xweckmä- 
faigei Scbulaußalten febr verdient 

Am 6' Febr. zu Ipswicb Sir John Jof. DU^- 
' /eii,..Recbtsaowalt, Yf, mehrerer polilifcher und 
ßaatsrccbtl icher Scbriflen. 

Am 10 'März zu London der riihmlicb be- 
kannte Henry Thomas Colebrooke^ Director der 
afiatifchen Gefellfcbaft dafelbß. 

Am 12* April zu I^euburg an der Donau 
jinf, Andr, Casp. Cammerer ^ Rektor und Pro- 
feuor am dortigen Gjmnafiom, als Vf. mehrerer 
ausgezeichneter Unterrlchisbtt eher bekannt, geb. 

1781. 

. Am IJ^Julr zn Falmouth Dr: Thojm. Hingston^ 
prakiifcher Arzt zu Froro, durch mehrere klei- 
nere medicioilche, geologifche und aiitiquarifche 
Schriften bekannt ^ 33 J. alt. 

Am 8 Anguß zu London John Lawlefs^ als> 
irifcber Agitator, ausgezetchneier Parlamentsred- 
-ner und Jouroaliß hckannt. 

Am 1 Septbr. zu Stf/da im prenff. Herzogrr 
thume Sachfen ^^I. Carl fVilh. Theophil Camenz, 
als Schrtfifteller in dem Fache der praktifchea 
Theologie bekannt, geb. 1769. 

^ Am 14' Sept. zu Gopenhagen Joftann^j Hage^ 
Oberlehrer u. f. w., durch die Redaction mehre-- 
rer Zeitfchrifteni unter anderem des^Fädrelandi, 
und die Unannehmliehkeiten , welobe ihm diefe 
zuzog, bekannt. 

Am 17 Sept* zu München Dr. Joh, Mich: 
Signt. V. Starter \ k. baier. Jußizminißerialratb, 
ak jurißifcfaer Schriftßelter bekannt, und als aka^> 
demifcher Lehrer» wie als Praktiker höchß au»^ 
gezeichnet. 

Am 8 Oct. zu Giefsen der geh. Finanzratk 
und Profeffor der Naiurwiffenfchaften Dr. 'G«or^ 
. Gotil. Schmidt, im '70 Jahre feines Lebens und 
im 47(ten feines Lebr'erb^rufs , durch zahlreiche 
mathemaiifche und phjßkaUfche Scbriftfn be- 
kannt. 

Ata 16 Oct. zu Paris der Generallreutenant 
Matthieu Dumas, einer der Heroen der Kaifer«- 
zeit, auch' als. militärifcber^^ Gefchicfatf ehr eiber 
z»hmlich bekannt. 

Am 22 Oct. zn- Altenburg der herzoglich« 
Leibarzt und geh. Hofrath Dr. Sehuäerofft 65 
J. alt. 

Am 24" Oct. zu Tübingen der erfie ordentl. 
Profeflbr der evangelifcben Theologie dafelbß^ 
Sr< Steudelj durch zahlreiche Schriften und Ab^' 
handlungcn riihmlichß bekannt, im 68 Lebena*- 
jahre. 
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E I T E RA R rS C 

t - 

jbikündigungen^ neuer Buchen 

• ■ 

Erfchienen ift: 
Dr. Fnicdri€h Adolph Schillings 

Lehrbuch 

für 

Inftitutionen und Gef cbiehte 

des romirchen Prifatrechts. 

.\ gr. 8. ' . 

Erßer Band, ißc Abtheilung y entLalUod die 
Einleitung. 1 Thlf. 

Zweyter Band^ enlhalteod die Inßitutienen in 
Verbindung mit der inneren Rechtsgefchichte 
und zwar den. allgemeinen *Theil und das 
Sachenrecht. 3 Tblr. 12 gr. 

Des erßtfr Bandes ite- Ahiheilun^ ^ e»iliattend 
die äufsere Rechtsgefchichte ^ lo wie 

der -dritte Band^ enthaltend das Obligatio^ 
nenrecht^ das Perfonenrecht ^ das Erhrecki 
und einif hißorifche Veherßcht des Civil" 
procejfes, 

find unter der ^Treffe, und dikftea. im Herbße 
d. J. nacbgeUefert .werden (gönnen. 

Diefes Werk, ^in Refaltat mehrjährigen an- 
gefirengten Fleifse.s, benimmt, die verfchiedenen 
Kiehtnngen des Rechtsßudiams sufammenzuf;^ 
iea, i'o wie die £rgebniffe derfeiben nach dem 
dermaligen, durch die im 19ten Jahrbunderte 
neu entdecktem Quellen und die vieifeitigen wif- 
l^nfchaftlichen Bedrebungen bedeutend ßnoeiter--. 
ten Standpuncte der WilTenfcbaCt darzuftellen, 
läfst die A,nfchairuog einer nicht unbedeutendem 
Zahl von Werken, wie- die . eines Heineccius, 
H'öpfnery Bach u. ». m., forthin* minder notb- 
wendig erfcheinen; der Name.de^ Verfaffei^s aber 
aberbebt mich. jeder fpedelleren Anempfehlung, 
je lieberer der Werth der Arbeit Heb im Ge- 
brauche be^'hrt, und je fi>hlbarer die Lücke in 
6;tt Literatur, der jurißifchen Lehrbücher bisher 
war, die dalTeibe ausfüllt. Durch billigen Preis 
bef fpar fajipi Drucke und weifsem Papiere habe 
ach die- v|Rhrung auf den Hocbfobulen .thun«- 
Ucbß SU fördern mich beürebt.. 

Leipzijg, im Oct. 1837. 

Jjoh. Ambr. Barth, ^ 



Lehr- u.nd. Schul-Bucher 

»me -dem Verlage Ton^ C. Hermann in Berlin, 

welche Meti Lefarorn oadSchnlanllalten beliens 

•oipfofalen werden können ^, und . in allen guten 

Bucbbandlungea so baben find: 

Cehesdes Thehaners Gemälde. Mit Anmer- 
kougen und erlSaterndea Wortregifier nun 



HE ANZEIGEN. 

Gebrauch für Schufen , berausgeg.ebeB ^ tob 
Thieme. 7^ Sgr. (6 gGr.) 

Ein mal Eihsy das grofse, oder Rechmtfngs^ 
Hülfsbuch für alle Stände, Von 1 bir 
100 X 100 , in 5000 Multiplicationsf¥tseil 
richtig berechnet, broch. ' 5 Sgr. (4 ^gGr.) 

Gehauery Pred. C. £., die Lehre Jefu Chri- 

ßiy mit Beziehung auf Luthers Katechismus. 

£in Leitfaden be/m Confirmationsunterricbt. 

Im. Anhadge Dr. M* Luthers Katechismus. 

7J Sgr. (6 gGr,) 

Heinemann, *M*, Preußens Stammhaufh* 
£iü Bejtrag zur Vaterlandskunde. Mit dein- 
Bildnifs des Königs Friedricb WUhelm IIL 
10 Sgr. (8 gGr.) 

Köhler, allgerne^ faßliche Darßelhmg : der 
Kettenrechnung. 12 •! Sgr. 

. Ld hmann, Tabellarißh - geographifchff Ve^ 
herficht des preußlfchen Staates^, (ur Ge» 
fchäftsmä'nuer^ Kauilenie, Staatsbeamte und 
Schulen. 1* Sgr. (12 gGr.) 

Mager, Dr., Täbleau anthologiipie df la 
litt erat, fran^aise contemporaine (*t7Ä9— 
1837)* Tome L . conten. l'^coU classique 
et romantique. (Ueber. 700 Seiten ßark.) 
1 Thlr. 25 Sgr. (1 TWr. 20 gGr.) " 

(Der iwe/te Band, welcher binnen Kurzem 
die Prefle verlaflen. und 1 Thlr. 5 Sgr. ko- - 
fien-wird, enthält die Redner,.. Gefcbicbt#<^ 
fchreiber, Philofophen, Und Proben des 
wiffenfchaftlicb'en Stils {Sciences ^xactes^ 

Minsbergf V^ot:, Uebungsbuch zum Veber^' 
fetzen aus dem Deutfohen ins Polnifphe. 
12i Sgr. (10 gGr.) 

iiunkf Dr., Die Metrik der Griechen und 
■ Römer, Ein ' Handbuch für Schulen und 

zum SelbOriudium. 1 Thlr. 7} Sgr. (1 Thlr. 

6 gGr.) 

Munk, Dr., Leitfäden der Metrik.. Ein Aus.-* 
zug aus dem yorfiebenden Handbuche. 15 Sgr. 
(12 gGr.) 

tioel u. Chapfaly Neue f ran zöfif che Gramß' 
matik, nach der 24Aen Auflage ins Deutfcbe 
überfetzt mit Anmerke und- Znfätzen yon Df; 
Eckenßein. %b Sff. IW %GT.y 

Ohm, Dr. und Prof. jlf . , Elementargeomettie 
und Trigonometrie , für Schulen und Uni- 
TerGta'ten. Mit 1 Kupfer. 15 Sgr. (12 gGr.) 

Ohm, Dr. u.'Prof. Jf.y Gründliches und leicht-- 
fafsliches Rechenbuch, für Gjmnafien und 
Bürgerfcbulen* 20 Sgr. (16 gGr.)^ 

Schulz, Ott& , , Prof. , Lehrbuch der mathe* 
matifehen Geogrtsphie L Mit 3 Kupfern. 
1 Thlr. 15 Sgr. (J -Thlr. 12 gGr.) 

Spiller, OberLy Di« bürgerlichen und kauf ^ 
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« > 



■ f 



' mSnnffchen Rechnung tarisn ^ Iticbl bTsIldb': 
dargcliellt J^ .Sgr. (12 gGr.) 

Sftichrp Anleitung lur Anwendung der On- 
tcrrichtsmethode von Jticotdt, fowokl be/m 

. LefebleKren» als hejf den anderen Unter- 
. ricbUfächef n , Schreiben, Kecbtfcbreibung v. 
f. w. lü Sgr. {8 gGr.) , \ 

Sfr^iii, Dr. R Jf^:., ißn- Major, Mathema- 
;tlfche Mifcellen (binom. Lefarfatz). 15 Sgr. 
(12 gGr.j/ 

Tiiit Pfof.y Lehrbuch der deutfclien Sprac^e^ 
nebft einem ortbogra|ibifcben VVörterbucbe. 
1 TWr. . 

. Vprfchriften für Anfänger^ dentiche Carreni- 
IchrKu BucbAaben, Wörter und Sätze. 
7 5 S£r. (6 j|Gr.) 

YorJöhriUen für Anfänger;^ latetmfclie Scbrlft, 
eben fo 7J Sgr. (6 gGr.) 

ßTander, der Satt in feiner \Allftitigkeit. 
|«el*ebucb und Sjirackiehre in aoUHfendiger 
find SMreckoLä£siger Verbindung. (Ueber^SOO 
Seiten iiark.) 15 Sgr. (12 gGr.) 

y^ <p-. VolißUndige Uebungsßhuls der deut^ 
. .-' fi^h Rechifchreibung. (4 Korfe.) 26 Sgr. 
(20 gGr.) 

. -^ •— Das Sprichwort , angewandt iv Un- 
terredungen über die Sniau- und Fefttag»- 
ET^ngeüen. Fiijr Schulen 22} Sgr. (IS gGr.) 

Btf Abnahm« grQfterer Partieen fii^det, .eine 
f rekermäfaiigüng Statt 






All 



So eben iß erfchienenr 

Döring, G. Cantor, Scbul^-efa'nge fiir 
Gjmnafien und gröfsere Lehfan- 

. Aalten. Erder Curfus, aaek fiir Elemenlar- 
fchulen brajicbbar. Zwe/te vermehrte ^u(^ 
läge. Lapg- Quart* 14 ^ogen. Preis '^S Gr. 

Dlefs^umfadgreiche, die werthypIKleii .Sehul-. 
gefönge in methodifcher Ordnung eotbaltende 
Werk iß ,fckon' in feiner erden Auflage nicht 
nur von allen darüber referirenden pa'dagogi« 
fchen Zeitfchriflte'n als vorzüglich brauchbar em- 
pFoblen, fondern ^ucb von Einem hohela Mintße-^ 
riam der geißlichen und Unterrichts -Angelegen-* 
Keiteu als zweirkmäfsig «um Gefang- Unterrichte 
aacrkanni worden. 

Die unterzeichnete Yerlagsbandlung enthält 
fich ^aber jede^r weit^eren Empfehlung , und be- 
merkt jQur no^cby dafs fie den Ladenpreis diefer 
swerten vermehrten Auflage niclit- erhöht hat, 
nnd'dafs iie .gern bereit iß, be/ Beßellung meh- 
rerer Exemplare eiaen namhaften Rabatt zu be^ 
willigen. 

Daazig, im Sept. 1837. 

BucbbAndiang yoa 5. Anhuth. 



HaiiißeLeiilde neue Bücher > im Verlage von 
Friedrich Fleifcher uk Leipzig erfc^ieneni find 
kurslidi an alle .deatficbe Buthhaudlnngen ver- 
fand twor'den: 

Becker, G, A.^ de comicis Romanütnm fa- 
bolis maxime Plautijiis quaeßioiiea. 8* maj. 



'S 



Thfr 



yCasparr^ A. (?. , Lehjrbocb der Elem<fntaT* 
geometrie für SrhuHehrer-Senlinarien', Ge* 
werbs«- und höjiere Bürger-Sckulen. Mit 
Kupfern, gr. 8> 1 Thlr. 

.4iood^ Dr. Jlf., das Studium der Medicio. 
Aus dem Englifchen von Dr. Calmann. Iftcr 
Band. gr. 8. 4J Thlr. 

Gräje, R. !L., die Einführung i€t Reforma- 
tion in Leipzig im Jahre. 1ji39. gr. 4. j Thlr. 

Fufs^ J. Z>. , poemata latina^ .adj«clai et grae- 
■cis germanisqfie. .<gr. 4. l|-/£'blr. 

Antiquitates Romanae .compendio lectio* 

num fuarum in ufum enarratae* Edit. III. 
S. maj. 2f Thlr: 

Sternhergj Graf JE«, Verfnch einer geogno-: 
ftifck-botanirchen Därßellnng der Flora der 
»Yorwelt. 7te4'a' 8tes Heft. Folio mit illuoi. 
Kopfirn. : 



— ^ 



Be/ Unterzeichnetem iß erffebienen: 

Handbuch 
der chriftlich - kirchlichen r Alterthumer 

in ahphabelrTcher Ordnung,/ 

mit fteter Betiehung auf däi, was davon noch 
fetzt im chrißUch^n Cultus übrig geblieben iß. 

M. Carl Chrifitan Friedrich Siegel^ 
Diakon, u. Vesperpredi^er -zu St. Thom. in Leipzig. 

Dritter Band : Klerus bis Michaelisftß. 

Preis 2 Thlr. 

' Der Lefcr ^rird fich bald' überiengeo, dafi 
aucb' diefer dritte Baiid mit eben der GtHodlick- 
^eit und mit >eben 4lem Beßreben , lln flaadbuch 
■aum bequemen Gebrauche zu liefeni, gearbeitet 
Jej. Diefe beiden Vorzüge find ia^^.allen darüber 
crfckienenen kritifchen BeurfheikriMMa bervorg^ 
hoben und anerkannt worden, Derv^P^ und letzte 
Band wird zur Oßermefle erfcbeinen, und mit dem 
verfprocbenen «drejrfacben Re|;ißer ver£ebea fe/n- 

B r e V i 8 

In NoTum Teßa mentum -Commentariii* 

«cum felectis präeßautiffimorum iheologorum fen- 

tentiis. Part. I. contin. Mailhaeom auctore* 

Mag. Friedr. Aug. Ad* Naete. 

gr. 8. Preis 1 Thlr. 3 gr. 

I'^ip^^g I iut ^ctober 1837- 

tiuJu)ig Schuman*' 
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LITERARISCHE NA C HR I C H TEN. 



L Beförderungen und Ehrenbezeigungen« 

MJxt fcfawedifcfae Alcaäemie za Stockholm bat 
za Mitgliedern erwählt Hn. Profeffor Frejherrn 
Jac, Berzelius , Hn. Staatstecretar Strinnholniy 
«ind den Bifchof Von Gothenbnrg Hn. Dr. af 
l^ingürd. 

Der AdTOcai bef dem lönlgl. Gericbtsbofe 
zu Paris, :Hr. Moine Devilieneuvö , , Herausgeber 
6es hecueil gincral des Lois €t Arrsts^ hat t)as 
-iCreu« der Ehrenlegion erhallen. 

Der icön. preuu. geh. Obermedicinalrath und 
Generalflabsarzt, Hr. Dr. C F. v, Gräfe in Bcr* 
Ufif hat das Cömmandeurkreuz des kön. bannör. 
Guelphenordens erhalten. 

per bisherige Subrector am Gjmnaünm zu 
Merfeborg, Hr. Dr. Chrijl. HCilh. Haurif iC% zum 
Direclor des G/mnafiums in ^.Mühlhanfen ernannt 
worden. - * 

Der PriTatdocent an der Univerfiüit zu 
Berlin, Hr.- Dr. <F. A* v. ff^oringen, ift zum 
aiifse^ordentlich,ea Profefibr der Rechte - ernannt 
worden. 

Der Präfident des* k. k. tjrolifch - voralber- 
gtfcben Appeiiationsge'richtes, Hr. Andr, di Pauli 
von Treuheim i(X in den Fre/herrnfland erhoben 
, worden. 

Hr. Prof. Trendelenburg in Berlin bat den 

ao ihn . ergangenen Ruf nach Kiel (f. Intell. Bl. 

. Nr. 2&) Aiselehnt, und ift in Folge diiefer Ab-« 

lebnung zum ordentl. ^irofeflbr in Berlin ernannt 

worden. 

Der Be&tzer der Buchhandlung: „Johann 
l^riedr. Hammerich ^ in Altona, Hr. Lejj'er^ hat 
den Charakter eines königl. dänifchen Commer- 
cienrathes erhalten. 

Der Infpector der Akademie von Paris, Hr. 
de Monfferrandj i(t zum adjung. Generalinfpector 
der Studien Ernannt worden. 

Der königl. preuH GefandtfchaiflUprediger in 
Rom, Hr. Frtedr. Aug» 42ari Rrnß von Tippels^ 
kirclu^ ift zum Pfarrer za Giebichenftein bej' 
Halle ernannt worden. ^ 



Dem al^ Oriiithologen rühmlrcbß belanfften 
Natu rforfc her, Hn. Jofiann Friedrich Naumann 
au.Ziebigk im Köthenfcben, . tft vom Herzoge 
TOQ Kolben das }>rädicat „Profeflbr" rerlieben 
worden. 

Der bisherige Privatdocent der Rechte an 
der Univerfität zti Leipzigs Hr. Dr. H^iihelm 
^Schneider, ift zum aufserord^ntJ. Profeflbr in der 
juriftifchen Faculta't ernannt worden. 

Dm ordentl. Profeflbr der Medicin an der 
Univcrülät zuTCönigsberg,' Hr. Dr. frilh..Seerig^ 
ift zum Medicinalralhe und Ehrenmitgliede det 
Medicinalcollegiums der Provinz Brandenburg er- 
nannt worden. 

IL Nekrolog. 

Am 23 Auguft ftarb zu Mailand Giuseppe 
.Baguttif Direclor des dafigen Taubftumraeninfti- 
tntes» als Verf. tnehrerer Werke über die Erzie- 
hung der Taubfiuromen, insbeTondere als Lehrer 
derlelben hoch yerdient. , 

Am 11 Sept. zu Gels Jöh, David K^rner^ 
königL Profeflbr und Direclor des dafigen Grm* 
nafiiim, als philoiogifcher Schrififieller bekannt, 
50 J. alt. 

Am 22 Sept. zu Paris Jean ^ Ant. ^ Franc. 
JdaffaffiaUf Confervateur der Bibliotnek Saint»- 
Genevi^Yey'Milglied dei loftilules, Ritter der 
Ehrenlegion u. 1. w., als publicißifcher und po- 
litifcher Schriftflel^r bekannt, geb. den 21 Gct. 
1765. 

Am 25 Sept. zu Berlin Heinr. PTilh. Albrecht 
de Mareisy Profeflbr am Joachimslhalfchen G/m- 
nailum, geb. zu Ragubn im Anhalt -Deflajaif eben 
am 7 Dcc 1758. 

Am 26 Sept zu Erhogeri Dr. Joh. Friedr, 
Hunger f aufserordentl. ProfelFor der Rechte und 
Sf ndicatsvet^efer an dafiger Univeriitat. 

£n<le Sept. zu Rouen E. Hyac. Langlois, 
Direclor der Akademie der Malerejr u. f. w. , als 
Maler, Kupferftecber u. Alterlhumsforfcher gleicb 
Terdient, auch als Verf. einiger antiqoanfchw 
Druckfcbriften bekannt. 
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Arne 18 .Ociobierv zu . Su Petersburg,, der:le-- Carl Zenker^ HofratV und Profeflbr der'.Malar- 

kanote TxiS^ii:htkTiiic}A^x:\ Alexei Demianowitfch^^ gefchichie in Jena, . dem, auch unfere A. L. Z* 

37 J' alt* ^ manche • fchäUbare.Bejträge in 4er.- genannten ^ 

In . der^ Nachts Yomvi 6i — ^7' Navhr. . Jbnö/Äa/i i Wiffcofchaft^vcrid^akt', 33 J. alt. . 
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LlITE RA.RI5CHE: AuN ZEIGEN.: 
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IJ. Neue, periodifche Schriften. , 

Yom künftigen Jahre^ an erfcbeint in: unfe- - 
rem Yerlage : . 

CENTRAL -BIBLIOTHEK 

Literatur yStaiißih und ßefchichtß - 

, der 

Bädagogik und des Schul -Unterrichte . 

im In^ und. Auslände. 

H^ausgeg^^bien: yon 

Dr. Heinrich' Georg , Brzoska^ , 

'* PtoCeübr in Jena. . , 

Eine - ausfüblrlichex Ankündigung- diefes' böcbft 
bledeutenden .Unternehmens ift durcb alle Buch- - 
liApdlungen zu ^erbälten..* ^ ^ 

Der. Preis des Jahrgangs von 12 Monatshef- 
ten , jedeS' «u.mindeTtens 8 Bogen ^ in gr, .Octay, . 
id auf .8 Tfair.. beltLramt . 

Das erfte Heft.wirdl im December d. J. aus- 
gegeben,; damit Journal -Lefezirkeln die Gele- 
f;enheit gegeben, iß, . oej der Wahl ihrer Z'eit- 
chriften für. das nach fte. Jahr fchon Bedacht auf- 
die unferige nehmen zu können. Ein Intelligenz- 
blatt/ welches %ir mit der CentraUBibliothek ver- 
binden i iCv beßimmt^. geeignete Anzeigen für die 
Infertionsgebührvon 1| gGr.^r. gedrucM.e ^^ile 
mur öffentlichen Kenntnifs zu bringen.*.* 

Beßellnngen, vrelche^ wir baldigft zu machen' 
bitten; nehknen alle Buchhandlungen des In- und: 
Auslandes, fo .wie.alle..P6rtämter:an.' 

Z'ttfendungen. find, unter der • Bezeichuung : 

Für die^ Expedition der Central.-^ Bibliothek föc 

Pädagogik. 
aniuns zu richten. . 

Halle, den 1 Nov^mW 1837.. 

C. A.- Schwetfchkeü: Sohn.' 

Ui Ankündigutigen < neuer ^iicher« . 

Bej Johi Amlr. Barth in Leipzig iß am 
käben^. 

Pibliothecay növa • JcriptifriilH latfnorum, . 
Ad öptimas editiones recenfita abcurantibus 
' Parifieufis academiae«^ pröfeffovibus ei colli-^ 
gente J. P. Charpentier, £didil C Jd. #*. 
Pahckoueke, 8. maj. geh. 
. Preis Jeden Bandes 1 Tblr. 4 gt^ / 



Erfchieuen find bis jetzt: : 

l.\ C. J. Caefaris öpera , cum lectlffimis vario-- 
rum notis, quibus fuas adjecit E, Johanneau^ 
Vol. I., • ' - 

II. AT. T. Ciceronis (omnia opera Vol. II) de- 
oritore 41bri tres^ ^ quos luis ^ variorumqne 
noti^ illußraVit A. Durand. 

III. C, Sallußii Crispi otnnia quae' extant opera,. 
cum variorum. notis, quibus. fuas^ adjecit TA. 
Bürette. . 

lY, C.. Suetonii Trang. opera. Selectis varior^un - 
animadverüonibus fuisque inßruxit E. Gros. 
\oL. 1. - ' 

V. Q. Curtii Rufi de rebus geßis Alezandri 

miigni libri iuperßites. Cum Freinshenni 
fupplementis. Suis variorumque notis illu- 
ftravit A. Huguet, Vol. I. 

VI. C. J. Caefaris opel-a etc.- Vol. IL » 
YiL C.Ptinii Stcundi biflöriae naturalis libri 

XXX V 1 1, . quibus accefiere- novus index ani- 
malium , mineralium , . vegetabilinm ff nonj- 
micus, nominuroque et rerum-quo«d cetera 
enodatio , babita alphab^tici ordinis ratlone^. 
e^ notis Gallic^e. editionis a Jaffon de Grand^- 
fägne , . quarum auctores exiitere ad zoofo- - 
j^hiam, ut plurrmum G- Cuvier, pafiim vero 
et in iis, quae zoofo phiae non erant ,.i>o^ 
E. Dolo, Fde, L. FouchS, ,E. Johanneau, 
L. Marcus y C..L. F. Panckoucke^ VäL Pa^ 
rifot etc. Vol. I. 

VIIL. Cornelii Nepotis optrZy cum lectiffirots ra- 
riorum- notis, quibus fua^ .adjecerc^nt E.Jo^ 
hanneau et J. Mangeart. 

IX* -P. -P. Statii'^ bpera'quae extant. Cum notia < 
aliorum et fois edidU F. Duhner. Vol. I. 

X. 'T. Lucretii Cari de rerum natura libri 
sex. . Cum. fui^ väriordmque notis illußr^it^ 
Regnicr. • • * « . " • 

XL P.P. Statu Opera -quae extant etc* Vol. IL' 

XI L C. Plinii Secundi hi&oriite. naturalis lij>ri . 
"XXXVH etc. Voi. IL. 

XIIL Q. Curtii Jiufi de rebus geßis Alexandrli 
magni libri fuperßites etc. Vol. IL 

XIV. C. Süetanii Tranq. opera etc.^ Vol. II.\ 



--' 



Idtemrifche Anzeige. . 

^ So,.eben Jß. in unferem Verlage^ erfchienen : 

Ua[ge nbach, Dr. K.. i^^ , Vorte/ungen übsr 
iVefen und :^efchichte der Reformation, 
Dritter, t heil Auch uter dem Titel: 
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if^r evaageli/che Proteßantismus in'feinsr 
gefchicht liehen Entwickelung. lAef Tfaeil.. 
Vom ADg&borger Rellgiooffricden fat& zum 
dreyfs lg jähr igen Krieg. gr.^ 8. < 2 Thir.- 
12 gr. . 

de 'WettCy Dr. W^M. L., Kurzgefafs^ter^ exe^ 

gjetifches Handbuch zum N$uen Teßament. 

Erden Banden 3ter Theil : Has. Evangelium 

und die Briefe des Johannes* Lexikon - 8. 

. 1 Tblr. 3 gr/ 

Der Schlufs des^ erßen Bandes^ die Apo* 
ßelgefchichte enthaltend« wird tu« Anfang 
i^ächlicn ' Jahre« erfcheinen. 
Leipzig, 1337.- • 

Jf^eidmann'icht Bachhaadlong. 



Bej H. X. BrÖnner in Frankfart anL Main 
ift erfchienen und durch .alle Buchhandlungen xu 
hez lehren : 

Anieitnng zum Lateinifchfchreiben , 

^ih Regein und Beyfpielen zur Uehungy nehß einem * 

kleinen Antibarharus. 

Zum Gebrancl^e der JugendV Von 

Dr. J. P. £^rtf65v herzogl. nafl*. Oberfchulrathe 

in. Weilburg.; 

Sie rerbeir. u. vermehrte Auflage. ,43 1 Bogen« 8-. 
Preis 2 Fl. 6 kr. oder 1 Thlr. 6 gr. - 

Aiich diefe neue Anfluge eiiies bekannten und, 
veitverbteiteten Schulbuches hat durch die fort- 
gefetzte Sorgfalt* des. Herrn Verfalfers viele, wie < 
er hofft ^ nützt ichev und nothwendige. Zufätze, fo- 
wie überall die nöthigen .Yerbefferungen erhalten. 
Am meiften- ift ■ der .angebättgte kleine A^tibar-: 
barus bereichert wot'den, fo dafs üch die neue 
Auflage -vor den übrigen ganz befonders ausr 
zeiclinet , und Schületn un^ Lehrern dringendf( 
empfohlen zu werden verdient Die vorige Auf- 
lage zählte nur 39^ Bogen ; die neue dagegen Iß 
durch ihre Bereicherungen auf 432- Bogen ange- 
wachfen. In deren Ve/^haltnifs wird man den 
Preis nur als fehr billig iinerkennen, da. zudem, 
der Verleger auc|i jetu be/ der Ausßattung die- 
its allgemein gefchätzten Lehrbuchs Weder Sorg- 
falt noch KoUen gefpart hat. - ' 



Kej ./^Jo7^^ jRfiman/r in Leipzig ifi fo eben 
erfchienen: : ^ * ^ 

* 1 

Mü nter, D. Gl TV, , . Yerjuch einer neuen 
Theorie der Verrichtungen ^es Gehirns und 
Neruenfyßems p enthaltend eiive pli/figlogi- 
fcfae Beweisführung^' dafs «das ceritrale- und 
peripherifche Nervenfjfiem für deto Organi^ 
'mus das iAV ^^^ ^'^ Genitalien- für die £r- 
^tn^ng* der^ Gattung und. Preis 12 Gr. 



la der ifaiici'fchen Bncfahandrong in Beflin 
ift erfchienen- und in allen Bucfahmndliingen su 
haben ^ 

Handbuch 

der 

franzüllfchen' Sprache und Literatur, 

oder Auswahl interejfanter^ chronolog/Jch ge^ 

ordneter Stücke auß den claffifchen franiofijchen 

Profaißen und Dichtern y nebtl Nachrichten von 

den Verfaffern' und ihren W^crken, von 

L,'Ideler und H. Nolte. 

Erßer Bandy welcher die Profaiker von Rabe-« 
lais bis zum Ausbruch der Revolution ent- 
hält. Neunte, gänilich umgearbeitete AMf" 
läge, 1837. 33 Bogea in- gr. 8. 

Zweyter Bandy welcher die Dichter- von Ma- 
rot bis zum Ausbruch, der Revolution ent- 
halt. Stchße verbejferte und vermehrte Auf'-' 
läge. 1837. 40 Bogeö in gr. 8. 

Dritter Band, bearbeitet von Dr. J. Idelery 
herausgegeben vc^n X. Ideler, welcher die 
Profatlten- der neueren uivl neueßen Lite- 
ratur enthält.. Zweyte vermehrte Auflage. 
1836. -39 Bogen in' gr. 8. 

Vierter Band, bearbeitet von Dr. J. Ideler ^ 
herausgegeben von JL. Idelery welcher die 
Dichter der neueren und neiießen Literatur 
enthält.. 1836. 43| Bogen In gr. 8. 

Jeder Band . koßet . 1 J Tblr. . 



Bej Eduard Anton in Halle iß fo eheir% 
erfchienen und in allen Buchhandlungen zun 
haben : ' ^ \ v 

Die GewilTensehe 9 Legitimation durch 
, nachfolgende Ehe und Mifsheirath, 

nach ihren Wirkungen auf die Folgefähigkeit 
der .Kinder in -Lehen und Fideicommißetty 
unter Berückfichligung At% ReicTisgräflich 
Bentinckfchen Recht s/ir ei tesy dzv^efteWi von 
> Dr. C F.Diecky ordentlichem öffentl. Leh- 
rer an der Friedrichs -UniverfitSt zu Halle 
und Bejützef" de^ Jurißenfacultät, fo wie 
des mit derfelben verbundenen SpruchcoHc- 
giüms. . 19 Bogen, gr. 8.. geb. . IThlr. . 
Diefes VV^erlt behandelt eben ^fo antiehend^ 
als wichtige Lehren ' de«- ,K ircheu-,. Lehen- und 
Staats -Rechtes, mit befonderer^ Bezugnahme auf 
den fo intereffanten gräfl. Bentinck*fchen Rechts- 
fireit. Die, von dep i)eri-R Verfalfer gewonnenen ' ^ 
Refultate gründen fich auf Thfitfachen, Gefetze 
des Herkommens, und die* von den ausgezeichne-. 
teßcn Rechtslehrern aufgeflellten und als gültig, 
anerkannten ^Principien.' Faß' jede Srite oes-Bii-, 
ches^ giebt Beweife von d^r gründlichen Einficht 
des ^EtjerrnTeif affers in das deutfche Rechte voai 
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der ausgeSreitetcn Belanntfchaft Seflclben mit 
der deiitfcken . Staats- «md Rechts -Gffcbichte, 
• und von fernem ricliligen Tacte .be^ Beurtheilung 
fchwieriger Fälle. ; ^ 



> 



Bej Joh, Amkr. Barth 4n Leipzig find er- 
fchienen.und ia allen Buchhaudlungen sa ka- 
htn : 

4}h<ztif G. S,j Antologia Italiana ossia 
Scelta di squarci rimar^heiwU tratti dagli 
Scrittori i piu eccellenti di o£ni Stcolo. 
.gr. 8. 1 Thlr. 15 gr. 

Jiaagy ^i' E., Cours ^complet de langm fran^ 
gaisc. Part. 1 — IV.'gV: 8. 4 Ihlr. 21 gr. 

P. I. ,Grammaire fran^aise, r^dig^e sur an 
plan nouveau et $uivie de nombreux ezer-' 
cices. 1 Thlr. 6 gr^ 

P. II. Cours complft d^Analyscs^ snivie d*un 
DktioDfiaire des' principales difficult^s de 
la langue franQaUe re^oJaer par nos plus 
9^1dbres graminairiens. 21 Gr. 

,P. III. Uiclionnaire des Synonymes de la 
langue fran^aise, 'suivi d'uA Dictiohnaire 
des Homonymes fet des Paronymes, 1 Tblr. 
. ^6 gr. 

P. IV. Lecfures innqiises, morceaux choi- 
als des meiireur& auteurs dans les diffe'rens 
genres de tilterature. 1 Thlr. 12 gr. 

Kaumann^ F. W. , Handbuch der neueren 

und neueßen franiößfchen Literatur. Zwe/ 

Bände, gr. 8. 2 Thlr. 16 gr. 

Bd. 1. Chreftomatbie aus franiölifcken Dich-- 
tern deh 19ten Jahrhunderts, nebß ^ach- 
Tichlcn von deri "Verfaifcrn und einer Uc- 
kerficht der Literaturgefcbicbte Frankreichs. 

. 1 Thlr. 6 gr. ^ 

Bd« 2- Chrefibn^athie ans franzöMchen Pro-. 
faikern. 1 Thlr. 9 gr. 

Lüdgerj X. , ausfiihr liches Lehrgebäude der 
- fpanifchen Sprache, gr. 8. 1 Thlr. 18 gr. 

DeJTen deuffche und&ngUfche Gefpräche über 
die gewöhnlichen Vorfälle im Leben^ auf den^ 
praktifchen Gebrauch des angebenden £rler-r 
nens diefer Sprachen berechnet. 4 Bändchep. 
. 8. geh. 2 Tbir. 

Schiebe^ - A-y Correspondance commercialöf 

suivie de la traduction allcmahde et an- 

glaise des principaux termes emplojr^s dans 

les lettres,' et termln^e par vn recueil ex- 

• pHcatif des mols les plus usit^s dans le com- 

.merce. gr. 8. brocb. 1 Thlr. 12 gr. 
Beffen Auswahl franzbfifcher Händelsbriefe 
* für Handelslehrling c , mit eiper deutfcben 
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tJebc;rfetsiing der Stiieliften ia der kanfman- 
nifchen Correfpondeni Torkommenden Wör* 
ter und Wen'dungen. gr, 12. geb. 9 Gr. 
V^lentini, Dr. F., der ituliänißhe Lehrer, 
oder theoretifch-praktifcher Lehrgang des 
italiänifßhetr Sprachunterrichts , worin nach 
einer einfachen und JeicbtrafsJicben Methode 
die erßen Anfangsgründe dafgeltelit, und 
dann ftufenweife die JchwtirigRen Puncte der 
Sprache erläutert werden. 2 Bände, er. 8* 
2 Thlr. 12 gr. ^ 

Band 1. Die Lehre der Grammatik, ncbfi 
praktifchen Uebungen zum Ueberfetzeü ins 
ItiUäpifcbe. .1 Thlr. 6.gr. 

Band 2. Ueberficbt der Grammatik in ita- 
liänifcker Sprache, Bemerkungen hrnücbts 

. der Uebertragung der beiden Sprachen, 
lind eine Auswahl deutfcher und italläni- 
fcher MüfterftHcke zum Ueberfctzen (wor- 
unter Schiller's Neffe als Onkel, Goethe's 
Gefchwifter u. a. m.), mit untergelegten 
ilaliänifchen, Wörtern und Redensarten. 
Nebß 1 Kujpfertafel. 1 Thlr. 6 gr. 
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SubCcriptio ns- Anzeige. 

Im Laufe des Jahres 1838 erfcheint yoU- 
ßandig In meinem Verlage: ^ 

Handbuch 
der chriftlichen Sittenlehre, 

Dr. Chrijiaph Friedrich von Amman. 

Zweyte verhefferte Auflage. 

Drej Bände, gr. 8. circa 100 Bogen. 

Subfcriptions - Preis für jeden Band ff Thlr. 

%\ Fl. C. Mze, — 3 Fl, ^hein. 

Eine ausführliche Anzeige über diefes aus^ 
ßeztichnete Werk ift in jeder Buchhandlung. des 
4n~ und Auslandes gratis zu erhaJUen. 

Leipzig, in\ November 1837. 

Georg Joachim G'ofchen^ 

IIL Vermifchte Anzeigen. 

Das unterzeichnete Inftüut kauft Samm- 
lungen von Incunabeln und cddiräfchen 
Drucken, auch xy^lographifche Werke, 
nach cinzufendenden Verzeichniflen, ,2U 
guten Preifen gegen baar. 

Das bibliographirche Inititut 
in HüdburghauTen. 
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Nekrolog. 

'Br. »Ludwig Rxsmshßrn^ 

•<«aieTiiirter erfter ProfeiTor am G/mqaßom va 
^ Alteabarg nnd^iersogl. fäolif. Schalnathi 

'War am W Ml'ri 1768 nu Renfs, einem al- 
tenburgifchen Dorfe unweit Rofnueburg, geboren» 
und erhielt dörck- feinen Vater j den. dortigen 
Prediger Chrißian Fri&drich Rarhshvrn^ feine 
« erde Bildung. Nach einem dre/jährigea Apfent- 
ibalte auf dem -L/ceum lu Ronnebnrg» wo Rotbe 
und -Meifier feine Lehrer waren, bezog er im' 
^ahr 1787 die üniverfiCät Jena^ im Theologie 
SU (ludtren. . Hier widmete kr aber nic&t altera 
i}em Brodfindtum Kräfte und Zeit, obgleich be- 
fonders Eichhorn und Griesbach -^ Namen , die 
-er (befonders den erßen) ftets mit tiefer Ehr- 
furcht, Begeiderung Und Dankbarkeit nannte — 
tfeÜ wiffensdürftigen Jüngling tlorch. ihre geifl- 
«nd gehaltreichen Vorträge feflelten;* fondern er 
fiudirte mit demfelben- Eifer und Fleifs ^ach Ge^ 
fchichte, Philofophie urnd Naturwiffenfchaften, und 
legte dadurch den Grund zu jener Yielfeitiekeit 
«nd zugleich Griindlicbk'eit 6e% WilTens, dm Jt% 
ihm nachmals oK^glich und leicht ward , fich ei^ 
sem Studium zuzuwenden, dem die Univerfitäts-* 
Mit nicht gewidmet war. Unzureichende Yerm^- 

J^ensurnftände wiefen ihn fchon in Jena zum gro- 
seo Theil auf fich felbß, und es gelang ihm, 
irfie Sorge des Vaters zu theilen, indem >ihn der 
geheinre Juftizr^th Karl Friedrich Walch -als 
Mtotor feiner nunmehr durch Aemter und V«r- 
dienfle ausgezeichneter Söhne in fein Hausaahm. 
Kach beendigter literarifcher Laufbahn -ging -er als 
Hauslehrer 1790 -nach Orlamiinde zu dem Super- 
intendeAten Ehrlich, und darauf 1793 nach Dres- 
den au Dr. Haufchikl« in dief^m Haufe war der 
WendepuBCt'för •Ramshorn's literarifche« lieben. 
Sowoht die Erziehung des feiner Leitung anver* 
trauten Knaben, mit dem er über die Elementar«^ 
k^nntniffe weit hinausreichende, emiiere, umfaf- 
fi^nd^re Studien treiben muf«te, da er denfelben 



zur Univeriität Torbereitete, als auch -der Umgang 
mit dem Vater Haufchild,, einem im claffifchcn 
Alterlhume, haupif^'chlich im Fache der Numis- 
matik, Wortrefliich bewanderten Manne, machte, 
dafa er fich der Philologie faß ausfchliefslich 
widmete, lu Dresden begann 'Ramshorn auch 
feine fthriftßellerifche ^Laufbahn; er fchrieb hier' 
eine Diflertalion : De Corona civica ei. laureis, 
nnte domüm Caefaris Augußi^ Dresdae^ 1800» 
welche e^ dem Oberhofprediger Reinhard' zueig- 
nete. Diefer, dem Ramshorn fchon Jäugft als 
•guter Theolog vom Examen pro Candidatura sa 
Dresden bekannt war, veranlafste ihn, lieh um 
eine Lehrerßelle in Grimma zu bewerhen ; da 
fich jedoch diefe Ausficht zerfchlug-, <fo nahm 
Ramshorn eine Etaladune des Vicekanzlers Dictie 
in 9autzei| als Ersieher feiner Kinder ^tu Doch 
war fein Aufenthalt allda nicht Von langer. Dauer. 
Er gab hi^r noch die Schrift heraus: JdartiaJs 23 
Epigramm des iOten Buches überfettt^ und er«-. 
klärt ^ nehft einer ßefchreibung der Geburtstags^ 
feier hey den alten Römern. Budiffin, 1800, 4« 
Ueherhaupt hatte er fich mit diefem J)ichter viel 
hefehä'ftiget , und er beabfichCigte, felhß noch in 
fpa'tereu Jahren, deffeu Herausgabe; jedoch Bot* ^ 
tigers Abmahnen von der Sorge für einen „fo 
fch mutzigen Schriftfteller^' vermochte ihn, davon 
abzu laßen. 

Schon im fo1|;enden Jal^e erhielt er einen 
Ruf als «weiter Frofeflbr nach Altenburg, wo 
mit dem G/mnafium durch Demme eine Radicat^- 
veform vorgenommen wurde, Mk Malthiae und 
Mörlin wurde Ramslwrn atß 30 Januar 1302 fln 
diefer Lehranfialt feierlich eingeführt. Ein herr^ 
liches, durch wahre Wiffehfchaillichkeit, Sehte 
Humanität, durch den regeßen Eifer und eine 
feltene Berufstreue • ausgeteichoetes ^'riumvirat! 
Von ihnen fchied frühe fchon Mörlin; Matthiae 
und Ramshorn wirkten in Verein -mit geiftet^ 
verwandten r bald mit Männern aus ihrer Schule, 
unter der Liberalität eines Demme, Grofsmann 
und Pflug an dem Baue fort, der ihnen £o trefT-. 
lieh gelang; fie riefen die Bliitenzeit des Alten- 
bürget Ojnmafiuma hervor, fie fahen die glück''- 
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liehe Zeit, wo. dei^ G,ep0 Scnutiengel diefer. An— 
ftalt war, ,dec- durch, dasr Band; der/ WiiTenfcliart . 
iic,. die znweileo. auch. auf. verfcbiedehen,. tum 
Ziele fiihcend^iL We^it* gingen,. lul'amifien und. 
xur Gemeii^chaft im Wiwn. für ihr Werk, ver- 
eint, hielte ' 

Aber. Ramsborn befchra'nkte- feine Thätie- 
leit nicht auf feine Wirkfamkeit Gir die Schole.. 
MatthLae.* hatte ßch da^s Gebiet der griechifchen 
Gnamnatik xur Cultnr. auserfehea;- £r wählte das 
der lateinifcken.. !Fre/lich> dehnte er die Ho-*- 
razifchc Re^ei,, beüimmt: durch eine faft iiber^ 
Tchwenglich^. Gewifl'enhafUgkeit» durch ein faß 
be^^fpkliofes Mifstcauen »., das er gegen feine 
Kräfte' und. Forfchnngen hegte ,^ tu weit ans, nnd. 
trat erft im 'Jahr 1S24 mit fernem gramraati- 
fchen. Werke- hervor.. In der Zwifchenseit hatte- 
'er iich mit den umfaiTendfiea^ und gründlichHea 
Vorarbeiten) dazu befchaükigiet,. welche, ihm nur 
Zeit liefsen,. bej- Gelegenheit des« Antritts der 
erden Profefliir die Diüertation:. jDe ^£l7i/a/*iim in 
Grascia muUitudine^. Alttnb. 1814 ,. «i fchreiben. 
.Was. feine- grammatif eben Arbeiten anlangt, fo 
niar es ihm. nicht '^enug, ein todtes Fachwerk 
der Spreche in Auuähinng ihrer Formen und 
Regeln an geben ,' föndern er. wollte mit Anwen* 
dnng. der jkefultate^ welche aus dem' Studitim 
der. allgemeinen. Sprachlehre gewonnen worden 
wareil > tle/er in den Bau. der. lateinifchen Spra- 
che eindringen, iiod anch hier. eio. rationales 
Verfahren geltend machen. Wie weit ihm-.diefa 
.gelungen ift,, davon enthält den Beweis die La- 
teinifche Grammatik , Leips. iS24; und, wie er 
nicht^ aliCriedeo- mit dem Gefundenen find Gege- 
benen ^VralUos- bemüht war,. Deinem Buche mög- 
lichft grofse Vollkommenheit, und. dadurch der 
WiiFenfchaft. ein Werk von dauerbdcm Werthe 
sn> geben, b^weilt; die iwejte- Ausgabe in swej 
Thetlen,. nnd: die Schrift: De verbis Latino-r- 
rum deponeniibus, beide Leipsig^. 1830- Vorher 
fchon* hatte , er viele Verheiferungen in der. La- 
teinifchen Schulgrammatik,, heipt. 1830» nieder- 
gelegt. Die'' nene* Methode bejm lateinifchen^ 
Elementarunterrichte, welche er in dem' Lat ei- 

nifchen Elemeniärbuche^ Leipt. i825iyoTleh\ugy __^^ ^^, ^, ^^ „^ , 

land^ weniger BeVückfichtigung und Anklang,, fej, mochte- über ihn^. was> Jahre und« vielfache Ad- 



Ereigntfs einen tiefen Etndmek a(nch auf Rams- 
harn, und er. folgte mit lebhaftem . Inte rcfie den 
Arbeiten. Griinm's^ nnd. Bopp's,. derzeitigen Re* 
präfentanteu' jener - neuen. Richtung; . zumal da er. 
die-Ueberzeugungichon- lange, gewonnen und ge- 
nährt hatte y^ dab • die ^lateiniiche Sprache mit der 
deutichen verwandt fe/. < Eine jähere Begrün^ 
dupg und Einfiührung diefer Apücbt in. die la- 
teinifche Grammatik foUte in. einem ' ausführli- 
chen , . lateiDUch.* gefchriehenen < Werke - gegeben 
werden ,. das- er lieh, wie die Herausgabe des Lj- 
vius, für den Abend, feines - Lebens aufgefpart 
hatte; nur^ zum vEtjmofogiüceo' machte er vor- 
läufig GebraucL /davon in der ^Bearbeitung der 
von. Et-öeiu. ausvdem^ Fraoaöfifchen des Dum^snil 
überieisten Synonymes latim$^ welche er heraus- 
gab als« La/tf//i(/i:^is iS/no/rfm/Ai, 2 "Theile, Leipz. 
1831 und. 1833 9 und-^ daraus- einen Auszug, zum 
Handgebrauch , . als - iSynonymi/ches Handwörter^ 
buch, der lateinischen' Sprache y Leipzig, 1835. 
Die Vergleichung. der. verwandten Sprachen fchien 
ihm aber be/- Unterfuchttngea*> über die Sjnonj- 
men um fo unerläfslicber,. da er — gewils g^ns 
richtig .— "glaubte, dafs> nur ans der Aufilndung 
und Feflbaltung des Gri^ndbegriifs die wahre Be- 
deutung der Wörter ermittelt werden könnte. 
Und wenn er hierin nicht überall glocklich war, 
fo liegt die Schuld nicht in diem Principe, fon- 
derA itt'' der Sch'wierigke^t, die der Ausführung 
nener Ideea «i^en. il^J 

Ueber dielen ernßen Befchaftigungen nahete 
ihm. roft leifen Schritten das Alter, ohne doch 
feine- Lebens^- snd Geiftes-Kraft zu lähmen oder 
•ufch wachen.. Nicht ohne WehmuHi gab er» 
^ bejr dem Wechfel des DirectoraU:fiachNMatthiae*e 
Tode», ^uf Verl angea feiner- Behörde,. die früher 
von ihm «beforgten. lateinischen^* Stunden, aii^ nnr 
den Gefchichlsunterricht SU übernehmen, au wel- 
chem man ihn ganz vorzüglich' heia* h igt hielt. 
Ein für diefen. Unterricht beftimmtes Lehr- 
buch,. delTen Druck, fchon- ziemlich weit vorge- 
fcbritten ift,^ hat er leider nirht vollendet. 
In den letzten Jahren fchien es überhaupt» als 
ob der Seelenfrieden, diefes. ohnehin, etwas reis- 
haren^Mannes-ge(tört.fey; ond> diefe Störung' ver- 



es,, dafs lie tfür die damalige- Erleichterniigsfncht 
weniger geeignet war,, oder dafs' zn lange Ent- 
wöhnung, vom Elementarnnterrichte Zwe^kmäfsig- 
keit der. Methode- nicht trefTea^ konnte. Aber 
die- Brdder'iAe Grammatik^, deren VerbefTerung. 
und' Berichtigung: ihm von* dem . Verleger, derfel- . 
ben; übertragen war^ verfiärkte feine Sorge nicht 
wenig, und dadnrch iß es^gewifs mit gelcbehen,. 
dafs' fich. das. Buch, fo' lange in Ehren, erhal- 
ten hat« , ^ 

Da es fehlen,, dafs- die nene- philologifche- 
Schnle die bisherigen Schranken des Sprachßu* 
diu ms umwerfen, nnd die Grenzen über die bis- 
' hcrigen hipaos^ rücken wücde^ fb' machte dieles 



iirengnngen-' nicht vermocht hatten ; feine Kraft 
ward* gebrochen,, und: es- wurde ihm' felbft er- 
wünfcht, fich in den Buheßand. verfetzt zn fe- 
hen,. warum> er fchon längit gebeten hätte, wenn 
er iich mit dem. Be/namen eines Emeritus hätte 
hefreun.deo- könpeo.. Und dadnrch hat er fidh 
beficr. charakt^riürt, ^äU es irgend Jemand dnrck 
eine weitläuftige AufUihlung leiner Vorzüge und 
Eieenfchaften thun .könnte; und nur das. mag ihm 
befonders nachgerühmt werden, dafs er nie dena 
Schleodrian^j nie «dem Mechanismus ». nie einer 
Autorität huldigte. - ' 

^Leider geiaofs er die ihm gewährte Bnhe nicht 
lange,, öd^ vielmehr gar nicht f i^den Tageai 



28& 



286 



eioer laoge aAdanernden KrankWt ward fie Ihm 
gewäiirty weaige Wechcu darauf, am Morg^o dft 
10 Novenibeps verfdiied er. , SelÄea FürüeB Huld 
hatte iha ^aoch einige Tage vor fetnefn Tode 
durch die Ertbeilung des Pira'dicaU. ^^Schiil* 
^^th^' geehrtk Seiner LeiicKe folgiea in langem 
Trauerauge Vorgefetite/ Freunde und Schüler 
an» neuer vnd alter Zeit^ Diakonus Voretxfcb. 



hielt an feinem Gcal>e eine g^ißToUe Red#, nn^ 
der Himmel feierte den Tag durch Wetterllilie 
vnd durch freundnchen, |ange verfagten -Sonnen-. 
fcheiAt daraof gefdiaEh ea , wie lAlamdim^i' 

Als dea G^techtea Sar^* nrft heüiger^ Brde bedeckt 

war, 

IXeckte der Himpiel darauf freundlich den Qlbernen 

Schaee. 

■ ■ II ■ T i " I I 



L l T E R A R 1 S C 

AnkiindigungejL neuer Bücher. 

■ > 

Im Verlage der unterieichneten ^uchhand«^ 
lung i(l erfcliieuen: 

, Die Volksharfe, 

Sammlung 

der. 

rchdnften Yolkfllieder aller Nationen. 

Vier Bändchen Tafchenformat , jedes au 8 Bogen. 

Snbfcriptions-Pceis für das Bii'ndcheo auf Druck« 
^ papier 6 g&r. ,' auf Velinpapier. 8- gGr. 

Die unter vordebendem -Titel' genao^te Samnw 
l«Bg macht es üch aur Aufgabe^, nack fircngfter 
Au$w;ahl die' anfp rechen dftea.^ und in das Volk 
eigentlich übergegangenen Lieder, Balladen 'und 
Romanaen aller Nationen, metft früherer Zeiten, 
in einer biUigen ,. correcten mud-gefclänackTollea 
Ausgabe lu liefern.. 

Mithin erhält m^in dlft^ originellfien Volks^ 
laeder der Rüffcn^ Polpn^ Serbien Ungarn, Grie- 
^«/i, Italiäner^, Spanier^. Portugiefen^ Frantofen, 
Engländer^ Schotten^ trländer^ Schweden^ Dä^ 
nen, Holländer ^, Deutfchen t Schweizer u. f. w., 
io den gelüngenlien. Ueberfetzungen, oder bej* 
deli Deutfch^n naclt den- heften LesaKen^ wie 
man fich i. B. im.erßen Bändchea au». dem Text 
der Lieder von/Priits Eugeniut und Marlhruck 
vberieugen< kann»- 

Das eben erfchienene ^r/2(^ Bändchen ent- 
halt 56 Lieder,. Romansen und dergl., darunter 
16 deutfche, 3 engiifchen Urfprungs, 11 fpani- 
fche, 1 wendifches,. 1 fraitaöiifches , 12 fchwedi- 
fehe, 6*^ italiänifcfae ^ 4 böHmifche u. f. w. 

Dif dref nä€h(tea.Bändchen^iiQd; bereits un- 
ter der P^Ile^, und' #erdea in^ einigen Wichen 
beendiget fe/n,,fo dafa dtefe 'originelle Samm-« 
lang XU einem angenehmen . Welhnachtsgefck^nk 
verwendet werden kann.- 

Die Bttchhaddlung von Fr. U. Köhler- 

in Stuttgart 



H E vA N Z £ I G £ N. 

M i ttheilungen^ 
ans dem Leben eines Advocateib 

Herausgegeben 
v.on . 
I)r. £dL Beurmatin.\ 
Zwe/ Bknde. 8. gelieft. Preis 3 FL 36 kr.~ 

> oder 2 Tklr. 

Das Tagebudi elnef deolfcKen Rechtsgelehr- 
ten wird hier von einem rühmlichß bekannte« 
Schriftfleller dem Publicum- vorgelegt. Schon 
die beiden' erßea Bände, denen binnen Kur- 
'lem «nderc folgen werden, bieten einen reichen 
Scbats pfjchologifcher/Erfahrungen , und fetsen 
den Standpunct. des verftorbenen Verfafler^ der 
Mittheili^gen hinlänglich aus einander. Die Be-> 
siehnngen der Inrisprudem zum Staate und au 
der Menfclihelt werden, hier überall von der 
Humanität und d(^ FortTchritte ans . betrachte, 
und *die Refultate,^ die fich- an dlefe Betrachtun- 
gen knüpfen^ werden, auch nicht)urißi£che Lefer 
interelfiren, um fo mehr,* da fie von einer ge-* 
wandten Hand die letzte Feile erhielten. Wend 
.fich der Herausgeber In feinem Vorworte auch 
ausdrücklich gegen jeden etwaigen Einwurf elgen^ 
* mächtiger Zufätze und Veränderungen der ihm 
von den Hinterbliebenen jenes Advocaten über^ 
wiefenen MUtheillingen verwahrt, fo wird man- 
doch bald erkenned , dafs diefelben In jener an- 
ziehenden* und lebendigen Weife gehalten find,' 
die die moderne Literatur vorzüglich atisaeichnet. . 



' Be/; Wilh: Küchler in^ Frankfurt am MiiA 
ift fo« eben- erfchienen und in allen' Bnchhand- 
langen zu- haben: ^ 



Bej Joh. Amb'r. Barth In Leipzig iß fo eben 
erfchienen : 

Puchta^ "Dr^Gl F., Lehrbuch der Pandekten, 
gr. 8. 40 Bogen- 2 Thir. 12 gr. \ - 



Bej Eduard Anton in. H4l|e 'i& fo ebe»^ 
erfchienen, und in. allen Buchhandlungen au 
haben : 

Leo, Dr. Heinr:, Lehrbuch der Univerfal^ 
gefchichtCi. zum Gebrauche in. höheren ^n- 
terrlchtsanfialten. Dritter Band, enthal- 
tend der neueren', Gefchichte erfie Hälfte.. 
39 Bogen, gr. 8. Prek 2J Thlr. 
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'Bej CafI .Cnoblech in Letpiig ift ' ei^ 
fcBiencn : 

Xlhreftomatliia hebjrae.a 

in afoin GjmDafioruiii 

confci'ipU a 

C. A. CroioginOj 

Shilof. D. Litter. OrienUl. io UniTcrfit. liiter. 

^ryphisvaM. Priv. Doc/ 

8. 7 Bogen, geh. Preis 12 Gr. 
Leipxig, im NoTember 1837* 



Bej E* Kummer .in X>eipxtg iß erfcBienen: 

Schmidt^ J. A, E.^ neues' vollßändigts fran^ 
tößfch - neugriechifch - deutfches Handwör» 
terduch, gr. 12. 3 Thir. 12 gr. 
(Der neugriechirche und dentfcke, Theil 
folgen in kurzer Zeil nacb.) 

Nv rk, F. y Etymologifches ffanJux^rierbuch 
der lateinffchen Sprache y mit (leter Bezug- 
nabme auf tlie nainrpbilofopbifcbfn I^ieen 
des Orients als Grund Aoffe, auch abendia'n- 
difcber Wortbildungen, nebft einer nacb 
Kanne's Principten. bejgegebenen Erklärung 
der BuebOaben. Ißer Tbeil. gr. 8. 3 Tbir. 

(Der zwejte Tbeil erfcbeint zn Oftern 183S. 
Ein ausführlicber Profpectus nebft Proben 
blatt ift in allen Bucfabandinngen' tu ba- 
ben) 

Siebel is ^ C 6. , Dffputationes FT, ifüibus 
periculum factum ejt ojiendendi , An vet. 
Graecorum Romanorumque doctr. reftg. ac, 
morum plurima eße^ guae ^cum Chrißiaria 
confcntiant^amicißimet neque humanit, ßu- 
dia per Jußm naturam vero relig. cultui 
quidquam detrahere^ fed ad eum alendum 
confervandumque plurimum conferre^ ilerum 
ed. n^ultisque locis auxit Appendicis loco 
add. eft libellus: Stimmen aus den Zeiten 
der alten griechifchen .und römifchen Claf- 
fiker. 8. 1 Thlr. 6 j^r. 



Ankündigung. 

Bej uns ift ^nnn folgendes, jedem P^alolo'^ 
geUf Jurißen und Gefchichtsforjcher unentbebr- 
licbe Werk vollfta'uoig ericbienen: 

ONOMASTICON TüLLIANUM. Cu- 
' raverunt Jo.CaJp^ Orellius et Jo, Georgius 



Baiterus , Profeffores Titricenfes. Partes trca« 
Tnrtci, MDXXXVII. In Lexikon - Format. 
Druckpapier. 9 TbIr. oder 13 Fl. 30 kr. 
Scbreibpapier H. Tblr. oder 16 Fl. 
30 kr. 

Diefes Werk ift tbeils eine notbwendige Zn* 
gäbe zu dem Orr//'fcben Cicero, tbeils eine 
braucbbare Be/Iage zu jeder underen Ausgabe^ 
wie namentlicb zu der Ern^i'Cchen und Schiit^" 
fcben. - ' 

Der Preis diefer einifg vollßändigtn Aus^ 
gäbe von CICERONIS OPERA OMNIA,^ VoL 
in 12 Partibus, iß jetzt 126 Tbir. 8 gr. oder 
39 Fl. 30 kr. auf Druckpapier, vnd ,36 TUr. 
oder 54 Fl. auf Scbreibpapier. 



Ferner baben wir ausgegeben: 

Q. HO RAT* US FLAXICUS. Recenlolt 
Jo. Cafp, Orellius., Addita eß varii^tas le- 
ctionis Codd. Berneniium 111,'SangalJenfis et 
Turicenfis ac familiaris interprelatio. Vol. I. 
1837. Preis 3 TbIr. — 4 Fl. 30 kr. 

Wir begen^ ^ie Hoffnung, dtefe Ausgabe 
werde ficb von Seiten def krilifcben, exegett- 
fcben und tjpographiftben Auißattung den xabl- 
reicben Freunden des rSmifcben L/rikers 
pfeblen, obne dafs wir Weiteres binzußigen. 



Gleicbzettig -ecfcbien, banpifäcblich auf -dea 
Schulgebrauch berecbnet: 

-Q. HORATIÜS FLACCÜS. Recenfuit 
Jo. Ca/p, Orellius. Addiia eß familiaris io- 
terpretatio. £d«tlo mi«or. VoL 1. Preis 
1 Tblr. — 1 Fl. 30 kr. 

Der zwejte Tbeil beider Ausgaben ilt liereits 
unter der Preffe, und wird auf Oftern 1838 er- 
fcbeinen. 

Züricb/im Octöber 1837. 

rOreU, Füßli u.CQmfß. 



in meinem Verlage iß erfcbieneit «ind darcb 
oille Buebbandlungen zn erbalten : 

Predigten, in Grün berg 'bej Dresden ^^md 
'Glautba im ScbÖnburgiicbeo gebalten, nnd- 
den verfammelten Ständen des Königreicba 
-Socbfen gewidmet v>on Dr. J. G. ScheibcL 
8. brofcbirt. Preis 16 Gr. 
Leipzig, im November 1337- 

^Karl TauchniH. 
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I IV T E L L I G JS N Z B L A T T 

der 

J E N- A I S C H E N 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 



DECEMBEa 183 7. 



LITERARISCHE IH A C H R 1 C H T E N. 



. h Beförderungen und Ehrenbezeigungea. 

JDer bekannte Crirainaldirector Wser Dienß; 
llr. Dr. Hitiig, hat Yom Herxogc von Sackfeir- 
Allenbarg das RirterJtreu» der Erncüinifcbcn 
llau50rdeiis erikalten.. « 

Hr. Hofioalcr Dlez in Meinlngen 4ft nacb 
JdiifMrbeo becnfen worden. 

Hr. Bendemann in DUffeldorf, der berühmte 
Mtlcr des Bildes Jercraias, hat elqc Profeffur 
1)6/ der Kunftakadcmie in Dresden erbalten, und 
«s ift ihm vom Könige der AuTlcag geworden, 
den, ThFonfaalim Schlöffe mit Freskogem^lden 
• -aaszulciimiicken. 

Hr. ProMbr Moy in München iß nach 
-^Würdwirg verfetil worden. 

An die Stelle des als Hofprediger nach Mei- 
aingen abgegangenen Hn. Dr. Ackermann iß vom 
Stadlralhe «u Jena der fwtherige Prediger m 
Heusdorf, Hr. Klopf fleißih , erwählt irorden. 

Der kön. Leibant, Hr. Hofrath Dr. Friedr. 
Äugufi V. Ammon lu Dresden, hat das Ritter- 
kreui des kön. ßchf.' Civil - Verdienflordens er- 
halten. • 

Hr. Dr. Bräuer, praktifcher Arat, lU xum 
aufserordenll. Profeffor der G/nakologie und Pä- 
diatrie an der Uoiterütät Pefih ernannt worden. 

An Gerarfs Stelle wurde ^um ProfefTor Mi 
der königl. Kunftfchule itt Paris Vit, VrolUng, 
Mitglied der königl. Akademie der Kiinße, er- 
nannt ' . , », 

Hr. Kupferftecher H. Chr. Müller und Hr. 

Architekt (^oiin/jer haben das Kreuz der Ehren- 

^egioq erhalten. - ^^ 5a 

Hr, Bdrgcrmeißer Minnebarth m Gent ift 

inm Profeffor des Handelsrechts an -dafiger Uni- 

vcrfität ernannt wordeA. 

Der bisherige aufserordentl. . Profeffor uBd 
Ober-Appellaiionsgefichts-Affeffor, Hr. Gußav 
Friedr. Gärtner lu Greifswald, iß lum ordentl. 
Profeffor der Rechte an der üniverfität Bonn er- 
nannt worden. 



Der aufserordentl. Profeffor in der philofo- 
phifcheq Facultä't zu Berlin, Hr. geh. Hofrath 
br. Grüfon hat'4en rothen Ad4erorden 3 Claffe, 
,und der ordentl. Profeffor der Medicin ebenida- 
felbß« Hr. Dr. Jüngken, das Prädrcat eines ge- 
heimeli Medicinälrathes erhalten« 

XI. Nekrolog. 

Im Januar itarb zu YeptTj in def Praß- 
•dentfchaft. Madras Dr. Rottter^ als rerdienßvoller 
Miffionar, Sprachfbrfcher im orientalifchen Fach 
und Botaniker rühmlichß bekannt, geb. zu Strafs«. 
hurg 1749. , - 

Am 5 März auf iät Infel Jerfe/ Dr. John " 
Titlesj E^.y durch feine intereffanten medici- 
airch-ßalißifchen Mittbeilongen über Oßindien 
hekannt^ 4? J^ ^1^- 

Am 5 Juni ^u Aachen Dr. Matth. Joh, Blfiff^ 
praktifcher Arzt und Geburtshelfer dafeibß, Yer^ 
faffer mehrerer gefchätzter medictnn*cher ^erke, 
geb. 1805. 

Am 16 Juni au Capua der berühmte Com- 
poniß Fiora^anii^ geb. zu Rom 1^Q4. 

im Juli der durch, feine Entdeckungen auf 
Celebes bekannte Naturforfcher V/tsmaer, 

Am 16 Auguß in London If^illiam Daniell, 
Esq., durch feine vieljahrigen Reifen in. Indien 
und durch feine' grofsen KupCerwerke gekannt. 

Am 17 Sept. zu Lenton Firs Dr. John 5/o- 
retj feit 50 Jahren prakt. Arzt zu ^ottinghanf, 
als medicinifcher Schriftßeller bekannt, im 90 
Lebensjahre. 

Am 24 Sept zu Liittich Dr-w Vincent foh^ 
mann^y feit , 1827 ordentlicher Profeffor an dafi- 
ger ^niverfita't, vorher Profector in Heidelberg, 
44 J. alt. 

Am 6 October zu Paris der berühmte Com- 
poniß Jean-Franpois Lefueur, geb. 1763. 

Am 7 Oct. zu Halle der ordentliche Profef- 
for der Philofophie Joh. Heinr, Tieft^vnk, als. 
Anhänger der Kan fichtn Philofophie bekannt, 
geh. 1759. . 
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Am 11 Oct m Dresden Heinr. Carl jnih. 
GVaf VittthuTH Von Eckßäät, köli. fächf. §eh^ Rith| 
bis 1836 Generatdirector der königl, Akademieen. 
derJ^iinOe, geb. ui , Dresden 4eii 26 Mirt 1770. 

An 13 Oct. lu AUenburg Joh, Gottl. Ge'ute^ 
brücke herzogl.. fächf. geb, Katlv und Kammer-- 
/Viceprä'üdent, ein febr verdieDflVoller Beamter 
/Vormals in Gotba), aucb als Scbrirtfteller durcb 
leine Erörterungen und Wünlcbe in Hinücbt auf 
Blitzableiter (1828) bekannt, geb. 176L. 

Am 16 Oct zu Leipzig C* L. Mcthufdlem 
Müller^ berzogl. Dfchf. Hofrpth, durcb zablreicfre 
.beUetriflifche und Jugend— Schriften , und durcb. 
^ Ueberfetzungen englifcber u. franzöüfcher Werke,.. 



55BÖr , * J92^ 

» 

föWie ali längjSbrtger Redactenr Jer Zeitung für 
die elegante Welt (lekanilt, geb 1771. 

Am 21 Oct. *zu Berlin der als geograpbifcber 
«nd blTtortfcber * SchriftfteJler 'bekannte grofsber- 
zogiicbe fächf. Commifüonsratb Joh, Chriß, Gä- 
dicken, geb. zu Berlin am 14 Dec. 1763. 

Am 13> November z« Daxmftadk dec febr 
tbä'tig^ Bac6ba*ndlef ^Leske^ 

, In der'Nacbt vom 19 zum 20 Novemb. zu 
Weimar M« Jacob Wilhelm Becker, emerirter 
Pfarrer zu Kleinbrembach im Weima'rifcben, alt 
Schrrftßeller durch mehrere AufTätze in Ilinden- 
burg's Ar^hiT der reinen und angewandten' Ma>r 
ihemaiik oekannt^ bejnabe 71- Jahr alt. 



LIT ERAKISGHE' A N.Z EIGEN. 
Ankündigungen näuer Buchen 



In , unterzeicbneter Yerlagshandlung bat fo» 
eben die Frefle Yerlallen^. nnd ifl in jeder, for 
liden Buchhandlung Deutfchlands, Oeflerreichs . 
nnd der Schweiz m habend 

Encyklopädi fehles Handbuch 

Mafchineiir- . und Fabriken -Wef ens . 

flir 

Cameralißen^ Architekten^ Küpßhr^ FäBrikäntenm 
und G ew erb treib ende jeder Art ; 

nacb den heften deutfchen, engtifchen undCran- 
söüfchen Hülfsmitteln.bearbeiiet 

•Tim- i-* 
^ Carl Hartmann^ 

Dr. 'der. PUlofopbiie, berzogl. braunfchweigifcbemr« 
. Bergcommifl'är, mebrerer Gelehrten- und * 
Gewerbs-Tereine Mitglied u. f. %r. . ' ' 

Eriten Tbeils erfte Ab.tbeilun^.. 

Enthaltend-: 

•ine einleitend« Ücberfickt der Grnndfäfze des 
Mafchinen - ntad Fabrik ~ Wefens', allgemeine 
Bemerkungen über, die Kräfte und die Ipecielle- 
'Befcbreibung- der Handmühlen, Treträder, Rofs« 
■uiUen , Windmiiblen ,. Waiferräder , Waflev- 
* fätflea- und Dan^if - Mafchinen. 

Grofs* Quart 23 Bogen Text, mit 24 litbogra« 
phirten Tafeln , eartonirt» 

SubfcriptionspfeTs 3 Thir. oder 5 Fl. 24 kr. 

Ein Blick in diefes Werk wird fogjeidi toni 
der VortrefFlichkeit deflelbcn. überzeugen , fowabi 
in Bezug auf den inneren Gehalt, als auf die 
Sufsere würdige Ausßattung. VerfaiTer und Ver- 
leger- haben Kofien und Mühe nicht gefchcut, um 
die Literatur mit einem Werke zu bereichern^ 
irtlchef ihnen eben fo tiel Ehre bringen,. aJU es. 



dem für dea: bebandelten Gegenftand fich in- 
terefürenden Pbldicuro nützlich und gewifs febr 
willkommen fejn wird. Ueber den Plan und die 
F.ortfeizung fagi die Vorrede das Nähere. 

. Für' die Abnehmer einzelner Abtheilungen,, 
welche jedesmal ein für fich befiebendes Ganze 
bilden werden, gilt der um ^ erhöhte, für gegen^- 
wättige Abtheilung auf 4 Tblr. oder 7 Fl. 12 kr. 
gefiellte Ladenpreis.. 



JMufterblätter 



Ton > 

M a fchinenzeic h n u ü g e n / 

tum 
G^rauth für. Mechaniker,. Gewerbfchulcn und 

Gtwerbuereinc, ^ 

Von 

Rektor Röfsler, 

Secreta*r des- Gewer bsver eins und Lehrer an der. 

höheren Gewerbfchule zu Darmfiadt. 

ErAes HeXt. 
10 litKographirte Blätter. Mit 1 Bogeu erläu- 
terndem Text. Grofs- Folio. 

Preis In Umfcblag 2 TUr. oder 3 F|. 30 kr^ 

Der Herr VcrfafTer beabiichtigt,''nicbt alfeia 
dem Mechaniker eine Auswahl von fchönen Fov<^ 
men und zweckifiäfsigen. Condructionen zur Be- 
nutzung bej AusfühTung von Maichinen vorzule- 
gen, fondern. auch vorzuglich (lir, Gewerbfcbnl^a 
einem feither gefiihften Bedürfnifs dadurch abzu« 
helfen ydafs die hier gelieferten Zeichnungen als 
Vorlege- oder Mufier.- Blätter für diefelben be- 
nutzt werden können. Wie fehr diefer Zweck 
erreicht iß,, wird die Auflebt der erfien Liefe- 
rung zeigen. 

Darmfudt, den 10 Nov. 1837* 
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In meinem Verlage ift ^fcliieneo und dorcB 
alle BuchhaDdlungen su-babeb: 

C a ß/a riSf C.'Jul,^ Commentarii de hello 
Gallico, .Hiflorifcb^ kritifch und gramina*- 
tifch erläutert von Dr. J. G. Upper t. Neue 
%/üohlfeilere Ausgabe, gr. 8. 1838. (45 Bo- 
gen.) 1 Thir. 12 gr- 

£• \& diefs bekanntlich eine der vörziiglicli- 
flen Ausgaben , nur war der frühere Preis Ton 
3 Thlrn. iur Schfilen/allardings etwas lu hoch. 
Um vielfacb defshalb ansgefprocbenen Wiinrchen 
in begegnen, hat ilch daher der jetzige Verleger 
entfjphioäen^. eine . nene. wohlfeilere Ausgabe zu 
genanntem bejfpiellos billigen Preife zu. veran- 
lialten ; und fo wünfcht er, dafs diefes ansge^ 
zeichnete Werk bald in die Hände recht Vieler 
gelangen möge. 

Leipzig, im Nor. 1857. 

Julius Klinhhardi, 



Bej F. IL Köhler in Stuttgart ift fo eben 

erfchienen : • ' ^' v . 

Komifohe Briefe 

und 

2 eit'ungs -Anzeigen» 

Zwe/tes Bändeben. 8 Bogen, elegant brofcLirt, 

6 Gr. oder 24 Kr. 

Diefes Bändchea enthält eine Si^njimlung • 
bisher ungedruckter komffcher Eingaben^ Bitt^ 
fchrijfen, Gefuche n. drgl. an Behörden^ welche 
dem Herausgeber aus Acten mitgetheilt wurden. ' 
-^ Hiera;uf folgeo acht humorifiifche Briefe des 
Bipeldauers , über Wiener Tagesbegeben h^ken, 
fechs Briefe im Rauf che gefchrieben^ in ihrer- 
Art einzig, und unübertrefflich. — Charakteri- 
ftifche Scenen aus JFieriy aus der Feder des ^r- 
ften Humoridcn. — Sodann Leopoldßädter und 
andere Theaterzettel , nebft 50 Terfchiedenea lä- 
cherlichen Zeitungsanzeigen. * ^ 

^ Aus dtefer kurzen Inhaltsüberficht ift did 
Reichhaltigkeit diefes Bändchens zu erfehen, wel- 
ches für einen höchd. niedrigen Preis mehr in* 
tereffante. und originelle Unterhaltung gewährt, 
als ganze Bände Romane, u. drgl. — Das erfie' 
Bändchen i(t noch zu gleichem Pxeife zu haben. 



Bej J. Holfeh er in Cöblenz ift erfchienen, 
«ad^an alle Buchhandlungen Dentfchlands Ter- 
fandt worden : 

DroTukß, Prof. Dr. E., Beyträg» zur Biblio-- 
graphie, Literatur -^ und Kunji - Gefchichte, 
Ifies Heft. gr. 8. i 20 gGr. 

ßie Matthias- Kapelle auf der oberen Burg 
bef.Kobern^ belehr ieben ron Ernß Dronkc 
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-aai Joh. t/. Laffaulx. Hit 3 Tafeln Abbild 
düngen. 8. geh. 4 14 gGr. 

Siegle Jofephy Herr führe utis nicht im 

^ Verfuchung! Ein Gebetbuch für katholifche 

* Chrlfien, mit befonderer Be^ückficbtignng der 

gebildeten chriftkatholifchen Jugend. Zwejte 

vermehrte Ausgabe. 12. , g^h, 1 Thls. , ^ 

Müller^ Dr. Joh,^ Handbuph der Phfßologie 
des Menfchen, Ifter^Thetl.' 3te Auflage, gr. &• 
SThlr: 20 gp. 



Neuje theol'ogifch^ Schriften. 

Nachßehende Werke ahd' bej K^ F. Köhler 
in Leipzig fo eben erfchienen ^ vund durch alle 
Bachhandlungen zu beziehen : ' 

« Rückertf Di;. X. J. , Commentar tu Pauli 
Briefen an die Korinther. Zwe/ter Band : 
den zwe/ten Brief enthaltend, gr. 8. 1 ThIr. 
12 gr. - . 

Der erfie Band erfchien 1836, und, kofiet 

2 Thlr. 8 gr. 

Hälfe mann, Dr. AT., Chrißus und die SUn- 
' dfrih am JaCobsbrunnen, oder der Weg tur 

• lebendigen Quelle. Betrachtungen und Ge- 
Tange, gr. 8. '27 Bogen, mit fchönem Titel- 
kupfer, broch. 1 Thlr. l&gr. 

Die Auferweckung des Lazarus. Le- 

lien und Tod im Lichte göttlicher Offen« 
barung. ' gr.. 3. broch. 1 Thlr. 

Predigten und Gefänge über die Epi^ 

Jußn der Sonn- und Feß-Tage des Kirchen^» 
Jahres. Ifter Band. 43 Bog. 1 Thlr. 16 gr. 

Hutter, Dr. B., Inbegriff der Glaubens- Ar^ 
' tikel aus der heil. Schrift und den fymbo^ 
lifchen Büchern. Ans dem Latein, überfeizt 
yon Dr. Fr. E. Franke, gr. 8. 13 Gr. 

Lehens- und Charakter -Schilderungen zur Be- 
förderung des wahren Chrißenthums. /Aus 
^ dem Englifcfaeo. Zwej Bändchen. 12. b^och. 

1 Thlr. 12 gr. . ^ 

Die in Nordamerika nnd England mit fo gro- 
fsem Be/fall"* anfgenommenen Schitderongen rer« 
dienen mit Recht auch In Dentfchland eingeführt 
zn werden, und finden gewifs Auch hier ein fich 
dafür intereffirendes Publicum, da fie chriftlich« 
3iider aus dem Familienlehen geben, die eben 
fowohr Belc^hruBg als Unterhaltung gewähren. 



So eben find erfchienen nnd in allen BiicK- 
handlungen ztä habend 

Sophokles Tragödien.^ Grieqhifch mit deut- 

leben Anmerkungen Ton G. C. W. Schneidet^, 

* Dr. d. Philof. u. Prot ant Gjmn. zu Weimar. 



\ 
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Erßer Band : Elekfra. Zwejte umgearbeitete, 
TerbefTerte und yielfich vermehrte Auflage. 8- 
18 Gr. , 
Durch Htiizufügung eines Sack -^ und PV-ort- 

Rcßißtrs iß diefe neue Auflage fiLr SchuJea noch 

bräuchbarer geworden. ^ 

A efc hf los' Tragödien. Griechifch mit deut- 
u:heii Anmerkungen von O. C. ff^. Schneider. 
Pritter Band : Bit' Perftr. 8. 1 Thlr. 3 gr 

Auch diefe Ausgabe iß, als vorzüglich geeig- 
net lur Einführung auf Schulen, den Herren Di- 
rectoren de<:felben su em4)fehlen. 

Hoff mann, Dr. X. F. IV, ^ Bihliojgraphifches 

Lemkon dec gefamten Literatur der Grie^ 

dien, Zwejte- umgearbeitete, durchaus ver- 

- mehrte, verbeflerte und fortgefetite Aufgabe. 

Erßer Theil: A — D. gr. 8. 3 Tblr. 

^Der Werth diefes mit gröfstem Fleifse ge- 
arbeiteten Bnches iß fchon von vielen Seiten an- 
erkannt worden. 

' Leipzig, im Nov. 1837- 

A. F* Bßhme. 



Bej Jl H'ölfcher id Cobleni' iß erfchie-' 
aea, und Jurch alle gute Buchhandiungeo zu 
beziehen: ' . 

Maximilian^ Sf Prinz tu VTied^ Reife in 
das Innere von Hord^ Amerika, Brfie Lie- 
ferung, mit 4 Kupfigrn.' 3 Thlt. 4 gr. 



Bejr Imanuel Müller in Leipzig iß erfchie- 
nen, nnd Jurch alle Buchhandlungen zu be^ 
ziehen : 

Anmerkungen und Randglofren 

zu ' * 

Griechen und Romern, 



von 



9 • ^ 

Johann Heinrich Yofs. 

' < Herausgegebea von 

Abraham Y oj s. 

gr. 8. 19 Bogen. Preis 1 Thlr. 16 gr. 

Diefe Schrift ans dem Nach lafTe des Yerfaf- 
fers wird gewifs für jeden Philologen von gro- 
fsem laterefle fe/n. , ^ 



In meinem Verlage , iß fo eben 'erfchienen, 
und an alle Buchhandlungen -verfandt worden: 

Becker, Br. K, F., Ausführliche deutfche 
Grammatik 9 all Commeatar der Schulgram- 
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matiL Zwe/te Auflage, zwerte Abtheilung 
(SjuUx). gr. 8. Preis 1 Thlr. 16 gr. oder 
3 Fl. rhein. 
fränkfurt a.M., Jen 15 Nov. 1837. 

G. F.KetierhbeiL 



So eben erfchienen in Ernß Kleines litera- 
rifchem Comptoir in Leipzig: 

Die Kunft der Frauen, 

ßch die Liebe Und Treue ihrer -Gatten zu 
ßcherr^. Feftgabe. für bräutliche Jun^fauen 
und junge Frauen. Vo» Dr. Aug. Heinrich. 
Carton. 15 Gn 



Jean PäuL 

Dds Sch'önße und Gediegenße aus feinen ver^ 
fchiedenen Schriften und Auffätzen, nehß 
dtffen Lehen, Charakterißik und Bildnifs. 
Aujigewäblt, gefammelt und geordnet. Mit 
einem Ybrberlcht von Conz, 12tes und letz- 
tes Bä'adchen. ^Herausgegeben von Dr. //. G. 
fiumfen. 

iSobrcriptioBspreis 
. lur j«dear 
Band: 



In 8. 



1) Velinpap. 1 Thlr. 
2) 



Praounenitionspreis 

für das Ganze von 

12 Bänden : 

10 Thlr- 

7 Thlr. 12 gr. 

6 Thlr. 16 gr. 

5 Thlr. 



Schreibp. 18 Gr. 
In 16. 3) franz. Pap. 16 Gr. 
4)Pru£kpap. 12 Gr«, 
' Man kann nach und nach, je 2 Bände xn- 
famroen, entnehmen ^ xahlt aber <dann den 12tcn 
Band voraus. 



Das Magazin der Liebe für Herren 

und Damen^ 

ifder nützlicher ü^tter rieht für Alle^ wdUhe 
ßch der Liebfi weihen, um in der Liebe' 
ßlücklich und in der JShe zufrieden leben 
zu Mannen^ und die Kunß^ tu feffeln und 
ßets neue Reize zu entwickeln.' Mit einem 
Anhange: Mittel zur Pflege ^iniß^r Körper^ 
iheite, fchöne und verßändig^ Kinder zu 
zeugen^ und das GefcJtlecht der Kinder vor 
der Geburt heßimmen zu können^ Yttj aus 
dem Franzöfifchen 'überfetzt Dritte Auflage 
(in Comnüfüon.) 12 Gr« 

Unteri-icht für junge Frauen, 

um frohe Mütter ßefunder Kinder zu werden, 
und felbß dabey gefund und-ßcJiön zu bleiben. 
Mit einem Anbange, enthaltend Gebete für 
Schwangere und Gebärende. Zwe/te Auflage. 
(In Commifüon.) 9 Gr. 
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LITERARISCHE N A C H R I C H T E N. 



L Beförderungen und Bhrenbe^eigungen. 

JtXerr Profeflbr Redepenning in Bodn hat ' voa 
der ^▼^ng^Ii'^-^^^oio^ifchea' FacuIU't zu Giefvsen 
die Boclorwiirdc.crb«lteo. 

Der bi$h«rige Profeflbr an der.StvdienanAalt 
z« Ergangen, Hr. Dr. Joh* Adam Härtung, ift 
aum Kech>T des G/R^naüums ta Schlenfingen «er«- 
aanot worden. 

Der feilherigc PriTatdocent an der tJmvcr- 
filät zu Berlin und Oberlehrer am Cölner-^Real- 
gjmnafium dafelblt, Ht, Dr. Hermann Burmei-' 
Jier, ift zum aufserordenil. Profeflbr -in der phtr 
lofophifchen Facultät der UntTerfität Halle für 
d*i Fach der Zoologie nnd zum Direcior des 
dafig^n zoologifciien MnfeumI ernannt worden. 

Der feilherig^ Subr^ector am Gjrmnafism zu 
Merfeburgy Hr. Dr. Chr, JVilh. Haan, hat das 
Directoriiim dns i&jrmnafiums in Mühlhaufen er- 
halten. 

Hr. Profeflbr Hofrath von Link in Miinchen 
tß als Profeflbr, des Staatsrechts ,nach Erlangetf, 
mnd Hr. Profeflbr Alhrecht ron Erlangen, nach 
WÄrzbnrg verfclzt worden. 

Hr. geh. Legationsrath Abel in. München iß 
wom. Staatsrath «und proviforifch zuio Terwefer des 
kön. Minifteriums des Inneren ernannt worden. 

' Der bisherige 'Vicehantler des gröfshei'zogl. 
badifchen Oberhofgerichtes Hr. Autcnrieth, ift 
jmm Kanzler, und Hr. Minißerialrath Beck zum 
Yicekanzler ernannt werden. . " 

Der feitherige Bauptpredigeir iid Rtn*%eln« 
flr. Piderit^ ein iurgeKiärter, durch 6elehrf^m-r 
leli ausgezeichneter Geiftf icher und Pädagog, ift 
nach Kaflel berufen worden, tim als Refcrenl 
und TOrtragender Rath (iir den öfFeotlichen Un- 
terricht nnd die hirchlidhen Angelegenheiten im 
Miniflerium des Inneren befiellt zu werden. 

Der k5n. baierifche Oberappeltationsgerichts« 
rath in München « Hr. van der Bdckt, ift zum 
Jttftizminifterialrath ernannt worden. 

Hr. Profeflbr Bonel wurde zum Director del 
Wcrder^fchen Gjmiulhiini in Berlia ernanat 



Der als Aftranom Iiclcannte BaB)|tti«r Hr. 
Vnikelm Beer in Berlin hat das Prädicai eines 
4ön. preufl!*. Gonimerzienrathes erhalten." 

'Hr. Hofrath Brummer in Altenburg bat be/ 
feiner Verfetsmig in den Ruheftand das dem 
Jierzogl. fächf.' Hausqrdeü affiliirte fiiberae Vcr- 
dienflkreuz erhalten.^ . 

Der Privatdocent zu Wiirshurg, Hr. Dr. 
Anf. Debes, ^ zuin aufserordentl. Profeflbr der 
StaatswIrthfchaCt und der Cameralwiflenfi^haften 
an gedachter Univeriitait ernannt worden. 

J[>ie praktifchen Aerzte in Altenburg , Br. 
Dr. Göpel nnd Hr. Dr. ffi'agner^ find «n Medi- 
einalr^then, -iiod Letzter ivgleich warn hertOgL 
2ieibarzte ernannt- woVdeli. 

Der feitherige Pri¥aldoceot d^ katÜ^Iifehc» 
Theologie aa Tübingen, Iir. Häfeis^ Imt eist 
aufserordentl. Profefliir crhaken. 

HK Prof. Dr. Jöjf. Hfril, ia'Wim Ift awki 
3^rofefibr der Ana^tomie an der Vwmülk^ Praf 
\ei^anttt irorden. . 

• ■ / 

ö. Nekrolog*- . 

^ 

Am 24 Angnft fiarb zv Edinbnrgh Gmwr^ 
Waifon, Prä'fident der dafigen kijhigl. Akademie 
fiir M'alerej, Sculptnr nnd BankuuA, 70 JL «It 

Am 7 Sept. zu Donai CA CenHf/n^ Ratb am 
fcdn. Geriehlahofe, auch SchriftfteUer am Fadi^ 
der franzöfifcheii Reditswifleniehaft. 

Am 8 Sept -in der NÜhe voa GebiTa Sir 
Sam* Egerton Brydgee^ einer der fmcbtbarften 
englifchen ScbriAfteiler , geb. < 17612. > 

Am 21 Sept. zu Berlin Herzog C*W fpi^ 

Mecklenburg ^Strelitt^ kdn. prenfl*. GeocreA der 

Infanterie, PrSfid^nt des Slaaisralbs n.f.w., dkm 

liter. Publicum als Dichter bekannt^ gebw 1785./ 

• Am 27 Sept. zn Cambridge Richard Ste^n* 

fon, rihmlichft bekannter Mathematiker. 

Am 30 Sept. zn TeignmOnth Tomak Ltnm, 
als ausgezeichneter Maler im Fache der Marine 
bekannt, 79 J. alt. 

Am 11 Oct. der riihmlichft bekannte Cam- 
pcnift Samuel fTpelejf geh« 1760- 
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Mitte Oct. rtt Paris Jofephine Gräfin Beau^ 
fort d*Hautpoulj durct zajitlreiciie Gedichte^ Ju<^. 
gendrchriften^nd Komane bekahntf geb. 1763i 

Am 26 Oct. lu Condantine in Afrika Mar«>. 
qnis d6 Caramariy kcJnigl.. franzof. Generallieate- 
nant der Artillerte, als militä'rifclier ScbrKiftelle» 
TÜhmlichft b^kaont« 

. Am 2f Oct, xtt BfrMn Aug,, Friedr. jüex^ 
^von Eversmann, kaif. rufT. Oberbergdirector, als 
tecbnologifcher und bergmänollcber ScbriftfieUcc 
bekannt 

Ende Oct. zu Pöfen Jacob Efgcr^ Oberlaii^ 
^s- Rabbiner,, ein ansgezeicbnetejr Kenner talmu« 
difcber Gelebrfamkeit, aber Feind jeglicher Auf- 
klSrnng, von den «opiliodoxen Jmdfn wie ein Hei-^ 
li^er Terehrt.^ 

Ende Oct. sn Moerzeke in Flandern der da- 
fige Pfarrer ScoeßUer^ im IbCxen Amt^jabre und 
102ten Lehensjahre. /^ 
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Am 4 Norbr. tu. Paris der riilimlicbll' <fce«- 
kaonte medictnirtke • Schriftfteiler Baron J. L. 
Attb^t^ Oberarzt des Hofpitals St Louis, Pro- 
feilor der Xberapie in der medicinifcben FacnU 
tat. tt..f. w%. 

Am 7 Nov: sn Göttingen der BudikKadltr 
Hcinn Dt&ierich, im 77 Lebens jähre» 

Am 12 Not. zu St. Petersburg d'er Geriienik- 
fuperintendent und Vicepräüdent des St Paters- 
Kurger lulKerifchen Cönlidoriiuns Rheinbott* 

■' Am M Nov. zu Berlin Dr. Karl. Büchnst^,. 
der Begründer und Redacteur der Berliner ,,lit«- 
racifchtin Zeitung'', auch foiift als SchriftfteUer imr. 
Fache der Bibliograj^ie, der neueren Spraclftn^ 
tind der Belletriftik wohlbekaoiit, 31 J» alt 

Am 18 Not. sur Altenburg der erfte S^dtr 
ricbier und Stadlgericblsfecrttar. Hempet,, im 34 
nienfi jähre«. 
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LITERARISCHE Ä N Z £ I G E Nv 



I. Neue periodirche Schriften, 

Baltifche Blätter. 

Red^irt^Ton Dr. J. L. Klein, 

Unter diefetn Titel wird die in der unterzeich- 
.neten ^Yerlagshandlung bisher erücbienene Zeit»' 
{chriflt „Baltifche Blütb«n'' mit dem Iften Janua«> 
1838 ihren dritten Jahrgang antreten, und rniV 
<ier Tcrii'nde'rten Redaction suglctcb eine neue Ge*- 
fiaft gewinnen, die diefem, der Unterhaltung, der' 
Literatur nnd Gefelligkeit gewidmeten Journal 
•^n^ bemerkbare Stellung in der gegenwäcligen 
Tagesliteratur fiebern folL Ausgezeichnete xmt 
bewährte Scbriftfieller haben der Redaction be^ 
reits ihre Theilnahme sugefagt> und die „Bai- 
tifchen Blätter^* werden fortan Be/träge Ton 
Sdufird 'Ganjf, Varnhagen von Enfe, Theodor 
Hundt /Th. MUgge, F. G. Kühne, Meyen, H. 
Marggrajf, Philipp von Leitner, Truhn^ J. JW* 
wenbtrg mid mehreren Anderen lerhalted. Die 
Rcdacticm hat zugleich- vielfaltige Beziehungen mit 
den wichtigften Bauptftä'dten Deutfchlands und nies 
Anslandes'. angeknüpft,, um. durch Correfpoadenz- 
darfiellungen fortwährende Ueberiichten.des gefelU 
fchaftlichen und litorarifchen Treibensr^ der *6e<- 
geawari^ liefern zu könntn. Die Baltifchen Blät- 
ter werden- in einer ruhigen und beftimmt ut^ 
fchloffenen Heltung die Ph/fiognomie der beu- 
tigen Literaturefioche abzuzeichnen fnchcm, und 
fiichts unbeachtet und' ungewürdtget laffer», was 
durch Tendenz odifr Darfieliung eine Beachtung 
aafpricfat, zugleich aber auch nichts unbekäAipft, 
was durch düqketToUe Halbheit, und Tooführung 
die wahren Standpuncte des Lebens und. der Li- 
teratur verrücken , ubd in die SöphiAik fubjecti- 
f er Richtungen lind Al^chlUchketten hinüberf|^i4 



len möchte« Ein ausführlicher Profpectiu. 
Probenumern wird im Deceroher in allen Boch^ 
handlungen eihzufehen- fejn. 

. Wöchentlich ^erfcjieinen rier Numern in hoch- 
Quart, und^ dar Preis dea Jahrganges iß auf 
8 Thaler fcftgefeUt 

\^ismar^ im Notemher 1837. , 

H, Schmidt und v, CoJfeVs^ 
B^thjbuchhandUmg. 

IT« Ankündigungen neuer Böcher« 

In der Yerlagt-- Buchhandlung yon C 1K- 
Leske in Darmfiadt ift erfchi^nen : 

Beiträge zur mathemati/ch'en Philofophie, oder 
geometrifch verbildlichtes Syfiem des Wip- 
Jens, von F, Af. IVenner, Dr. d. Pbilofophie. 
Erße Abtheilung, mit 12 liihographirten Ta* 
fein und 5 Holzfchnitten. tS37. 8« geheft^ 
Preis 1 Thlr. oder 1 Fl. 48 kr. 

Der Yerfaflier . dieles. kleinen Werkes hat, ob- 
wohl kein Anbängfr der neueren und nenefien 
Philofophie,. dennoch diefe benutzt, um üch felbft 
ein S/item del^ Pbilofogbie zu. bilden. 

'Seine Dedication an einen uiigenannten Freund 
zeigt, . dafs. die Manier feines S/Aems neu und 
ihm nicht aliein eigen ifi, vielmehr zum Theil« 
fo wie Minchet' eben diefem Freunde angehöre, 
der noch nicht öflentlich aufgetreten ift. Der 
Verfaffer geht voa einer eigen thiim liehen Auffaf^ 
fongsweife des Selbftbewufstfe^ns aus, analjUrt 
die Geneßs des Bescufstfe/ns, und findet fo conr 
ßruendo dnrch befiändige Anfchauune des inn#^ 
ren Vorganges die Aufseowelt und die Weltgeri^ 
Schichte, nebß intereffanten Blicken in die 2^- ^ 
kunft u^id Vergangenheit. — - Die »wejrte AW 
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Ibcihng wird, fo biM als e« die V^rhällaiÜe 
mdglUk nuthctt, erfc^eineu. . * * 



Ta uoterxeichaeier BaebhaR^nag iä fo eben 
erfcbienen: 

Crunirifs der fpecicllen Semiotiky von Dr. ff.. 
E^Suokcw^ Kreispfajficns ia Jauer. Lexik. 4* 
P*ei» 1 Thlr. 12 ^r. 

Der Herr VerfalTer diefes Werkes bat der 
fyfiematifchen Bearbeitung den Yorzng vor der 
Icxikographifchen gegeben , da erftere die ver-» 
wandten Gegeafiände von einein Pancte - ai|s be- 
trachtend, .das Leichtere Auffinden in einem be- 
quemen Sjfteme (be/m Yerf. dem anatomifchen) 
weit, mebr begünftiget, als in einem alphabeti- 
fchen, wo ^ häufige Yerweifungen gar nicht zu 
vermeiden find. 

G e in it z^ Dr. Ä B. , 'Beytra^g zur Kcnntnifs 
des TJiür inger Mufchtlkalk - Gebirges. (Mit 
% Steindrucktafeln.) Preis 6 Gr. 

FrShier iß dafelbft erfchienea: 

Zehrbuch der Geburt^hUlfe , sum Unterriehte 
für Hebammen. Ton Dr. J. C. Stark, geh* 
Bofralhe u. f. w. cu Jena. (Mit einer Stein- 
dtucktafel.) gr. 8. Preis 1 Thlr. 12 gr. 

Jena^/im Noy. 1837- 

Sran'JTche Buchhandlung^ 



So ebea erfchien in der Fr. Fr. HaffreVtchetk 
Buch- und Kunll- Handlung in Schwabilch-Halle, 
and i(i io alien Bnchhandlungea ztfc haben: 

l>ie Erd- Und Mond- Bahn > 

iur£h eine einfache ^ noch nirgends von die/er 
ConJirucHon- exißirende Mafchine ganz anfcKau-^ 
lieh darg*/telH f vermittelji welcher /amtliche 
an diefen Himmelskörpern ' vorkommenden Er^ 
Jcheinungen auf das Deutlichße erklärt, 

werden können. 

Ewejrte, mit 11 Bogen vermehrte und durch aa 
der Mafchine weiter angebrachte Vorrichtongea 

rerbelTerte Auflage. 

9. Elegaat brofchirt 1 Thlr. oder 1 Fl. 48 kr. 

Sie^Mafchifie, welche der bedeutenden Fa- 
brica lionskoften wegen in keiner Buchhandlung 
lur Einücht vorliegt, koßet 4 Thlr. oder 7 Fl. 
IJ kr. 

' Das Gänse kofiet 5 Thlr. oder 9 FJ. 

«£s war voranszuf^hen y das diefem Werke 
der Bejfall, den es 'verdient, zu Theil werde 
Die «rße^ bedeutende Auflage Vriirde alleia in 
Wiirtemberg vergrifTeti, und erß jetzt- können 
wir den. Wiinfchen viefer Beßeller in auderea 
Ländern giRnÜgen,^ 



S6i 
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Zur Wiirdiguag diefes aßronomifchea Pro- 
ducts fübrea wir von vielen. AUeftaten, die fich 
am Ende der Befchreibmng gedruckt vorfinden, 
nur eine an:- * 

„Der königl Studien -Rath hat die von der 
Hafperfcheji Buch- und Kunß-Handlung eingc- 
fandte DarßeUung der Erd ^ und Mond -Bahn 
einer Prüfung unterworfen , diefelhe für dea an- 
gegebenen Zweck brauchbar, und wegen ihres bil- 
ligen Prctfes befonders auch für die minder be- 
mittelten Schulen enipfehlenswerth erfunden. 

Stuttgart >. den 17 A^jgaß 1835. 

FJait.'' 



l^ejr N. G. Eiwert in Marburg fß' erfchie- 
nea und in allen Buchhandlungen zu habea: 

Meyer feld, D,r. Fr. v., Die Lehre von 

den Schenkungen^ nach Römifcheih Recht. 

Zweyten Bandes erße Abtheilung, gr. 8* 

10 Bogen, broch. 20 Gr. oder 1 Fl. 30 hr. 

'Des «u;«//«/i Bandes «lüÄf/« und letzte- Kh- 

Ibeilung wird im Anfange des nächßea Jahres 

erfcheinen: 



Bej J. Hölfcher in Coblenz ift erfchie* 
nen, und durch alle gute Bucbhandluagen zu 
besieheiT: 

Maximilian* s^ Prinz zu Wied» Reife in 
das Innere von Nord -Amerika. Zwe/te Lie- 
jcrung^ mit 4 Kupfern. 3 Thlr. 4 gr. 



Be/ J. Da(ßi Buchha'ndler in Bera, iß fa- 
ebea. erfchienen, und za haben durch alle Buch«» 
handlangen: 

Wifleafchaftlich - praktifche Beurtheilung 

des 

S elbrtmor ds, 

nach allen feinen Beziehungen als Lehensfpiegel 

für unfere Zeit. 

Voa F' F. Zyro^ ord. Profeffor.der Theologie 

in Bern. 

8: geheft. Preis« 1 Thlr. oder 1 FL 48 kr. 

Einem Lehrer Atr RcKgion, voa' aufrichti- 
ger Menfchenliebe durchdrungen, verdanken wir 
diefe Schrift über eine der wichligßea Erfchei-f. 
bangen; tief ia das Meafchealebea eingreifend» 
foU fie ein Spiegel fejn Ckt unfere Zeit! Ohne 
\brartheil uad uabefangen, mit Achtung jeder 
Individualität, befaerrfcht der Herr Yerfafi^r> fciT 
nen StoiF; er beriickfichtigt alle Arten derfetben, 
und prüft upd beßimrat die Aafichten der geiß- 
reichiten SchriftßeUer aller Zeiten, die diefer 
hochwichtigen Sache ihr Nachdenken zugewendet 
baben. £s mnfs daher diefes W-erk einem Je«- 
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rÜn TOD %2ich{lem Intenefie fe/iii der aa Atü Lei^ 

den und Freuden de« Menfchen Antiieii nimmt s 

[befonders mnfs fie Lehrern und Erziehern, weU 

che ihre Aufgabe eruftlich erwogen, in\hohem 

Grade wiUKommen Ufa, ' 



S 



SM 



Im Verlage ^des Unterzeichneten ift fo eben 
.(erfcKieifen : . ' . 

. JBauntgarienyjJ.CF.f Orthographifche 
t^orlegeblätter und Uebungsftücke. 

Ein Uülfsmittel zur Erleichterung und Be- 
forderung des Unferrichis in der Rtchtfchrei- 
bungy und des Gebnduchs des Gtnitiüs^ Dativs 
- und Accufaiivs^ nicht biofs für Volksichulen 
in StädteQ.nnd Därfern, .fondern auch für die 
unteren Claflen höherer Schulen brauchbar» 
Neunte^ tum Theil umgearbeitete, richtiger 

teordnfte und vermehrte Ausgabe. Quer- 8- 
S Bogen. 1 Thlr. 

'Die'^wiedecnm nöthig gewonrdec^ neue {neunte) 
AvSage diefes ungemein praktifchen Werkes, waa 
in keiner Schule fiehjen loHte, «il der bede Be- 
weis feines Werthes, und überhebt mich jeder, 
wetteren £m(}feblung. - Den Preis der früheren 
Auflagen, ungeachtet der Vermehrung der Bogen- 
^abl| nfiverändert zu lallen» habe ich der Förde- 
rung der ^uten Sache wegen für meine Pflicht 
era^tetji und hoffe fo die günOigße Aufnahme, 
ti wie immer wettere Verbreitung. 
Leipzig, im Nor. 1837. . 

Joh. 'Anibr, HarJh, 



' In melnei^ Verlage erfchien kürzlich : 

Puchta, Dr. W. Ä (Landrichter^, Ueber 
die häuerliche Gutsahtretung', und mit AI- 
tentheilsheßellun'g hef anders, gr. 8« broch. 
20 gGr. oder 1 Fi. 30 kr. 

Dtefe Schrift hat fich einen Gegenßand aur. 
A.nCgahe gefetzt/ delTen Interelle dicht bezweifcjit 
werden kann, da er dea gröfsten Theil des 
Grundeig^nthums und zugleich für die üb^wie-. 
gende l^fehrzahl des Volks Leben2»fragen bQtriÜTt 
Die rechtlichen VerhSltniffe unferec Bauern zm 
ihren Gütern^ befonder^ gegenüber .wirklichen 
oder fögenannteii Gutsherren, der Charakter der 
bk'uerliche'n' Gutsabtretiing mit Bleftellung einva 
Altentheils, die gemeinhin aufgefiellteü Lehren: 
von' der mit erfter Yerbundenen anticipirten Erln 
folge, und TOn der Elgenfchafit des Letzten kti 
einer Beatlaft, init der. daraus gezogenen -Folge-^ 
rütog des unbedingtea Nichterlöfcliens in Gön- 



ctiffw.itiid'^uUiafetidns-.FMIe».«. r w. — Dief« 
alles feinen -dem beruh n^ten Hem Verfaffer ei^ 
ner Rerifion zu bedürfen,. Er hat fie hier an 
der Hand einer 4C>jahrigfr) Riehteramtserfahruog 
4in«t einet fleifstg fortgefetzten Stadinma. rer- 
fticht 



Folgende anerkannt gehaltTolle jarifiifche 
Werke deifeiben Vep&iFers bringe ich «hiedurch 
in empfehlende /Eriniitrung, und lade zu deren 

.Bafieilung ein: 

' Puchta^ Dr. W. ff, (Landr.), Veher die ge^ 
richtlichen Klagen , hrfonders in Streitig'- 
'■ keiten der LändeigeathUmer, gr. 8* 2 Thlr. 
12 gr. qder 4 Fl. 30 kr. 

Dejfen, Das ProufsUitungsamt des dctttfchen 
Civilrichters. 'gr. -8* hroch. ^Q gGr. oder 
, 1 Fl. 30 kr, 
Giefsen, im Noy. 1837. 

J?. C. Ferher. 



Be/ G. Bethge in Beriin aß erfcfaienen: 

Reuierdahlf Dr. H. , Ansgar'ius , oder der 
Anfangspunct des Chrijlenthums in Schweden. 
Aus dem Schwell if eben von £, T. Meycrhoß, 
20. Gr. 

Vaike, Prof. ^T., Die hiblifche Theologie^ 
wiiTenfchafUich dargestellt. Ifter Theil .^ DU 
Religion des Alten Tefldmentcs nach den ka^ 
nonifchen Büciftm -entwickelt. 3 Thlr. . 



•Bej jy. Uäinrichsiiqfen tu Magdeburg tft 
erfchieneOii tind_ in aliea Buchhandlnngen an 
haben:' 

Dräfecke, Dr. J. ff. Xr., Worte der JTeihe 
J>ejr .der feierlichen Enthüllong^ des Denk* 
mala für GufiaT Adolph auf dem SchlachW 
felde bef iLützen am 6 P^ovember 1837- 
Hit einer Abbildung des Denkmals, gr. 8. 
gehaftet 6 Gr. Diefelbe ohne Äbbildui^ 
geheftet 4 Gr. 



in allen .Buchhandlungen 4fi xti habe»: 

Hu et er, Prof. Dr. ^C. C, Disputatio de ßm- ^ 

gulari e^xemplo pelvis forma 'infantili « 
. adulta reperto, Ac^^edunt tabulaeduae aeri 
' incifae. gr. 4. Iroch. 4 Bogen. iO gGr. 
ode)r 45 Kr. / 

M G^ Elweri m Masbvcg. 



•9^^"^ 



. 'S 



306 



N . n m. 39. 



306 



TN T E L L I G E N Z B L ATT 

der • 

J E N A ISCHEN 

ALLGEMEINEN LITERATUR - ZEITUNG. 



D c CS H B E R rl 8 3 7. 



«■ 



LITERARISCHE ANZEIGEN. 



I. Neue periodifche Schriften. 

▼ oQ der J. C, //{/iriVAs'fchen Buchhandluiig -io 
Leijuig iind eben, verfandt : 

Neue Jahrbücher 

' d e r 

V Ocfchichta, der Staats - und Camieral- 

Wiffienfchäften. 

Herausgegeben von K* H- .£. Pölii i, 

Jahrgang 1838. tftes Heft. 

(12 Monatshefte 6 Thlr.) 

Diefes Journal erfcheint, nach 10 Jahren fei- 
nes ehrenrollen Beßehens, nach erweitertem Plane 
und als neues Werk. -Wenn wir es daher allen 
Diplomaten^ Beamten^ Gelehrten^ Gutsbeßtternj 
Kaufleuten und überhaupt §ehildeten Staatsbürt^ 
gern und Journalcirkeln empfehlen: fo find wir 
übersengt, dafs keine 'andere Monaisfchrift von fo 
allgemeinem Intereffe und fo pünctlich erfcheint. 
-^ Das erfle Heft, durrh einen meifterhaften Auf- 
fatz Ats Herausgebers: „die Herrfchaft der male* 
riellen Intereffen^' eröffnet, iß durch alie Buch« 
.Jiandlungen zur Anficht tu erlangen. 

.n« Ankündigungen neuer Bücher« 

Be/ J. £. Sdhnaüb in Düifeldorf ift fo eben 
erfchienen und an allen But-hhandlungen zu haben : 

Die chirojiisehen Kjankheiten , 

ihre eigenthürhliche Dfatar und homöopathifchc 

Heilung, 

Von Dr. Samuel Hahnemann» 
Dritter Theil : . Antipforifche Artneyen^ 

Zurffj/e , ^ viel vormehrte und verbcfferte Auflage. 
' 26 Bogen in.gr. & Yeti^papier. Subfcriptiona^ 

Frei« 2 TWr. 4 gr. ' 
Diefer drijUe Baiia ha^t f^hir Wentliche Ver- 
l^tffenuigeir «mi Zuni*tse.€rhflikea>^ «nd bringt ia 



dem Vorworte: ^fiber das Technifche'in der Ho-* 
möopathie^\ Ale reichften Erfahrungen des grofsc;a 
Melders über bisher noch unenlfchiedene DiiTe- 
-renzen der. homöopathifchen Aerzte. — Als neu 
hinzugekommene Prüljingen wtttitn Clement is ere^ 
cta^ CölocjrnthiSf Cuprum^ Digitalis^ Dulcamara^ 
Euphorbium , Guajacum , ,und die. fehr erweitere 
ten Vorworte zu den einzelnen Arzne/mitteln die 
Aufmerkfamkeit der praktifchen Aerzte lia hohem 
Grade in Anfpruch nehmen. 

.Der vierte Theil wird .; gegen Odem 1838» 
und der. fünfte und letzte Theil zu Michaeltf: fer- 
tig werden. 



, Bej INT. C £/u;«r/ in Marburg iß erfchie- 
nen» 'und in allen Bucbhandlnngen zu haben:. . 

Platn^r^ Ed., geh. Hofrath, Die Idee und 
ihre Carritaturgeßalten in der . gegenwär^ 
tigen Zeit. gr. 8. 1 Bog. Velinpap. broch. 
2 Gr. oder 9 kr. 

4 Des Cujus Plinius^Cäcilius Secundus Lobrede 
auf den Kaifer.Trajan. Aus dem Laieini-. 
fchen überfetzt, und mit -einer Einleitung, 
und erklärenden Anmerkungen 'begleitet von 
Dr. J. Hoffa. gr. 8« 12| ^"Bogen, broch. 

' .14 Gr. oder 1 Fl. 



Im Verlage der Buchhandlung Jefef Max u. 
yComp. in Breslau iß erfchienen und zu haben : 

Der Prophetismud der Hebräer, 

vollOänjig dargefiellt 

yon 
Dr. Auguß Knohel, Profefibr der Theologie. 

Zwej Bände gr. 8. 1837. 55 Bogen. 
Preis 3 Thlr. 8 gGr. oder 3 Thlr. lO.Sgr. 

Diefes Werk behandelt einen hochwichtigen 
GegeAßand der bibllfchen Alterthnms - Wiiten- 
fchaft, Gefchichte und Theologie, und die £r- 
fcheinung eines folchen war längft dringendes 
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Bedurfnifs.. Ba daflelbe Ennächft den bibHrchen. 
Propheti&mQft mit ^ißorifcher Treue daritelit, da^ 
bej aber auch die aufserbiblifchen AtiaTogteea und 
fremden Meinungen, fo wie die. 'über den Pro*-.- 
pheUsmn's im Ganxen wie im Einzelnen vorbaOf- 
deiie Literatur berückücfatigt, fo ift lu erwarten» 
dafs e» bejr allen theolQgifchen Parte/en unferer- 
Zcit Anerkennung finden werde. Ais^ein gani be- 
fonderer Vorzog dürfte nocb hervorzuheben fe/n 
die klare und dorchgebildete Sprache und Dar- 
ftellun^» womit das/Werk, hey aUer Gründlichr- 
Uli und AViflenfchaftllchkeit, abgefafst iQ. — , 
Dea PreU von 3 Ifhlr. 8 gr. Kr &5 Bogen grcK 
faes Format -witd man felfr billig finden.. 
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Be/ ^K. F. Köhler In Leipzig ift fo eben 
erfbhieneo, und in allen Buchhandlungen ^,zii 
* haben : / 

A,cta föcietatis. graecaA. Ediderunt 
Ant, ^eßefmann^ Prof., et Dr.. C. //. Funck-- 
hacntl Vol. h Pars 11. g. lÄaji, VelU- 
Druckpapier. 1 Thlr. 

^ Diefes zwe/te Heft bildet mit dem im Jahre 
1836 erfchienenen Iften Hefte den erßea Baod 
diefer an ausgezeichneten philologifchen Abhand- 
lungen reichen Schrift..^ 

Bode^ Dr. G. H,,- Gefchichtc der Kelleni-- 
fchen Dicktkunß. Erfler Band : Gejchichte * 
« . der epifchen Dich'tkunß der Hellehen bis auf. 
Alexander den Grbfsen. gr. 8. 33i Bogen. 
2 Thlr. 8 gr. . 

In diefem, mit grofstem^ FIcifse ausgearbeite- 
ten Werke übergiebt der Verfaifer dem gelehr« 
ten Publicum un<l den Freunden griechifcher 
Dichtkunft die Frucht langjähriger Forfchungen* 
Diefer erft^ Band enthält die Gefchichte d^r epi- 
■fchen Dichtkunli bis auf Alexander den Grofsen. 
Der zwejrte Band wird die L/rik^-und der dritte 
Theil das dramatifche und alexandrioifch^ Zeit- 
.alter enihaltenl Der. zweite Band wird Anfangs,. 
' «i^d der dritte im Laufe 1838 erfcheinen. AU 
len, die griechifche Literatur (ludiren, wird die- 
fes auf Quellenüudium bafirte Werk ein unent- 
behrliche» Handbuch fe/n. ' Ein genaues Inhalls- 
verzeichnifs, vollfiändige»^ Namen- und Sach- 
&egifier erleichtern den Gebrauch defielben. 

Lucianu'S ex recenfione C Jacohiti, Vol. IL 
Median. 32 J Bogen. 2 Thlr. 16 gr. 

Der erfle Band, diefer trefflichen Ausgabe er- 
fchien 1836* Der dritte tiand wird im Laufe 
1838 erfcheinen, und- das Werk mit dem vier- 
ten Bande , der xweckmä'fsige ErläoterungBu und 
Indices enthält,, volHländig fe/n. 

Schiller^ Dr. C», Commentar sij. einigen 
Oden des Horatius^ Ifies Bändchco. gr. 8« 
12i Bog^n., 16 Gr. 



lage^ 



Anfangs 183S erfcheint in demfetben Ve»- 



Bergkj, Dr^TA.y Commentaiiones de reliquiU 
comoediae Atticae antiquae. 8* 

Arißophan^is comoediae. Völ. I. Thesmo^ 
phoriaiufae ed. T. V: Frittfchc^ 



Bejr. Carl Wigand in Wetzlar iß eben ev- 
fchienen und. in allen Buchhandlungen zu habend. 

lieber den Zuftand 
der heutigen Gymnafien«. 

Pädagogifche Bejträge . 



ipon 



Dr. C. A,.Mori'tt Axl,' konigl. Profcflbr und 
erXiem Oberlehrer am G/mnaüum zu VVetzlar. 

gr. 8. geh. Preis 18 gGr. 

Inhalt: I. Gedanken über den Keligmhsun- 
terricht aiuf den. Gjmnaüen. — IL Bemer- 
kungen über das heutige G/mnafialwefen 
überhaupt, mit Rii'ckficht auf die Lorinftr^ 
fche Motion. 

Motto: Nehmet doch die W^ihrfaeit nicht 
fo übeLJ. 

• ^ 

Ah i cht, F. B:, der Kreis H^etzlar. Dritter 
Bandy enthaltend * die Kircheogefchichte des 
^ Kreifes. gr. 8. geh. 1 Thlr. 16 gr. 

Heffe, W, der IVeihnßchtsahend hefm Pfar- 
rer tu Grünau, Eine Forlfetxuog der Loui/k 
Ton Vofs. Winter-Id;jrne. gc. 12* Elegant 
gehefi. Preis. 4 &Glr. 



Ungemein wohlfeiles Wörterbuch der deutjehen 

Sprache. 

(3 Thlr.n>der 4 Fl. 43 kr. für 80 bis QO Bogen 

I in Lexikonformat.). 

Prof. Oertels 

gram'matifcjies Wörterbuch 

der • 

deutfchen Sprache, 

Vüohef zugleich Abßammung , Laut^ und Stimm" 
Veriuandtfchaft;. Sprachreinigung und IVortneue-- 
rung beachtet imrdf in zwey Bünden, jeden im 
2 AbtKeitungen. Dritte vermehrte Auflage, gr. 8. 
Subfcriptionspreis für' jede Abtheilung 18 gGr. 

odet 1 Fl. nUv. 

I>ief<^$ ungemein reichhaltige Wörterbuch, 
deflen 2te Abtheilung fo eben verfandt worden, 
ift; jedbn Gefchättsmiä^n und Jted^m, Aet nur ei- 
nigermaisen auf Bildung Anfpnteb machen will, 
durchaus unentbehrlich. Wir la4en: um fo mehr 
SU fchleiiniger BcficUiiiig aof.dail'tih» ein« da 
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vohlfeHe Preis mit Erfclieiqen der 4l«n und letz^ 
ien Al>th eilung aufhört. 

MüuGken , im D^c.. 1B37* 

t . FUifchmann. 



So eben iA erfchienen und in allen Bacii-« 
Handlungen zu haben: 

Multerrammlung für Chorairpielet. 

Enthaltend die gangbarflen, mit fehr vielen, 
der Kirche aogemeffenen Zwifchenfpielen fer- 
f«hene Choräle, vierftimmig gefetzt, nach: 
Seb. Bach, Dolesj Fifchcr, HilUry Kallen^, 
ifach f ' KiUO'w , Kittel j Rink, Schicht, Vm^ 
breit, Vierling und anderen vorzüglichen 
^ ChoraUComponiflen älterer und neuerer Zeit.. 
Ein tlüifsbuch für Organißen .und die es- 
werden -wollen. Zugleich zum .Gebrauch 
in Präparanden-Anflalten nnd Seminarien. 
Heraus£;egeben von W. Schramm, iRes I^eft. 
Prei« eines Heftes in-Umfeh^ag nur 4 Gr. 

Das ganze Werk ift mit 10 Heften gefchleflen. 
'Von 14 zu 14 Tagen erfcheint eip Heft. 
Xeipzig, den 9 Dec. 1837. 

H. Frankt'icht, 'Yerlags-ExjreditioD: 



Neue Erfindung« 

Wichtig un>d überaus- nützlich für Staatd>eamte, 

Landßände und Militärs, Publiciften, Gelehrte, 

Studirende, Lehrer und Lehr^erinnen höherer 

Bildungs-Anftalten und viele Andere : 

Sclme 11 -Schreib lehre 

oder 

• ■ • ■ > 

Stenographie^ 

nach nmur, tyveckdienlichfier, bisher gant unbe- 
kannter Methode. 

Oder Anleitung , alles in deuifcher 'Sprache 
Gedachtes oder Au sgef prochen es ^ nach kur-» 
ter Uebung, mit den einfachßen Zeichen 
und'dem gröfstmöglichen Zeitgewinn deut- 
lich und -vollßähdig dartußelien , und fo- 
mit die Stenographie, durch Befreiung von 
ihrsn^hisherigen afffchr ecken den Eigenfchaf- 
ten und Unvollkommenheiten^ allen Ständen 
rütilich und angenehm zu^ machen. Von 
Xav, Billharz, 

Der Herr Verfaüer beabfichliget, diefe, für 
unferc Zeil fo wichtige Erfindung,, die Frucht 
langen und beharrlichen Nachdenkens vnd viel- 
facher Verfuche, auf dtra Wege der Subfcription 
tu vercjfTentlichen und gemeinnützig zu machen. 
Unterteiebner zahlen dafür 16 gGr^ Zu Ößern 
1838 wird das Werkchen an die geehrten Sub- 
fcribenten. abgeliefert, zu welcher Zeit der Sub- 
fcription« -Termin gefchloffen iß. — Ueber die 
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Anzahl der wirklichen D^fieller werden ^l^eine 
£xemplare abgegeben: jedenfalls wird der Preis 
«ach Ofierir 1838 der drerfache 'feyn. Die Un- 
terzeichneten verfenden diefes -W erheben , u/nd 
be/ ihnen und jeder namhaften Buchhandlung 
Deutfchlands find ausführliche Ankündigungen' da^ 
von zu erhalten, und kann Subicription einge^ 

zeichnet werden. 

Hub er und Comp^ 
'in Bern und St Gallen. 



So* eben ift erfchienen nnd in allen Buck- 
handlungen zn haben i . 

Die Regeln 

der franzöfifchen Sprach« 

in. 'Fragen^ und Antworten über die^ neun 

Bedetheile. ^ 

Enthaltend Yergleichungen mit d^nen der deutfpheii 

Sprache, die wefentlichften Bemerkungen, fowohl 

über die Etymologie, als auch die S/ntax nnd. 

zahlreiche Be/fpiele,* franzöfifck nnd deiitfch 

von 

Jof, E. Frie^dy 
Lehrer der fran^oüfcben Sprache. 

8- broch. 16 gGr. 

'Der Verfaffer liefert in di^fem Werke ^iinc 
nene Art von franpöüfch-deutfcben Gefprächcn, 
welche fowohl für Anfanger» als Geübtere h^r- 
Üimmt find, doch vorzugsweife für erllere, weU 
eben es darum zu thun i(i, gründlich auf eine 
leichte Weife und in kurzer Zeit die franzöüfche 
Sprache theorettfch und praktifcfa zn erlernen^ ' 
Die wefentlichften Regeln der Grammatik find in 
den deutlichfien ' Fragen und Antworten fo ge- * 
ordnet, dafs mit Hülfe derfelben der -Lehrer mit 
jedem Schüler eine . Unterhaltung pflegen kann, 
die, weil fie einem. wiiTenfcbaftlichen Gegendfiand 
entnommen, die intellectuellen Fähigkeiten der > 
Zöglinge; nnd durth dlefe die Gewandtheit in 
Sprechen^ fördert. 

Leipzig und Cäffel,lB37. ^ 

J. C. Krieger'fche Buchhandlung. 
Theodor FifcKer, 



Njeue. Romane ron ,Ernß Kleines Gomptotr 

in Leipzig : 

Georg Schobri, 

der Räuberhauptmann in Ungarn. Ein Ch«- 
raktergemälde der neneßen Zeit. Nach dem 
Ungarifchen des Ladislav Holics SzSkhefy 
bearbeitet, ^nd herausgegeben von ^** öo« 
^ Bände. 23 Bogen in 8. 1 Thir. 16 gr. 
Kühnheit und Grofsmuth des Räubers, fowie 
die Stärke feiner Bande haben die Augen, vor- 






311 . ^ = 

Europa auf ihn gerichtet. Im romantifcben Ge- 
wand ilt ^ier fein bewegtes Leben im Zufammen- 
Lange gegeben» und der Lefewelt ein Bild Un-^ 
garnSf eines Landes« das fo gefegnet und fo be- 
fonder^ ^eftalt^t, und von den verfcÄiedenflen 
Nationen bevölkert ift. 

Der gute Abfatz diefes Werks macbte fidion 
die 2te Auflage in Tafchenfonnat nöthigi weicbe 
1 Tblr. 12 gr. koftet 

iLomifche Scenen 

aus dem Leben eines BonvivanU, Aus dem 
Franzöüfcben des Paul v, Kock. 2 Bände. 
520 S. 12. brocb. 1 Tblr. 3 gr. 

.Wer ließ nicbt gern etwas Erbeiterndes , lu- 
mal von eine/n fo beyräbrten Scbriftrieller, der mit 
der, tiur dem Franzofen eigenthümlichenLeichtig'* 
keit über Situationen wegzufchlüpfen weifs, über 
die aucb der gröfste Mifantbrop lacben mufs. 

Die BonTivants. 

Charakterbilder nach dem Leben ^ von Dr. H^ 
G. Numfen. 2 Bände. 510 S. 12. brocb. ^ 
1 Tblr. 

Aus dem Leb^^ gegriffen find diefe Gbarakter- 
bilder; im Gewände des .Humors (teilen fie u6s 
die verfchiedenen Stände ,. ibre . Scbwäcben und 
Läcberlicbkeiten dar. 



«2 



III. Herabgefetzte Bücherpreife« 



. ^ 



Bej der günftigen Aufnahme, weicbe die 
'Wcrfchowitze gefonden ,bal>en, knüpfte der Ver- 
faffer daran eine Darfiellang aus dem romanti-« 
fclien Mittelalter, unter dem Titel: 

Pie kecliheriEigen VRäuber der 

Poscopale,, 

bitter - und Räuber - G«fcbicbte aus dem Ende ^ 
des 13ten Jabfbunderts. 20 6^. 

Der Einfiedlcr des Locfaotins, 

oder Pitfens .Bür^ertreue und Tapferkeit. 
Hiflorifcb - ramantifcbes Gemälde ans dem 
14ten Jahrbnndert :V4>n Dr. Ev. Dietrich. 
22 Gr. 

^e fcbildert zugjeicb die pitoresken Gegen- 
den ' des böbmifchen Mittelgebirges an der Elbe 
und der böbmifcb-baierifcben Grenze, wäbrend 
der i(U Theil (Der Schwur der Bache , 1 Tblr.) 
die romantifche Gegend des böhmifcb - meifsner 
Grenze;ebirges und des Bades 'Töplitz und deflen 
Entflebung febildert. Da« Gan*e . verwebt die Sa-> 
gen der Yorxeit Bcäimens mit der Gefcbicbte des 
MitieUliecs. 



PTichtige anzeige für Jurißef^. . 
H^rabgefetzter Preis von der 

• Z e i t f c h r i f t, 

für 

Civilrecht und Procafg. 

Herausgegeben von dem Canzler Dr. Linde und 
den Obcraippellalionsgerichtsrätben Dr.' Maretoll 

, und Dr, von .Schröter, , 
1 bis lOter Band. Ladenpreis 20 Tblr.^ oder 36 Fl. 
Herabgcfctiter Preis 14 Tblr. oder 25 Fl. 

12 kr. . 

Der felfge Hofratb Dr. voti tf^ening - Ingen- 
heim in Müncben war tbätiger Mitredacteur ^es 
1 bis 4ten Bandes. ' 

. Die . Zeitfcbrift for Civllrecbt und Procefs 
nimmt fett /einer Reibe von Jabren durcb ibren 
wabrbaft -ckQ^fcben Inbalt unter jder Kedactiota 
und regen Tbeilnabme vieler der ber^ihmtefien 
Gelehrten in dem gefamlen jurifUfcben Publicum 
eine fo,ausgezeicbnete. Stelle .ein, dafs diefelbe 
unßreitig als' ein« . der gedi^genden Erfcbeinun- 
gen im .Fache .d.er deuticben J arispru den z .allge- 
mein anerkannt iß. L^ogft babeu. Deirtfcbland» 

^Juriftenj ja felbft die des -fietnen Auslandes über 

äderen, hohen Werth und CJnentbehrlicbkeit durcb 
den aüfserordentlichen Be/fallentfcbieden^ wcl- ' 

.eben -diefelbe Überali gefanden bit. 

.Ich g^be daher den fo bärffig an mich er- 
gebenden Anfoderungen einer Preisherabfetxung 
und der dadurch zu erzielenden grtjfstmöglicfaften 
Verbreitung in fofern nach, als ich 

die bis jetzt erfchicnenen erßen 10. Bände für 
kurze Zeit auf 14 Tblr. oder 25 Fl. 12 kr. 

. ermäfsige. ' ^ 

Die Abgabe zu diefem ungemein billigen 
Preife laffc ich jedoch nur für eine gewifft An- 
zahl von hefonders dazu heßimTnienvoUfidndi^ 
gen Exemplaren unter Annahme 'd^r Fortietzung 
gelten; bebalte mir daher die Erixobunj^ iles.La- 
denpreifes hiedurch ausdrücklifih vor> lobald die 
vorgezeichnete Anzahl vollßändigßr Exemplare 
abgefetzt ' iß ; einzelne Bände j>ebalten den La- 
denpreis. 

Befbndere Vorthelle .hinlicbtlich der Zah- 
lungsweife werden die Buchhandlungen gern ein- 
räumen, wie ^auch ich ibej. dixecten Beßellungen 
und*^ hinlänglicher Sicherheit mich dazu bereit er- 
kläre, namentlich .J)e/ . einer Anzahl .TOn mehr«- 
>xen Exemplaren. 
vGiefsen, im Nov. 1837. 

B. C FerUr. 
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LITERARISCHE NACHRICHTEN. 



.1, Beförderungen und Ehrenbezeigungen« 

Jtlerr Appells tiotisv»tfc v. Heinrichen in Afcba^ 
A»ibarg, MigMeh >3evollmächtigter bej der Gen*' 
traibnndescomniifüoa in Frinkfort, ili «vm Dl- 
rector des AppcUattonsgericbtjes ernauot wprden. 

l)r. )>r.. C ff^. E. Mttger in Berlin ift %um 
ProÜqiTpjr der deutfcben Literalur . und lum Di- 
rigenten äe9 dejatfcheo SpraGbnnterricbU be/m 
G/nuuüiim in Genf ernannjt worden* 

Der als Dichter bekannte geb^ Stai^t^ratb vo^ 
Stägemann in Berlin .ift zum wirklichen gehei^ 
men Ratli mit dem IMtdicat y^Excellenz" ertramfll 
worden. 

Hr. Hofratb C. G. Th\ Winkler in Dresden 
htkt d^i &titerkceiii dea grofsheraojgl. fM\l. .Fatr 
jMaordeas .erhalten. , . ' 

< Der bisbejige. Pro&Sbr adjoin%,M» ^tt For 
eulii d6s 2etir0s a» Paria, Hr. Joujfra^, iß, tum 
Profellbr der Bbilofopbie in gedachter Facullät 
cmaiuaf vordeii«' • 

^Der bisherige ^rooector .am Gjmnafium in 
Liegnits, Hr«. K^hl^r^ ifi zum Director diefer 
Attftak befördert worden* 

Der k. k. öllerr. Gefandte am kön. griechi- 
fchen Hofe zu Athen, Hr. Ariton Prpkefclt vpn 
Oßen, bat da^ Grofskreu^« des kün. griecb. Ivr* 
lölerocdens erhalten. 

Hr. Obermedicinalrath Dr. Schelling in Stutt- 
gart, Hr. Prof. Rapp in Tübingen, und Hr. Re- 
gimentsant Dr. Freitag in Ulm find zu Rittern 
des Ordens. der wihrtembergifchen Krone ernannt 
worden. 

Der biaherige Privatdocent an der Univer- 
iltat.ztt Berlin, Hr. Dr. Herrn. J^anfiitis, : ifi zum 
ordentl. ProfelTor der Medicin an der Uniyerütä^ 
Roftock ernannt worden. 

Der Profeflbr der Rechte an der Univerfita't 
zu Bonn , Hr. Dr. Fcrd. Walter^ *£at rom Papfte 
den St. Gregoriusorden erhalten. 

•' Hr. Iieibarzt und MedicinalratK Dr. Winck" 
ler in Aitenbvrg bat das Ritterkreuz des befzogl. 
(acbf. EracIUaileben Haasordens erkalten. 



II. Nekrolog* 

Am 24 Dec. erlitt die Unlverjilät Jena ei->« 
J^t^ nf^uen» fehr^ empfindlichen Ve.rlujrt dnrcb den 
Tod des Hp. Geb. Hofrath und erften . ProfefTors 
der Medicin J^h. Chriß, Stark, £r war gebore^ 
den 28 Oct. 1769 zu Klelnkromsdorf bej Weimar, 
f^ach, der .Vorbereitung auf dem vaterländifcheyi . 
G/mnaü\im an Weimar bezog er im Jahr 1790 
die UnirerOtät Jena, und Audirte unter Nicolßi^ 
Gr^ner^ Loder und feinem Obeimy.dem iip Jahr 
1811 geflorbenen Geh. Hofr. Joh. Chriß. Starke 
Medicin. J}tm Letzteren verdankt er den gröfs- 
ten Tfaeit feiner Bildung. Im J. 1793 wurde er 
Doclor der Medicin, und trat fpfort als Privat- 
docent auf. Nachdem er im J. 1796 zu feiner 
weiteren Ausbildung eine gröfsere medicinifch« 
literarifche Reife durch Böhmen und das nörd- 
Jiche Deutfcbland gemacht hatte, wurde er zum 
aufserordentlichen Pro.feiTor ernannt. Im J. l:dQ4 
erhielt er yon dem Yerewiglen Grofsherzog zu 
Weimar den Charakter eines Rathes und die 
Mitdirection des klinifchen loflitutes, und im J. 
1805 wurde er zum ordentl. Honorarprofeflor mit 
Sitz jind iStimihe im akademifchen Senate ernannt. 
JKurz vor der Schlacht be/ Jena im Jahr' 1806 
übernahm er . die Oberauflicht der dafelbfl ge- 
gründeten Lazaretbc, und fand dadurch Gele- 
genheit, fich zu einem delr ausgezeichnetften Chi- 
rurgen auszubilden. Schon Im J. 1809 mit dem 
Charakter ein^ herzogl. weimarifcheh Hofrathes 
beehrt, rückte er nach feines Oheims Tode 1811 
in die Facultä/ ein, und wurde xufn ^crfteo Di- 
rector der Klinik, des Landkrankenbaufes, ^tt 
Entbinduiigs- und der Irren -Anflalt ernannt, fp 
wie er auch im J. 1812, nach Ablehnung einea 
Rufes an die Unirerfität Breslau, die Stelle einea 
herzogl. Leibarztes erhielt. Als ein bedeutende|( 
Erefgnifs in feinem Leben gedachte er oft der 
Deputation, die er im J. 1813 den 28 April io^ 
Auftrage der Univetfilät ^uit feinen CoUegen 
Eichßädt und Schümann an Napoleon im Scblofie 
zu Weimar übernahm, nacfidem Tags zuvor zii 
Erfurt der T/rann ernfUiQh gedroht hatte, die 
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Stadt Jena durch Feiier xer0öreil zu Uflen. Im 
Jahr 1816 erhielt er das Äitterkreuz des wieder 
erneuerten groUherzogl. FalkenQrdenf und das 
Prä^dicat eines geheimen Hofrathes; auch w6rde 
er aum Mitglied der grofsherzogl. fächf. Sanitäts- 
commiffion in Weimar ertiannt, und >im J. 1818 
mit dem tkaif. rufl*. WJadimir-, fo wie 1835 mit 
äim heraogl. fächf. Ernefiinifirhen Haute -Orden 
beehrt. / Auch ernannten ihn mehrere gelehrte 
Gefellfchaften zu ihrem Mitglieds 

Der Verewigte hatte in der Stadt Jena und in 
einenoi weilen Umkreife die ausgedehntefle Praxis, 
die er mit dem unverdroffenften £ifer übte. Sein 
ausgezeichneter, (o fchneller, ak tiefer Blick in 
das Wefen und den Sitz der Krankheiten und 
feine ausgebreitete Kenntnifs der Mittel zu ihrer 
Abhülfe machten ihn vu- einem Boten des'Frit-* 
dens in Paläßen und in Hütten. Neben diefer 
.* Praxis war er aber auch bis zu- feinem, letzten 
Athemznge einer der ausgezeichneteften und thä- 
tigßen akademifchen Lehrer in der Chirurgie 
'und Verbandldii^, der Augenheil* vnd £ntbitt* 
dungs-Kunde, fo wie er als Menfch wegen feines 
edlen, fanften und biederen Charakters aNgemeine 
Achtung genofs. Sein Tod^ verbreitete daher um 
fo gröfsere Trauer und Schrecken, je plötzlicher 
und unerwartet derfelbe ihn ereilte. Er würde 
nämlich am 34 Dec. des ^Morgens früh voni Ner- 



venfchlage getroIFen in feinem Bett, gefunden; 
die Lage feines Körpers b^ies deutlich, dafs er 
oh^e irgend «einen Kampf in ein belferes Le- 
bern hinübergefchlummert war.,- Der allgemeine 
Schin^rs über feinen Verluft fprach lieh auch 
am Tage fetner Beerdigung den iQ Dec. in ei- 
nem unabfehbaren Leichenzuge aus, der von den 
Profeflbreiat der Univerülät, von den Mitgliedern 
der grofsherzogl. Sanitätscommrfßon in Weimar« 
den Studirenden und der Bürgerfchaft von Jena 
gebildet wurde. An feinem Grabe fprath der 
Kirchenrath D. Schwarz eine ergreifende Rede. 

^ Die von dem Verewigten bis zum Jahr 1822 
verfafsteri Scliriften fiod verzeichnet in den AnnaL 
Atad. Jenen/, p, 29- Nach der Zeit hat er au* 
fser einigen akademifchen Programmen noch gf- 
fchrieben : Anleitung zum chirurgischen Verbände' 
Mit 48 Küpfertafeln. Jena, b. Cröker, 1830. gr. 8., 
und Lehrbuch der GeburlshiUfe , ' zunr- Unterricht 
für Hebammen; Mit:l lithograjphirian Xafel« Jen«, 
b. Bran, 1837. gr. 8* 

Am 28 Dec. früh^zu Jena der Privatdocent 
der Mathematik jSTar/ Heihr, Anton Temler ^^ im 
'34^ebensjahre. Ein von'ihm yerfafstes, im Druck 
bejnah vollendetes Werk : „Lehrbuch der Trigo* 
nom'etrie'S Leipzig, b. Hochhaufen und l^orurnes, 
wird nachftens erfcheiiten. ^■ 



LITERARISCHE ANZEIGE]^. 



Ankündigungen neuer Bücher. 

Be/ Du Jt/lont ^ Schäuherg in Cölu ift et^ 
fchienen und in allen Bochhandlungcn zu haben: 

Afagendie 
Vorlefungen^ 

über die phjfikalifchen 

Erföheinungen des Lebens. 

Mit JUagendie's Hinzuziehung und Unterfiützung 
aus dem-FranzpQfchen iiberfetzt 

von Dr. Bäswitt. 

Zweyter Band* gr. 8. broch. 20 gtrr. oder . 

1« FJ. rhein. 

Indem wir dem medicinifchen Publicum di|e 
TJeberfetzung des zweiten Baqdes von ^^Magen- 
die's Yorlefungen'^ übergeben, hegen wir die fefle 
Ueberzeugung , dafs er diefelbe be/fallige Auf- 
nahme finden werde, welche dem erilen Bande in 
fo hohem Grade zu Theil wurde. Es ift wahr, 
auch in diefem Bande kommt Manches vor,' was 
nicht blofs von Magendie^ fondern hoch vielen 
anderen Phjfiologen fchon anderswo gefagt ift; 
allein das Yerdienfiliche diefer Yorlefuogen liegt 
auch weit weniger in neuen ErgebnilTen und gro- 
ssen Gntdeckungen, ab vielmehr in einer firengea 



^ichtuiig der ^h/fikalifchen Erfdieinungen des Le- 
bens von den rein vitalen Yorgangeti <defieUieii^ 
in der fief^nJ^^ätzatlw'endung pb/fioiogifcher That- 
fachen »Uf praktifch^ Medtcit», <%nd eAdiich in 
jener fo höcbft aufm^injteTncien, • allein reelle Fort- 
fchritte Tut die Medicin verfprechtfnHen RtdiUin^, 
welche das Ganze überall durchdringt, und gewils 
leinen fachkundigen Iiefes unberührt lafl'eni^ wird.' 
I — Es ifl daher höchft fonderbar, ja fogar ganz 
irrthümltch, w^nn mehrere kr itif che Blätter bejm 
Erfcheineu' des erften, Bandes diefes YYerk ^r 
eine Uofse Ueberarbeitung eines bereits früher 
erfchienenen hielten. Es wäre auch zu verwun- 
dern, wie eine, Akademie der YViffenfchaften zu 
Paris, deren Beriehterflattang über obiges YYerk 
fo fehr gunßig lautet, jenes hätte übe^fehen kön- 
nen. Möge das Urtbeil der Akademie, fo ^wie 
die dankbare Aufnahme bej einem ebenfalls "ur- 
theihfähigen Publicum zur Empfehlung diefes 
YYerkes und mm Beweife feiner Nützlichkeit 
dienen! 



Bej.G. ßethge in Berlin ift erfchienent 

Elementa logices Arifioielicae^ In ufom fclio« 
larüm ex AriRotele exctrplit convertit UIu- 
ftravit F. A. Trendelenburg, Preis f Thlr. 
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. &^ eb^«^ etfcklpneli tind d«rch alle Baeh* 
handlungen su beliehen : » 

Römifchen Literatur. 

TOIl 

' Dr. J. C. F. BefÄr. 
Supplement - Band. 

Die ehriftlich - römitche Literatur; 

- ' ' ll. Abtue ilung. 

Auch unter dem befonderen Titel: 

Die« elitiftlich ^ römiifche Theologie, 

nebft einem 

; .Ublha»g iiber die RecbtßqieHen u^ Hir. r/ 
Frei« .;i Tbl^ 1^ gGr: ^dc^; 4 Fl. 30 Kr. . '; 

Der Preis des ^nien completen Werkes iß 
6 Thlr. 9 gor/ oder 11 fl 24 Kr. 

Carlsruic, im Not.. iS37. 

. Chr. Fr, MuUer'Iche 
: \ ' . . '»Hoffauclibandlnnfi:. ' 

'^■■41--', " 






In allett.BiicbhMidlaiigiQa ift zu kaben: 

Phyri^gnömifcheB 

HÖH^s- und Tafchen-Buch 

fut Gehild^teftur ychddung, Sicherung und 
Ver/chöncrfing ät^ fPfP.$ofigs und' gef eiligen 

Von Dr. .£.{<?. ^^^k ^^ Marburg, 
gr. li 14 Bogen, bv#cbi ^1 Tblfl öder * 
^ 1 FI.:J45 kh r ^ : . »' 

' iV. ß. jSiwert in Mai^urg. 



*• •*. 



So eben iß^ erfcbienen nnd 'In aUen Bucb- 
bandlangen zn haben : 

TJhcoretif^h - praktirche 

Vorfchnle 

zu einer 
winenrchaftlicben Ailflraflrung' der la|emirchen 
* ' Sprache. 

£iQ Eko^entarbvcb nach Üi^eoger Stufenfolge 

von ' 
Chr. F. M. Ludwig. 

1. Curfut. Die Bniwicktlung' des Hauptfuttts 
mach feinen Ti^ilea und ^eren. Formen. 

gr. 8. 16 gGr. 
Vorliegende!' Elementarbuch will 'auf eine ge- 
netifch-organtfche Wtsifc fchon den Eleraelitar- 
fchuler tu einer wlfTcnfchaftlichen Auffaffung der 
Yateinifchen Sprache theoretifch und^ praktifch 
Torberelten. Es bietet zu diefem Zwecke einfach 
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dre.Begel, die ^ng^^nmdt werden foll, fo wie ei- 
gnen fireug geordneten Stoff in lateiaifchen und 
deutfcben Bejfpieltn zum Ueberfetzen. Der erfie 
Curfus überlchceitet nirgends de% Hauptfatz, und 
in de»' einzelnen kurzen Sätzen felbß kommt kein 
Wort vor^ das der Schiller nicht nach Wefen 
und Beziehung würdigen könnte. — ÄK^ der Er- 
fcheinung des zwejten Curfus, der die Salzycrr- 
tekniftWffe auf gleiche organifche Weife dar- 
flellen foli, wird ein Wörterbuch zu dem Gau-* 
sen' verbunden fe^d. 

Umriffe zu Shak«ipeare 

von . , 

Ludwig Siegmund Ruht. 

Erftes lieft: Ddr Kaufmann .von Venedig^. 
M(I^ Einleitung und Text in deutfcher, fräniöü- 

"^^ /^.'jfcjber und engllfcher Sprache. 

Subfcriptioospreis 2 Thlr. 12 gGp. 
' Ein Werk der bildenden Kunß von Meiftei^ 
hand« das die herrlichen gramen üts gröfstea 
englifchen Dichters^ — den auch vnfere Nation 
fich fo angeeignet hat, als gehöre er ihr ur- 
fprünglich — verfinnlicht, und die grofsartigen 
in Worl^ gefäfsten Ideen, gewiflermafben in bild- 
licher Dariiellung ergänzend deutet Shakspeare 
iß fo l^eich, dafs ihn voj^ jeher ^le gröf$teiz 
Künßler nac^ibildeten» ohne iha zu erfchöpfen, 
denn er bietet das Leben in feinen taufendCichen 
Erfcheioungen doch fiets mit fchlagender Wahr^ 
heir dar^ wefshaib in diefer Wahrheit ihn m 
erreichen, immer die wichligße und fchwierigßc 
Aufgabe für den Maler-oder Bildhauer fern mufly 
der deft von dem erhabenen Briten erfundenen 
Gedanken bleibende Geßaltung tu der Welt der 
iichtbaren Formen zu ^eben beabfichtiget. -^ 
Ohne die 'Verdicnflc der verfchiedenen ausge^ 
zeichneten MeiUer zu verkennen, welche feit den 
Zeiten der bekannten Shakespeare ^Gallery bis 
zu den neueßea Zeitep diele Aufgabe zu löfeli 
verfuchten, dürfen wir doph mit vollem Kachle 
behaupten, dafs diefs keinem fo gelungen fe/, 
als dem Meißer, deifen Umriffe wir jetzt dem 
kunßliebenden Publicum vorlegen. — Ein. Blick 
in das vorliegende Heft wird jeden Kenner, leicht 
von der Wahrheit unferer Behauptung überzeugen. 
, Mit dem Kaufmann von Venedi«^ beginnt die 
tlelhenfolg^ diefer herrlichen |«ei(tniigen , ihm 
werden die übrigen bedeujtertdflen 'Dramen Sha- 
kesptare's, und zwar zunächß der Sturm ^ der 
Sommernachtstraum und Romeo und Julie fich 
anfcfaliefsea, un<^ binnen Kurzem erfcbeinen. 
Cüffcl und Leipzig, 1837. ' 

J. C. Krieger'icht Buchhandluog. 
Th, Fifchtr. 
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' Folgende anerkannt gehaltvoll« jnrißifche 
Werke meines Verlags bringe ich hiedurch ia 
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emp^hlcnde Erinnaniiig, und Itde tu flerea Btr 

fieilaog; eia: ' t 

Jfuchta; Dr. «T. Ä (Landriditclr), Lfeft^ c/ms 

. gerichtlichen Klagen , befanders in Streitig 

ketten der Landeigenthümen gr. 8. 2 Thtr. 

12 gr. oder 4 Fh 30 kr.' 

i) c//t n , Da« Procefsleiiungsa^t des tftut^ 



^ 



•'1 



»Fi 



880 



. fchen CivOriOd^rA. ^«..Se iMoA« IMTgCi'. 
oder 1 Fl. 30 kr. :,,^.;,:xr 1 ui u n ...:,.J 

jD €/Jtf n , Uelj^t; dip\ bUn^rlieke Gutsahtretung 

üherJuiupt und mit AUenineilsheßellung ht* 

fonders, gr. 8. l^ldch. 20 gGr. oder 1 Fl. 

:30>ri -: * I ""^ -r . : . ; !/•' , , 

, ^. C- Ferber in Giefseo. 



Verzeichnifs der Buchhandlungen >.au3 deren Verlag«, im. Octqbfirr-^ NoviC^b^r* Jünd 
December - Hefte der J. A. L*. Z. und in den Ergänz ung^^torp' v^n No, 73 — 96 
Schriften recenfirt worden find. ^ 
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(Die vorderen Ziffern bedeuten die Ntimern des Stückes, ^ie ei4Yf6kIliiiM^]r|^ttt|ä^x« ^e oft -f^"^ VAtleger 
hl einem Slöpke vorkommt. Der Beyfati £B. die £r&an2un6sblätter.>' . ., , * 

Adler in |\o(lock 221. . Groos inr Heidelberg u. Leipzig ütil^qifiliäi«-«; ]Vfinil6r «t BlntniifelUreig 

Andrea in Frankfurt «. M. 2J9. Habicht In Bonn 224. EJP. OÖ. . ^ ,„. u. l,einziÄ j£B, ;00, 

, Anhulh in Dänzig EB. •92. BähU in Hannover 1961 1^8. 23t: *^ Oemiske iS B^Hih 19Ö. fcB/Tö. 

AnonyiÄer Verlag iti Duisburg I^Ä§^ /.EKQÖ. .Tr ? '^ "' " -" 

.Anlou in.H^e 187. 225. Eß. 96..,. . Ifaller in Bern 191. 
Appun in Bunzlau 2^X ' Hamihprich in .Altona EB. 96. 

Arnoiafche Buichhaiidi, in Dresden HaftJooh in ^Wiesbaden 204. 

Helwin^ in Hannover i22. 



«ttPlqUBiK HttUe £B. ad^ 
iRf cla^iilin I>ipziÄ 221 



Heichardt in Easleben tSS. 
Reichard in Güns 226. 
Heimer in Berlin 2t2. 
H^itgiayr in Hegentburg 210. 
Renger in Halle 199. 
Sa'n d er fch e Btichh. iii Berlin £B. 71. 

tauerländer in^ Aarau EB. 88. 
auflriäiidtfr «n f^nufldkii iL Af. i90. 
: 240. EB. 82. 87. 



186. 204. 227. ^B.M. 
Aae-in Altona 222^ HeiiMinM u., Hopf in Go^ 228. 

,Be^k u.Fränkel.in Stuttgart 231, (2) Hefbig in Berli» 213. 
Bibliograph, Inßitiit in Hildburghau- Herold in Haniburg 216.(2) 

Ten 200. Heyer in Ciefsen 204. 231. 

Bhmchard in La'ufanne EB. 88* Hinrichs in Leinzia EB. 76. • 

^Boekeren in Oroningcn £B« 89. Hnrfchvvatd iu^ferlin 183. 223. 

Bohne in Cdln 181. Hochhaufen n. Fournes in Leipzig Sihatfb iti QiUIeld^rf ttQ. 

Bornträger iii KÄnigsbefg 238. • ' 133. 187. 197. |110. 221. EB.76.91. Sfhaumbjarg an Wien EB- 78. 
Brockhaus in Leipzig 190; 199. 213: Hoffmann in Stuttgart 206. 218. ' Sclierbarlli in 6era EB. 95. 

f^40. (2) EB. 90. Imprimcrie royale in Paris EB." 83. Schmacbtenbeni in Elb^£eld,£Bv^^' 

'Brodhag in Stuttgart 213. Jehifch u, SUge in Augsburg 192. * Scheible ii^ L^pzig'EB. 79. ' . 

Brönner in Frankfurt a. M. EB. 74. Jonas in Berlin 234. »^' Schneidet Ur^-Comp. in Biel (91. 

Bühler in Magdeburg 221. KelTelring in Üildburghaufen 189. SchönemaisA in Bremen 196. 

Calve in Prag 233. EB. 80. ' 195. 196. . Schulthea in.Zü^ich EB. 9U 

ChrÜlen in Aaran 240.' Keyfer in Erfurt 205. ' ' Sihulze iri Ofde^borg 209.' 

Cnobloch in Leipzig 186. K leint Ist. Comptoir innL^ipzigl^iM. iSchiMBwiin.üii L^ipiig 1994 

Crantz in Berlin 18^. Klönne in Welel u. Leipzig 206. r. S^idelfchci Buchhdi. in Snlzback 

Dalp in Bern 198. Köhler in Stuttgart 227, ^ ^ ^ EB, 92. ', '. 

Dümmler in Berlin 229. • Kuhr in Berlin EB. Td. ^- ' • ^'^^"^iAnfäll/r in Bamberg 209. 

Dunker u. llumblot in Berlin 207. Kumifier in Leipzig 182. Eß. 75. Silbermann in -^ Strafsburg EB. 86(3) 

022« 239. (2) 240. (2) Kupfekberg InAlainz 203. EB.81.90. Stailing in OldcnbuVg 239. 

•Ebner in Ulm 196. ' , JCretfchmar in Chemnita EB. 77. • Ä|ejn ^.Nümbere.|98. » 

£ngelmann in Heidelberg 189.^ EB. Laupp in Tübingen ■l'97. * Tauchnilz in Leipiig 273. 

89. Leich in Leipzig 209. , • 

Enslin in Berlin 223. EB.;93. 94.^5* Leske in DarmAadt 185. 186. 
EnslinfcheBuohbdl. in Berlin 203. Levrault in Paris 233. 

Literar. Inili^t in Bamberg 2141 



Fabrioius in Magdeburg 225. 
fleiXch^r inXelp.zig 203. EB. 73. 
Focke in Leipzig 199. 204. 
Franz in München EB. 90. 
kränzen n. Orofse in^ Stendal 184. 
Friefe in Leipzig EB. 91. 
Fucs in Tübin^fen 203.(2) 
Oebhard in Grimma 220. 
Cerbld in Wien 221. EB: 89. 
Glafer in Sdtleufingen EB. M. 
Göfchen in Leipzig 193, 
Croot in Freiburg 197^ 



Tendier in Wien. 193. » 

UnjiceHitätvBachhdV fn RoHockSll. 
tfnzer fn Konigsbert^EB. 77, 
fUliKh tu Aachen ES* 81. " 



Löflund in Slultgart2l5. EB. 81.(2) Voigt in^Veimar 184:(2) ll92. 205,(2) 
Meifsner in Leipzig 184. Wagner in Neuftadta. d..0. 181.239. 

Meyer Ten. inBraunlchweig 192..199. ;Weber in' B0mi £6. 83. 

EB.&8.95. Weidmann in Leipzig 220. EB. 82. 

Müller in Carlsrnhc 2^9. Weigel in Ltipzig 225. ^ , 

Müller in Golha EB. 80. » ' Wienbrack in' LeipkiÄ 28*. 231. 

Nalorff in Berlin 182 192. Wiefike in Brandenburg 181. 

Nauck in Berlin 231. - Windolf u. Striefe. in K5nigtberg in 

Nauwerk in. Zittau n. Leipzig 213. d. Ncumarfc 206. 

NeAler u. Melle in Haknburg 22fil. Wormer in Hamburg 216. * 
Neunumn* Hartmann inlibiAg !fl4. WoiUig in Ldipxig 201. 2n* 360. 
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